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HbonncmentS ' Bedlngungen ;
Akonnemenls >Preis pränumerando i
Liertcljährl . S.Zll Mä, manatä 1,1V MI. ,
InöchenIIich 26 Psg. frei ins Haus .
Einzelne Nummer 5 Psg. Sonniags »
nunimcr mit illustrierter Sonntags -
Beilage »Die Neue ffleil " 10 Psg. Poit -
«bonncmeni : 1,10 Marl pro Monat .
Eingetragen in die Posl - Zeitungs -
Preisiiste . Unter Krellsband sür
Deutschland und Oesterreich - Ungarn
L Marl , für das übrige Ausland
8 Marl pro Monat . PostabonncmentS
nehmen an: Belgien , Dänemark ,
Holland . Italien , Luxemburg , Portugal ,
Kttmänien , Schweden und die Schweiz ,

28 . IahrK .

CrlAeint Wich außer tnontags . Vevlinev Volksblntl .
Zentralorgan der rozialdemokratifcben parte » Deutfcblands .

Die Tnlcrtions ' Gebühr
Icirägt für die scchsgespaltene Kolone ! »
zeile oder deren Raum 60 Pfg , ffc.t
politische und gewerkschaftliche Rerein »-
Und Bersaminlungs - Anzeigen 60 v, ».
„Aleine ZZnreigcn " , das settgedruckte
Wort 20 Psg. izulässig 2 fettgedruckte
Worte) , jedes weitere Wort >0 Psg.
Stellengesuche und Schlafstcllenan -
zeigen das erste Wort 10 Psg. , jedes
wettere Wort 6 Pfg. Worte über 15Puch «
ftaben zählen für zwei Worte . Inserate
ftir die nächste Nummer müssen bis
t> Uhr nachmittags in der Expedition
abgegeben werden . Die Expedition ist

bis 7 Uhr abends geöffnet .

Telegramm - Adresse :
„SozialdcmoKrat Rtriin ".
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ßeuwal ) ] cn in Oefterrekl ) .
I . Ter Zusammenbruch des „ Volkshauses " .

Zwei Jahre vor Ablauf der Legislaturperiode ist das

erste Parlament des allgemeinen und gleichen Wahlrechtes
dem Schicksale der Auslösung verfallen . Gemessen an den

großen , ja überschwenglichen Hoffnungen , die an die Wahl -
refornr und an das „ Volkshaus " , wie man * im Gegensatze zu
dem Kurienhaus das demokratische Parlament wohlwollend
nannte , geknüpft worden waren , und zwar geknüpft von allen

Schichten des Volkes , erscheint jene Auflösung ohne Zweifel
als ein Zusammenbruch . Denn das Parlament ist auf -

gelöst worden , ohne daß seine Zeit abgelaufen war und ohne

daß es seine Aufgaben erfüllt hätte : insbesondere jene große
Aufgabe ist unerfüllt geblieben , die die geschichtliche Ver -

pflichtung des ersten Parlamentes des allgemeinen Wahl -
rechtes war : die Sozialversicherung . Was hat nun den Zu -
sammenbruch verschuldet und wie ist es gekommen , daß dieses
erste demokratische Parlament , das mit so großen Hoffnungen
begrüßt ward und das ebenso dem Volke wie den Nationen
als ein ernster Besitz erschien , so betrüblich geendet hat ? Denn
es ist wohl ein unerfreuliches Ende , daß das Abgeordneten -
haus just in dem Augenblicke auseinandergejagt werden

konnte , nachdem in der Delegation die Riesenforderungen des
Militarismus bewilligt worden waren und bevor es die

Sozialversicherung , die im Ausschusse bereits fertiggestellt
war , erledigt hatte : es war ein trauriges Ende des Parla -
ments des allgemeinen Wahlrechtes , daß es aufgelöst werden

durfte , um dem offenen Verfassungsbruche , dem Regieren mit

dem Z 14 Platz zu machen . Wie ist dieses böse Ende zu be -

greifen , das nach der Wahlreform ohne Zweifel eine Nieder -

läge der Demokratie bedeutet ?

Natürlich hatte dieses österreichische Parlament vorweg
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen , denn es ist eben

ein österreichisches Parlament , was praktisch bedeu -

tet , daß es mit all den Mängeln behaftet sein mußte , die dem

österreichischen Staate anhaften und ihn zu einem weltgcschicht -
lichen Kuriosum machen : daß sich die Unnatur des Staates in

seinem Wesen getreulich reproduzieren mußte . An sich war

schon dieses funkelnagelneue Haus , dem alle Tradition und

Entwicklung fehlte , ein Unikum : weit über die Hälfte aus

parlamentarischen Neulingen bestehend und gänzlich aus einem

völlig neuen Wahlrecht gewählt , das auch die Ideologie der

alten Parlamentarier von Grund aus veränderte , mußte es

schon dadurch einer Unruhe , einer Viel - und Nichtsgeschäftig .
keit anheimfallen , die für die Abwicklung der parlamentarischen
Arbeit natürlich alles andere denn fördernd war . Und schon
deshalb stellt sich die outrierte Auflösung als eine höchst ver -

nunftwidrige Maßregel dar : weil sie den Prozeß der parla -
mentarischen Assimilierung , der darin besteht , daß der Gang
der parlamentarischen Arbeit mit den Temagogiebedürfnissen
der einzelnen Abgeordneten und Parteien nicht ungebührlich
beschwert und von ihnen nicht hindernd ausgehalten werde ,
daß dieser Prozeß der Anpassung , der begonnen hatte und
der für die Gesundung des österreichischen Parlamentarismus
schlechthin unentbehrlich ist , gewalttätig unterbrochen ward
und das zweite Haus nun mit demselben Stadium der Eni -
Wicklung und Nichtentwicklung begonnen werden wird wie
das erste , mit den gleichen technischen Schwierigkeiten heim -
gesucht jein wird , mit denen das aufgelöste Haus zu kämpfen
hatte und die es nicht überwinden konnte , weil die Auflösung
den Gesundungsprozeß total unterbrach . Ein solches funkel -
nagelneues Haus hätte überall mannigfache Kinderkrank -
heiten zu überjtehen gehabt : daß sie sich in einem Parlamente ,
in dessen �nnern 10 ichwere nationale Gegensätze
toben und gegeneinander wüten , bis zu jenem Punkte steigern
konnten , wo die Arbeltssahigkelt des Hauses selbst in die Brüche

ging , ist nicht überraichend . So einfach , wie man sich es vor -

gestellt hatte und wie es die Staatslenker vielleicht erwartet

hoben , daß die Demokratie die nationalen Gegensätze über -
winden werde , daß das bemokratische Parlament durch seine
bloße Eristenz die nationalen Streitigkeiten bannen und
die nationalen Fragen zum schweigen bringen werde , so
wundersam einfach sind nationale Fragen natürlich nicht zu
lösen und so einfach ist es auch in dem „ Volkshause " nicht
gekommen . Mehr als die größere Möglichkeit zur
Lösung der nationalen Streitfragen konnte die Temokrati -
sierung des Parlaments nicht herbeiführen : die Lösung
selbst hängt von dem Reifegrad der in der Demokratie
wirkenden Kräfte , also vor allem natürlich des Biirgertnmes
ob Daran hat es gefehlt , und so mußten die Wogen des
nationalen Kampfes über dem Parlament zusammenschlagen .
das das Schicksal aller Tinge in Oesterreich teilt : Mit halben
Mitteln und zu halber Tat stets zauberhaft zu streben !

Aber das Urteil wurde doch entschieden fehlgehen , das
in jenem Zusammenbruche des ersten Parlaments des all -

gemeinen Wahlrechtes eine Art Verhängnis , also nur
die unentrinnbare Wirkung der ungelösten nationalen Streit -
fragen erblicken wollte . Lb es möglich gewesen wäre , das

Parlament allmählich so zu stärken , zu verfestigen , zu er -
ziehen , daß es zu der schrittiveiien Losung der nationalen
Wirren — auf eine andere als auf eine schrittweise zu hoffen ,
erscheint dem durch die Erfahrung skeptisch gewordenen
Urteil nachgerade als Utopie — sähig geworden wäre , mag
zweifelhaft sein , denn darüber könnte ausreichend Aufschluß
m» r die Erfahrung geben . Sicher ist jedoch, daß es an dieser
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führenden und auf die Konsolidierung des Parlaments plan -
mäßig hinarbeitenden Kraft nicht nur vollständig gemangelt
hat , daß ganz im Gegenteil an der Ruinierung und Kom -

promittierung des Parlamentes systematisch gearbeitet wurde
— wozu auch kein diabolisches Genie nötig war , weil die

Verhältnisse im Parlamente geradezu naturgemäß immer

solche sein mußten und solche waren , daß man ihnen nur

ruhig gewähren zu lassen brauchte , um zu dem gewünschten
Ergebnis , der Selbstzerstörung des Parlaments , zu gelangen .
Die Sckzwächung des demokratischen Parlaments war näinlich

ein unentbehrliches Erfordernis , wenn der imperialistische
Aufschwung , der mit der Annexion begonnen wurde und mit

den wahnsinnigen Militärrüstungen zu Wasser und zu Lande

fortgesetzt wird , gelingen sollte . Ein starkes Parlament , also

ein Parlament , das sich in dem Gegensatze zum Absolutis -
mus einig fühlt , hätte weder das Annexionsabenteuer ge -

duldet , noch die nachfolgenden militärischen Rüstungen , die

aus einen Krieg hinzielen , mitgemacht . All das war nur

möglich , wenn das Parlament schwach gemacht , wenn ihm die

Einheit seines parlamentarischen Bewußtseins ausgetrieben
wird : ein seiner Kraft und seiner Stellung bewußtes Parla -
ment hätte natürlich nicht geschwiegen , als man , halb aus

Torheit , halb aus Großmannssucht , für die abgeschmackte

Annexion ein paar hundert Millionen verpulverte und , ohne
das Parlament zu fragen , den Militarismus von Grund

aus „ reorganisierte " : wenn ein solches Parlament dagewesen
wäre , so hätte man weder die Tragikomödie der Annexion
gewagt und hätte noch weniger die Kriegsrüstungen ohne
parlamentarische Befragung durchzuführen sich getraut . Zu
dem , was schon geschah und vielleicht noch mehr zu dem , was

sich ankündigt und was man am besten die F e r d i n a n -

d e i s ch e Z e i t benennt , war ein geschwächtes , zerrissenes , jeder
Selbstbehauptung unfähiges Parlament die unerläßlichste Be -

dingung : also entstand das System , dessen Vorsatz , dessen

Zweck und dessen Wirkung die Schwächung des demokratischen
Parlamentes ist , eine Schwächung , die den durch die Wahl -
reform entthronten und zurückgedrängten Mächten auch sonst
ein willkommenes Resultat österreichischen Regierens dünkt .
Das System Bienerth hat sich als „ trefflicher Minierer " be -

währt und daß unter dem Beifallsgeschrei der deutschbürger -
lichen Welt das Parlament des allgemeinen Wahlrechtes aus -

cinandergesprengt werden durfte , nachdem sich dieses an den

Molochsbewilligungen verblutet hatte , zeigt den Triumph
einer Staatskunst , deren Devise die alte ist und bleibt : Teile

und herrsche !
Jenes vielberufene System Bienerth ist also in Wahr -

heit der wohlerwogene Plan , die nationalen Streitigkeiten
so zu verschärfen , daß unter ihnen die Kraft des Parlaments
zusammenbricht . Stark gegenüber der Krone oder gegen die

Regierung ist natürlich nur jenes Parlament , in welchem das

Gefühl seiner Einheit , das Gefühl der Parlamentssolidarität ,
des Zusammenhaltens aller Glieder gegenüber den An -

tastungen seiner Macht , die die Krone plant , nicht erloschen
ist und es ist im Grunde so stark , als dieses Gefühl lebhast
ist . Deshalb erscheinen Privilegienparlamente , die von den

Klassengegensätzen noch nicht zersetzt sind , oft stärker gegen -
über der Krone als Parlamente des allgemeinen Wahlrechtes .
Ans den Klassengegensatz konnte in Oesterreich nun nicht spe -
kuliert werden : selbst mit den größten Konzessionen wäre in

Oesterreich keine Partei zu erzeugen , die die Wahrung
der Interessen von Staat und Thron zu ihrer Spezialität
machte : dazu ist dieser Staat doch ein zu unnatürlich Ge -

wächs . Wenn es aber nun unmöglich ist , durch Aufzucht einer

Patriotenpartei die Einheit des Parlaments als

Vertretung des Volkes zu schwächen , so ist es um so mög -
licher , diese Einheit durch die Erhebung einer Nation zur
berufenen Staats - und Tynastie - Partei zu brechen , diese Ein -

heit durch Verstärkung der nationalen Gegensätze restlos
aufzuheben . Dieses Avancement zu einer Patrioten -
Partei haben nun , wie sattsam bekannt , unter Bienerth
die guten Deutschen gemacht : sie sind heute , um einen öfter -
reichisch - kaufmännischen Titel zu benützcn , die k. k. landcs -
befugte Staats - und Hofpartei , auf die sich Hof und Ne- ,
gierung verlassen dürfen und verlassen . Und - um sie zu
gewinnen , bedurfte es nicht viel . Es reichte aus . daß man
ihnen versicherte , man wolle fortan nur auf sie schauen , nur
mit ihnen regieren , man werde also die bösen Tschechen kalt -
stellen und ihnen die geringste Konzession versagen : das ge -
niigte . um die braven Deutschen sür den imperialistischen
Schwindel einzusaugen und aus ihnen die unentwegteste Re -
gierungspartei zu machen , die nun alles toleriert , was die
dynastische Expansionspolitik nur immer begehrt und wagt .
Nachdem nun die Teutschbürgcrlichen zu k. k. Staatsstiitzen
assentiert worden waren , war der Effekt sicher : daß die Zer -
würfnisse zwischen Deutschen und T>check,en sich verschärfen
mußten und daß diese Steigerung der nationalen Wirren
die Schwächung und Lähmung des Parlaments hervorrufen
mußte , daß also das Parlament die Kraft der Gegenwehr
gegen die vordringenden militaristischen , absolutistischen , im -
perialistischen Tendenzen einbüße . Daß sich nun dieses
System der bewußten Verschärfung der nationalen Wirren ,
der Verhetzung der Nationen , der Planmäßigen Schwächung
des Parlaments das System der „ unbefangenen Verwaltung "
getauft hat und auch von guten Leuten , die schlechte Politiker
sind , als ein deutsches Regieren klassifiziert wird , ist eben
wieder ganz österreichisch . Die braven deutschen Musterpatri -
oten werden es schon einmal erfahren , was sie für ihre Nation

gewirkt haben , als sie einem Unternehmen hilfreiche Dienste

geleistet haben , dessen eigentliches Ziel kein anderes ist . als

dem großen demokratischen Fortschritt , der mit der Wahl -

reform gemacht wurde , um den Ertrag zu betrügen : wenn

Franz Ferdinand kommt , wird der Spuk des deutschen Ne -

gierens verfliegen , die Tatsache der Mehrung der absolu -

tistischen Macht wird aber bleiben !

Nun hat Bienerth das Parlament aufgelöst und » n dem

Wahlkampfe zeigt sich die Tendenz , die zu der Auflösung ge -

führt , noch deutlicher . _

Die Veriicheningsordnung angenommen .
Am Dienstag ist im Reichstage zwar die ReichSversicherungS -

ordnnng zur Annahme gelangt , aber sonst ist der Plan der Mehrheit , mit

den gesamten weilschickitigen Geschäften , die auf der Tagesordnung

standen , zu Ende zu kommen , abermals mißglückt , und wieder hat
eS di » Mehrheit ihrer rücksichtslosen DurchpeitschungSsucht zu danken ,

daß st « sich selbst in die Tinte geritten hat .

In Fortsetzung der dritten Lesung deS Gesetzes wurden

wieder alle sozialdemokratischen Verbesserungsanträge

abgelehnt , dagegen eine Anzahl Verschlechte «

rungsanttäge des EntrcchtungsblockS angenommen .
Der polnische ». ' trag , der angenommen wurde , ging darauf hinaus ,

daß außer den »lnfallverhütungsvorschriften auch noch die diese

ersetzenden bergpolt�cilichen Vorschriflen unter Umständen in einer

»ichtdeutschen Sprache mitveröffentlicht werden müssen , um so die

Unfallverhütungen wirksamer vorzubereiten .

Zu einigen lebhaften Zusammenstößen kam eS bei dem Mehr »
heitSantrage , einen in zweiter Lesung angenommenen sozialdemo -
kratischen Verbesserungsantrag wieder zu beseitigen . Es handelt sich
um eine Bestinmiung des Z 896 , die bei fahrlässigem Verschulden
des Unternehniers bei einem Unglücksfall jedem Verletzten den

Schadenersatz sichert . Der Antrag Schultz will das wieder derart

einschränken , daß ein Verletzter , der keinen Anspruch auf Ver «

sicherungörente hat , völlig leer ausgehen kann , weil dem Unternehmer

nicht die vorsätzliche Schädigung nachgewiesen werden kann .

Als Genosse Stadthagen mit entrüsteten Worten diesen
neuen Verschlechterungsantrag gebührend kennzeichnete , begann die

Rechte zu toben , aber die Begründung des Antrages ersparte sie sich .
Der Ministerialdirektor Caspar , wahrscheinlich der Vater auch
dieses reaktionären Antrages , unternahm das für die Mehrheit , nnd

trotzdem mehrere unserer Genossen wie ein freisinniger Redner für
die Aufrechterhaltung des Beschlusses zweiter Lesung eintraten , wurde
der Antrag Schultz in namentlicher Abstimmung mit 203 gegen
97 Stimmen angenommen .

Bei Beratung des 4. Buches ( Invalidenversicherung )
kam eS zu einigen Zusammenstößen mit der Zentrumspartei , als
der sozialdemokratische Antrag auf sofortige Herabsetzung der
Altersgrenze von 76 auf üb Jahre wieder zur Verhandlung
stand . Genosse B u s 0 l d geißelte die Wankelmütigkeit des Zentrums
in dieser Frage , besonders nahm er sich den Abgeordneten
B e ck e r - Arnsberg aufs Korn , dem er Doppelzüngigkeit vorwarf .
Als er diesen „christlichen " Arbeitervcrtreter einen Streik -

brecher - Hintze nannte , entstand im Zentrum tobender Unwille
und der Präsident Spahn erteilte Busold einen Ordnungsruf .
Nachdem der Staatssekretär Delbrück den Antrag sowie einen gleich -
artigen freisinnigen für unannehmbar erklärt hatte , wurden beide

Anträge abgelehnt . Um b Uhr kam eS dann zur Gesamt «
a b st i m m u n g über die Reichsversicherungsordnung .
die gegen 68 Stimmen ( Sozialdemokraten und einige Freisinnige )
nnd IS Enthaltungen ( Polen ) mit 232 Stimmen angenommen
wurde .

Nunmehr sollte schnell auch noch das EinführungS -
gesetz zur ReichsversicherungSordnung in ziveitcr
und dritter Lesung erledigt werden . Da wurde das HauS durch
einen Abänderungsantrag der MehrhcitSpartcien überrascht ,
der bezweckt , mehrere Paragraphen so zu gestalten , daß , trotzdem die

ReichsversicherungSordnung erst am 1. Januar 1912 in

Kraft treten soll , die neuen Anstellungsbedingungen
für die Kassenbeamten sofort in Kraft treten lassen will .

So viel ergab schon die sofortige Prüfung , daß der Antrag ans
eine Schädigung der Angestellten hinauskommen würde .

Sozialdemokraten wie Freisinnige protestierten energisch
gegen diesen Ucbcrrumpclungsversuch . Genosse Bebel erklärte , daß
die Sozialdemokratie alle geschäftSordnungsgemäßen Mittel anwenden

würden , um die Durchpeilschnng der Borlage zu hindern , wenn der
neue „ Antrag Schultz " angenommen würde . Hierdurch einigermaßen
mürbe gemacht , bewilligte die Mehrheit eine Stunde Pause
zur Prüfung des Antrags in den Fraktionen .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung gab Bebel die Er -

klärung ab , daß unsere Partei sich auf eine Förderung der
Frage nicht einlassen würde . Es wurde ein freisinniger Antrag an -
genommen , die betreffenden Paragraphen an die K 0 m m i s s i 0 n
zurückzuverweisen . Die anderen Paragraphen wurden an »
genommen und dann um 8V3 Uhr das Haus vertagt .

Somit geht eS zunächst morgen weiter .

Der fchtvelgiame Kultusminister .
Herr Trott zu Solz , der dem preußischen Abgeordneten -

Hause das Märchen auftlschte . der K r a n k e n w ä r t e r . de »
Du &roluefi auf seinem Krankenlager behandelte , habe erklärt ,

? t. c" b' �t "L . ro,t )�s ausdrücklich versichert worden sei ,
„ daß seine crat nicht in Verbindung stehe mit der abgc »
wlejenen Immatrikulation " , hüllt sich noch immer in Schweigen .
Seit mehreren Tagen liegt die Erklärung des Kranken -
Wärters vor , daß er keinerlei derartige Angaben gemacht



! jnt da st er Im Gegenteil bezeugen könne , daß Tubrowöki

tatsächlich seinen Selbstmord wegen seiner Abweisung verübt

habe — und der preußische Kultusminister hat noch immer

kein Wort der Erklärung oder Entschuldigung gefunden !

Glaubt Zerr Trott zu Solz etwa , daß eS das Ansehen preu
ßischer Minister zu heben vermag , wenn ihre Angaben in der

Oeffcntlichkeit als unwahr gebraudinarlt Iverden können , ohne
daß der der Unwahrheit bezichtigte Minister auch nur
den geringsten Versuch einer Erklärung seines Verhaltens
macht ? Öder glaubt er , daß es genüge , wenn die „ Deutsche
Tageszeitung " allerhand schwächliche Versuche unternimmt ,
den angeschwindelten Minister herauszuhauen ? Denn was
das Junkerorgan neuerdings zur Beschönigung der un

wahren Darstelllmg des Herrn Trott zu Solz vorbringt , ist
ebenso unzulänglich , als seine frühere krampfhafte Aus
rede . Das Oertel - Blatt behauptet nämlich , daß die unrichtige
Information des Kultusministers nicht von der Polizei -
behörde stamme , sondern sich auf einen vom Rektor der Uni -

versität erstatteten Bericht stütze , der wiedcruin seine In -
formation vom Universitätsrichter erhalten habe . Diesem
letzteren soll dann das Märchen von dem Petersburger Stu¬
denten aufgebunden sein , der mit der Ueberführung der Leiche
Dubrowskis nach Petersburg betraut gewesen sei .

Selbst wenn diese Darstellung der „ Deutschen Tagesztg . "
stimmt , beweist sie höchstens , daß die Universitätsbehörde sich
nicht geringerer Fahrlässigkeit schuldig gemacht hat , als der

Kultusminister selbst , der ein ganz unzuverlässiges Gerede zur
Unterlage seiner Darstellung nahm . Denn wenn er schon
wirklich etwas feststellen wollte , so hätte der Kultusminister selbst
eine Vernehmung des Krankenwärters anordnen müssen . Er hat
das nicht getan , sondern ein unkontrollierbares Gerücht aus
dritter Hand einfach unbesehen übernommen . Der Fall be¬

wiese dann , wie wenig getvissenhaft die Regie -
rung bei der Einziehung ihrer Erkundigungen
zu Verfahren pflegt !

Aber selbst in diesem Falle würde die Polzei als gleich -
wertige Informationsquelle keineswegs ausscheiden . Denn sie
hatte ja dem Kultusminister das noch unglaublichere Ge -

schichtchen erzählt , daß Dubrowbki sich ausgerechnet bei einem

Polizeibeamten danach erkundigt habe , ob in Berlin eine revo -
lutionäre Studentenvereinigung existiere , der er sich anzu -
schließen beabsichtige . Unb solches Zeug hatte dann Herr Trott

zu Solz dem Abgeordnetenhause vorzutragen gewagt l

Räch alledem wird es Zeit , daß endlich auch der Kultus -

minister selbst sich zu einer unumwundenen Erklärung ent -

schließt . Sogar die „ Köln . Ztg . " fordert das kategorisch I

Sie Vorbereitung
der elisli - lothringischen candtsgsMhIen
ist von unseren dortigen Genossen , wie uns aus dem Elsaß
geschrieben wird , sofort in die Hand genommen worden . Die

„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meinte am

Tage nach der Endabsttmmung des Reichstages über die Vor -

läge : „ Sache der Elsaß - Lothringer wird es
nun sein , die gegebene Form�mit Leben

auszufüllen . " Die reichsländische Sozialdemo -
kratie ist dieser Ermahnung prompt gefolgt , und

so wenig sie in der Lage ist . dem Geschenke
einer Ersten Kammer und der Institution des

kaiserlichen Vetos Begeisterung entgegenzubringen , so
vollkommen versteht sie es , daß die Reichstagsfraktion die

Sicherung des allgemeinen , gleichen , geheinien und direkten

Wahlrechts für die neue elsaß - lothringische Volkskammer

über alles stellte und in diesem Sinne einen Macht -
zuwachs für das Proletariat vom neuen politischen
Zustand in Elsaß - Lothringen erwartete . Es soll in Elsaß -
Lothringen dafür gesorgt werden , daß die neue Volkskammer

mit dem richtigen Leben erfüllt wird und daß daneben ! die

sogenannte Erste Kammer , der im Lande alle und jede historische
Berechtigung fehlt , wie sie sich auch durch das kaiserliche
Ernennungsrecht als von auswärts importierte Pflanze dar¬

stellt , ganz und gar in den Hintergrund tritt . In keinem

anderen deutschen Bundesstaate , ja in keinem anderen Staate
der Welt wird man ein Öberhaus besitzen , das so einmütig
vom ganzen Lande abgelehnt wird , wie diese Erste Elsaß -
Lothringische Kammer , und darum muß es ein gar lustiges
Treiben werden , wenn dieses Haus von kaiserlichen Pairs
und Stäudevertretern es einmal wagt , den Beschlüflen der

aus dem allgemeinen Wahlrecht hervorgegangenensdemokratischen
Kammer entgegenzutreten . Die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " darf ruhig sein : Man wird es in Elsaß - Lothringen
nicht daran fehlen lassen , die gegebene Form mit Leben aus -

zufüllen .
Der LandeSvorstand der sozialdemokratischen Partei

Elsaß - Lothringens hat die diesjährige Landes -

generalversammlung , die nach einem Beschlüsse der

vorjährigen Landesversammlung in Mülhausen stattfindet ,
auf den 23 . Juli einberufen . Auf der provisorischen Tages -
ordnung steht u. a . ein Referat über die Landtagswahlen —

voraussichtlich können auf der Versamnilung auch bereits die

in den einzelnen Wahlkreisen aufgestellten Kandidaten mitgeteilt
und bestätigt werden . In den nächsten Wochen bereits soll im

ganzen Lande ein Flugblatt zur Verfassungsfrage
verbreitet werden , worin die Stellung der Partei im einzelnen
dargelegt wird . Die Landtagswahlen müssen in

Elsaß - Lothringen vor den Reichstagswahlen kommen , da der

Landesausschuß nach den bekannten Auftritten niitten in der

Gesetzgebungsarbeit , die er wie ein verärgertes , unartiges
Kind nur noch widerwillig tat . nach Hause �geschickt wurde und

dringende Fragen — wir nennen nur die Steuerreform — der

Erledigung harren . Der Landesvorstand nennt in seinem Auf -
ruf als voraussichtlichen Zeitpunkt der Wahlen den August ober

September , — wir nehmen an , daß sie im Hinblick auf
die Beamten - und Lehrerferien etivas später , s p ä t e st e n s

jedocl > im Oktober stattfinden werden . Mit guter Aus -

ficht auf Erfolg kämpft die Sozialdemokratie , mag die Wahl¬
kreisabgrenzung ausfallen , wie sie will , in einem starken

Dutzend von Wahlkreisen . Nach Lage der ganzen Verhältnisse ,
in Würdigung aller Begleitumstände darf jetzt schon ohne

Ueberhebung gesagt werden , daß diese Wahlen in Elsaß -
Lothringen , die ersten reichsländischen auf Grund des all -

gemeinen , gleichen und direkten Wahlrechtes , ein gutes Vor -

spiel für die Reichstagswahlen sein werden .

Politifcde ( lederlickt .
Berlin , den 3 » . Mai 1911 .

Landtagsferien .
DaS Abgeordnetenhaus ist am Dienstag , nachdem es eine Reihe

tn Petitionen ohne allgemeines Interesse erledigt und die

Sekundärbahn Vorlage in zweiter und dritter Lesung ver¬

abschiedet hatte , in die Pfingstferien gegangen . In der Debatte
über die Sekundärbahnvorlage verlangte Genosse Hoff mann
unter Hinweis auf die Katastrophe von Baumschukenweg , die

Montag vom Berliner Landgericht selbst auf Mängel an den

Sicherheitsvorrichtungen zurückgeführt wurde , die Ein -

führung des elektrischen Betriebes auf der
Berliner Stadt - und Ringbahn . Der Eisenbahiimimster
v. Breitenbach mutzte unserem Redner zustimmen und ersuchte nur ,
doch auch auf die Verzinsung der aufzuwendenden Kosten bedacht
zu sein .

Wann das Abgeordnetenhaus nach den Ferien wieder zusammen -
tritt , hängt davon ab , wie die Kommissionen , in denen noch der

Gesetzentwurf über den PflichtfortbildungSschulunterricht . das Aus -

fllhrmrgsgesetz zum Werizuwachssteuergesetz , die rheinische Land -

gemeindeorduung und das Ausführungsgesetz zum Viehseuchengesetz
stecken , ihre Arbeiten fördern . Präsident p. Kröcher bat um die Er -
laubnis , die nächste Sitzung selbst anberaumen zu dürfen , und diese
Erlaubnis wurde ihm auch erteilt , nachdem Abg . v. Pappenheim
sich einen albernen Ausfall gegen das Herrenhaus geleistet hatte ,
das die Zweckverbandsgesetze gründlich durchzuberaten beabsichtigt
und dadurch die Session etwas in die Länge zieht .

Deutschland und der amerikanische Schiedsvertrag .
Offiziös wird mitgeteilt : Nachdem die Negierung der Vereinigten

Staalen der deutschen Negierung zu erkenne » gegeben hatte , datz sie
gewillt sei , ebenso wie mit England so auch mit anderen Mächten
einen Schiedsvertrag auf breiterer Grundlage abzuschlietzen ,
hat die kaiserliche Regierung den Wunsch ausgesprochen , den von der
amerikanischen Regierung ausgearbeiteten Entwurf kenne » zu
lernen , und ihre Bereitwilligkeit erklärt , in eine Prüfung
des Entwurfs einzutreten . Herr Knox hat dem Grafen Beriistorff
daraufhin den Entwurf mitgeteilt , dessen Eintreffen in kurzer Zeit
zu erwarten ist .

Wie die „Associated Pretz " au ? Washington meldet , wird
Deutschlands Haltung in der Schiedsgerichtsfrage von der amerika -
nischen Regierung mit der grötzten Genugtuung begrützt .
Die Washingtoner Beamtenkreise glauben » un , da vier Grotzmächte
au den Uuterhaudlungen über den internationalen Frieden teilnehmen ,
sei eine grotze diplomatische Errungenschaft in Sicht .

Uns scheint im Gegenteil , datz die Geschichte einem ameri -
kanischen Humbug immer ähnlicher zu werden droht .

Ein Attentatsplan des Fürsten Bülow gegen
die Versassung .

Von Zeit zu Zeit taucht in reaktionären Kreisen , die , so
Wahlrechtsfeindlich sie sind , doch sich an das gleiche Wahlrecht nicht
offen herantrauen , der Plan auf , dem Reichstage eilt Ober -

haus an die Seite zu setzen . Sehr ernst brauchen solche
Absichten kaum genommen zu werden , und eine Regierung ,
die sich darauf einließe , würde sehr bald fortgefegt sein .
Immerhin ist nicht uninteressant , was die „ Grenzboten " dar -
über zu erzählen wissen . Das konservativ gerichtete Blatt

schreibt :
„ Es unterliegt keinem Zweifel mehr , datz die Politik des

Fürsten B ü l o w anfänglich unbewutzt , je mehr sie ihrem Ende
entgegenging , immer bewutzter und absichtlicher den U « b e r -

gang zun , parlamentartschen Shstem vor -
bereitete . Fürst Bülow erkannte durchaus klar , datz die
EntWickelung der Nation , ihre Wirtschaft und die starke
Entfaltung aller geistigen und sittlichen Werte zu diesem
politischen Ziel hinstrebten , und datz keine Macht
der Erde befähigt sein würde , diesem Zuge Halt
zu gebieten . . . Bülow wurde «IS Umstürzler verdächtigt
und — beseitigt . Und doch hatte dieser „Umstürzler " schon seit
dem Jahre 1905 sehr weitgehende Verarbeiten für die Ein -

richtung eines Rcichsoberhauses getroffen , das Bildung
lind Besitz vor den von konservativer Seite befürchteten
Schädigungen des Parlämentarismus bewahren sollte . Es
besteht sogar ein bis in die kleinstr » Einzelheiten aus -
gearbeiteter Grscdentwurf , der im geeigneten Augenblick hervor -
geholt werden tollte . . . . Es ist anders gekommen . Der
Parlamentarismus gewinnt Schritt für Schritt an Boden , doch
nicht vorsichtig eingeführt von einer kräftigen Regierung , sondern
geschoben und vorangestotzen von den demo -

kratischen Parteien . Die Regierung des Herrn v. B e t h -

mann hat zu dieser EntWickelung ihren Segen gegeben durch die
Art des Zustandekommens der elsatz - Iothringischen Versassungs
frage . '

Dieses Pläneschmieden gegen den Reichstag ist für die

deutschen Regierungen von Bismarck bis Bülow sehr charak -
teristisch , und von Bethmann Hollweg weiß man ja
aus früheren Reden , wie abgeneigt er im Grunde seines
Herzens dem gleichen Wahlrecht ist .

Eine konservative Bestechungsafsäre .

In dem Stralsunder Prozeß , in dem der freisinnige Guts -

besitzer Becker - Bartmannshagen wegen Beleidigung de3
Landrates v. Maltzan . zu einem Jahre Gefängnis verurteilr

wurde , kam u. a . auch ein Bestechungsversuch zur Sprache ,
der vor den letzten Reichstagsstichwahlen von den - Stralsunder
Konservativen beim dortigen sozialdemokratischen Kandidaten
G e n z e n gemacht wurde , um dessen Wahlhilfe indirekt für
die Rechte zu gewinnen . Der Stettiner „ VolkSbotc "

veröffentlicht jetzt eilte Darstellung des Dalles durch den

Vorstand des Sozialdemokratlschen Wahl¬
vereins Stralsund - Rügen , in der die sauberen
Wahlpraktiken der Konservativen folgendermaßen geschildert
werden :

„ Als die stattgefundene ReichStagShauptwahl Stichwahl zwischen
Stengel und Riepenhausen ergab , erschien einige Tage
darauf im Gewerkschaftshause der jetzt verstorbene - Gastwirt
Sepke und ersuilite unseren damaligen Kandidatcn Genzen ,
sich ihm auf einige Augenblicke zur Besprechung einer wichtigen
Angelegenheit zur Verfügung zu stellen . Nachdem S. sei » An -
liegen vorgetragen , sagte Genzen , S . möge am anderen Tage
voimiitags 11 Uhr wiederkommen , da er mit einigen Vorstands -
Mitgliedern die Angelegenheit besprechen wolle . Genosse Genzen
tat dies , weil er wutzte , datz das Gespräch von konservativer
Seile , wie Herr Sachtze es jetzt ja bereits versucht , später einfach
beitrttten würde , wenn es öffentlich bekannt gegeben würde . ES
tvurde dann unter Genzen und den Vorstandsmitgliedern ab -
gemacht , datz am anderen Tage in einem Nebenzimmer einige
zuverlässige Personen daZ Gespräch aufnehmen und mit an -
hören tollten . Die Tür zu dem Nebenzimmer wurde , um besser
boren zu tonnen , etwa ? geöffnet . Am anderen Tage kam dann auch
«eple , und alles verlief , wie eS geplant war , allerdings nicht
m einer Ndmeichelhaften Weise für v. Riepenhausen und die
konservative Partei . Der Sinn deS Sepkeschen Angebots war
ungefähr folgender : „ Herr Genzen , ich komme im Auftrage
! t

' o u ) e r v o t i v e n Herrn , der es gerne sehen möchte ,
datz Herr v. Rlepe , Ihausen gewählt würde , und biete Ihnen
2990 Mark für den Fall , datz Sie eine Erklärung unter -
schreiben , nach welcher Sie Ihre Wähler auffordern , in der
Stichwahl s l ch der Stimme zu enthalten . " Wer nun der
konservative Herr war , der sich so für die Wahl Riepenhausens
interessierte , datz er LOA» M. dafür springen lassen wollte , wollen
wir heute nicht mehr untersuchen , da derjemge , der hierüber Aus -
tunft geben könnte , tot ist und nicht mehr vernommen werden
kann . Eins steht aber fest , datz Herr v. Riepeahausen bei
Lebzeiten SepkeS keine Klage wegen Beleidigung erhob ,

und auch Sepke , der oft bon uns zur Klage aufgefordert ist, Mes
bleiben lietz . Weiter steht fest , datz Herr Sepke , der gor kein
politisches Verständnis hatte , persönlich , auch wenn er so der -
mögend gewesen wäre , nicht aus seiner Tasche die 2000 M. ge »
nommen hätte . "

Den konservativen Herrschaften , die unter der Devise „ Mit
Gott , für König und Vaterland " fechten , ist jedes Mittel recht .
und sei es noch so korrupt , wenn sie nur ihre Macht behaupten
können . Und da sie von sich auf andere schließen , glaubten
sie im Fall Stralsund , daß bei den „ Umstürzlern " für Geld
alles zu haben sei. Sie werden auch kaum begreifen , daß
Proletarier von politischer Ehre andere Begriffe habe » als

sie selbst . _

Nation - illiberale Charakterisierung eines konservative »
Parteiführers .

In seiner für den Broschürenverkauf deS ReichSderbandeS gc »
haltenen Reichstagsrede gegen die angebliche Mißwirtschaft „sozial -
demokratischer Krankeiikassenaitgestellteii " forderte Graf Westarp
mit Emphase „Reinlichkeit und Sauberkeit " im öffentlichen Leben .

Unsere Genossen Eichhorn , Schmidt , Heine und Fischer
haben dem Grafen schon ein Spiegelbild agrarkonserdativer „ Rein -

lichkeit und Sauberkeit " vorgehalten . ES wird aber nichts schaden ,
auch mitzuteilen , wie ein Vertreter der nationalliberalen

a r t e i , deren Redner . Herr Abg . H e i n z e - Dresden , in der

Krankenkassendebatt « getreu den Westarpschen Spuren folgte , über

die politische Moral eines der Nächsten um Westarp urteilt . Gemeint

ist der Spirituszentralendirektor Kreth .
Dieser Herr hat in einer konservativen Wahlversammlung in

Bilderveitschen am 19. April mit Bezug auf den nationalliberalen

Abgeordneten S ch w ab a ch die Bemerkung gemacht , man könne

von diesem „ eine Menge bedenklicher Geschichten

vorbringen . " Auf den Zuruf des nationalliberalen Partei¬

sekretärs PipirS - Goldap : „ Ich bitte sehr darum I ' reagierte der

noble Herr Kreth nicht . Dagegen entrüstete er sich in seinem Schluß »
wort über PirpirS, . weil dieser Herrn Kreth seine Stellung als

Spirituszenlralendirektor vorgehalten hatte .

Auf dies Schlußwort hat PipIrS mit einem „ offenen Brief ' an

Kreth geantwortet . Der „ Deutsche Bauernbund ' , Organ der von

dem nationalliberalen Abg . Wachhorst de Wente geleiteten

Landwirteorganisation , druckt den Brief an leitender Stelle ab .

Uns interessieren aus dem Briefe folgende Stellen :

„ In Bilderweitsche » haben Sie am 19. April d. I . in einer

konservativen Wählerversammlung das Schlußwort dazu benutzt .
um gegen mich scharfe persönliche Angriffe zu richten . Sie haben
es als eine unvornehme Kampsesweise bezeichnet , datz ich in der
politischen Agitation die Tatsache vorbringe , datz Sie Direktor der

Spirituszentrale f - nd und als solcher ein Jahreseinkommen
von 50 000 M. beziehen .

Darauf mutz ich Ihnen , Herr Abgeordneter , folgendes er -
widern :

lieber Ihre Tätigkeit in der SpirituSzentrale habe ich in der

politischen Agitation auS nachstehenden Gründen nicht schweigen

zu dürfen geglaubt :
1. Die SpirituSzentrale ist ?nach ihrer Vergangenheit

keine vorbildliche Institution , da sie mehrfach wegen un -

lauteren Wettbewerbes verurteilt ist , und da noch

am 11. Mai 1909 — also in jüngster Zeit — das Kammergencht .
d. i. das höchste preutzische Gericht , in einer Urteilsbegründung

ausgeführt hat , datz „die Spiriluszentrale durch die Art , wie sie
den ringfreien Fabriken und Händlern die SpirituSlieferungen zu
entziehen verstanden hat , gegen die guten Sitten ver »

stoße » hat " .
2. Die SpirituSzentrale berücksichtigt einseitig die Jntereffen

der Grotzbrennereien deS Ostens , hat et in der Hand , den kleineren
und niittieren Betrieben Schwierigkeiten zu bereiten und kann de »
Verkaufspreis für Branntwein nach Belieben regulieren .

3. DaS Privatmonopol der Spirituszenirale macht das Ent -

stehen neuer Brennereien fast unmöglich , weil diese — wenigstens
in den ersten Jahren — mit Verlust arbeiten müßten . Dies be -
deutet aber eine schwere Schädigung der Land -

Wirtschaft , da die Errichtung von Brennereien da , wo leichter
Boden vorhanden ist , oft der

'
letzte RettungSanler de « Grund -

besitzerS ist .
Aus Grund dieser die Landwirtschaft schädigenden Wirksamkeit

der Spiriluszentrale habe ich nur allerdings die Freiheit ge¬
nommen . zu behaupten , datz Sie , Herr Abgeordneter , als Direktor

dieser höchst unpopulären Spirituszenirnle gut daran täten , nicht
mehr in einem Wahllreis von überwiegend ländlicher Bevölkerung
zu kandidieren .

Daraus haben Sie , Herr Abgeordneter , in Bilderweitsche » er -
klärt , datz Sie als Direktor der SpirituSzentrale nichts mit der
Geschäfwfiihrmig dieser Zentrale zu tun hätten , sondern nur

gewissermatzen . Lagerverwalter " waren , und auch bei dieser
bescheidenen Tätigkeit keinerlei besondere

Initiative zu entfalten brauchten , weil Ihnen
natürlich bei einem so großen Betriebe technisch geschulte Beamte
in erforderlicher Anzahl zur Verfügung ständen .

Diese so sehr bescheidene Tätigkeit , die Sie , Herr Abgeordneter ,
nach Ihren eigenen Worten , bei der Direktion der SpirituSzentrale
ausüben , läßt die Vermutung nicht ohne weiteres von der Hand
weisen , datz Ihre politischen Gegner recht haben .
wenn sie behaupten : Die SpirituSzentrale habe Sie ledig -
lich deshalb zum Direktor der Zentrale mit einem immerhin recht
leidliche » Gehalte gemacht , weil Sie einer der rücksichts -
losesten und energisch st en Führer deS Bundes
derLandwirte sind . und weil die SpirituSzentrale sich
von dieser Ihrer Führerschaft im B. d. L. eine sehr wirksame
Förderung und Unterstützung ihrer ( die Interessen deS kleinen und
mittleren Grundbesitzes schädigenden !> Wirksamkeit verspricht . '

Herr Kreth hat danach zugegeben , daß er seine 50 000 Mark

Jahreseinnahme von der Spirituszentrale für eine . Tätigkeit ' be -

zieht , die in gar kein Verhältnis zu der Bezahlung steht . Der eine

Herr Kreth erhält für eine sozusagen bloß repräsentative , bescheidene

Funktion 50 M0 M. jährlich . Zwanzig „sozialdemokratische " Kaffen -

angestellte , die eine schwierige und verantwortungsreiche Tätigkeit

zu entfalten haben , bekommen zusammen nicht soviel Gehalt als

Herr Kreth allein . Die SpirituSzentrale könnte ihre von dem

nationalliberalen Parteisekretär hinreichend gekennzeichnete Stellung

nicht behaupten ohne das Branntweinsteuergesetz . An diesem für

die SpirituSzentrale lukrativen Gesetz hat aber Herr Kreth als

ReichSlogSmitglied eifrig milgearbeitet . auf sein und seiner konser -

vativ - klerikalen Freunde Betreiben hin ist das für die SpiriwS »

zentrale günstige Gesetz entsprechend ausgestaltet werden . Nachdem

dies geschehen , wurde der konservative Reichs « und LandtagSabgeor »

nete Kreth Direktor der SpirituSzentrale mit einem JahreSgehalt

von 50000 M. l Sehen Sie , das nennt man reinlich « und sauvcre

gesetzgeberische Tätigkeit . .

Zur selben Zeit , wo der Deutsche Bauernbund dlcle . iauvcre

und reinliche " Geschichte der O- ffentlichkeit unterbr - itet . yeUen d,e

Nationalliberalen den Westarp - Kreth daS Attentat au ! eic der

Kranlenkassenmitglieder vollenden .

Das Zentrum auf Scharfmachcrwegen .
Der „ Vorwärts " hat vor einiger Zeit die Schrift

eines Aachener Fabrikanten und Zentrumsmannes , Ulbert

Kern , besprochen , der die Frage untersuchte , od die

deutche Industrie durch die ' st - Slale Gesetz -

gcbuna zu hoch belastet und infolgedessen der Gefahr

ausgesetzt sei . an ihrer VettbewerbS ' Ustd Exportsähigkeit



Schaden zu leiden . Die Frage wurde bejaljend beankwortei
und deshalb riet der varsorgliche Zentrumsmann zur Borsicht
im weiteren Ausbau der Sozialrcform und er erwartete von
dem Zentrum , das sich bisher vorwiegend der wirtschaftlich
Schwächeren angenommen habe , daß es nnnmehr den

Interessen der Industrie erhöhte Auf -
n » e r k s a m k e i t zuwende .

Da das die Anschauungen und Argumente unserer

Scharfmacher sind , und der Verfasser zur Stütze seiner Aus -

führungen fast ausschließlich Material gab , das von scharf -
machcrischcn Handlangern cigcnS zu besagtem Zweck znrecht -
gestutzt war , so nannten wir die Schrift des Herrn Kern eine

Scharfmacherleistung . Und da uns nicht bekannt war , daß
die AusführungeU des Aachener Zentrumsnianncs von seiner
Partei abgelehnt worden waren , dehnten wir diesen Vorlvurf
auch auf seine Partei , das Zentrum , ans . Das hat nun den

Zorn des Windthorstbnndesblattes erregt und es bedenkt
uns in seiner neuesten Nummer mit folgenden Liebens¬

würdigkeiten : . -

Zu einer außerordentlich scharfen Ablehnung kam die sozial -
iemolratische Partei - und Gewerkschaftspresse ; sie kann sich nicht
genug tun in der Verurteilung des „ Scharfmachers " und stellt ,
ganz ohne logischen Schluß , auS der Broschüre fest , daß Unter -
nehnrerschutz statt Arbeiterschutz der Leitstern der Zentrumspolitik
sein solle . Das alte Lied ! Die schnellfertige Hetze ist bequemer
und auf den Masseninstinkt wirksamer als die zielbewußte Arbeit
und objektives Wirken . Man könnte diese spezifisch sozialdemo -
kratische Erscheinung zu den Akten legen , wenn sie nicht aufs neue
auf eine Gefahr hinweisen würde , welche Unser politisches Leben
zu vergiften droht . Jede Skeuerscheinung wird durch die trübende
Patteibrille betrachtet ; sachliche , vorurteilsfreie Prüfung und
Würdigung ist ' fremd gewokden .

Wir können uns denken, ' daß dem Organ der Windthorst -
bündler unsere Kritik an dem Opus des Aachener Zentrums -
mannes nicht angenehm ist . Aber durch Schimpfen fühlen
wir uns nicht widerlegt . Die Kerttsche Schrift ist und bleibt
eine Scharfmacherleistiing , die von der nationalliberalen und

Unternehmerpresse mit gebührender Wärme aufgenommen
worden ist . Und wir hielten uns für berechtigt , das Zentrum
an der Verantwortung nüt teilnehmen zu lassen , iveil wir

erstens die Zentrumsbrüder gut genug kennen , um zu wissen ,
daß Herr Kern ihnen aus der Seele gesprochen hat . Weil
wir zweitens der Meinung sind , daß die Firma I . P. Bachem
keine Schrift verlegt , die , von einein Zentnimsmann verfaßt
und an die Zentriimspartei gerichtet , sich allzuweit von den

Partetgleisen entfernt . Und iveil drittens uns kein Zentrums -
blatt zu Gesicht gekommen war , daL den Kernschen Aus¬

führungen entgegentrat .
„ Die meisten Blätter — so schreibt das Windthorslbundes -

blatt — beschränkten sich auf eine referierende Wieder¬

gabe , welche eine Kritik mit ängstlicher Rück -

ficht nahine zu nieiden schien . Bedauerlich , daß

zu dieser Kategorie fast ausnahmslos die Zentrums -
presse gehört , welche der Broschüre gegenüber überhaupt
sehr zurückhaltend war . "

Na also ! Und ivarum schimpft denn das Blatt der Jung -
klerikalen , wenn wir das Zentrum für die Scharfmacherleistung
miwerantlvortlich machen ?

_

Ein Berggesetz für Hamburg .

Mit dem Erlaß eines Berggesetzes beschäftigte sich am

Montagabend die Hamburger Bürgerschaft . ES handelt

sich stm ein Rotgesetz , das dem Staate das Recht der Schürfung aus

Mineralische Bodenschätze einräumt . Beschleunigt wurde dieses

gesetzgeberische Vorgehen durch den im Herbst 1vl0 erfolgten G a S -

ausbruch bei Neuengamme . Außerdem werden bei Cux -

Häven sHamburger Gebiet ) Bohrungen vorgenommen , doÄ steht noch

nicht fest , ob der dortige Abbau sich lohnen wird . Begründend

führte Senator Dr . Schäfer aus , daß allein dem Staate das

Recht der Verwertung de ? Erdgases zustehe . Der Senat wollte sich

aber nur auf solche Bestimmungen beschränken , die diese Ausnutzung

gewährleisten , ohne ein weilergreifendes Berggesetz zu schaffen . Die

sozialdemokratische Fraktion beantragte , zu gleicher Zeit die

Rechtsverhältnisse der Arbeiter zu regeln . Nach -

dem der Senator eine zufriedenstellende Erklärung abgegeben hatte ,

zog unsere Fraktion den Antrag zurück'
In der Gesamtabstimmung wurde der Torso — wie der Senator

den Entwurf nannte — angenommen .

Ein Anschlag auf das gleiche und direkte Kommunal -

Wahlrecht in Schleswig - Holstein .
Seitdem der Vnter aller WahlrechtSräubereien in Schles -

wifi - Holstein , der Oberbürgermeister Dr . Fuß - Kiel , öffentlich
erklärt hat , daß er zum zweiten Male keiner Erhöhung deS

Wahlzensus mehr das Wort reden werde , wegen der un¬

geheuren Erbitterung , die diese Maßregel herporgerufen habe
und seitdem unumstößlich feststeht , daß die Zensuserhöhung
auf die Dauer die Sozialdemokraten nicht auS den Stadt -

verordneteiiocrsanlmlungcn fern halten wird der Zensus
darf nämlich nach der Städteordnung für Schleswig - Holstem
nicht über die EinkoiumcnSgrenze von 1500 M. erhöht werden
— zerbrechen sich die bürgerlichen Kommunalpolitiker die

Köpfe , um ein geeignetes Mittel zur Abwehr der roten Flut

zu finden . Der von » Kieler Magistrat an die Stadtkollegien
in Kiel gerichtete Antrag , bei der StaatSregierung die Ein¬

führung der Dreiklassenwahl für Kiel zu beantragen , wurde ab -

gelehnt , weil sich unter dem Drucke der wuchtigen Agitation
der Kieler Sozialdemokratie noch so viele bürgerliche Stadt -

verordnete fanden , daß eine schwache Mehrheit gegen den

Antrag zustande kam . Tann nahmen der Kieler Bürger -
ausschuß — die Spitze der bürgerlichen Kommunalvereine

Kiels — und der Provjnzialverband der Bürgervercine
Schleswig - Holsteins die Frage der Wahlrechtsänderung auf .
Eine geraume Zeit lebten die Körperschaften in dem Wahn ,
die Einführung der geheimen Abslimmung würde einen ge¬

nügenden Schutz gegen den Ansturm der Sozialdemokratie
aeben . Sie gründeten ihre Ansicht darauf , daß bei der

öffentlichen Wahl Viele kleinbürgerliche Wähler durch den

Terrorismus der Sozialdemokratie gezwungen würden , sozial¬
demokratisch zu wählen oder sich der Wahl zu enthalten . Daß
das Unsinn ist . haben die Macher dieser Körperschaften jetzt
eingesehen und so kommen auch sie allmählich zur Forderung
der Dreiklassenwahl . Einer der Hauptrufer für die Wahl -
entrechwna der Arbeiterschaft . Oberbürgermeister Roer in

Neumünster , hat dieser Tage in einer Burgcrversamntlung in

Neumünster erklärt , daß dem nach ten Verbandstage der

Bärgervereine Schleswig - Holsteins ern Antrag vorgelegt werde ,
bei der Staatöreaieruna die Einführung de » Dretklassenwahl -
rechts für ganz Schleswig - Holstem zu beantragen . Es bestehe
die Gefahr , daß die Sozialdemokratie schon in wenigen Jahren
in den Stadtverordnctenkollegicn und daraus auch in den

Magistraten die Mehrheit erhalte . Ganz besonders gesähidct

seien Altona und Kiel . ES WIM schon wieder eine ;

neue . Aktion zur Verschlechterung deS Kommunalwahlrechts in

Schleswig - Holstei « im Gange . Nur sollen die Herren sich
nicht täuschen . Gelingt ihr Anschlag wirklich , so wird er eine

noch größere Erbitterung auslösen als zurzeit die Zensus «
crhöhungen , so daß er , statt der Sozialdemokratie zu schaden ,
ihr nur nützen wird .

_

Keine zwangsweise Verfassung für Meckleniurg ? Die „ Mecklen -

burgische Zeilung " bringt ein ziemlich lendenlahmes Dementi der

Nachricht , daß die mecklenburgischen Großherzöge im Oktober eine

Verfassung oktrohicrcu lvollten . Sollte es vielleicht erst im
November sein !

Der Austritt der rlsässischen Zentrnmsmttglieder ist noch nicht
definitiv erfolgt . Am Sonntag fand in Straßburg ein Delegierten -
tag der elsaß - loihringischen Zentrum - partei statt . Die Haltung des

Reickstags - Zentrums in der Verfassungsfrage wurde scharf
kritisiert . Weitere Schritte behielt sich der Delegiertentag für eine
am 11 . Juni stattfindende Versammlung vor . Offiziell ge -
hörten dem Zentrum vier Elsässer an , die Abgeordneten Vondcrscheer ,
Hoen , Will und Hauß , die Abgeordneten Wetterls und Delsor waren

nicht Mitglieder des ReichZtags - Zentrums .

Die j�ieclerlage der zanfeben Diplomatie .
Zur Erklärung des blamablen Ausgangs der russischen

Aktion in Konstantinopel wird auf den Wirrwarr im

Ministerium des Auswärtigen , auf die sich kreuzenden Ein -

flüsse und Intrigen der Bureaukraten und vor allem auf die

Einmischung der Hofclique ( genannt wird der Großfürst
Nikolai Nikolajewitsch , das Haupt der Kriegspartei
am Hofe ) hingewiesen . Das alles ist richtig . Aber ebenso
richtig ist es , daß wir es hier mit keiner Zufallserscheinung zu
tun haben . Schon das Vorgehen der russischen Regierung
gegen China war charakteristisch für die neuen Wege ,
die sie in der auswärtigen Politik eingeschlagen hat . Die

Zarenregierung sucht ihren Bankrott in der inneren Politik
durch „ äußere Erfolge " zu kompensieren und unternimmt bald
im fernen Osten , bald am Balkan einen Vorstoß , um ihr „ An -

sehen " zu festigen . Der Vorstoß inr fernen Osten gelang , da

China sich vorläufig auf keinen Krieg einlassen kann ,
und die Annäherung an Deutschland die aggressiven
Tendenzen der Zarenregierung verstärkten . Im nahen

Osten ist aber der Schuß zu früh losgegangen .
Schon seit Monaten wurde in den russischen Regierungs -
kreisen gegen die Türkei gehetzt , um die von Admiral

Skrhdloff geforderte Verstärkung der Schwarzmeerflotte durch -

zubringen . Zu gleicher Zeit verfolgte man in Petersburg die

albanischen Vorgänge mit gespannter Aufmerksamkeit und

setzte den königlichen Ränberhauptinann Nikita instand ,

während des ganzen Winters an der albanischen Grenze
seine Banden unter Gewehr zu halten . Bei der jetzt

so plötzlich eingeleiteten Aktion scheint die russische
Diplomatie erwartet zu haben , daß die Potsdamer
Abmachungen ihr auch hier — wie vor einigen Monaten gegen -
über China — als Rückendeckung dienen wurden . Wenigstens
iveisen die Radomontaden der „ N o w o j e W r e m j a "

, die

an die Versprechungen des Reichskanzlers im deutschen Reichs -
tage erinnert , auf diese Spekulation hin . Aber angesichts der

Zurückhaltung der „interessierten " Mächte , denen die Auf -
rvllung der Balkanfrage jetzt nicht zeitgemäß erscheint , mußte
die selbständige russische Initiative kläglich zusammenbrechen .

frankreick .
Tie Kundgebung für die Kommune .

Paris , 28 . Mai . ( Eig . Ber . ) Die heutig « Manifestation auf
dem Pöre Lachaise hat neuerlich gezeigt , daß das Gedenken der

Märtyrer von 1871 im proletarischen Paris unzerstörbar fortlebt .
Die Menge , die sich in dem von der sozialistischen Seine - Föderation

organisierten , von Ordnern begleiteten Zuge vereinigt hatte , kartn

auf 30 000 Personen veranschlagt werden . Sehr zahlreich waren die

Frauen , und die starke Teilnahme der Jugend zeigte , daß dort , wo

die direkte Anschauung nicht mehr wirkt , die Begeisterung für das

Ideal , die Pietät für die Kommunekämpfer lebendig erhält . Die

BezirkSseklionen und viele andere Organisationen , besonders auch die

der Ausländer , waren mit ihren Fahnen gekommen , und so bot der

Zug mit den gleichfalls in seiner Mitte aufleuchtenden roten Kranz -

schleifen ein ungemein malerisches Bild . Unter Absingung alter und

neuer Kampflieder zogen die Massen zur Mauer der Föderierten .
Hier wiederholte sich die traditionelle Szene , nur daß es diesmal

nicht Herr Läpin « selbst , sondern ein minderer Polizeiosfizier war ,
der Gen . Bai l laut hinderte , seine begonnene Rede fortzusetzen .

ES fehlte auch sonst nicht an polizeilichen Schikanen und ebenso -

wenig an dem hergebrachten , ungeheuerlichen Aufgebot von Polizei

und Militär , das indes die Manifestanten nicht zu provozieren ver »

mochte .

Lelgien .
Tifscrenzen in der Weberei des Grntcr «Vooruit " ,

Man meldet uns aus Brüssel :
Die bürgerliche Presse wußte dieser Tage von einem „ Aus -

stand " in der Gcnossenschaflswcberci des Gcnter „ V o o r u i t " zu
berichten . ES war nur ein Streik von einigen Stunden , aber es ist
selbstvcrstäicklich , daß ein Teil der Kapitalistenpressc darüber aus -

führlicher schrieb , als sonst über uionatelange Aussperrungen und
Streiks , die sich um Differenzen in rein kapitalisttschen Unter -

nehmungen drehen . Es handelte sich kurz um folgendes : In den
Genter Fabriken ist es üblich , daß an den Montagen , die auf eine
Woche mit einem Feiertag folgen , statt bis 4, bis 7 und Ofli Uhr
abends gearbeitet wird . Die Arbeiter der Weberei des „ Vooruit "
wünschten nun die Abschaffung dieses sogenannten „ langen Mon -

tag " . Der Direktor erklärte der Arbeilerdclegation , daß er für
seine Person diese Forderung nicht gutheiße , aber nichts entscheiden
könne und sie am 29 . der aus Vertretern von Arbeitern und der
Direktion bestehenden Versammlung vorlegen werde , womit die
Delegation einverstanden war . Wie der „ Vooruit " , das Genter

sozialistische Blatt , mitteilt , hätten nur einige Arbeiter ( denen dann
die übrigen folgten ) , die über den Ausgang nicbt informiert waren ,
um 4 Uhr die Werkstätten verlassen . Am nächsten Tage erschienen
die Arbeiter jedoch wieder vollzählig am Platze . Wie cL heißt , soll
auch der Sekretär des Webersyndikats das Vorgehen der Arbeiter

mißbilligt haben , auch der Vorstand des Syndikats hat die Haltung
der Arbeiter — gegen die zwei Stimmen der Delegierten — bc -
dauert . Auch der „ Vooruit " . das Genter sozialistische Blatt , tadelt
mit dem Hinweis auf die für die genossenschaftlichen Betriebe not -
wendige Disziplin das Weglaufen der Arbeiter .

Ter „ Vooruit " tritt auch den von bürgerlichen Blättern ge -
brachten Mitteilungen , daß eö sich noch um verschiedene andere For -
dcrungen handelt , mit einem formellen Dementi entgegen , ohne sich
über die in Frage stehende Forderung selbst auszusprechen .

Der Vorfall mit den entsprechenden Ausschmückungen war in
der bürgerlichen Presse früher als in der sozialistischen zu lesen ,
was der „ Vooruit " damit erklärt , daß ihm von der zuständigen
Seite bedaucrlicherweiso keine Mitteilung zugegangen ist und er ühcr
tz «) SoiffW erst gt,ö toi ecauc. riickj «» Mejft epMrcn

Sngl »nd. '
VcrslchkrmigsLcseh und Vetobill .

London , 29 . Mai . Das Unterhaus hat die zweite Lesung
der nationalen Ä e r si cheru n gs bi lt . ei nstim m ig g n>a c a
iio rn nie « . Die Regierung hofft , die Bill noch in die . s ' er :
Session verabschieden zu ' können . Ferner wurde die Bilk

angenommen , in der das Ucberfliegcn gewisser Gebiete mit Flug -
zeugen mit Strafe belegt wird .

Im Verlause der Schlußdcbatte des Oberhauses über dia
zweite Lesung der P a r l a m e n t s ' b i l l' erklärte Kriegsminister
Haidane , die Regierung handle im Geiste der Verfassung , wenn sie
sich bemühe , sie in Einklang mit der modernen Zeit
zu bringen . Lord Lansdowne unterzog das Gesetz einer
scharfen Kritik und erklärte , das ; es den LordS weder bedenk ,
same noch überhaupt wirkliche Machtbefugnisse
belasse . Lord Lansdowne erklärte weiter : Oibgleich wir zugeben .
daß nach den beiden Wahlen die Regierung das Recht hat , diese
Frage zu regeln , ist es doch wünschenswert , daß wir die Bestim »
mungen des Gesetzes im einzelnen erörtern und solckie Zusätze
vorschlagen , die uns etwa notwendig erscheinen . Ich vertraue
darauf , daß diese Anträge in der gewissenhaftesten Weise von der

Regierung geprüft und erörtert werden .
'

Wir werden daraus hin -
weisen , daß es , während wir eine Neuzusammcnsetzung des Ober -

Hauses erwarten , notwendig " ist , einige Sicherheitsmaß -
regeln ausfindig zu machen zum Schutze des Landes gegen
gefährliche , unüberlegte Neuerungen und vor allein
Sicherheitsmaßregeln , um unsere heiligsten Einrichtungen und ' die

Grundlagen der Regierung des Vereinigten Königreichs gegen un -
ersetzlichen Schaden zu schützen . Viscount Morley erklärte , die

Regierung werde es nicht abtveisen , über irgendwelche Zu -
satzanträgc , hie nicht dem Prinzip des Gesetzes widersprächen , zu
beraten .

AnSwärtige Fragen .

London , 30 . Mai . Dillon stellte heute im Unterhause die

Anfrage , ob die französische Regierung der englisiben eine Mitteilung
darübergemacht habe , wie lange sie die Besetzung von Fe »
aufrecht zu erhalten beabsichtige . Staatssekretär G r e y erwiderte .
die erklärte Absicht der frauzösischeu Regierung sei , das Leben der
Europäer in Fes sicher zu stellen , die Souveränität deS Sultans und
die Integrität seines Reiches aufrecht zu erhalten und die Freiheit
des Handels zu sichern , die von der Aufrechterhaltung der
Ordnung und Sicherheit abhänge . Die Jnstrukuonen an den fran - -
zösischen OberbesehlShaber gingen dahin , daß er nicht länger
als unbedingt notwendig in Fes bleiben solle .

In Beantwortung einer Anfrage betreffend den Entwurf deS
amerikanischen Schiedsgerichtsvertrages erklärte Gray weiter .
daß der Wortlaut des Entwurfs eben erst eingegangen sei . Er be -
trachte den Entwurf als einen P r o b e e n t w u r f , der zum Gegen -
stand der Erörterung zwischen den beiden Regierungen gemacht
werden soll . Nachdem die englische Negierung ihn erwogen habe ,
werde sie den Vereinigten Staaten ihre eigenen Vorschläge
unterbreiten , worauf die Erörterungen zwischen den Heiden Regie -
rungen ihren Fortgang nehmen würden . Erst wenn die Erörterungen
zun , Abschluß gebracht seien , sei seiner Meiming nach der richtige
Zeitpunkt gekommen , die Stellung der englischen Regierung belainit
zu geben und darüber zu beraten .

ktalUand .

Milde Richter .

Moskau , 30. Mai . In dem KorruptionSprozeß gegen den frühe «
ren Stadthauptmann Rcinbot hat das Senaksgericht
Neinbot und seinen Gehilfen Korotki zu einem Jahr Korret -

tionSgefängnstS und P e t lu . sk aller R, echte verurteilt .

gleichzeitig aber beschlossen , beim Kaffer cme 2E i Ii e r u n g deS
Urteils ( ! ) nachzusuchen . .

Petersburg . 30. Mai . � Der Antrag lautet dahin , die gegen
Reiubot und Korotki verhängten Gefängnisstrafen im Wege ; der
Gnade durch Amtsenthebung zu ersetzen . In dem Urteil
wird neben der Freiheitsstrafe auch auf eine Geldstrafe zur
Entschädigung des Moskauer Semstwos erkannt , die für Reinbot

aus 27 SW und für Korotki auf 7900 Rubel festgesetzt ist .

Neue Enthüllungen von Burstew .

Aus Stockholm wird berichtet , daß Burtzow in einer

Broschüre , die mit einem Vorwort des Redakteurs J , Brantini in

schwedischer Sprache erschienen ist , , die Tätigkeit der russischen

Polizeiagenten in Schweden aufgedeckt hat . Eine hervorragende
Rolle in dieser Spitzelorganisation spielte der frühere Fiskal von

Stockholm , Stcndi , der mit der Berliner Lockspitzel - Exzellenz

Harting - Landesen in freundschaftlichen Beziehungen stand .
Als die schwedische Regierung unter dem Druck der ösfentlichc »

Meinung den verhafteten Revolutionär Tschernjak in Freiheit

setzte , benachrichtigte der Fiskal Stendi seinen Freund Harting , daß

Tschernjak aus einem . Schiff . nach Antwerpen . gereist sei, , und daß
er ihn nicht aus den Augen verlieren solle . ( Bekanntlich kam

Tschernjak auf dem Schiff auf rätselhafte Weise ums Leben , wie

jetzt feststeht , infolge Vergiftung durch die russischen Spitzel . ) Wie

aus der veröffentlichten . Schrift hervorgeht , stand die Stock -

holmer Polizei in beständiger Verbindung mit

Harting und ähnlichen Ehrenmännern und arbeitete — wie das

ja auch in Berlin der Fall war — in trauter Gemeinschaft » üt

den russischen Spitzeln . Der Fiskal Stendi besichtigte persönlich

jedes Schiff , das aus Finnland eintraf , wobei er über jede „ver -

dächtige " Person von Rußland aus in Kenntnis gesetzt war .

Rtan geht nicht fehl , wenn man annimmt , daß diese Spitzel -

organisation . deren Existenz außer in Schweden während der

Harting - Affärs auch in Teutschland , Oesterreich , Belgien , Frank ,

reich nachgewiesen wurde , unter anderer Leitung auch jetzt fort «

besteht .
Marokko .

Tie nächsten Operationen .

Paris , 30 . Mai . Die Agence HavaS meldet aus Fe S vom
24 . Mai : General Moinicr hatte mit dem Sultan eine Unter «

redung über die Bedingungen , die den Stämmen für den

Fall ihrer Unterwerfung gestellt werden sollen . Diese Be¬

dingungen sind : Ablieferung der Hälfte ihrer Waffen , Zahlung
einer Kriegsentschädigung , Gcsamtvcra . ntwortlichlcit der
Stämme für Ucberfälle .

Der Operativ us plan gegen die Aufrührer wird Ne -

pre . ssalien gegen , die Scher « rda und Be u i Mtir zur
Grundlage haben , denen eine Frist ' zur Unterwerfung bis zum
30 . Mai gewährt wird . '

Wie weiter gemeldet wird , ist ein L eu t scher Postbo t e b e »
raubt worden .

Heldentaten .
FeS , 30 . Mai . General D a l b i e z ist am 23 . d. MtS . auf «

gebrochen , um die D u a r S zu züchtigen , welche seinerzeit die Nach -
hur der Kolonne Gouraud angegriffen , einen Soldaten getötet und
sechzehn Mann verwundet hatten . Gouraud und Dalbiez warfen
den Feind , dem sie große B e r l nst e zufügten , in die Berge zurück
und b e s ch o s s c n die DucwS »



Der ßerllner Bäclicrlfreih . — Sieg fait auf der ganzen Linie !

Die Erfolge des Kampfes mehren sich unausgesetzt . Im
Laufe des gestrigen Tages haben wieder 190 Betriebe mit 221

Bäckern , 11 Konditoren und 37 Lehrlingen die Forderungen
bewilligt . Außerdem sind in Bäckereien , die bewilligt haben ,
64 Bäcker neu eingestellt . Im ganzen zähste die Lohnkom -
Mission bis gestern nachmittags 3 Uhr 2956 geregelte Be -

triebe mit 4943 Bäckern , 288 Konditoren und 529 Lehrlingen .
Außer den letzteren sind also nunmehr 4331 Bäcker - und Kon -

ditorgehilfcn zu den geforderten Bedingungen beschäftigt . —

Von den 1122 streikenden , die gestern gezählt wurden , sind
837 in geregelten Betrieben in Arbeit getreten , so daß noch
285 Streikende vorhanden sind . — 235 Händler ließen sich
gestern Plakate und Legitimationskarten geben . Es sind
jetzt 985 Händler im Besitz derselben .

Im Inseratenteil des „ Vorwärts " sind etwa 259 Be -

triebe mit geregelten Arbeitsverhältnissen mehr angegeben
als in der vorstehenden Zusammenstellung . Das kommt daher ,
daß in dem Inserat die einzelnen Filialen der Großbetriebe
aufgeführt werden . In den vorstehenden Angaben ist jeder
Großbetrieb natürlich nur einmal gezählt .

Von irgendwelchen Gegenmaßregeln der Innungen ist nichts
zu merken . Die führenden Elemente sind allem Anschein nach
von dem Erfolge der Arbeiter so überrascht , daß sie jeden
Widerstand als nutzlos aufgeben . Was sollten die Herren auch
tun , da sie ja keine Gefolgschaft haben . Hier und da suchen
sich die Meister , die trotz alledem noch auf dem ablehnenden
Standpunkt ausharren , zu helfen so gut oder so schlecht es

gehen will . So wird uns gewissermaßen als Kuriosum mit -

geteilt , daß der Hausbesitzer Beck in Rixdorf , Münchener -
straße 54 , drei Tage lang seinem Mieter , dem Bäckermeister
M a ch w i tz , als Arbeitswilliger ausgeholfen hat und dann

noch die Dreistigkeit besaß , für seinen Meister ein BeWilli -

gnngsplakat holen zu wollen . Natürlich ist diesem Muster
eines Arbeitswilligen sein Versuch nicht geglückt .

»

In 34 Volksversammlungen , welche die Berliner Partei -
leitung gestern abend einberufen hatte , nahm die Bevölkerung
des Streikgebietes Stellung zu dem Kampfe der Bäckerei -
arbeiter , oder richtiger : die Bevölkerung bekräftigte durch
ausdrücklichen Beschluß die �Stellung , die schon von Anfang
an zu dem Streik der Bäckereiarbeiter betätigt wurde , indem

sie ihren Bedarf an Backwaren nur in den Geschäften deckt ,
wo die Forderungen der Bäcker anerkannt sind . Zur tat -

kräftigen Unterstützung des Kampfes brauchte also die Ar -

beiterschaft nicht erst aufgerufen werden . Es galt vielmehr ,
den Konsumenten , die den Bäckerstreik so nachdrücklich durch
Boykott unterstützt , die Situation zu schildern und sich ihrer
Unterstützung im Kampfe auch für die Zukunft zu sichern .

Die Versammlungen waren durchweg gut , die meisten
sehr stark besucht . Besonders zahlreich waren die Frauen
vertreten , auf deren Mitwirkung ja die Durchführung des
Boykotts in erster Linie beruht . In verschiedenen Versamm -
lungen traten auch Frauen als Rednerinnen auf und in fast
allen Versammlungen waren Frauen an der Leitung be -

teiligt . — Die Referenten waren Genossen und Genossinnen ,
die in der Partei - und Gewerkschaftsbewegung tätig sind . Da
sie dem Bäckerberuf nicht angehören , so sind sie nicht un -

mittelbar an dem Streik interessiert . Aber doch tetfett sie
mit Sachkenntnis und großer Wärme für das Kampfesziel
der Bäckereiarbeiter ein , denn schließlich macht ja jeder
klassenbewußte Arbeiter die Sache seiner kämpfenden Klassen

genossen , welchem Beruf sie auch angehören mögen , zu seiner
eigenen Sache . Beseelt von der Solidarität mit den um ge¬
rechte Forderungen kämpfenden Bäckereiarbeitern zeigten die

Referenten , wie die Arbeiter im Bäckergewerbe seit einer

Reihe von Jahren mit zäher Energie für die Beseitigung
eines veralteten , der Neuzeit nicht mehr entsprechenden Ar -

beitsverhältnisses wirken , wie es ihnen nach und nach ge -
lungen ist , Stück für Stück des sklavenähnlichen Verhältnisses ,
unter dem die Bäckergesellen zu leiden hatten , in hartem

Kampfe gegen ein ungewöhnlich rückständiges Arbeitgeber -
tum zu beseitigen und bessere Verhältnisse an deren Stelle

zu setzen . Jetzt gilt es nun , eine der schwersten Fesseln des

Bäckergesellen , den Kost - und Logiszwang , endlich völlig zu
beseitigen und dem von den meisten Arbeitern anderer Be -

rufe längst erreichten Ziele möglichst nahe zu kommen : Jede
Woche ein Ruhetag für die Bäckereiarbeiter .

Die Versammlungsbesucher zeigten volles Verständnis
für diese berechtigten Forderungen , und ihre Haltung ließ
keinen Zweifel darüber , daß die Bevölkerung von Groß -
Berlin fest entschlossen ist , sich in der bisherigen Weise an dein

Kampfe der Bäcker zu beteiligen und nicht eher nachzulassen ,
als bis der Kampf mit einein vollen Siege beendet ist . Hat
doch die konsumierende Bevölkerung , wie allgemein anerkannt

wurde , ein lebhaftes Interesse daran , daß die Arbeiter , welche
das tägliche Brot herstellen , nicht unter menschenunwürdigen
Verhältnissen beschäftigt werden , denn nur von solchen Ar -

beitern , die sich infolge ausreichender Entlohnung ans eine

höhere Kulturstufe schwingen können als die ist , auf der die

Bäckereiarbeiter zum Teil heute noch stehen , kann erwartet

werden , daß sie Lebensmittel in hygienisch einwandfreier
Weise herstellen .

Der Verlauf der Versammlungen war überall ein guter .
Selbst in Stadtgegenden , wo die Arbeiterbevölkerung nicht

vorherrscht , waren die Versammlungen stark besucht . Man

darf also annehmen , daß die Sympathie für den Bäckerstreik
bis in die Reihen des Bürgertums reicht , wenn sie auch in

der Hauptsache natürlich von der Arbeiterklasse bekundet

wird .

Einstimmig wurde in allen Versammlungen die nach -
stehende Resolution angenommen :

Die heutige Volksversammlung verurteilt auf das schärfste
das arbeiterfeindliche Verhalten der Bäckerinnungen , die in

offener Scharfmacherei und verwerflicher Doppelzüngigkeit eine

vernünftige Regelung der verworrenen Arbeitsverhältnisse in den
Bäckereien hintertrieben haben .

In letzter Linie ist das rückständige und zähe Festhalten an
den alten , kulturwidrigen Zuständen im Bäckergewerbe seitens
der Bäckermeister eine schwere Schädigung der allgemeinen Volks -

gesundheit sowie der konsumierenden Bevölkerung .
Die Ablehnung des vom Einigungsamt deS Berliner Ge -

Werbegerichts gefällten Schiedsspruches , welcher diesen Zuständen
etwas abhelfen sollte , ist daher eine Provokation der Konsumenten .

Die Versammelten sprechen den streikenden Bäckereiarbeitern
ihre vollste Sympathie aus und verpflichten sich , die Streikenden
in ihrem Kampf um erträgliche , gesundheitliche Arbeitsverhält -
nisse tatkräftig zu unterstützen und - nur dort den Bedarf an Brot
und Backwaren zu decken , wo die Forderungen der Bäckerei -
arbeiter bewilligt werden .

GewcrkfcbaftUcbee .

Der CcxtUarbcitcnperband im " Jahre ipio .
In einem 216 Seiten starken , mit Tabellen und graphischen

Darstellungen reich ausgestatteten Jahrbuche berichtet der Deutsche
Textilarbeiterverbänd über seine bisherige EntWickelung und

Tätigkeit , im besonderen über die im letzten Jahre . Nach dem

Kassenbericht ist das Vermögen der Hauptkasse in dem Geschäfts -
jähre von 596 544 M. auf 916 694 M. gestiegen . Der Kassenbejtand
der Ortsverwaltungen sank von 197 345 M. auf 188 333 M.

An Streikunterstützung zahlte die Hauptkafse 285 582 M. , die

Lokalkassen 34 763 M. , zusammen 326 345 M. Davon entfielen auf
Streikunterstützung für eigene Streiks 244 238 M. , 36 666 M. auf
die anderer Berufe , 3666 M. auf das Ausland und 8344 M. als

Beitrag an den internationalen Streikfonds . Für Krankenunter -

stützung wurden aus der Hauptkasse 274 633 M. , aus den Lokal -

lassen 1891 M. gezahlt , an Arbeitslosenunterstützung wurden von
der Hauptkasse 166 396 M. , von den Lokalkassen 1549 M. aus -

gegeben . Am Jahresschluß waren 337 Verwaltungsstellen mit
117 254 Mitgliedern vorhanden , wovon 76 552 männliche und
46 762 weibliche gezählt wurden . Neu gegründet wurden
29 Filialen , 8 gingen ein , 16 wurden mit anderen vereinigt .

Lohnbewegungen , Streiks und Aussperrungen fanden im

Jahre 1916 insgesamt 216 statt , die sich auf 128 Orte mit 2151 Be -
trieben und 96 17- 9 beschäftigten Arbeitern und Arbeiterinnen er -

streckten . Von den Arbeitern wurden Forderungen an die Unter -

nehmer gestellt : in 158 Fällen , in 88 Orten , in 1896 Betrieben
mit 64 727 Beschäftigten . Von den Unternehmern wurden Forde -

rungen an die Arbeiter gestellt : in 52 Füllen , in 46 Orten , in 261
Betrieben mit 25 452 Beschäftigten . Die Bewegungen insgesamt
verteilen sich auf :

32 Lohnbewegungen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen
mit 32 825 Beteiligten ; 21 Lohnbewegungen zur Abwehr von Ver -

fchlechterungen mit 1134 Beteiligten ; 26 Angriffstreiks mit 4752 Be -

teiligten ; 26 Abwehrstreiks mit 1649 Beteiligten ; 11 Aussperrungen
mit 3426 Beteiligten . Die Bewegungen endeten : in 136 Fällen mit

25 591 Beteiligten erfolgreich , in 56 Fällen mit 14 892 Beteiligten
mit teilweisem Erfolg , in 18 Fällen mit 3363 Beteiligten erfolglos .

Bei den Bewegungen wurde erreicht : für 14 227 Personen 32 556

Stunden Arbeitszeitverkürzung pro Woche , für 25 316 Personen

36 444 M. Lohnerhöhung pro Woche , für 18 963 Personen sonstige

Verbesserungen der Arbeitsverhältniye . Es wurde abgewehrt für 361

Personen 1649 Stunden Arbeitszeitverlängerung pro Woche , für

916 Personen 1553 M. Lohnredultion pro Woche , für 1867 Personen

sonstige Verschlechterungen . . . . .
Bei diesen 216 Bewegungen wurden insgesamt 156 Tarife für

5664 Personen abgeschlossen .

Lerlln und Umgegend .

Ter allgemeine Streik der Bauklcmpner Grost «
Berlins

wird mit unverminderter Kraft und Einmütigkeit fortgesetzt . Die

Zahl der Streikenden hat sich in den letzten Tagen noch vermehrt
und wird jedenfalls noch weiter steigen , da die Arbeit auch bei allen

den Kleinmeistern niedergelegt wird , die sonst keine . Bauarbeit

machen , jetzt aber für ihre großen Kollegen von der Baubranchc
Strcikarbeit leisten . Die Bauklempnermeister suchen auf diese

Weise ihre eiligen Arbeiten fertigzustellen und zahlen den arbeits -

willigen Kleinmeistern 1. 25 M. die Stunde , während sie vor dem

Einigungsamt nur mit Mühe und Not für einen Stundenlohn von

76 Pf . zu haben waren . Selbstverständlich lassen die Streikenden

sich diese Streikarbeit nicht gefallen , ohne Gegenmaßregeln zu er -
greifen . Uebrigens ist die Lage des Kampfes unverändert und
durchaus günstig für die Streikenden , die in unverbrüchlicher Ein -
mütigkeit ausharren . Das bewies auch von neuem die Streik -
Versammlung , die gestern vormittag in . den Andreas - Festsälen
stattfand . Den Bericht gab der Verbandsvertreter Dietrich . Es
wurde noch bemerkt , daß die Bauarbeiterschaft hier und da dem
Streik nicht die erforderliche Beachtung schenkt . Der Streik er -
streckt sich auf sämtliche Bautlempnereien Berlins
und der Vororte mit Ausnahme von nur drei Firmen , die
im ganzen 15 Mann beschäftigen , welche einen besonderen Ausweis
von ihrer Organisation erhallen haben . Jene drei Firmen stehen
in einem Tarifvertragsverhältnis und haben den Vertrag inne -
gehalten , so daß bei ihnen kein Grund zur Arbeitseinstellung vor -

lag . Bei allen übrigen Firmen wird also gestreikt , und demgemäß
sind , von jenen vereinzelten Ausnahmen abgesehen , alle etwa hier
oder da tätigen Bauklempner als Streikbrecher anzusehen . Es
wird von der übrigen Bauarbciterschaft erwartet , daß sie es in
keinem Fall an der nötigen Solidarität fehlen läßt . Um eine

bessere Kontrolle durchzuführen , ist das ganze Streikgebiet in Be -

zirke eingeteilt worden . Die Kleinmeister , die sich durch das Streik -

brecherbureau der Unternehmer verleiten lassen , den Streikenden
in den Rücken zu fallen , wird man sich wohl zu merken wissen . Aus
den Reihen der Streikenden ist nicht ein einziger abtrünnig ge -
worden , und die Hoffnung der Unternehmer auf eine ihnen günstige
Wirkung des MonatSersten und des Pfingstfestes wird ohne Zweifel
ins Wasser fallen . _

Die Firma „ Grätzin - Licht " , Alexandrinenstr . 165/166 , ist für die
Instandhaltung gesperrt . Die Firma hat versucht , die minimalen

Löhne ihrer Arbeiter zu reduzieren und nach erfolgter Weigerung
die Arbeiter einfach entlassen . Wir ersuchen alle Interessenten ,
bis zur Erledigung der Differenz die von der Firma kommenden
Arbeiter nach der Legitimationskarte zu fragen . Wer nicht im

Besitz einer Karte ist , gilt als Arbeitswilliger .
Die Ortsverwaltung Berlin des Deutschen Metallarbeiter -

Verbandes .

Die Kraftdroschkenführer Grosi - BerlinS gegen das

34 Stundenfahren !
Eine Vertrauensmännerversammlung der im Transportarbeiter -

verband organisierten Kraftdroschkenführer Berlins und

Umgegend , in der gegen 166 Garagen , darunter die namhaftesten ,
durch Delegierte vertreten waren , nahm gestern abend im Gewerk -

schaftShause zu dem Vierundzwanzigstundenfahren
Stellung Ter Bevollmächtigte Becker führte aus , daß dieses Un -

Wesen bisher trotz aller Verwarnungen und trotz der dadurch her -
vorgerufenen vielen Unfälle noch in 26 Garagen gang und gebe

sei. � Es wurde beschlossen , unnachsichtlich gegen solche Garagen -
b e s i tz e r vorzugehen , die dieses gefahrvolle Treiben nicht einstellen .
Zunächst sollen deren Namen sowie die Nummern der Kraftdroschken
Anfang nächsten Monats veröffentlicht werden , damit das
Publikum sich selb st schützen könne gegen unvermeid -
l i ch e K a t a st r o p h e n, die durch ein so übermäßig ausgedehntes
Fahren durch einen übermüdeten Chauffeur herbeigeführt werden .

Dir Vuchdruckergehilfen der Truckorte Potsdam , Nowawcs und
Neubabclsberg , die bis jetzt dem Tarifkreis XI ( Stettin ) angehören ,
faßten in einer am Sonnabend im Schmidtschen Saale in Nowawes
stattgehabten Versammlung den einstimmigen Beschluß , beim
Tarifamt sowohl wie bei den Krcisämtern Berlin und Stettin die
Angliedcrung an den Kreis Vlll , dem sie bereits früher angehörten ,
zu beantragen . Durch den geforderten Anschluß hoffen sie bei der
bevorstehenden Tarifrevision eine gerechtere Würdigung ihrer wirt -
schaftlich bedingten Ansprüche zu erreichen als bisher .

Der Streik in den Bereinigten Berliner Mörtelwerken zu>
Niederlehme dauert fort . Täglich verlassen die lieben Ar -

beitswilligen die gastliche Stätie , und ist auch der beste Braten

nicht in der Lage , die Flucht aufzuhalten . Um wenigstens einen
Teil zu behalten , hat man den Lohn von 18 M. auf 21 M. pro
Woche erhöht , bei freier Verpflegung . Der Kantinenwirt erhält
jetzt 1,75 M. für die Beköstigung pro Mann und Tag . Will ein

Arbeitswilliger das Eldorado verlassen , so wird von den Agenten
eine Jagd veranstaltet , um ihn wieder einzufangen . Die zahlreich
anwesenden Gendarmen sind eifrig bestrebt , soweit irgend möglich .
der Firma Arbeitswillige zuzuführen . In "der Kalksandsteinfabrik
mutete man den Schiffern zu , Streikarbeit zu verrichten . Die Boots -
leute lehnten dies ab und legten die Arbeit nieder . Jetzt sucht man
in allen Gegenden , besonders in Schlesien , im Erzgebirge und im

Brandenburgischen , durch die Provinzpresse Streikbrecher . Obgleich
die Arbeitswilligen kaum 16 Pf . die Stunde bei Bezahlung in
Akkord verdienen würden , läßt man es sich pro Mann 5,25 M. pro
Tag kosten , nur um nicht leistungsfähigen , eingeübten Arbeitern
38 Pf . die Stunde zu zahlen . Doppelte Pflicht ist es jetzt , den

Zuzug fernzuhalten . Die arbeiterfreundliche Presse wird um Ab -
druck gebeten .

veutlcsies KeieK ,

Em Streik der Steinsetzer ist plötzlich in Kassel ausgebrochen .
Schon seit Wochen wurde zwischen den Arbeitern und Arbeitgebern
verhandelt wegen Abschluß eines Tarifvertrages , der u. a. eine

staffelweise Erhöhung des Stundenlohnes , bis zu 75 Pf . vorsieht . Die

Unternehmer wollten zwar einen Tarif abschließen , nicht aber höhere
Löhne bewilligen , und jetzt , da die Arbeiler auf ihrer berechtigten
Forderung bestanden , drohten sie mit Aussperrung und Kürzung der

Löhne I So blieb den also Brüskierten nichts weiter übrig , als ihr
Recht mit Hilfe des Streiks durchzusetzen . Zuzug ist fernzuhalten !

Der Streik der Steinarbeiter in Gelsenkirchen ist nach
fünfwöckeutlicher Dauer zugunsten der Arbeiler beendet . Erreicht
wurde für die Steinmetzen eine Stundenlohnerhöhung von 8 Pf . ,
für Marmorarbeiter und Schleifer eine solche von 5 Pf . Der

Minimalstundenlohn beträgt für Steinmetzen jetzt 65 Pf . , _
tür

Marmorhauer 61 Pf . und für Schleifer 57 Pf . Der abgeschlossene
Tarif gilt bis 1. April 1913 .

Achtung , Metallarbeiter ! Die Arbeiter der Firma A. Schreiber
in Leer ( Oststiesland ) stellten die Arbeit ein . Schon seit langer Zeit
bemühten sie sich, eine Regelung ihrer Arbeitsverhältnisse herbei »
zuführen . Das Verlangen der Arbeiter aber scheiterte an dem Herren -
standpunkt des Inhabers der Firma ; auch Verhandlungen waren er -

gebnislos . Beteiligt am Streik sind 167 Arbeiter und 6 Arbeiterinnen .

Zuzug von Schlossern , Formern und sonstigen Metallarbeitern ist
fernzuhalten . _

Streik in den Leipziger Metallgießereien .
Etwa 466 Metallformer , Kernmacher und sonstige Gießerei -

arbeiter haben am Sonnabend die Arbeit niedergelegt , um den ein -

gereichten Tarif durchzudrücken . Von 38 in Betracht kommenden

Firmen haben sechs bereits bewilligt ; der Stand der Bewegung ist
also günstig . Zuzug ist streng fernzuhalten .

Der Ausstand in den lgl . Hofpiauofortefabriken von Julius
Blüthner in Leipzig hat insofern mit einem Erfolg geendet , als nach
der Wiederaufnahme der Arbeit der entlassene Vorsitzende des
Arbeiterausschusses wieder eingestellt worden ist . Die Holzarbeiter
hatten die Arbeit niedergelegt , weil der AuSschußvorsitzende plötzlich
und ohne Angabe von Gründen entlassen worden war .

Ausland .

Ter Maurerstreik in Madrid .

AuS Madrid wird uns vom 23 . d. Mts . geschrieben :
Wie alle Streiks , ist auch der Maurerstreik in Madrid eine

Frage der Ausdauer . Die Unternehmer warten darauf , daß die
Fonds des Maurersyndikats sich erschöpfen , um alsdann die Aus -
sperrung zu beenden .

Die Arbeiterorganisationen haben ihre finanzielle Lage regel -
mäßig veröffentlicht . Im Anfange dachte man , daß die 6566
streikenden Maurer init dem zur Verfügung stehenden Fonds nur
zwei Wochen aushalten könnten und daß durch die Opfer der anderen
Arbeiterorganisationen diese Frist vielleicht auf drei , höchstens
vier Wochen ausgedehnt werden dürfte . Diese Voraussetzung war
jedoch nicht zutreffend . Erstens , weil es in der ersten Woche nicht
nötig war , den Maurern finanzielle Hilfe zu geben , und zweitens ,
weil die spanischen Arbeiter sich der Wichtigkeil dieses Kampfes be -
wüßt waren und sich aus diesem Grunde in ihren Unterstützungen
sehr sreigiebig zeigten .

Aus den vier Wochen , die man ursprünglich als Maximaldauer
angenommen hatte , werden höchst wahrscheinlich sieben Wochen
werden . Bis jetzt hat man die besonderen Reservefonds noch nicht
berührt . Die Unternehmer haben alle ? Mögliche getan , um die Zahl der
beschäftigungslosen Arbeiter zu erhöhen . Die wenigen Unternehmer ,
welche die Organisationsbedingungen angenommen haben , können
kein Baumaterial erhalten und sind so genötigt , ihren Arbeitern zu
kündigen .

Die Ausdauer und die Opferwilligkeit der Streikenden hat die
Unternehmer überrascht ; denn sie dachten nicht , daß eine solche Aus -
dauer möglich wäre . Wenn mau bedenkt , daß die Bergarbeiter in
Bilbao im vorigen Jabre mit 26 Pf . täglicher Unterstützung über
zwei Monate gegen die Unternehmer im Kampfe ausgehalten haben ,
kann man hoffen , daß eine gute Arbeiterorganisation wie die der
Madrider Maurer siegreich sern wird .

letzte Pfodmditcn .
Mexiko nach dem Friedensschluß .

New Dork , 36 . Mai . ( W. T. B. ) In Cholula ist . wie
aus Puebla in Mexiko gemeldet wird , in der vergangenen Nacht
ein Aufruhr ausgebrochen . Vierzig Personen wurden getötet ,
mehrere Kaufläden , Regierungsgebäude und Privathäuser ge -
plündert . Der Pöbel hat die Herrschaft an sich gerissen . Die Stadt
ist in Gefahr völlig zerstört zu werden , da die Aufrührer sie in
Brand gesteckt haben .

Erdbeben .
Aachen , 36 . Mai . ( W. T. B. ) Heute abend zwischen 8 ) 4 und

3Ä Uhr sind hier mehrere heftige Erdstöße verspürt worden , infolge -
dessen Gegenstände in den Wohnungen ins Schwanken gerieten . In
der nahegelegenen Waldschenle fielen bei einem der Erdstöße Gegen -
stände von den Wänden .

Tragischer Zwischenfall bei der Pestkonfercnz .
Brüssel , 36 . Mai . Tie „ Ageuce d ' ertreme Orient " meldet aus

cm -l ' � erfährt man , daß sich während der Pestkonferenz in

S U
or

C " ein *ra0sichcr Zwischenfall zugetragen hat . Ein deut -
scher Arzt , der an der Konferenz teilnahm , wurde plötzlich wahn -
sinnig „ nd nahm Gift . Ter Vorfall wurde bis jetzt streng geheim -
gehalten .

Vierzehn Arbeiter durch Blitzschlag verletzt .

„. . . Düffel . 36 . Mai . ( W. T. B. ) Zu H a r m i c g n i e s schlug der
Blitz heute nachmittag in die Kirche , in mehrere Häuser und in eine

�in, in der vierzehn Arbeiter Schutz gesucht hatten . Samt -
" che Arbeiter wurden mehr oder minder schwer verletzt .

Großer Brand .
Umea ( Schweden ) . 36 . Mai. ( W. T. B. ) In einer Möbelfabrik

zu Naesland brach heute nachmittag 2 ; - Uhr Feuer aus , das
schnell um sich griff und bald die ganze Stadt bedrohte . Bis 6 Uhr
waren außer der Möbelfabrik mit Möbeln und Holzlager sechs Cle -
hoste eingeäschvt . Um 7 Uhr war die Feuerwehr des Brandes Herr
geworden . Außer der Möbelfabrik sind noch elf Wohngebäude den
Flammen zum Opfer gefallen .; Pf . zu haben waren . Selbstverständlich lassen die Streikenden Niederlehme dauert fort . Täglich verlassen die lieben Ar - Flammen zum Opfer gefallen .

_ _ _
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Reichstag
187 . Sitzung vom Dienstag , den 30 . Mai ,

vormittags 10 Uhr .
Am BundesratStisch : Dr . Delbrück .

Die dritte Beratung der

Reichsversicherungsordnung
wird fortgesetzt beim dritten Buch :

Unfallversicherung .

Abg . Findel fnatl . ) begründet zu § 560 einen Antrag , der eine
besondere Lerufk - genossenschaft für den Detailhandel wünscht .

Abg . Dr . Pollhoff ( Bp. ) unterstützt den Antrag und weist auf
die Notwendigkeit hin , daS Gastwirtsgewerbe in die Unfallversicherung
cmzubezieheu .

Abg . Molkenbuhr sSoz . ) :
Wir haben jedesmal , wenn hier die Unfallversicherung zur

Beratung stand , auf die Notivendigkeit hingewiesen , alle Ge¬
werbetreibenden in sie einzubeziehen . —

Den nationalliberalen Antrag halten wir nicht für praktisch ;
wenn die kleinen Betriebe aus der Berufsgenossenschaft heraus -

genommen werden und für sie eine besondere Berufsgenoffenschaft
gebildet wird , so st eigen dieVerwaltungskosten ganz
beträchtlich . Ein Dienst würde den Kleingewerbetreibenden da »
mit nicht geleistet .

Der Antrag Findel wird angenommen .
Z 612 sichert eine Rente auch Verwandten der aufsteigenden

Linie , die der Verstorbene ganz oder überwiegend unterhalten hat .

Abg . Hoch ( Soz . )

begründet den Antrag , zuzufügen „ oder später unterhalten müßte " .
Das entspreche der Billigkeit .

Ministerialdireklor Caspar bittet , den Antrag abzulehnen .
Der Antrag wird abgelehnt .
Z 614 a lautet : „ Die Hinterbliebenen ei »eS Ausländers ,

die sich zur Zeit des Unfalles nicht gewöhnlich im Inland aufhielten ,
haben keincil Anspruch auf Rente . "

Abg . Stadthagcn ( Soz . ) :

„ Sich gewöhnlich im Inland aushalten " heißt dock , mindestens
dreimal im Inland sein . Sie verlangen also , daß ein Ausländer ,
der seinen Ernährer durch einen Unfall verliert , zur Zeit diese »
Todes mindestes dreimal im Jnlande ist , Sie dekretieren also , daß
der Ausländer mindestens dreimal sterben n, uß fHeiterkeil ) ,
wenn feine Himerbliebenen eine Rente erhalten sollen . Gegen diesen
dreimal sterben müssenden Ausländer ist der berühmte „verrückt ge »
wordene Grenzstein " des Bürgerlichen Gesetzbuches , der reine Waisen -
knabe <Große Heiterkeil ) . Wenn Sie nicht den ganzen Paragraphen
mit seinem materiellen Unrecht gegen die Ausländer streichen wollen ,
sollten Sie doch diese formelle Ungeheuerlichkeit herausbringen .

K 614a wird angenommen .
Abg . Baffcrmann <natl . ) wünscht den Z 640 zu streichen , wonach

für Schiffsbetriebe des Staates oder Reiches dieses der VersicherungS
träger ist . eventualiier beantragt er einen § 640s , wonach die
kleineren Schiffer den für sie gebildeten Berussgenossenschaften an -

gehören , auch wenn auf einer Wasserstraße ein Schleppmonopol

eingeführt wird .
Ministerialdirektor CaSpar wendet sich gegen den Antrag .

Abg . Trimboru <Z. ) erklärt sich für den Autrag .

Abg . Molkenduhr ( Soz . ) :

Der Transport wird immer mehr zum Großbetrieb und daher

befinden sich die K l e i n s ch i f f e r i n N o t. So sehr die Zentrali -
jierung der Schleppschiffahrt im Zuge der En » vickelung liegt , so ist
doch nicht einzusehen , warum der staatliche Betrieb auS der all -

genieinen Versicherung herausgenommen werden soll .
Schon im Interesse der Einheitlichkeit der Ver -

s i ch e r u n g werden wir für den Antrag Bassermann stimmen .
Staatssekretär Delbrück wendet sich gegen den Antrag .
Abg . Gothcin ( Vp. ) empsichll ihn .
Der Antrag auf Streichung des K 640 wird abgelehnt , der

aus Einführung des Z 640a wird angenommen .
Im § 847 heißt eS : . Unfallverhütungsvorschristen können auch

für einzelne Bezirke , Gewerbszweige und Betriebsarten erlassen
werden " .

Vie UKeaterfailbu .
Skatt besonderer Anzeige . . . Beileidsbesuche dankend ver -

beten ! . . .
Sie ist tot — und wir können ihr eine Nachrede halten , ohne

uns aufzuregen .
Was sie brachte , war vorherzusagen , als sie geboren wurde .

Sie hat keine Versprechen gebrochen , weil sie nichts zu versprechen
hatte . Sie hat nicht „enttäuscht " , weil man von einer Schwer -
kranken keine kräftigen , einschneidenden Taten erwartet .

Sie ist tot . und auch die nächste Saison wird genau so kraft -
loS und wertlos verlausen . . . . Damit könnte ich aufhören . Als

Fazit der Rechnung hat die heutige Bühne für einen denkenden

Sozialdemokraten nur ein nebensächliches Interesse . Wenn von

morgen ab die sämtlichen Theater auf unbestimmte Zeit geschlossen
wären , würde sich niemand von uns eine Träne aus dem Auge

zu wischen brauchen . Wir haben ernstere , wichtigere Angelegen -
heiten im Kopf . Das menschliche Glück hat noch so wenig , so lächer -

lich wenig mit der famosen Industrie , die Theater heißt , zu

schaffen . . . .
Und doch ! Mit unserem Schweigen belehren wir niemand :

unser Stillsein würde obendrein als eine Zustimmung zum Be -

stehenden aufgefaßt werden , und wir können gar nicht genug zum
Ausdruck bringen , daß wir nach allen Seiten hin in einem Morast

von Literatur und von Bühnenliteratur mit abstoßendem
Klassencharakter stecken . Die ganze verflossene Saison
wiederholte das monotone Bild der bürgerlichen Zerstreuungen , und
die gesamten . . Schlager " : . Ter Krampus " , „ Ter Störenfried " ,
„ Glaube und Heimat " , „ Bummelstudenten " , „ Der Leibgardist " ,
„ Mein erlauchter Ahnherr " , . Der Feldherrnhügel " , „ Polnische
Wirtschaft " usw . beweisen Stück für Stück , wie die sogenannten
Dichter schaffen müssen , um die Seele und Börse ihrer Klassen -
genossen zu erreichen . Es hat überall , in jedem Theater , derselbe
' �eale Austausch des nach dem Geschmack des Thcatermarktes ge -
lieferten Ware stattgefunden . Es war eine öde , hätzliche Ruine ,
die vor uns aufgebaut wurde . Ist eS nicht traurig , viele ernste
Arbeiter in dem Wahn befangen zu sehen , daß wirkliche Kunst pro -
duzicrt werden könne ? Tag für Tag Premieren , Tag für Tag
Gerede über Kunst in den Zeitungen . Protzerei über Kunst in den

Zeitschriften . Geschrei über Kunst in den kleineren „ästhetischen "
Blättchen — ist das nicht , um den Verstand zu verlieren und in die
Suggestion zu geraten , daß man in einer Zeit gesundheits -
strotzender Kunst lebt ? Gibt es nicht Hunderte und Aber -

hunderte , für die der fabrikmäßige Betrieb der Berliner . Wiener .
Pariser . Londoner Theater aU ein Zeichen der Wohlfahrt gilt ?
Haben nicht sogar unsere Genossen feit Jahren an den Betrug der
bürgerlichen Kunst geglaubt ? .

Die Saison ist tot . K- l . P. Die samtlichen im Dienst der
herrschenden Klasse stehenden Theater haben , durch die Lebens -

anschauung dieser Klasse gezwungen , jede „ neue Strömung " ab -
gewehrt . Es waren natürlich neue Strömungen vorhanden . Kein
Zeitalter war reicher an Ringen . Suchen , revolutionären Stimmen
Uli das unsere — und kein Zeitalter erscheint ao seiner Oberfläche

Hierzu beantragen die Abgg . Alb recht und Genossen ( Soz . ) ,
hinter . Unfallverhütungsvorschriften " einzuschieben : „ und alle
sonstigen zum Schutze von Leben und Gesundheit erlassenen Vor -

schrifren der betreffenden Betriebe " .

Abg . Sachse ( Soz . ) :

UnfallverhütungSvorschriftcn gibt es im Bergbau nicht ; soll für
den Bergbau nicht ein Ausnahmegesetz geschaffen werden , so muß
auch für die Bergarbeiter bestimmt werden , daß Vorschriften
zum Schutze von Leben und Gesundheit erlassen
und den Arbeitern in ihrer Muttersprache bekannt gemacht
werden . Auch Vorschriften zur Verhütung der Wurm -
k r a n k h e i t sollen von unseren Antrag getroffen werden . Ich bitte

ihn anzunehmen . ( Bravo ! bei de » Sozialdeinokraten . )
Es läuft ein Antrag Korfanty ( Pole ) ein . hinter „Unfall -

verhütungsvorschriften " einzilsügen : „ und die diese ersetzenden berg -
baupolizeilichen Verordnungeu " .

Ministerialdirektor Caspar ( im Zusammenhang unverständlich )
wendet sich gegen die Anträge .

Abg . Gothein ( Vp ) : Ich habe in der zweiten Lesung an -
genommen , daß die bergbaupolizsilichen Verordnungen ohne weiteres
von dieser Bestiminung mitgetroffen werden . Nachdem der RegierungS -
Vertreter aber eben erklärt hat , das sei nicht d e r F a l l , ist es

unbedingt nötig , sie besonders aufzuführen , wie der Antrag Korfanty
will : der sozialdemokratische Antrag geht zu weit , denn eS handelt
sich hier nur um Unfallverhütungsvorschriften .

Abg . Korfanty ( Pole ) schließt sich dem Vorredner an .
Staatssekretär Delbrück : Bei einer gesetzgeberischen Bestimmung

über Unfallverhütung dürfen nicht allgemeine Vorschriften erlassen
werden , die in das Recht der Bundesregierungen auf dem Gebiete
der Polizeiexekutive in dieser Weise eingreifen .

Abg . Hoch ( Soz . ) :

Solche Eingriffe haben wir ja auch bei der Gewerbeordnung ,
warum nicht auch hier . Uebrigens ist ja auch schon in diesem
Gesetz bestimmt , daß zum Beispiel die JnnungSkroukenkassen , wenn
sie mit 6 Prozent Beiträgen die Regelleistungen nicht leisten , Zu -
schüsse von den Jnmuigen zu erhalten haben .

Abg . Gothein ( Vp. ) : Auch ich mutz dem Staatssekretär ent -

schieden widersprechen, daß solche Bestimmung nicht zulässig wäre .

Abg . Sachse ( Soz . ) :
DaS Reichsversicherungsamt berichtet , es hätte mehr -

fach von KuappschastSberufsgenossenschaften die Einsührung von Un>
sallverhiitlingsvorschristeii verlangt , aber vergeblich , die Knappschafts
berufsgenossenschafteu hätten sich darauf berufen , daß sie ge
nügende bergpolizeiliche Vorschriften hätten , welche die Unfall -
Verhütungsvorschriften ersetzen . �Jn Oberschlesien werden
diese auch in polnischer Sprache bekannt gemacht , es
handelt sich also wesentlich nur um Westfalen und Loth
ringen und es wäre eine Blamage für das deutsche
Reich , wenn man wegen ein paar hundert Mark diesen Antrag
ablehnte . Die Regierung bätte wirklich einen vernüufligeren Stande

Punkt einnehnien sollen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Staatssekretär Delbrück : Die Beziehung auf die Gewerbe -

ordnung ist unzutreffend , denn das Gewerbepolizeirecht unterliegt
der Kompetenz des Reiches , daS Bergpolizeirecht dagegen der

Kompetenz der Bundesstaaten .
Der Antrag A l b r e ch t wird abgelehnt . Der Antrag

Korfanty wird angenommen .
Zu § 896 war in der zweiten Lesung eine vom Abg . Frank -

Mannheim ( Soz . ) beantragte Fassung angenommen , durch welche
verhütet iverden soll , daß Angehörigen von versicherten Verletzten
der zivilrechtliche Anspruch gegen den fahrlässigen Unternehmer ab

gesprochen wird , wie die KommissioilSvorlage tat .
Es liegt ein Kompromitzantrag Schultz vor , die

Kommissionsfassung wieder herzustellen .

Abg . Stadthagcn ( Soz . ) :
Bei der Annahme des Antrages Frank in der zweiten Lesung

hat die Mehrheit selbst erklärt , daß die Kommissionsfassung eine

schamlose Vergewaltigung

der Angehörigen von Arbeitern ist . ( Unruhe bei der Mehrheit . )
Wenn durch einen Unfall bei einem Bau , der durch Fahrlässigkeit
des Unternehmers hervorgerufen ist , zwei Leute zu Tode kommen ,
ein Passant und ein Arbeiter , so soll der Vater
des Passanten auch weiter vollen Schadenersatz bean -

zahmer , verlebter , leidenschaftsloser . Nach den Erscheinungen der

Bühne zur urteilen , der Bühne , die ein Spiegel der Gesellschaft
heißt , befinden wir uns im Schlaraffenland der Wohlzufrieden -
heit , geistigen Ruhe , gesellschaftlichen Gleichgewichts , wollen wir uns

ausschließlich „ amüsieren " und über Albernheiten zu soundsoviel
Mark pro Platz ( Garderobe extra ) lachen .

So sehr sind die Theater und die durch Gott gesegneten Dichter
der Gesellschaft , deren Wünschen , Bestrebungen und Wirklichkeit ent -

fremdet , daß die 5wnst solch einer Saison dem Spiel eines Vexier -
spiegcls des Lunaparks gleicht .

Versucht man in „geschlossenen Kreisen " , außerhalb des Macht -
bezirks des Polizeizensors . Kunst zu verabreichen , erscheint der eine
oder andere literarische Verein auf der Bildsläche ( man denke an
„ Pan " ) , dann bleibt es das alte Liedchen , Aepfel von demselben
Baum , Frucht , die sich nur durch stärkere Dekadenz , stärkere Mani -
riertheit , törichtere Auswüchse von den anderen Früchten unter -
scheidet . Den Kunstmäcen von heute , den Dichtern mit Namen ,
den Snobs und Scnsationsliebenden ist alle proletarische Kunst
mehr denn gleichgültig .

Ihr Älasseninteresse bedingt daS .
Vom Bourgeoisstandpunkt aus betrachtet , ist kaum etwas da -

gegen einzuwenden , daß der Zensor einen Teil der edlen , schönen
Kunst auf den Brettern zu verhüten trachtet , wofür die Bourgeois -
vereine sich „ revolutionär " einsehen !

Die Saison ist tot — und für uns auch darum jämmerlich
tot , weil sogar die Vereine , die auf unserem Standpunkt stehen ,
deren Mehrheit sozialdemokratisch denkt und fühlt , auf dem Wege
der bürgerlichen Theater ruhig einherschreiten . Es walten nach
dieser Richtung hin die allcrsouderbarsten Anschauungen vor .

So wurde ich kürzlich im Organ der „ Freien Volksbühne " ein -
fach glatt erdrosselt !

„ Etwas anderes aber ist es mit dem Kritiker, " sagte der
Schreiber des Artikels : „ der vom Standpunkte eines angenommenen
Klassenbewußtseins aus alle bisherige Kunst als „bürgerlich " ver -
möbelt " . Und weiter behauptet der Autor : „ Es geht nicht an . den
Arbeitern zu sagen , das Werk dieses oder jenes Dichters dürfe
ihnen nicht gefallen , ja es müsse sie sogar abstoßen , weil es „ bürger -
lich " gedacht und empfunden sei . Auf diese Weise würde Heinz
Sperber ein Proletariat erziehen , das zwar nicht zerstört , was ihm
im Wege steht , aber dafür über das abspricht , was es nicht ver¬
steht . . . . Ein Arbeiter muß wissen , daß die Kunst ihren e i g e -
neu Gesetzen lebt , die weder die Gesetze der Volkswirtschaft ,
noch die der Politik sind , wiewohl es an Berührungspunkten und
ursächlichen Beziehungen zwischen Oekonomie und Aesthetik natür -
lich nicht fehlt . . . . Da wir nun von der Kunst verlangen , daß sie
uns Bilder des wirklichen Lebens gibt , müssen wir auch dem
bürgerlichen Dichter dankbar sein , der sich so bürgerlich gibt , wie
er nur kann . . . . " *

Es würde zuviel Raum erfordern , auf diese Behauptungen ,
die mit großer Sicherheit Fehler auf Fehler stapeln , tiefer eiuzu -
gehen . Selten las ich verworrenere Grundsätze und größere Ver -

. ennung von Ursache und Wirkung . Nirgends habe ich behauptet .
daß das Werk dieses oder jenes bürgerlichen Dichters den Arbeitern

„nicht gefallen dürfe " � ich habe ngr Niederholt den Uvter ?

spruchen dürfen , der Vater und die Mutter des Ar «
beiters dagegen sollen solchen zivilrechtlichen
Anspruch nicht haben , selbst dann nicht , wenn der

Unternehmer wegen fahrlässiger Tötung zu einem halben Jahr Ge -

fängnis verurteilt ist . Darin liegt doch keine Spur von Ge -
r e ch r i g k e i t. ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Selbst
Freiherr v. Stliinm erklärte j seinerzeit , eine gewisse Haftung des

Unternehmers müsse bestehen bleiben , um Unfälle zu verhüten . In
der zweiten Lesung haben auch die Natioiialliberalen und das

Zentrum das zugegeben . Nehmen Sie jetzt den Antrag Schultz an ,
so wird ein Gegensatz zwischen der Arbeiterklaffe und anderen

länden ausgesprochen . ES wird gesagt ,

daß daS Leben des Arbeiters wertlos ist ,

daß Vater - und Mutterrechte des Arbeiters nichts wert sind , wenn
der Unternehmer zahlen soll . Diese Ausnahmebestimmung
zeigt ganz deutlich Ihre überströmende Liebe zu den Arbeitern . ( Zu -
stiinmuug bei den Sozialdemokraten . ) Einen solchen Haß
atmenden und gegen die bestehende Rechtsordnung aufreizenden
Antrag bitte ich dringend abzulehnen . ( Bravo ! bei den Sozial «
deinokraten . )

Ministerialdirektor Caspar ( im Zusammenhang unverständlich )
tritt für den Antrag Schultz ein .

Abg . Schmidt - Berlin ( Soz . ) :

Es handelt sich hier nicht um eine Ersatzpflicht der Berufs «
genossenschasten , sondern der Uiiternehmer . Im wesentlichen kommen
hier die Ausländer in Betracht . Die Angehörigen eines Ausländers
bekommen keine Rcute , und nun sollen sie auch noch keiiien zivil -
rechtlichen Auspruch haben , wenn ihr Ernährer durch einen Betriebs «

»nfall zu Scbaden kommt . Dadurch würde dem Uiiternehmer , der
Ausländer beschäftigt , der Ansporn genommen , die
Unfallverhüt u n g s v o r s ch r i f t e n durchzuführen .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich betone noch einmal ,
daß es sich nur um eine Belastung von Unternehmern
handelt , nicht von Berufsgenossenschaften , und zwar von solchen
Unternehmern , durch deren Verschulden ein Unfall herbei -
geführt ist .

Abg . Stadthagen ( Soz . ) :
Der Regierungsvertreter vergißt ganz , daß eS sich um solche

Fälle Handell , in denen keine Entschädigung und keine Rente bezahlt
wird . Der Ministerialdirektor führte aus , es sei ein später ein -
tretendes Ereignis , wenn ein durch Unfall getötetes Kind später ein -
mal die Eltern hätte ernähren müssen und hierfür könne der Unter »

nehmer nicht haftbar gemacht werden . Eben deshalb , weil in einem

solchen Fall eine Reute nicht gewährt wird , verlangen wir die Auf »
rechter Haltung der Schade » Sersatzpflicht . Auch wenn
ein Gehilfe , der verheiratet ist , seine Eltern von seinem Verdienst
unterstützt , durch einen Unfall getötet wird , bekommen die Eltern
keine Rente , und deshalb wollen wir die SchadenSersatzpflicht
ausrecht erhalte », wo ein Verschulden des Arbeitgebers vorliegt .
Auf der ganzen Welt gibt es keinen Rechtsgrundsatz , der dem

Unrecht gleich wäre , das Sie hier sanktionieren wollen und daS
um so empörender ist , als es nur eintreten soll , wenn es sich um
einen Arbeiter handelt . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Es ist das geradezu eine Prämie fahrlässigen Untcriiehmcr » gegen »
über . ( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Ministerialdirektor Caspar : Der Unternehmer , der regel »
mäßig seine Beiträge zur Unfallvcrsichcruiig zahlt , soll gegen
alle Schade n sersatza n sprüche geschützt werden , soweit
er nicht vorsätzlich den Unfall herbeigesühri hat . Dieser allgemeinen
Ausfassung gegenüber können Einzelfälle nicht inS Gewicht falle ».

Abg . Dove ( Vp. ) bittet dringend , den Beschluß zweiter Lesung
aufrecht zu erhalten .

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :
Es wäre ein grobes Unrecht , weun man nach Absicht deS

KomproinißailtrageS die Schadensersatzpflicht des Unteruehmers ein -
schränken würde . Die zarte Sorge um die Leistungsfähigkeit der
Unternehmer scheint den Antragstellern wichtiger zu sein , als das
Wohl und Wehe der Familien , die durch grobe Fahrlässigkeit von
Unteruehmern ihrer Ernährer beraubt werden . ( Zu -
siimmung links . )

Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) tritt ebenfalls für die Aufrechterhaltung
deS Beschlusses zweiter Lesung ei ». Er wird von der Mehrheit
in i t L ä r m empfangen und durch demonstrativ laute Privat -
gespräche und durch fortgesetzte Schlußrufe gestört .

schied zwischen bürgerlicher und proletarischer
K u n st angedeutet . Man hat dem modernen Proletariat
( selbstverständlich nicht zu verwechseln mit dem Mann „ mit der
schwieligen Faust " ! ) keinen Unterricht „ von oben herab " zu geben ,
sein Klasscninstiukt betrügt es selten — es wäre denn , daß der
Klassenstandpunkt eine Phrase sei ! . . . Der „sozialistischen "
Auffassung dieses Autors stelle ich die Meinung einer vortrefflichen
Genossin gegenüber , einer der Wenigen , die über Fragen proleta «
rischcr Kunst niit tiefer Einsicht nachgesonnen haben . In der
„ Neuen Zeit " von 1906 schreibt Henriette Roland - Holst u. a. :

„ Es gibt ein bekanntes Wort , das sagt , daß Dichter nichts von
der Politik verstehen ; in sie. einzugreifen , gereiche ihnen nur zuin
Unglück , und sie selbst richteten in ihr nur Schaden an . Das mag
schou stimmen — für bürgerliche Politik , wie für
bürgerliche Dichter . Denn es ist vollkoinmen wahr , daß die
idealen Bestrebungen des Dichters in der Sphäre der bürgerlichen
Politik notwendig in Konflikt kommen ' mit dem Charakter der rück -
sichtslosen Selbstsucht , der kalten Grausamkeit , der niederträchtigen
Heuchelei , die dieser Politik eigen sind . Die bürgerliche Politik ist
hundsföttische Gemeinheit , unter den fadenscheinigen Decke „ ewiger
Wahrheiten " dürftig versteckt . Der Dichter , der sich in diese
Politik begibt , hat keine andere Wahl , wie die , ein unklarer Jdeo -
löge oder ein unaufrichtiger Phraseur zu sein , sich selbst oder andere

zu betrügen . Er geht daran unter . Anders dort , wo der
Dichter sich zum proletarischen Klassenbewußtsein , zur proletarischen
Politik erhebt . Hier sind Prinzip und Leben im Einklang , stimmen
Ideen und Taten überein . Hier ist keine Heuchelei des „allgc -
meinen Wohles " , womit die tatsächliche Klatschselbstsucht überdeckt
wird , hier ist das erhebende Bewußtsein , daß der Kampf für die

Klasseninteressen gleichzeitig den Kamps für den gesellschaftlichen
Fortschritt , für ein allgemein höheres menschliches Sein be -
deutet . . . . "

Auf scharfumrissene Weise trennt diese Genossin vie Begriffe
bürgerlicher und proletarischer „Politik " , im Zusammenhang mit

bürgerlichen und proletarischeii Dichtern . Ganz richtig sagt sie bei
der Besprechung Gorkis als proletarischen Literaturkritikers :
„ Gorki weiß , daß ihn alle beschränkten Ideologen ziveisellos miß -
verstehen und anklagen werden , er weiß , wie die Klein -

bürger zur Literatur wie zu etwas Heiligem ,
U e b e r m e n s ch I i ch e m , über der Gesellschaft Ste -
hcndem aufblicken , auf daS man die g « meinen
Kategorien des politischen Lebens nicht an wen -
densoll . Er weißabcr auch , wie furchtbare Feinde
des Lebens , der revolutionären Tatkraft die
kleinbürgerlichen Anschauungen sind . . . . "

Stehe ich nach diesem Zitat allein mit meiner Ansicht , daß wir
ohne Scheu , ohne Anl >etnng über die bürgerliche Kunst urteilen
inüsseu ? Und ist eö nicht tief beklagenswert , daß Genossen ciiiauder
in den Haaren liegen über Dinge , die die Basis unseres
ästhetischen Denkens sein sollten ?

Möge in der nächsten Theatersaison die ' „bürgerliche " Kunst
aus unseren Reihen heraus etwas weniger beweihräuchert werden ?
Dann wird für mich und andere weniger Grund zum Pessimismus
vorhanden fein . Heinz Sperber .



Der Kompromißantrag wird in namentlicher Abstimmung mit
203 gegen 97 Stimmen angenommen . Die KommissionSfassniig ist
also wiederhergestellt .

Zu den §§ 064 u. ff. Hot Abg . D o e rkse n ( Rp. ) mit Unter

stützung einiger Reichsparteiler . Antisemiten , ZemrilmSmönner und
Nationalliberalen sowie der Polen und Freisinnigen seinen in zweiter
lesung abgelehnten Antrag lvieder eingebracht , die Beiträge zu
den B e r u f s g e n o s s e n s ch a f t e i! nicht nach dem Grundsteuer -
reinenrage , sondern nach den Arbeitslöhnen zu bemessen .

Württemberg . Bnndesratsbcvollmächtigter Frhr . v. Boden bittet
namens der wiirtteniberzischen Regierung um Ablehnung des

Antrages .
Abg . Dr . Heim sZ. ) schließt sich dieser Bitte an . In Preußen

mag das Umlag est ?stein , wie der Antrag Doerlsen eS vorschlägt , sich
empfehlen ! bei ' uns in Bayern nicht .

Abg . Doerlsen sRp . ) svon der Rechten mit Lärm
e m p f a n g e n f tritt für seinen Antrag ein .

In namentlicher Abstimmung wird der Antrag Doerlsen
mit 170 gegen 126 Stimmen bei drei Stimmenthaltungen ab -

gelehnt .
Bei § 967 ist in zweiter Lesung auf Kommissionsantrag be -

schlössen worden , daß das Reichsversicherungsamt bei l a n d w i r t -

schaftlichen Berufsgenossenschaflen , deren Wahlen
nicht zustande kommen , nicht berechtigt sein soll , an Stelle der
Genossenschaften Unfallverhütungsvorschriften zu erlassen und technische
Aufsichlsbcainte anzustellen .

Abg . Hockscher sVp. s begründet einen Antrag Ablaß auf
Streichung dieser Bestimmung . Wenn die Genoiienschaftsorganc
gewerblicher Berufsgenossenschaften fehlen , so übernimmt das Reichs -
versicherungSamt ihre Funktion . Aber bei landwirlfchasttichen Berufs -
genossenschäften soll dies nicht der Fall sein . Die
Räte des ReichsuersichernngSamts , mit dein Präsidenten an
der Spitze , hätten noch in letzter Stunde erscheinen und

gegen diese ungeheuerliche Bestimmung protestieren sollen .
Ein sozialdemokratischer Redner hat »iit Recht an das Kaiserwort
von IbRI über die Notwendigkeit von llnfallverhütungSvorichristen
erinnert . Herr V. Oldenburg sprach neulich von der Kaiser -
st a n d a r l e. Will die Rechte sich nicht hier um die Kaiserstandarte
scharen ? iBravol und Sehr gut l links . )

Ein Antrag auf namentliche Abstimmung wird vom
Abg . Heck scher zurückgezogen . <Bravo I rechts . ) Der Antrag
Ablaß wird gegen Sozialdemolraten . Forlschrittler , Nationalliberate
und Polen abgelehnt .

Der Rest des dritten Buches wird debattelos erledigt .
Die ersten Paragraphen des vierten Buches ,

Invaliden - und Hiuterbliedenenverslcherung ,
regeln die V e r s i ch e r u n g s p f l i ch t.

Abg . Dr . P- tthoff <Bp. ) beklagt , daß auch hier die Interessen
der Privatbeamien geichädigt worden sind .

Abg . Gicsberts sZ. j beklagt die Nichteinbeziehung der Heim -
arbeitet ' . Hoffentlich werde bald das Versäumte »achgeholt .

Abg . Molkeniuhr sSoz . ) :

Gewiß sind die Heimarbeiter nicht einbezogen und ganz gewiß
ist das ein tief bedauerlicher Mangel . Aber wer ist Schuld daran ?

Niemand anders als das Zentrum .
Wir hatten ausdrücklich die Einbeziehung der Heimarbeiter beantragt .
DaS Z e n t r u m hat gegen dkcsen Antrag gestimmt . ( Hört l hört !
bei den Sozialdemolraien . ) Die Heraufietzung der Einkommens -
grenze bei der Krankenversicherung hätte logischerweise auch eine
Heranfsetznng der EinkonnnenSgrenze bei der Invalidenversicherung
zur Folge haben sollen . Man hat so viel von einer Vereinhelt -
lichnng der Versicherungsgesetzgebung gesprochen und man hat nicht
einmal in diesem Punkte eine Einheitlichkeit zu erzielen gewußt .
sHörl ! Hort ! bei den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär Delbrück : Die Heraufsetzung der Maximalgrenze
für die Jnvaiidenversichcrnng ist zurzeit nicht angängig . —

Die Einbeziehung der Heimarbeiter in diese Versicherung , obwohl
an sich wünschenswert , scheiterte an versicherungstechnischcn Schwierig -
leiten . Die Regelung dieser Frage wird im HanSarbeitS -
gesetz versucht werden , das in > Herbst den Reichstag be -

schäftiacn wird .

Abg . Becker - Arnsberg sZ. ) : Auch das Zentrum hat in der Kom -

missio » einen Antrag auf Einbeziehung der Hciinarbeiter gestellt ,
hat aber keine Mehrheit dafür gqunden .

Abg . Molkcubuhr sSoz . ) :

In der Kommission hat das Zentrum einen solchen Antrag ein -

gebracht ! aber im Plenum hat es gegen unseren An »

trag gestimmt . sHört I hört !) Die „ Schwierigkeiten ' werden
immer vorgeschützt , wenn es gilt , die Verzögerung einer Reform zu
rechtfertigen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Die Debatte schließt . Die betreffenden Paragraphen werden
unverändert angenommen .

Bei § 1Z40 , der die Definition des Begriffs . invalide ' enthält ,
begründet

Abg . Molkenbuhr ( Soz . )

einen Antrag auf eine anderweitige Fassung und weist darauf hin .
daß die in zweiter Lesung ausrechierhaltene Kommissionssaffung , ab -

gesehen von Ungenanigkeiten und Unstimmigkeiteil , eine gewisse
Nichtachtung der Handarbeit verrät .

Der Antrag wird abgelehnt .

Bei 8 1A2 liegt ein sozialdemokratischer Antrag auf

sofortige Herabsetzung der Altersgrenze auf Kä Jahre
vor .

Abg . Busold sSoz . ) :
Die Herren von der Mehrheit haben sich inzwischen dem

Gewicht unserer Gründe gefügt . W: e stellte sich doch bei der zweiten
Lesung der Abgeordnete Becker , der wackere Arbeitervertreter hin
und hielt eine Rede , die den wohlwollenden Beifall des Herrn
v. Gamp fand . Manchem christlichen Arbeiter werden die Augen

übergegangen sein , als er diese Rede las und das begeisterte
Lob , das Herr v. Gamp ihr spendete . sSehr wabr ! b. d. Soz . ) — Dem

„christlichen ' Arbeitervertceter gesellte sich der Geheimrat Caspar
bei und führte finanzielle Gründe ins Feld , deren Fadenscheinigkeit
von meinem Freunde Mollenbuhr und anderen überzeugend nach -

gewiesen wurde . Man hat so viel von dem Stur » , auf die In -
validenrente gesprochen und man hat , damit nur ja niemand zu

Unrecht eiiie Invalidenrente bekommt , das berüchtigte
System der Ncittenquctschen

eingesührt . Das allerbeste Mittel aber , um den Andrang zu
den Invalidenrenten zu vermindern , ist die Herabsetzung
der Altersgrenze . Mancher 63 - oder 64jährige wird aus seine

Invalidenrente verzichten , wenn er mit dem 6ö . Jahre seine Alters -

rente erhält . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Es be -

kommt ja auch nach unserem Antrag keineswegs jeder 65jährige die

Altersrente , sondern nur der , der g e n ü g e n d M a r k e n geklebt
hat . — Die Herren Streseinann und Bruhn , die bei der zweite »
Lesung für die Herabsetzung eintraten , meinten , der Arhejwr
solle ebensogut pensioniert werden , wie der Beamte . Ach,
von einer „ Pensionierung ' und einen , „sorgenlosen Lebensabend "
kann angesichts dieser kargen Rente wirtlich nur ein Optimist
sprechen . ( Sehr wahr bei den Sozialdemokraten . ) Eigentlich müßte
der Bezug der Altersrente noch viel früher eintreten , aber wir wollen
keine Anträge stellen , die man als unausführbar bezeichnen könnte .
Die Herabletzung der Altersrente auf 65 gabre haben früher
alle Parteien für dringend notwendig erklärt . ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . ! Herr Becker aber erklärt , andere
Forderungen seien virt dringender , z. B. ein Ausbau des Heil -
Verfahrens . Ja , das hätte einen Sinn , wenn nur das Zentrum
wenigstens für diese anderen von ihm als dringend erklärten
Forderungen eingetreten wäre . Aber gerade Herr Becker hat in
der Kommisston gesagt : viel wichtiger als das Heil -
verfahren ist die Herabsetzung der Altersrente .
( Hört I Hort ! bei den Sozialdemokraten . )

' Bei der zlpeiten Lesung hat Herr Delbrück erklärt , diese
Herabsetzung könne in diese », Stadium nicht gewährt werden , weil
sonst weitere unersüllbare Forderungen kommen würden . Nun jetzt
sind wir am Schluß der Beratung , jetzt können keine unerfüllbare
Forderungen mehr gestellt werden , daher fällt dieser einzige Grund
des Staaissckretärs fort . Man komme uns nicht mit den Kosten .
Die 9 Millionen , die hier vielleicht in Betracht kommen , müssen
aufzubringen sein . Beweisen Sie hier auch nur den zehnten Teil
der Opferivilligkeit , die sie mit der Bewilligung von hundert
Millionen bei der letzten Heeresvorlage gezeigt haben .
( Lebbastes Bravo ! )

Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) : Auch meine Freunde werden wie in

zweiter Lesung für die sofortige Herabsetzung der Altersgrenze ein -
treten . Für den Fall , daß dieser Antrag , was wir nicht hoffen , ab -
gelehnt werden sollte , beantragen wir , diese Herabsetzung vom
1. Januar 1917 an zu beschließen , weil das der Zeilpunkt ist .
Ivo bei Zustandekommen der Privaibeaintei , Versicherung die erste »
Altersrenten i », 65 . Jahre an Privaibeamte gezahlt werden . Der
Kompromißantrag der Mehrheit , beim Eiiiführiingsgesetz einen
Artikel anziiiiehiiien , wonach der Bundesrat im Jahre 1915 dem

Reichstag , die Vorschriften über die Altersrente zur erneuten Be -

schlußfassung vorzulegen hat . ist ganz wertlos und soll nur das
Volt darüber hinwegtäuschen , daß die Mehrheit auch für die
wichtigste » Verbefseriiiigen nicht zu haben ist . ( Sehr richtig I links . )

Vizepräsident Spahn ruft nachträglich den Abg . Busold zur
Ordnung , weil er den Abg . Bejer mit einem Streilbrecher Hintze
verglichen habe ,

Abg . Tchirmer ( Z. ) erklärt , daß seine Freunde die Anträge auf
Herabietzimg der Altersgrenze ablehnen würden , protestiert gegen
den To » , de » Abg . Busold gegen den Abg . Becker angeschlagen habe ,
und wirst den Sozialdemokraten poliiische Brunnenvergiflung vor .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Ich babe im Namen der Ver -
kündeten Regierungen zu erklären , daß sowohl der sozialdemokratische
wie der frcisiimige Antrag für die Regicruiig unannchmdar ist . Wir
können eine neue Belastung des Reiches , ohne daß wir wissen , wie
die Deckung geschaffen werden soll , nicht zulassen . Würde also
einer dieser Anträge angenommen , so wäre die Rcichsversicherungs -
ordnung gescheitert . ( Hört ! hört ! lints . )

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :

Ich erwarte , daß die Regierung diese bündige Erklärung , daß
sie keine Verbesserungen der Arbeiterversicherung zulasse , wenn nicht
die Deckung für die Ausgaben gesichert , sei . auch bei der nächsten
Militärvorlage wiedrrhole » wird . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemo -
kratcn . ) Bezeichnend war . daß das Zentrum schon umfiel , bevor
die Regierniig ihr Unannehmbar erklärt hatte . ( Sehr richtig I bei
den Sozialdemokraten . )

Abg . Hoch ( Soz . ) :

Herr Schirm « sollte , statt sich hier über unseren Ton zu be -

klagen , lieber dafür sorgen , daß sein Fraklionsgenosse Becker nicht
Arbeiterforderungen mit unwahrhaftigen Arg n -
menten bekämpft . Seine widerspruchsvolle Stellungnahme «n
der Kommission und im Plenum , wie sie mein Kollege Busold

gekennzeichnet hat , beweist eine geradezu unerhörte Doppelzüngigkeit .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten ; Unruhe im Zentrum . )

Vizepräsident Dr . Spahn ruft den Abg . Hoch zurOrdnung
und erklärt eine Bemerkung des Abg . Schiriner über die politische
Brunnenvergtslung der Sozialdeniokratie für unzulässig .

Die Abstniimuiigen über die Anträge Alb recht ( Soz . ) und

Dr . P o t t h o s s ( Vp. ) sind namentlich . Sie werden abgelehnt ,
der erste mit 170 gegen 119 Stimmen dci 9 Enthaltungen , der

zweite mit 166 gegen 120 Stimmen bei 14 Enthaltungen .
Bei § 1343 begründet

Abg . Stadthagen ( Soz . )
«inen Antrag , die Witwenrente nicht nur . dauernd invaliden ' Witwen ,
sondern allen Witwen zu gewähren . Der Beschluß der Mehr -
heit bedeutet einen Hohn auf eine Witwenversorgung , denn die
dauernd invaliden Wttwen machen nur vielleicht 3 —7 Proz . aller
Witwen aus . Es liegt hier der Bruch eines feierlich gegebenen
Versprechens vor , «ine Beraubung der Aermsten der
Armen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Der Antrag wird abgelehnt .
8 1277 und folgende bestimmen die Höhe der Hinterbliebenen -

renten .
Abg . Cuno ( Vp. ) : Diese kärglichen Renten soll erst nach

langen Jahren in Kraft treten . DaS hat ursprünglich
niemand annehmen lönnen ; eS handelte sich also um eine Irre -

führung des dcutscheu Volkes . Erst durch das Einführungsgesetz
wird diese Tragweite deS § 1277 klar ; wir werden deshalb beantrage » .
die Abstimmung über die Reichsversicheruiigsordnung im ganzen
erst nach der zweiten Lesung des EinführungS -
gesetzes vorzunehmen .

Ministerialdirektor Caspar : ES ist versicherungstechnisch selbst -

verständlich , daß die Renien erst nach einer gewissen Wartezeil
bezahlt werden . Denigegenüber stellen die Bestimmungen deS Em -

führungSgesetzes sogar ein weitgehendes Entgegenkommen dar .

Abg . Molkenbuhr ( Soz ) :
Niemand konnte annehmen , daß die Renten on die Hinter -

blieben « » in voller Höhe erst nach Ablauf einer längeren Reihe von

Jahren gezahlt werden solle ». Selbst als das Einsührungsgesctz
uns zuging , tonnte dies niemand annehmen , auch da
waren keine Taten eingesetzt , erst in der Kommission ist bestimmt
worden , daß nur die Beiträge für die Witwen - und Waisenaussteuer
anzurechnen sind . die für die Zeit nach dem 1. Januar
1912 geleistet sind . Heute hat jede Witwe , nicht nur die invalide ,
einen Anspruch aus Rückgewähr eines Teiles der Bei -

träge ihres Mannes . Diese Beitragserstattung betrug im Durch -
schnitt 110 M.

Dies « 110 M. werden jeder Witwe genommen
und dafür werden ihr nach vielen Jahren ein paar Pfennige
gegeben . Das ist keine Wohltat und kein Geschenk für die Wttwen ,
iondern ein gutes Geschäst für die Versicherungsanstalt . ( Lebhafte
Zustimmung links . )

Abg . Dr . Mugdan ( Vp. ) : Nach dem Wortlaut des § 1277 müßte
man annehmen , daß die Hinterbliebenenrenten sofort in Kraft
treten . BersicherungStcchmich find unsere VersicherungSgesetze über -
Haupt nickt aufgebaut worden , speziell nicht bei der Einführung .

§ 1277 . zu dem eine Adänderung picht beantragt ist , wird an -
g e n o m m e ii.

Bei ß 1341 bemerkt �
Abg Becker ( Z. ) , er sei in der Kommission nicht gegen , sondern

für eine Ausdehnung deS Heilverfahrens eingetreten .
Abg . Busold ( Soz, ) : Ich hpbe von meinen Ausführungen

gegenüber Herrn Becker n i ch t s z u r v ck z u n e h m e n. Für die
Ausdehnung des Heilverfahrens ist er erst nach unseren Angriffen
auf seine vorher entgegengesetzte Stellung eingetreten .

Der Rest der ReichsversicherungSordming wird debattelos an¬

genommen . Die G e j a m t a bz' i i m m un g ist eine nament -
liche . Sie ergibt die

Annahme des Gesetzes mit 232 gegen 58 Stimmen
bei 15 Enthaltungen .

Von den Freisinnigen stimmen u. a. dagegen die Abgg . D o h r n.
Hoffmeister , Potthoff . Fegte r , Gothein , Schräder .
Stengel . M o m m s e n, Die Polen enthalten sich der Ab -

stimmung .
Das Resultat der Abstimmung wird von der Rechten mit leb -

baftem Beifall begrüßt , daß die Sozialdemokraten mit

Zischen erwidern .
Es folgt die

zweite Beratung des GinführuugSgesctzes zur Reichs -
Versicherungsordnung .

'

Artikel 30 unterstellt in der KommissioiiSfosiung der Dienst -
ordnung auch die schon bei ihrem�Erlaß vorhandenen Kassen -

angestellten , soweit sie nicht nach Landesrecht staatliche oder gemeind .
liche Beamte sind . Die mit diese » Angestellten vor dem 1. Juli 1910

vereiiibarteii BertragSbest ! inmllNgen . über Kündigung und Entlasinng
bleiben aufrecht erhalten , svweir sie nicht dem Antrag 30 »
bis 32b über Kündigung , Entlassung und die Sätze des Besoldungs -
Plans entgegenstehen . Der Dienstordnung unterstehen nicht die

Kossenangestelllen . die bis zu ihrem Inkrafttreten den Dienstverlrag
kündigen . Im Falle einer Kündigung endigt das Dienstverhältnis
mit Ablauf von 6 Monate » resp . zu einem früheren Termin , wenn

solcher vereinbart ist .
Abg . Graf Westarp (k. ) begründet , im Znsamenhange völlig

unverständlich , einen äußerst komplizierten , eben erst eingebrachleii
Antrag der Kompromißporteien , dessen migenscheinliche
Absicht auf die Annullierung der nach 1. Januar 1908

abgeschlossenen Vertage hinausläuft .
) slbg . Dr . Mugdan ( Vp. ) ( zur Geschäftsordnung ) beantragt

Vertagung ans 1 —2 Stunden , damit die Mitglieder des

Hauses sich über die schwierige Materie einigermaßen unterrichten
tonnen .

Vizepräsident Dr . Spahn widerspricht dem Antrage .
Abg . Trimboru (Z. ) schlägt Unterbrechung der Sitzung auf eine

Stunde vor .
Vizepräsident Dr . Schultz erklärt , daß wegen Ucberarbcitung der

Kommissionsmitglieder der Kompromißantrag nicht früher habe ein -

gebracht werden können . ( Rufe bei den Sozialdemokraten : Das
kommt von der H e tz a r b e i l !)

Abg . Bebel ( Soz . ) :

Nach Beschluß d« S SeniorcnkonventS wollten wir bis zum
2. Juni sitzen . Es liegt gar keine Veranlassung vor , in dieser Art
und Weise zu arbeiten . ( Lebhafte Zustiminung links . ) Ich beantrage
Vertagung auf m o r g e n.

Der Antrag Bebel — Vertagung auf morgen wird gegen
Sozialdemokraten und Freisinnige abgelehnt .

Der Antrag Trimborn — Unterbrechung der Sitzung auf
eine Stunde wird daraus fast einstimmig angenommen .

2. Sitzung , nachmittags 6 Uhr .

Die Beratung des Einsührungsgesetzes wird fortgesetzt beim

ß 30 mit den dazu vorliegenden Anträgen des Grafen Westarp .
Abg . Dave ( Vp. ) ( zur Geschäflsordnung ) : Meine Freunde haben

den Antrag eingehend geprüft . Wir erkennen an , daß er die Tendenz
hat , etwaigen Verträgen entgegenzutreten , die die Absicht haben , die

Bestimmungen der in Aussicht slchenden Reichsversicherungsordnung
zu umgehen . Daß man in dieser Frage evcnt . eiwaS tun muß ,
geben wir zu, aber ob das nötig ist , läßt sich nur prüfen , wenn das

tatsächliche Material , das dem Antrag Westarp zugrunde liegt , un s
b e ta nn t ist . Da bis jetzt über diese Frage in der Kommission garnicht
verhandelt worden ist , beantrage » wir gurückver w e i s u n g d « S

Einsührungsgesetzes an die Kommission . ( Bravo I

links . )
Abg . Bebel ( Soz. ) :

Auch meine Freunde haben sich niit dem Antrag beschäftigt und
wir sind zu dem Resultat gekommen , daß er «ine

wesentliche Verschlechterung der Borlage
bedeutet . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir werden
ihm selbstverständlich nicht zustimmen . Um aber seine ganze
Bedeutung würdigen zu können , ist eS allerdings nötig , daß das
Haus länger Zeit hat , ihn zu prüfen und deshalb sind wir bereit .
den Antrag der Freisinnigen zu unterstützen . Ich will aber noch
weiter erklären , daß die Art , wie dieser Antrag in letzter Stunde
in das Haus hineingeschneit ist ,

einer Ueberruwpelung des Hause « verzweifelt ähnlich sieht .

Die Herren haben ja ein ganzes Jahr Zeit gehabt , um sich zu über -

legen , wie sie die Vorlage möglichst verschlechtern könnten . ( Sehr
gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir sehen in dieser Art der Be -

Handlung «ine mißbräuchliche SuSnüyung der Majo¬
rität gegenüber drr Minorität . ( Sehr richtig I bei den Sozial -
demokraten . ) Wir werden also in erster Linie für den Antrag Dove
stimmen . Sollten Sie aber darauf bestehen , dies « Anträge jetzt zur
Beratung zu bringen , so werden wir von der Bestimmung der
Geschäftsordnung Gebrauch machen , wonach eine

zweitägige Pause zwischen der zweiten und dritten Beratung
stattfinden muß . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Bassermana ( natl . ) erklärt da » Einverständnis seiner
Freunde mit der Zurückverweisung an die Kommission .

Abg . Schultz ( Rp. ) : Eine Ueberrumgelnng liegt nicht in unserer
Absicht . ( Lautes Lachen links . ) Hätten wir sie beabsichtigt , dann
hätten wir den Antrag nicht in zweiter Lesuug eingebracht . Mit
dem Antrag auf Ziirtickverweisung find wir einverstanden .

Abg . Graf Westarp (k. ) bittet die zweite Lesung deS Ein¬
sührungsgesetzes fortzusetzen und nur den Artikel 80 zurück «
zuverweijeit . ( Widerspruch links . )

Abg . Cnno ( Vp. ) : Die Beratung des Einsührungsgesetzes ist in
der Kommiision überhaupt über stürz » worden . Wenn wir mal
zurückverweisen , dann ist eS zweckmäßig , den ganzen Rest deS Gesetzes
zurückzuverweisen .

Präsident Graf Schwerin - Löwitz : Ich nehme cm, daß die Kom «
misston heute abend oder morgen zeitig zusammenttitt und morgen
mittag fertig ist . Ich glaube eS besieht allseitig der Wunsch , wenn
möglich , morgen die Beratungen zu Ende zu führen .

Abg . Bebel ( Soz . ) :
begreife ja , daß die Herren alle den Wimsch haben , so bald

al » möglich nach Hause zu kommen , aber ich möchte doch bemerken ,
daß , nachdem nun einmal die ganze Vorlage so überhastet durch -
beraten worden tst . wir nicht auch noch die Kommission

■ü. t » • * « !° wie möglich fertig zu werden . ( Sehr
richtig l bei den soztaldemolraten . ) i, v ->

Abg . Gras Westarp (k. ) t Da « ganze Gesetz zurückzuverweisen
geht nicht an . denn dte ersten Paragraphen sind bereit « erledigt .

Abg . Dr . Mugdan ( Bp. ) : Es ist in jedem Stadium der Be -
rattmgen möglich das ganze Gesetz an die Kommission zu verweilen .
( Sehr richtig I linls . )

Abg. Molkenbuhr ( Soz . ) :
Auch andere Artikel des EinfübrunaSaesetz - » sind in der Kom -

Mission nicht gründlich beraten worden So hat der Artilel 59 m
der Unterkoni . iiission seine eiidaülliae Fasinng erhalten , in der

Soztaldemokraten und Freisinnige gar nicht
vertrete » waren . ( Hört I hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dove ( Vp. ) beaukaat . den Rest de » G- setzeS zurück -
zuverweisen .

Dieser Anttag wird abgelehnt . Der Antrag , den Artikel S0
zurückzuweiien . wird angenommen .

Art . 33 . der die bestehenden VettrogSverhälwiffe zwischen Kassen
n " d » erzten auf fünf Jahre ausdehnt , ist von der Kommission fl « «
st r t ch e n.

Abg. Molkenbuhr ( Soz . )
verweist darauf , daß angesichl « der Ausdehnung d « Kranken -
veriickerung nach ob « , an sich der Anspruch der Aerzt « auf höhere
Honorare nicht . . . . berechtigt sei . Aber ' die Mehrheit hat die Vorons .

setzung sur hoher « Aerztehonorare , die Erhöhung der Letstungssahig ,
k- tt der Rassen , nicht zugelassen .

Ter StreichungSantrag der Kommission wird angenommen .
Artikel 59 bestimmt , daß für die H i » t erb lieb en - n -

renten das Witwengeld und die W a t s e n a u « st e u - -
nur die Beiträge anzurrchnen stnd . die für d' ° Zeit nach dem
1. Januar 1912 geleistet worden sind .

Abg . Molkenbuhr ( Soz ) :
Wir beantragen S treichung dieser Bestimmung , die

geradezu eine t „
Serhöhuuug der Witwen und Waisen

bedeutet . Man beraubt durch einen Federstrich die Aermsten der
Armen wohlerworbene Ansprüche . Wenn man Witwe « gegen den



Verzicht auf b? t Aurückerstattung der Settrüge im günstigsten Falle
ganze 6 M. pro Monat als angebliche Rente — eine schöne Rente !
( Lebhaste Zustiininung bei den Sozialdemokraten ) zuwirft , so gibt es
leinen Ausdruck , der scharf genug ist . eine solches Versahren zu
kennzeichnen . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Miuisterialdirektor Caspar sucht die Ausführungen des Vor -
redners zu entkräften .

Abg . Cuno ( Bp. ) spricht sich ebenfalls im Prinzip für die

Streichung des Art . 59 aus .
Mtnifterialdirektor Caspar bittet um Aufrechterhaltung des

Art . 59 .
Abg . Molkenbuhr ( Soz. ) :

Alle Bemäntelung Hilst nichts . Man nimmt einem Teil der
Witwen wohlverdiente Rechte , um anderen Witwen ein paar arm »
selige Almosen zuzuwerfen ! Das ist ( zu der Mehrheit ) Ihre
Sozialpolitik ! ( Lebhafter Beifall links . )

Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) wird von der Rechten mit Lärm

empfangen : Ich glaube schon , daß Sie die Stimme der Kritik
nicht hören wollen , Aber schlechte , ungenügend vorbereitete

Gesetze zu machen , dazu reicht es bei Ihnen aus ! ( Lebhafte
Zustimmung links ) . Was man den Witwen nimmt , ist in den ersten
Iahren mehr , als was man ihnen durch diesen Paragraphen gibt .
( Hört ! hört ! links . )

In der Abstimmung wird der Antrag auf Streichung des
Art . 59 abgelehnt und in namentlicher Abstimmung mit 225

gegen 61 Stimmen derKompromistantrag angenommen ,
wonach bis 1930 aus die Wartezeit für den Anspruch aus Hinter -
bliebenenbezüge auch die nach dem Jlivalideitverficherungsgefetz ge¬
leisteten Beiträge angerechnet werden sollen .

Nach Art . 61 sollen die Hinterbliebenen solcher Versicherten , die
am 31 . Dezember 1911 bereits verstorben waren , leine Renten

erhalte »,
Abg . Mollentuhr ( Soz ) :

befürwortet einen Antrag , statt 1911 zu setzen 1909 . Wir wollen
das Versprechen , das den Witwen und Wasten beim Zolltarif
gegeben worden ist , einhalten . Auch Herr Trimborn hat noch bei
der ersten Lesung dieses Gesetzes anerkannt , daß die Hinterbliebenen
einen Anspruch darauf haben , die Renten vom 1. Januar
1910 ab zu erhalten . Nachdem Sie jetzt so jämmerlich
geringe Renten beschlossen haben , sollten Sie um so eher unseren
Antrag annehmen . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Geheimrat Caspar : Weder die Versicherungsanstalten noch das
Reich haben die Mittel , um die Witwen » und Waiseitrenten
vom 1. Januar 1910 ab zu zahlen .

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt .
Als Art . 71b will ein K o m p r o m i ß antrag einfügen :
Der Bundesrat hat im Jahre 1915 dem Reichstag die gesetz-

lichen Vorschriften über die Altersrente zur erneuten Beschluß -
f a s s u n g vorzulegen .

Staatssekretär Dr . Delbrück ! Die Regierung erhebt keinen
Widerspruch gegen die Aufnahme dieses Artikels . Sie würde
bei seiner Annohme die Verpflichtung übernehmen zur erneuten
Prüfung der Frage , deren Ergebnis eniweder in einer Denlschrist
oder in einem Gesetzentwurf dem Reichstag vorzulegen sein wird .
Eine weitergehende Bindung ist unmöglich . ( Hört I hört I linls . )
vor allem iverden dann die Lasten zu prüfen sein , die eine Herab -
setzung der Altersgrenze für die Versicherungsträger und da « Reich
mit fich bringt und die Regierung wird daran festhalten , daß
kein « neuen Lasten auf das Reich übernommen
werden , «he die Deckung gesichert ist . Ohne gesunde
Finanzen ist auch eine gesund « Sozialpolitik nicht möglich . ( Bravo I
recht ». )

Abg . Dr . Potthoff ( Vp. ) : Die ErNärung besagt noch weniger
als der Kompromißantrag . denn nach ihr haben wir ja nicht einmal
eine Vorlage , sondern nur eine Denkschrift zu erwarten .

Staatssekretär Delbrück : Kommt die Regierung zu dem Er -

gebnis , daß eine Herabsetzung vor 1915 nicht tunlich ist, so würde

sie eine Denlschrist vorlegen , und der Reichstag lönnte dann seiner -
sests die Initiative zu einer solchen Vorlage ergreifen .

Abg . Dr . Südrkum ( Soz . ) :
Wenn der Reichstag vor 1915 dazu kommen wollte , die Alters -

grenze herabzusetzen , lönnte die Regierung auf Grund dieses Artikels
«in Eingehen darauf ablehnen .

Staatssekretär Delbrück : Da » trifft nicht zu. Eine Prüfung
der Frage vor 1915 würde die Regierung unter Bezugnahme auf
diesen Artikel nicht ablehnen .

Abg . Baffermaim ( natl . ) : Ich fasse den «rttlel so auf , daß uns
auf jeden Fall eine Vorlage gemacht werden muß , nicht
«ine Denkschrift ! denn e » ist von einer Beschlußfassung die Rede .
während Denlichristen nur zur Kenntnis genommen werden . ( Zu-
stimmung linls . )

Abg . Schul ? ( Rp. ) : So haben auch wir den Antrag gefaßt .
Ter Artikel 7lK wird hierauf ein stimm ig angenommen .
Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr . ( Schwedischer Handelsvertrag .

Fortletzung des SinführnngsgesetzeS . )
Schluß 8"/ « Uhr .

Berichtigung . In der Wiedergabe der Rede deS Genoffen
Aichard Fischer zur ReichSverstcherungSordming ist ein Irrtum
uiiterlaufen . Es heißt dort an einer Stelle : » Ich will nur auf das
Beispiel von K a t t o w i tz hinweisen , wo der Rendant der Orts -
lronlenkoffe der Geschäftsführer des UnternehmerverbandeS ist , der
die ganzen Aussperrungen im Baugewerbe vorgenommen hat . " Der
Betreffende ist nicht Rendant der OrtSkrankenkaff «, sondern der
JnnungSkranlenkasse der Freien Maurer - und Zimmerer -
innung zu Kattowitz .

_
'

Hus der parteL
Juteroatienale Etikette .

AuS London wird uns geschrieben : Di « Anwesenheit
Maedonalds , des Führer « der Arbetterpartei . bei dem Essen ,

da » der KriegSminister dem tn Enalaud weilenden Deutschen jlaiser

gab . ist in sozialistitchen Krenen Englands scharf kritisiert
worden . Die Ehrung eineS Mannes , der wohl der ausgesprochenste
Feind der Sozialdeinokratie ist , seitens des Führer » einer Partei , die

als Glied der sozialistischen Internationale gilt , ist allerdings ein

Vorgang , der einen stutzig machen kann . Anfangs schien eS. all

handle es sich nur um eine persönliche Geschmacklosigkeit , an der
man am besten mit einem Achselzucken vorübergeht . Nach späteren
Nachrichten scheinen di « Ding « aber anders zu liegen .
In dem . Labour Leader " erlchetut dies » Woche folgende
Resolution , die von der Mitgliedschaft der I . L. P. in Sheerneß
gefaßt worden ist : . Die Bersammlung protestiert energisch da «

gegen , daß ein solcher verantwortlicher Führer wie Herr Nantiay
Macdonald persönlich eine Einladung zu einem Gesellschaflöesseit
mit dem Kaiser und deffrn Freuiidrn angenommen hat . da sie
glaubt daß eS eine derartige Taktik ist . die das Vertrauen der Mit -

glieder ,U der Nützlichkeit der soztaltsttschen Bewegung uniergräbl . '
Der <tabour Leader " kommentiert die Resolution mit folgenden
Worten : . In bezug auf diese Angelegenheit sollte ( ohne Äorein -

genommenhetl ) erklärt werden , daß man un « zu verstehen gegeben
hat , daß Herr Macdonold die Entladung auf emstimmigen Wunsch
der Beamten der Arbeiterpartei angenommen hat . Während es nicht
zu leugnen ist , daß der Kaiser die letzte Person in der Welt ist .
mit der zu speisen den meisten Äozialisten auch nur im Traume
einfallen würde so ist es offenbar ebenfalls rncht zu leugnen , daß
fich die Arbeiterpartei von dec I . L. P. unterscheidet . -

Die Auflassung de » BlatleS scheint die zu fem . daß Macdonald
al « Führer der parlamentarischen Fraktion der Arbeiterpartei tun
darf , wa , er als einer der Führer der sozialistischen I . L. P. nicht
tun darf . Logischerweise sollte jetzt der Sozialist Macdonald dem
Srhsiterparteilec Macdonald «in Tadelsvotum ausstellen . Was immer

man über die persönliche Seite deS Vorfalle ? denken mag . man '
wird sich nicht verschweigen körnten , daß es noch sehr viel Er -
ziehtingsarbeit bedarf , ehe die englischen Nachzügler in Reih und
Glied mit der großen Armee des tniernationalen Sozialismus ge¬
bracht werden können .

LaudtagsauSflug ohne Sozialdemokraten .
Der h e s s i s ch e L a n d t a g hat sich am Mittwoch wieder

mal , und zwar diesmal bis Ende Juui vertagt . Vorher wurde noch
ein gemeinsamer Ausflug der Ziveilen Kammer beschlossen . Auch
die Sozialdemokraten wollten sich davon nicht ausschließen , unter
der Voranssetzuiig .

'
daß , wie srüher , so auch jetzt wieder , von

monarchischen bezw . byzantinischen Kundgebungen Abstand genommen
würde . Diesmal aber verkündele der Präsident , daß man von
einem Hoch auf den geliebten LandeSherrn nicht absehen könne .
Genosie Ulrich erklärte daraus prompt , daß es sich unter diesen
Umständen nicht nm einen Ausflug der parlamentarischen Vertretung
Hessens , sondern um ein Privatvergnügen bürgerlicher Parteien
bandle , an dem die sozialdemokratischen Abgeordnelen kein
Interesse hätten .

ReichstagSkandidatur . Eine am Sonntag , den 28 . Mai . statt -
gefundene Generalversammlung des Kreises Küstrin - Königs -
b e r g <N e u m a r k) wählte den Parteisekretär Richard Schmidt - Berlin
zum Kandidaten für die konimende ReichSlagSwahl .

polizeiliches , ©erichtliches uf » ,

Eine staatsgefährliche Theaterrezension .
Ein Preßbeleidignngsprozeß , in dem der preußische Kriegs -

minister namens der Ossiziere der deutschen Armee Strafantrag ge -
stellt hatte , beschäftigte am Sonntag die Elberfeider Straf -
kammer . Angeklagt war der früher « Journalist K r e tz e tt und zwar
wegen Beleidigung der Offiziere des deutschen Heeres . Der An -
geklagte war früher jüngstes Redaktionsmitglied der . Bergiichen
Arbeiter stimm » " in Solingen und hatte die Pflicht , feine
Arbeiten vor der Drucklegung dem verantwortlich «» Redakteur
D i t t m a n >i vorzulegrn . Bei einer Rezension über die Aufführung
deS Militärdramas „ Gewehr ab ' unterließ es Kletzen ,
seiner Verpflichtung nachzukominen , weil es an der ttäligeit Zeit ge¬
brach und er andererseits der Meinung war , daß verfängliche Stellen
in der Arbeit nicht enthalten seien .

Der preußische Kriegsminisler stellte gegen den Genoffen Ditt -
mann Strafantrag , doch endete diese ? Strafverfahren mit seiner
Freisprechung , weil er nachweisen konnte , daß er weder der Verfasser
war , noch von dem Erscheinen des Artikels Kenntnis gehabt hatte .
Darauf wurde gegen Kretzen , der sich selbst als Verfasser bezeichnele ,
das Strasverfahren eröffnet . Kletzen führte zu seiner Verteidigung
an . er habe das Osfizierkorps keineswegs beleidigen wollen , nicht ein -
mal eine eigene Meinung zum Ausdruck gebracht , sondern den In -
halt des Stückes wiedergegeben in einer Weise , wie sie betr . Schärse
hinter der Auffassung vieler bürgerlicher Blatter zurückstehe . Die
Figuren aus der Bühne seien typische , heiß « doch , daß sich in
ihnen da « Gute oder Schlechte vieler Einzelwesen in einem bestimmten
Milieu widerspiegelt ; ohne derartige Typen sei ein Drama undenkbar .
Ferner wurde angezweiselt . daß der KnegSiutnister zu seinem Straf¬
antrag . den er für die deutschen Ossiztere in ihrer „ Gesamtheit - ge -
stellt habe , berechtigt sei , da der Begriff einer deutschen Armee
in der Luft schwebe i man kenne ihn staatsrechtlich nicht . Daß er für
die preußische Armee allein Hab « Strafantrag stellen wollen , geh «
au « dem Antrag nicht hervor . Dos Gericht war aber der Meinung .
daß ein rechtzeitiger Strafantrag vorliege und daß auch die Satz -
koustellation eine Beleidigung enthalte . Der Angellagte habe eben
die Ossiziere treffen wollen . Das Urteil lautete auf 50 M. Geld -
strafe event . ö Tage Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte 100 M.
beantragt . _

Vor dem Schöffengericht Karlsruhe fand am Sonnabend die
Privalklage des Genosseii Sauer , OrtSbeamter des Deutschen
Metallarbeiterverbandes in Ka r l s ru h e, gegen Redakteur Wiesen -
i h a l des „ Deutschen Metallarbeiters - in Berlin und des ihm nahe
stehenden EijendreherS O d e r w a l d in Karlsruhe statt , Letzterer
bekämpfte die Kaudidatnr des Genossen Sauer im 6. badischen
Kreise durch Veröffentlichung einiger Artikel im Wiesenthalschen Organ .
worin die alten Vorwürfe gegen Sauer erhoben wurden , er Hab « als
Ortskassierer der Gewerlschaft einen Betrag untrrschlaaen . Da «
Gericht stellte nach langer Verhandlung nachts 12 Uhr fest , daß der
Wahrheitsbeweis als nicht erbracht gelte und verurteilt « Oderwald
zu 150 . Wiesenthal zu 50 M. und in die Kosten .

Jugendbewegung .
Die letzte Posaune .

In Nr . 19 des Blättchens der evangelischen „JünglingS - ver -
eine wirft ein Jüngling die ungeheuer wichtige Frage auf :

„ Welche Posaunen ineint der Apostel in 1- Kor . 15, 52 , wenn
er schreibt : „ Zur Zeit der letzten Posanne ? -

Die Redaktion gibt dem Aermsten nun nicht etwa den Rat ,

schleunigst einen tüchtigen Spezialarzt auszusuchen , sondern
nimmt die Frage sehr ernst und antwortet tiesstirnig :

„ Wie bei der Eroberung Jerichos ( Josua 0) die Mauern noch
nicht bei den sechs erste » Posaunenklängen , sondern erst beim

letzten Posaunenschall umfielen , so wird die Auferstehung der
Toten erst geschehen , wenn alle Vorbereitungen dazu pollendet sind ,
erst am Schluß der EntWickelung des Reiches Gottes . Der Aus »
druck „ Posaune - sagt wohl : es ist ein allen vernehmbarer Ruf ,
den wohl der Erzengel im Namen Gottes ergehen läßt . Vorbild¬
lich auf diesen Posaunenklang war Wjw die alttestamentliche Eiw

richtung . daß durch Posaunen dem Volk Israel da « Zeichen z. B

zum Ausbruch gegeben wurde . Es ist die „letzte " Posaune , weil
bei ihrem Klang das letzte Ereignis von der Vollendungszeit ge
schuht . "

Aus diesem unklaren Wulst wird der Fragesteller wohl kaum
daS richtige Bild von den „letzten Posaunen " gewinnen können .
Wir hätten eine andere Antwort erwartet , denn wir vermuten
stark , daß der Apostel Paulus bei der betreffenden Stelle an die

Posaunenchöre der evangelischen Jünglingsvereine gedacht hat . Di «
blasen so erbärmlich , daß auch du Toten im Grabe e » nicht aus¬
halten können .

DaS niedliche Frage - und Antwortspiel zeigt aber , welche
Sorgen die Jünglingsvereinler bewegen . Ter mystische Wust , der
der Jugend von diesen gottseligen� Herren eingetrichtert wird .
kann ihr in unserem modernen Staats - und Gesellschaftsleben
gar nichts nützen . Klaren Blick und Verständnis für die Wirt -
schaftlichen und gesellschaftlichen Zusammenhänge kann nur die
proletarische , die sozialistische Erziehung geben . Heber die „letzte
Posaune - wird man fich in unseren Jugendorganisationen den

Kopf nicht zerbrechen . _ _

Die Slrnlif dient dem Uerkehr!
DieS traßenordittiitg für den Stadtkreis Berlin

bjz zu den Ende Dezember 1910 in Kraft getretenen Polizeiver -
Ordnungen umfaßt ntck » weniger als 44 Druckseiten . Für Kutscher

ist eS ein kleines Kunststück , sich in diesem Wust von Reglemontie -
rungen zurechtzufinden und die Klippen de « polizeilichen Straf -
Mandats zu umfahren . Zur Information hebe » wir nur die wichtigsten
Fußaugelit hervor :

1. Der Wrg im Lustgarten zwischen der Schloß - und der Eisernen
Brücke darf nur von solchem Fuhrwerk benutzt werden , welches Per -
sone » nach den königlichen Museen bringt ober von dort abholt .

2. Dutch daS Mittelportal de » Brandenburger ToreS dürfen nur

königliche und prinzliche Equipagen fahren .
S. Die westliche , dem Tiergarten zunächst gelegene Fahrstraße

zwischen dem Brandenburger Tor und der Lemtästraß « darf von

Fracht - und Lastfuhr »vrrk «ii , beladeuen und uubeladeucn , nicht be >

nutzt werden .

4. Sei Scnntzimg der Zinnowitzer und der HeringSd orfer Straße
darf der mit dieser Straße in Verbindung stehende Vorplatz deS
ustetliuec Bahnhofs nur von Personenfnhrwerken und auch nur von

solchen berührt werden , welche Personen von oder nach dem Stettiner

Bahnhos befördern .
5. Der Große Weg im Tiergarten und dessen Abzweigung nach

der Hohenzollernstraße sowie das Tiergartenufer dürfen von Kraft -

wagen aller Art nicht befahren werden .

Für Last - und Arbeitssuhrwerl find gänzlich gesperrt :
1. die von dem Kemperplatz nach dem Stegesdenkntal auf dem

KönigSplatz führende SiegeSallee ,
2. die Straße vor dem Krankeithause Bethanien zwischen

Waldemarstraße und Bethanienufer ,
3. der Vorplatz de » Schlesischen Bahnhofes zwischen Frucht - und

Koppenstraße ,
4. die Oberwallstraß « von dem Platz am Zeughaus « bis zur

Werderscheit Rosenstraße ,
5. der Spreewaldplatz .
Fuhrwerke , deren Ladung die Länge von 5,5 Meter überschreitet .

dürfen von 11 Uhr mittags bis 8 Uhr ade nds eine

große Anzahl besonders verkehrsreicher Straßen nicht durchfahren .
aber über dieselben im Zuge von schneidenden Querstraßen hinweg -
fahren . . .

In der Alexander - , Brücken - , Burg - , Dresdener - , Neuen Friedrich - ,
Getraudten - , Holzmarkt - , Alten Jakob - , Kommandanten - , Neuen

König - , Landsberger - , Leipziger - , Post - , Potsdamer - , Roß - ,

Spandauer - , Siralauer « , Wall - und Neuen Wilhelmstraße , auf dem

Mühlendamm , Unter den Linden , in der Friedrickstrahe von der

Behrenstraße bis zur Weidendammer Brücke dürfen bespannte Fuhr «
werke zu keiner Zeit ohne Aufsick » bleiben .

Nach § 89 der Straßenordnung ist das Stillstehen . Beladen und
Entladen von TranSportsuhrwerken . auch von Handwagen . Karren
und Huudefuhrwerlen von 11 Uhr vormittags bis 7 Uhr
abends verboten

a) in der Alexanderstraße von Blumen - bis Magazinstraße und

von Kaiser - bis Königstraße , . . � .
b) in der Königstrahe von Neuen Friedrich - bis Klosterstraß «

und von Poststraße bis Knrsürstenbrücke .
o) in der Spandauer Straße von Rathaus - bis Parochialstraße ,

d) auf dem Mühlendamm vom Molknmarkt bis zum Köllnischen

Fischmarkt .
s> in der Gertraudtenstraße vom Köllnischen Fischmarkt , jedoch

mit Ausschluß des Petriplatzes . bis zur Gertraudtenbriicke .

i ) in der Straße am Spittelmarkt von der Gertraudtenbrücke

bis Kurstrnße .
g) in der Friedrichstraße van Behren - bis Dorotheenstraße .

fi ) in der Neuen Wilhelmstraße von Unter den Linden bis

Dorotheenstraße , . �
i ) in der Münzstraße von der Kleinen Alexandn - bis Grenadier -

straße .
Für Last - und ArveltSfuhrwerke , auch für Handwagen . Karren

und Hundefuhrwerke , sind nach § 40vpn11 Uhr vormittags
bis 7 Uhr abends im Durchgangsverkehr gesperrt :

») di , Leipziger Straße von Jerusalemerstraße bis Leipziger
�

a�i) der Leipziger Platz .
o) die Friedrichstraße von Bchrenstraß « bis Weidendammer

Brücke .
Bon diesen Verboten der ZI 39 und 40 sind nur ausgenommen

königliche und prinzliche Wagen . Militärfuhriyerke . Fuhrwerke der
Feuerwehr und der Straßeitreinigung . Postsuhrwerke , Leichenwagen ,
UmzugSsuhrwerke wegen des Umzugs .

Besondere Bestimmungen sind für da ? Halten von Marktfuhr -
werken sowie für 20 ungewöhnlich enge Straßen oder Gassen , an
deren Eingang ein öffentlicher Anschlag di « Einfahrt verbleiet , er »
lassen .

DaS Einbiegen aus einer Straße in die andere

nach rechts muß in kurzer Wendung , nach links in
weitem Bogen geschehen . Gerade wegen Uebertretens

dieser Bestimmung werden schließlich viel « Hunderte von Ktitscher «
bestraft .

Die königlichen und prinzliche » Equipagen haben in der lang »
atmigen Straßenordmmg auch noch dadurch eine Extralvurst gebrauii
erhalten , daß „ vorfahrende (?) wie entgegenkommende Fuhrwerks '
ihnen überall vollständig Raum geben müssen .

Auf Hund « bezieht sich die Bestimmung , daß niemand Hunde
auf den Blumen , und Schntnckanlagen der öffentlichen Plätze und

Straßen umherlaufen lassen darf . Zopfgeift verraten bis Be¬

stimmungen in §| 90 und 91, wonach da « Werfen von Bällen und
Schnee , da » Steigenlasien von Drachen und das Fortschaffen un -
verhüllter Spiegel ans öffentlicher Straße verboten ist .

Di « Bestimmung in Z 101 , welche das Stehen von Personen
auf den Granitbahneit der Büraersteige untersagt , wird zum Fall »
strick für Streikpostensteher , auch wenn diese außerhalb
der Granitbahnen stehen und den Berkehr in keiner Weise be «

hindern . „ Wo ihrer zwei beisammenstehn , da sollen sie auseinander -

geh » I '
Vorsintflutlich ist die Vorschrift , daß Personen , deren Kleidung

beim Anstreifen abfärbt oder abschmutzt , also auch Bäcker , Mehl -
kntscher und Schornsteinfeger , den Bürgersteig nicht betreten dürfen .
Ob auch „ Rot - absarbt ?

Tausendfach wird verstoßen gegen Z 109 . wonach ans öffentlicher
Straße sowie an Türen , Feitsterii und Balkouen , welche straßernvärtS
belegen sind , das Aushängen von Wäsche sowie das Sonnen , Klopfen
und Ausstauben vo » Betten und Matratzen , Fußdecken und dergleichen
Gegenständen nicht gestattet ist .

Es ist nur gut , daß selbst die Berliner Polizei nicht alles so heiß
ißt , wie cS gekocht wird . Um genau die Befolgung dieser Vorschriften
von Sankt BureaiikratinS zu kontrollieren , würden mindestens noch
dreitausend Militäranwärter anzustellen sein . In manchen Punkten
ist die Kontrolle übermäßig scharf , in anderen wird sie zu täjsig
betrieben . _

Soziales ,
Vom Arbelterschuti .

Die Bestimmungen der Gewerbeordnung über die Ruhepausen
der Angestellten in offenen Verkaufsstellen ( Handlungsgehilfen )

sollte Fleischermeister Wolter in Berlin dadurch übertreten haben ,

daß er seine » sieben Fleischergehilfen nicht immer eine ununter ,

brochene Ruhezeit von elf Stunden täglich gewährte . Das ist für

offene Berkaufsstellen in Gemeindut mit mehr als 20 000 Ein -

wohnern vorgeschrieben , sofern zwei oder mehr Gehilfen in dem Ge -

schüft tätig sind . Wolter bestritt , sich strafbar gemacht zu haben . .
Sein Betrieb sei kein kaufmännischer , sondern ein gewerblicher .
DaS Landgericht verurteilte ihn jedoch zu einer Geldstrafe , indem es

ausführte : Die Tätigkeit der Gesellen in diesem Betriebe müsse

vorwiegend , ja fast ausschließlich als solche von Handlungsgehilsen
angesehen werden .

Das Kaminergericht verwarf die vom Angeklagten eingelegie
Revision mit folgender Begründung : Es komme nicht daygus qit .
ob Angeklagter selber in der Hauptsache Kttufntsnit oder Hand¬
werker sei . Auch wenn er Handwerker wäre , fielen seine Gesellen
doch unter die fraglichen Schutzvorschriften für Handelsangestellte .
wen » die Gesellen Handlungsgehilfen seien . Daß sie das aber
waren und daß ihre handwerksmäßige Tätigkeit nur eine neben .

sächliche , dem Handelsbetrieb untergeordnete gewesen sei . das sei
ohne RechtSirrtum festgestellt . Mit Recht sei deshalb der Angeklagt «
verurteilt worden .

—— •

Das blödsinnige Frauenzimmer .
Aus Strelitz berichtet der „ Kaufmännische Angestellte ' : Eine

Kontortstin sucht « nach Urkunden und unterhielt sich zu dem Zweck ,
ssit d . W �rolurijteu . 3 « di « Suren der Arbeitsräume geöjjnet



BSfen , Hörle der Chef das Gespräch uttd fühlke sich bemüsiigl , den
Kommentar dazu zu geben : „ Das blödsinnige Frauenzimmer mutz
die Papiere haben . " Selbstredend wurden diese Worte von der
Kontoristin gehört . Am nächsten Morgen verlangte sie denn auch
die Zurücknahme der Beleidigung . Der Herr Bankier war aber der

Ansicht , datz sich für ihn das nicht passe und stellte der jungen Dame
anheim , wenn ihr diese Behandlung nicht zusage , nach Hause zu
gehen . Auf welchem Niveau sich seine Umgangsformen im übrigen
bewegten , geht zur Genüge daraus hervor , datz er während der

ganzen Gerichtsverhandlungen von der Klägerin nicht anders als
von „ der Person " und „ dem Mädel " sprach . Im übrigen , behauptete
er , könne die Klägerin sich nicht beleidigt fühlen , da die Worte ja
nicht an sie , sondern an den Prokuristen gerichtet waren . Das Gc -
richt stellte sich auf den einzig vernünftigen Standpunkt , datz Aeuhe -
rungen , in dieser Form getan , ganz gewitz sich als Beleidigungen
darstellten . Die Klägerin brauche sich nicht in ihrer Gegenwart
„ blödsinniges Frauenzimmer " nennen zu lassen . So wurde der
Beklagte rechtskräftig zur Zahlung des geforderten restlichen Ge -
Haltes in Höhe von 173 M. verurteilt .

Entziehung des Prüfungszeugnisics einer Hebamme .
Bei einer Durchsicht des amtlichen Tagebuches der Hebamme

Kai fand der Kreisarzt , datz für verschiedene Wöchnerinnen und ver -
schiedene Wochenbettage die Temperaturen ganz gleichmätzig ange -
geben waren . Und zwar als Morgentemperatur 3ö,S Grad , als
Abendtemperatur 37 Grad . In einem Verwaltungsstreitverfahren
gegen die Hebamme , in dem ihr durch Urteil des Bezirksausschusses
die Erlaubnis zur Ausübung des Hebammenberufs bezw . der
Prüfungsschein entzogen wurde , erachtete das Gericht jene Tempera -
turangaben für entscheidend . Das Oberverwaltüngsgericht be -
stätigte das Urteil , nachdem es noch Sachverständige gehört hatte ,
und führte aus : Nach den Gutachten wäre es ganz ausgeschlossen ,
datz bei verschiedenen Wöchnerinnen die Temperaturen ganz gleich
seien , sowie datz dieselbe Wöchnerin an mehreren Tagen hinterein -
ander die gleiche Morgen - und Abendtemperatur zeige . Es sei des -
halb ferner nach den Gutachten auch ganz ausgeschlossen , datz die
Angaben des Tagebuches der Wirklichkeit entsprächen . Entweder habe
die Hebamme überhaupt nicht gemessen oder , wenn sie gemessen habe ,
habe sie die Eintragungen ganz willkürlich gemacht . Auf jeden Fall
zeige ihr Verfahren in einer für die Hebammentätigkeit sehr wich »
tigen Angelegenheit eine solche Unzuverlässigkeit , datz ihr im öffent -
liehen Interesse der Prüfungsschein entzogen werden muhte .

Negreßpflicht .
"

Der Bergmann W. in Altenbochum klagte gegen die Bochum -
Gelsenkirchener Stratzenbahngescllschaft auf Ersatz des ihm durch
den Tod seiner Ehefrau entstandenen Schadens und beanspruchte
auch Erstattung der Ausgaben für eine Haushälterin . Er be -
gründete seinen Anspruch damit , datz der Wagenführer nicht früh -
zeitig genug gebremst habe . Das Landgericht Bochum wies die
Klage ab , weil ein Verschulden der Frau vorliege . Es wurde dem
Kläger aber ein Teil der Kosten für Arzt und Apotheker zu -
gesprochen . Das Oberlandesgericht Hamm sprach ihm jedoch die
Hälfte des Anspruchs zu . In der Begründung wird ausgeführt ,
datz der betreffende Fahrer in den zehn Monaten vor dem Unfall
in vier Fällen Zusammenstötze mit Fuhrwerken und dergleichen
verschuldet habe . Hieraus gehe hervor , datz die Gesellschaft in der
Auswahl des Personals nicht vorsichtig genug verfahre .

Einfluß der Wohnung auf die Entwickelung des KindeS .
Neben der Ernährung ist die Wohnung auf die Entwickelung des
Kindes von einschneidenden ! Einflutz . Das bestätigen wieder die
Untersuchungen , die Dr . Guides in dem Kinderhospital zu Baku
angestellt hat . Als Anzeickwn für die Entwickelung des Kindes
wurde die Zeit der ersten Zahnung und des Gebens angenommen .
Als normal entwickelt wurde dabei das Kind betrachtet , das nicht
später als im siebenten Monat die ersten Zähne bekam und nicht
später als mit einem Jahr zu laufen begann . Bekanntlich wirken
die verschiedenen Krankheiten , sowie ungünstige Lebensverhältnisse
auf den Anfang des Gehens und der Zahnung zurück . Um die
Wirkung der Ernährung auszuschalten , wurden nur natürlich
ernährte Kinder berücksichtigt . Als Resultat ergab sich , datz bei
den jetzigen Wohnungsverhältnissen sich nur % der Kinder normal
entwickeln , % aber , trotzdem sie mit Frauenmilch ernährt wurden ,
in der Entwickelung zurückblieben . Aus den Tabellen ergibt sitfc,
datz , je mehr Menschen in einem Zimmer wohnen , um so schlechter
sich die Kinder entwickeln , und wenn in einem Zimmer mehr als
7 Menschen wohnen , so wird die Entwickelung von % der Kinder
verspätet . In den Fällen , wo auf jeden Menschen ein Zimmer
kommt , gibt es keine Kinder , bei denen die Zahnung im ersten Jahr
nicht stattgefunden hätte , weiter in den Fällen , wo zwei in einem
Zimmer wohnen , nicht später als im zweiten Jahre , aber bei den
Kindern , die zu neun und noch mehr in einem Zimmer zu leben
gezwungen sind , haben fast die Hälfte im Alter von zwei Jahren
noch keine Zähne . Es erwies sich , datz die Dichtigkeit der Bewohner
auf die Zahnung und auf den Anfang des Gehens einen gleich nach -
teiligen Einflutz ausübt . Wenn inan annimmt , datz die späte
Zahnung und das späte Gehen das Resultat einer sich noch ent -
wickelnden englischen Krankheit sind , so zeigen die Zahlen , datz die
Vermehrung der Einwohner eines Zimmers der Gesundheit der
Kinder gefährlich ist , und es kann sie sogar die Ernährung mit
Frauenmilch nicht retten .

Hus der frauenbewegung *
Eine Schandtat .

Ihre Schandtaten , ihre Verbrechen wider das Volkswohl
hat die Schnapsblockmehrheit des Reichstags mit den em

pörenden Beschlüssen in bezug auf den Mutter - und Säuglings
schütz gekrönt . Dazu gehört auch das Versagen der Unent

geltlichkeit der Hebammcndienste . Was schiert es die Junker ,
wenn das gebärende Weib ins Grab schaut , was schiert sie
es , daß Ebenbilder Gottes vernichtet iverden , für ihre Pferde ,
Ochsen , Esel und Schweine ist ja gesorgt . Und die Herolde
der Religion der Nächstenliebe halfen den Massenmord von
Müttern und Kindern erhalten , sie stictzcn die um Hilfe
schreienden armen Frauen von sich. Die Satten , die Dainen
leiden ja nicht Not , wegen der Proletarierniütter macht man

sich keine Sorgen . Welche skandalösen Verhältnisse auf dem
Gebiete des Hebammenwesens herrschen , davon wurden auf
dem ostpreußischen Hebammentag grauenhafte Bilder ent -

»worfen . Geheimrat Professor Dr . Winter - Königsberg erklärte
unter anderem :

Die Hebammenpfuscherei blühe besonders in den masurischen
Kreisen . Sie sei überhaupt in Osiprentzen am vcrbreitcsten , dann

folge Wesipreutzen » nd Posen . Nahezu die Hälfte aller Geburten
werde in Ostpreutzen von solchen Pfiischcriiincn besorgt . Das sei
ein Schandfleck für die Provinz und bedeute eine schivere Gefahr
sür die ostpreutzischen Wöchnerinnen . Je mehr die Ortschaften mit

Hebammen besiedelt wurden , desto schneller gehe die Pfuscherei
dort zurück . Sie habe in den letzten 30 Jahren bereits erheblich
abgenommen . Reben der immer dichteren Besiedelung der Dörfer
mit Hebammen , um den Leuten die Ausrede zu nehmen , daß sie
keine Hebamme auftreibet » könnten , sei eine viel schärfere Be -
strafung der Psuscherinnen zu fordern , die jetzt allzumilde von
den Gerickiten abgeurteilt würden .

Die Sozialdemokratie hat die Unentgeltlichkeit der

Hebainmendieiiste gefordert , die Mehrheit der Ritter und

Heiligen hat sie abgelehnt I
Diese Gesellschaft ist dafür verantwortlich , daß die

Hebammenpfuscherei . das Muttermorden und Engelmachcn
weiter blüht und gedeiht . Töchter und Frauen des Volkes .
erkennt Eure schlimmsten Feinde !

Die Ausbeutung beim Theater . Nach einem Referat der Frau
Marie Laug auf der Generalversammlung österreichischer Frauen -
vereine spielen in Oesterreich etwa 1700 Schauspielerinnen . Mehr
als die Hälfte beziehen weniger als 130 Kronen monatlich , nur
16 Proz . beziehen Gagen über 300 Kronen monatlich . Nur an
drei Theatern in ganz Oesterreich bedeutet Ostersonntag nicht das
Brotloöiverden für fast ein halbes Jahr . Rund 900 Schau¬
spielerinnen sind jetzt etwerbslos .

Heim für Mütter und Kinder . Das Mutter - und Kinderheim
in der Akazienstratze 7 ( Schöneberg ) bietet Müttern und Kindern

Aufnahme . Während die Mutter zur Arbeit geht , findet das
Kind in dem Heim Wartung . Die Mütter zahlen für vollständige
Pflege und Kleidung des Kindes monatlich 20 M. und für ihre
eigene Schlafstelle mit Wäsche und Heizung 5 M. Auch als Ver -

mittlungsstelle für Aushilfen und Aufwärterinnen wird das Heim
von Hausfrauen benutzt . Der Verein will Kinder , die von der

bürgerlichen Gesellschaft ausgestoßen sind , davor bewahren , datz
sie verkommen und verwahrlost in sogenannte Besserungsanstalten
und Fürsorgeanstalten hineingeraten und nachher die Gefängnis -
srequenz vermehren . Dem großen Elend gegenüber vermag der
Verein nur wenig auszurichten . Auch kann er den Aermsten der
Armen nichts nützen . Aufwartefrauen und Aushilfen haben nicht
alle Tage Arbeit bezw . Verdienst . Ihre zehnstündige Tagesarbeit
wird im Durchschnitt mit 2,00 —2,50 M. vergütet . Davon müssen
sie ihren Lebensunterhalt bestreiten , ihre Kleidung beschaffen usw .
Bei ihren unsicheren , schwankenden Einnahmen allmonatlich 20 M.

für ein Kind abzustoßen , dazu dürften die wenigsten in der Lage
sein . Hinzu kommt , daß häufig mehr als ein Kind vorhanden ist .
Will aber eine Frau ungehindert zur Arbeit gehen , ist es not -

wendig , datz sie die übrigen Kinder auch dem Heim übergibt . Sind
es nur zwei Kinder , so hätte sie dafür monatlich schon 40 M. zu
entrichten . Mit der Hilfe für sie ist es also im allgemeinen nichts .
So gut auch die Sache gedacht ist , dem Massenelend wirkt das
kleine Unternehmen wie ein Tropfen auf dem heißen Stein . Die
von dem Heim im Künstlerhause veranstaltete Ausstellung „ Das
Kind im letzten Jahrhundert " hat übrigens einen Ertrag von über
7000 M. erbracht . Dadurch war das Heim in der Lage , fünf
Zimmer neu einzurichten . Mütter mit Kindern von sechs Monaten
werden ausgenommen .

Sembts - Leitung .
Eine Aufforderung zu strafbaren Handlungen

soll nach Ansicht der Staatsanwaltschaft die „ Tribüne " am 5. April
dieses Jahres begangen haben . Das genannte Blatt brachte einen
Bericht über eine scheußliche Mißhandlung eines sächsischen Soldaten .
Derselbe war aus Befehl eines Vorgesetzten von zwei Kameraden
bei strenger Winterkälte in einem kalten Schuppen mit eiskaltem

Wasser abgerieben und übergössen worden , so daß der Mitzbandelte
erkrankte und wochenlang im Lazarett zubringen mutzte . Diejenigen ,
welche die schändliche Mißhandlung verübten , kamen mit einer ge
ringen Arrcststrafe davon . An diese Mitteilung knüpfte die „ Tri -
büne " eine Bemerkung des Inhalts : Wenn man so etwas liest , dann

schämt man sich und blickt mit Bewunderung zu den Albanesen
empor , die jede Berührung ihres Körpers mit dem Tode rächen .
Die gefallen mir besser wie meine Volksgenossen , die ihre Käme -

raden mißhandeln , auf Befehl Mißhandlungen begehen oder solche
als unausrottbar billigen und entschuldigen .

Der Hinweis auf die Albanesen beziebt sich auf den Fall , wo
ein albanesischer Soldat seinen deutschen Jnstruktionsoffizier , Frei -
Herrn v. Schlichting , der ihn mißhandelte , niederschlug .

Tie angeführte Bemerkung ist es , die den Tatbestand einer

Aufforderung zn strafbaren Handlungen darstellen soll , und des -

wegen stand der Redakteur Dr . Lautenbach gestern vor der 4. Straf -
kammer des Landgerichts 1 unter der Anklage des Vergehens gegen
8 IN .

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft , Assessor Dr . Friedeberg ,
verstieg sich zu der Behauptung , die betreffende Bemerkung sei nichts
anderes als eine Aufforderung zum Meuchelmord . Den deutschen
Soldaten werde das Beispiel jenes Albanesen , der einen deutschen
Offizier ermordete , vor Augen gehalten , und eS werde an sie ziem -
lich deutlich die Aufforderung gerichtet , ibren Vorgesetzten zu er -
morden , wenn sie glaubten , er habe ihnen Unrecht getan . Eine

derartige Aufforderung sei der Ausslutz einer ehrlosen Gesinnung ,
und deshalb müsse der Angeklagte mit einer Freiheitsstrafe belegt
werden , und zwar mit sechs Monaten Gefängnis .

Ter Verteidiger , Rechtsanwalt Rosenbaum , verwahrte den An -

geklagten entschieden gegen den Vorwurf der ehrlosen Gesinnung
und sagte , eS schickt sich nicht , datz der Staatsanwalt die persönliche
Ehrenhaftigkeit des Angeklagten angreift .

Diese Bemerkung des Verteidigers bezeichnete der Vorsitzende ,
Landgerichtsdirektor Fritschen , als unstatthaft . Der Verteidiger aber
hielt sie ausdrücklich ausrecht . Da ? gab dem Staatsanwalt später
Gelegenheit , wegen Beleidigung seiner Person eine Ungebührstrafe
von 50 M. gegen den Verteidiger zu beantragen .

Zum Beweise dafür , datz der Angeklagte nicht beabsichtigt haben
könne , zu einer strafbaren Handlung aufzufordern , da er jede ge -
waltsame Revolution verabscheue , beantragte der Verteidiger die

Verlesung mehrerer vom Angeklagten vcrfatzter Artikel , sowie die

Vernehmung mehrerer Personen , darunter unsere Parteigenossen
Legten , Sassenbach und Ströbcl , sowie eines Redakteurs des „ Lokal -

anzeiger " . — Zur Sache selbst vertrat der Verteidiger den Stand -
punkt , datz die unter Anklage stehende Bemerkung keine Aufforde -
rung zu strafbaren Handlungen sei , sondern nichts als eine Kritik
der Unterwürfigkeit und Kriecherei , die zur Tu ' dung , beziehungs -
weise Entschuldigung der schändlichsten Soldatenmitzhandlungen
führen .

Das Gericht lehnte den Antrag des Staatsanwalts auf Unge -
bührstrafe gegen den Verteidiger ab und verurteilte den Angeklagten
zu einer Geldstrafe von 400 M. Der Angeklagte habe das Ver
halten der Albanesen im Falle Schlichting gewissermaßen als rühm
liches Beispiel hingestellt und daran in erkennb ' rcr Weise die Aus
forderung zur militärischen Subordination yekmivft , die bis zu den
äußersten Konsequenzen , also bis zur Ermordung der Vorgesetzten ,
ausgeübt werden soll . Das könne aus dem Artikel herausgelesen
werden . Eine ehrlose Gesinnung habe der Angeklagte nicht be -
kündet , das Gcrickt nehme an , daß er den Artikel geschrieben habe
aus Entrüstung über die Soldateninitzbandlung .

Wir halten das Urteil für einen schweren Justizirrtum , der in

letzter Linie zurückzuführen ist aus die blinde Verehrung , die dem
Militarismus als Waffe gegen die freiheitlichen Bestrebungen des
Proletariats in bürgerlichen Kreisen gezollt wird . Im wesentlicken
hat doch der Angeklagte Dr . Lautenbach nichts gesagt als : Wer
eine ihm widerfahrene Mißhandlung auf der Stelle durch Totschlag
rächt , der ist mir lieber als derjenige , welcher Mißhandlungen
schweigend erduldet oder sie sogar billigt . — Diese Ansicht , durch
deren Bekundung der Totschlag selbst noch lange nicht gebilligt wird ,
mag manchem nicht gefallen , jeder aufrechte Mann aber wird sie
teilen . Gerade in den Kreisen , wo es als Ehrenpflicht gilt , jede
Beleidigung mit der Pistole zu beantworten , sollte man logischer -
weise dem Standpunkt des Angeklagten nicht widersprechen .

Nötigung durch einen Schutzmann .
Darf ein Schutzmann einem Gesetzesllbertreter , der seinen

Namen nicht nennen will , den Schädel spalten ? Es sei gleich vor -
weg bemerkt , daß er es nicht darf , aber es war zweifelhaft , wie sich
aus dem Nachfolgenden ergeben wird . Das Landgericht I in
München hat am 10. März den Schutzmann Otto Niiigtstcttcr wegen
versuchter Nötigung im Amt ( K 339 ) zu einem Tage Gefängnis ver -
urteilt , ferner wegen Widerstandes und Stratzenpolizeinbertretung
den Kutscher Kccs zu vier Wochen <Acfä » gniS und 10 M. Geldstrafe .
Kces hatte der Vorschrift zuwider sein Fuhrwerk ohne Aufsicht ans
dem Zlreal der Oelguthalle stehen lassen und war in eine Wirt -
chast gegangen , um Bier zu trinken . Ringlstctter fragte in der

Wirtschaft , wem das Fuhrwerk gehöre , erhielt aber keine Antwort .
Während er sich den Namen der Firma des Fuhrwerks abschrieb ,

kam Kees , sprang auf den Wagen und wollte fortfahren . A. Stf *

langte seinen Namen zu wissen , aber K. sagte ihn nicht , sondern

schlug auf das Pferd ein , das R. festhielt . Schließlich faßte R. den

K. und schloß dessen Hände mit der Schlietzzange . K. sträubte sich
und nannte seinen Namen nicht . Inzwischen hatten sich etwa

60 Personen angesammelt , die Partei gegen R. ergriffen , der K.

noch immer an der Zange festhielt . R. glaubte stch durch die Droh -

rufe ausstoßende Menge angegriffen , zog seinen Säbel und be -

drohte die Menge . Dann sagte er zu K. : „ Wenn Sie jetzig nicht

Ihren Namen nennen , spalte ich Ihnen den Schädel . " Endlich fragte
Kees die Menge (! ) , ob er seinen Namen nennen solle , worauf die

Antwort „ ja " erscholl . Nun nannte Kees seinen Namen und R.

Uetz ihn gehen . Die Drohung mit der Waffe gegen das Publikum ,

sagt das Urteil , war nicht rechtswidrig , wohl aber gegenüber der

Weigerung des K. , seinen Namen zu nennen . Die Namensangabe

sit ein Geständnis , und ein solches darf nicht erzwungen werden .

Zum Zweck der Namensfeststellung durfte R. den K. nur fest «

nehmen . — Beide Angeklagte hatten Revision eingelegt . Der

Reichsanwalt erklärte die des Schutzmanns für begründet . Das

Urteilsergebnis sei bezüglich des R. wenig befriedigend . R. habe

zunächst ohne jede Brutalität sein Amt ausgeübt . Durch K. sei er

dann in Erregung versetzt worden , bis er den Säbel zog. � In diesen »

Augenblicke habe R. sowohl der Menge als K. den Schädel ausein -

anderzuhauen gedroht . Es könnten nun Bedenken bestehen , ob R.

sich bewußt gewesen sei , datz die angedrohte Tat eine Amtsver -

letzung sein könne , und ob R. nicht in Notwehr handelte . R. habe

möglicherweise die Namensnennung deshalb erzwingen wollen , uu »

den Angriff der Menge gegen sich abzuwehren . Offenbar habe K.

sich an dem Angriff der Menge beteiligt . — Das Reichsgericht er¬

kannte jedoch auf Verwerfung beider Revisionen . Der

Widerstand des Kees sei einwandfrei festgestellt , aber auch daS

Amtsvergehen des Ringlstctter . Dieser konnte den K. nicht zwingen »

seinen Namen zu nennen . Ob eine Rcchtspflicht besteht , den

Namen zu nennen , kann dahingestellt bleiben . Wer die Nennung

seines Namens verweigert , kann lediglich festgehalten werden , bis

die Verhandlungen über seine Persönlichkeit zu ihrem Ziele geführt :

haben . Dagegen darf ein Schutzmann ihn nicht zur Namens »

nennung dadurch zwingen , datz er ihm den Kopf spaltet . Wenn er

das aber nicht tun darf , so darf er es auch nicht androhen . Dessra

war sich der Angeklagte R. nach den Feststellungen auch bewußt .

Zettelvrrteilen und Straßenpolizeiverordnung .

Zu einer Versammlung der Belegschaft der „ Königsgrube "
luden Zettel ein , die Steffen in der Nähe der Ausfahrtstelle der

Grube bei Schichtwechsel verteilte . Ein Polizcibeamtcr verlangte
von S. , er solle fortgeben , weil er den Verkehr behindere . S . fand
das aber gar nicht und ging nicht ohne weiteres fort . Er wurde

deshalb wegen Uebcrtretung der Verordnung des Oberpräsidentei »
der Provinz Westfalen vom 11. Juni 1908 angeklagt , wonach der »

zur Erhaltung der Sicherheit , Leichtigkeit und Ordnung des Ver -

kchrs auf öffentlichen Wegen und Straßen ergehenden polizeilichen
Anordnungen unbedingt Folge zu leisten ist .

Das Landgericht Essen als Berufungsinstanz verurteilte den

Angeklagten zu einer Geldstrafe und führte aus : Die vorgesetzte
Behörde habe allerdings die Beamten unterrichtet , datz sie auj
Grund der Polizeivcrordnung solches Zettelvertcilen auf der öffent -
lichen Straße verhindern könnten , wenn dadurch der öffentliche Ver -

kehr gestört werde . Im übrige » sei aber der Beamte selbständig
vorgegangen . Er selber habe hier angenommen , datz der Verkehr

gestört werde , wenn er den Angeklagten gewähren lasse , und des -

halb habe er ihn wegewiesen . Eine große Anzabl von Bergleuten !
hätten in kurzer Frist nach dem Verlassen der Grube die Straße
passiert , so daß der Verkehr habe gestört werden können .

Der Angeklagte legte Revision ein > und machte unter anderem !

geltend , datz von einer Störung des Verkehrs keine Rede sein
könnte .

Das Kammergericht wies aber die Revision ab und führte auSZ
Die Vorentscheidung lasse einen Rechtsirrtum nicht erkennen . ES
sei genügend festgestellt , daß der Beamte aus eigener Erwägung
berauS seine Anordnung zur Sicherung der Leichtigkeit des Ber »
kchrs auf der öffentlichen Strohe habe ergehen lassen . Ter Ange «
klagte hätte deshalb die Anordnung befolgen müssen .

Lriefkalten der Redahtion .

Sie latUtUite Eprcchsiundc (Infctt StitBengeaße 69, Bat « Blee See » »««
— gsAtftttlil — , wocheningttlB von dt » 7 Vi Mir oBcnBI , SonnaBenBs
von »Vi Bis 6 Ulli »Bend ? statt . ScBcr fstr Ben Prielkafttn vcstlm . nteu flnirnge
ist ( in t ' nchstadc anB eine Zahl «IS Mtrfjtlrtjtn dt , zu, Vit ». t>rtt , licht Aniwora
wird nicht critill . eilige Sragen trage man in Ber Sprechstunde var .

P . H. 14 . 1. Allerdings . 2. Gute praktische Arbeit kann <mS»
reichen . Es wäre ein Gutachten der Handwerkskammer bez. de » Prüsungs «
ausschusseS beizubringen . Jedenfalls besteht bei der Art dcS Handwerks
wenig Aussicht . — B. B. 4S . l . Ja . 2. �stein. Ist die Zwangs -
Vollstreckung sruchtkos auSgcsallen , so kann der Schuldner zur Adleiitunz
des OfsendarungscideS geladen werden . — 31. S . 103 . 1. Ja , wenn
nicht das Statut dem eutgegenstebt . 2. Ja . 3. Wir balten die Kasse zur
Deckung der gesamten Kosten sür verpstichtet . da nach Ihrer Darstellung
ein dringender Fall vorlag . — 3) ! . R. 340 . Wenn die wiederholten
ichweren Mißhandlungen glaubhast gemacht werden können , würde daS
Landgericht aus Antrag hin voraussichtlich eine einstweilige Verfügung
erlassen dahingehend , daß das Kind der Mutter zu belasse » ist. —
Wittenan ISO . Der zweite Pächter ist an den Vertrag nicht gebunden .
Er kann Räumung verlangen , wenn Sie sich mit ihm nicht einigen . —
S . 8. 100 . Die LandcSoeisichernngsanstalt ist zur Zahlung der Hälfte
verpstichtet . Die Anzahl der Angehörigen spielt keine Rolle . — ( ?. 7. Ja .
— Enkelkind 46 . Ja . — 2*. K. , Lpuaritr . 16 . 1. Die Veranlagung
ist zu Unrecht erfolgt . Nachdem aber anscheinend die vierwöchcnlliche
Rellamationssrist verstrichen ist. sind Sie zahlmigspslichtig . Die Beschlag -
» ahme der Rente ist unzulässig . — 3l . P . 47 . Im allgemeinen der
Poiizeipräsidcnt , in einigen Fällen der Oberpräsident . — R. 8. 91 . Ja .
Sic können noch reklamieren . — Pflege Ä6 . t . Nein . Sie lönneii noch
klage ». 2. DaS ist uuzulälsig . Auf Grund eines Schuldtitels kann beim
Gericht die Psänduiig der 2s,Sö Mark wöchentlich übersteigenden
Lohnsorderung beantragt werden . — 2) ! . 9) 1. Nein . — 91. Nein .

«tttkerungsiinerstck » vom 30 . Vlai 1911 .
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Wetterprognose für Mittwoch » de » 31 . Mai 1911 .
Zunächst vielfach wollig , am Tag - knher bei ziemlich Irischen nördlichen

Winden , etwas Regen und Gewitterneigung ; später wieder austlarciid .
Berliner Welter du reau .
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Badet !
Das ist dar Mahnruf , der aus den Verhandlungen der Deut -

schen Gesellschaft für Volksbäder am 24. Mai er . in Halbcrstadt
hcraustönt . Für viele Proletarier ist das allerdings leichter ge -
fordert als ausgeführt . Hier muß die Gemeinde mit öffentlichen
Badeanstalten und Schulbädern vorgehen . Professor Dr . Jacob
gab in großem Rahmen ein Bild von den trostlosen Zuständen ,
welche heute vielfach auf dem Lande hinsichtlich der Haut - und
Körperpflege bestehen , hervorhebend , wie notwendig hier Belehrung
noitut , da die Bäuerinnen gar keine Vorstellung über die Wichtig -
keit der Reinlichkeit und Hautpflege bei ihren Kindern haben . Der
Säugling wird gewöhnlich nur einmal während seines ersten
Lebensjahres gebadet , und zwar von der Hebamme nach der Ge -
burt . Noch schlimmer wird es , wenn die Kinder das schulpflichtige
Alter erreichen . Analog dem Mangel an Sauberkeit der Kinder
ist es bei den Erwachsenen . Es sind viele Familien ange -
troffen worden , welche namentlich während der kalten Winter -
monate im Verlaufe einer ganzen Woche nicht einzig Mal weder
die Unter - noch die Oberkleidung ablegten , sondern in ihrer Tages -
kleidung auch die Nacht auf ihren armseligen Schlafstätten zu -
brachten . Daß bei dem Wohnungselend in solchen Häusern jeder
Sinn für Reinlichkeit und Körperpflege fehlt , ist selbstverständlich .
Ein sehr wesentlicher Grund gegen die Einführung neuer Gebräuche
im allgemeinen , wie speziell auf dem Gebiete der Gesundheitspflege ,
ist die große Armut vieler Landbewohner . Ebenso dürftig wie in
den Wohnungen sieht es gewöhnlich in den Dorfschulen aus . Der
Vortragende besprach sodann des ausführlichen die Folgezustände ,
in erster Linie die zahlreichen Hautkrankheiten , welche der Mangel
an Reinlichkeit und Hautpflege auf die Landbewohner und ihre
Kinder ausübt . Die Erhebungen wurden in dem von 18 000 Men -
schen bewohnten Kreise Hümmling angestellt . Eine schwere Gefahr
bezüglich der Entstehung der Tuberkulose bedeuten die schmutzigen
Fingernägel , namentlich füir die Kinder . Das Fehlen der Abbär -
tung der Kinder durch kalte Körperwaschungen und Bäder führt
sehr leicht zu Erkältungskrankheiten , die in engsten Beziehungen
zur Tuberkulose stehen . Unter den 6334 Kindern im Alter von
L — 14 Jahren , welche Professor Jacob im Kreise Hümmling unter -
suchte , hatten nicht weniger als 5538 Drüsenanschwellungen ge -
zeigt . In 27 Dörfern wurden 2744 Kinder mit dem Pirquetver -
fahren auf Tuberkulose untersucht und unter den schulpflichtigen
Kindern in 45,9 v. H. eine positive Reaktion gefunden , in manchen
Dörfern sogar 70 v. H. der Kinder , welche bereits von Tuberkulose
befallen waren . Wie die Kinder , so können auch die Erwachsenen
die Entstehung zahlreicher Krankheiten auf den Mangel der Haut�
und Körperpflege beziehen . Die häufigste Todesursache ist in zahb
reichen ländlichen Kreisen die Lungenentzündung ; die Sterblichkeit
an dieser Krankheit ist so groß , daß sie z. B. im Regierungsbezirk
Osnabrück mit 18 . 84 auf 10 000 der Bevölkerung gerechnet , der
Tuberkulosesterblichkeit mit 13,37 fast gleichkommt . Der Vor -
tragende bezeichnete vor allem als einen solchen eine geeignete
und ausreichende Aufklärung der ländlichen Bevölkerung durch
Vorträge , alljährlich mehrtägige Kurse für Lehrer und Lehrerinnen ,
AuWtahme hygienischer Lesestunden in den Lehrplan , Aufnahme
kleiner Lesestücke über Reinlichkeit und Hautpflege in die Schul -
bücher , Aufsätze und Diktate über dieses Themata usw . Die Kinder
sind unzweifelhaft die besten Apostel für die Verbreitung der Ge
sundbeitSlehre . Als sehr zweckmäßig empfehle ich, den Schub
kindcrn ein Merkblatt zu geben , in welchem die nötigsten Regeln
der Reinlichkeit und Körperpflege enthalten sind , die von den
Lehrern in gewissen Zeitabständen abgefragt werden mühten . Da

«: nuir - in ähnlicher Weise wie die Haut - und Körperpflege auch die
Zahnpflege auf dem Lande daniederliegt , so müßten in diesem

Merkblatt auch einige Anweisungen zur praktischen Durchführung
dieses wichtigen Zweiges der Hygiene aufgenommen werden .

Stabsarzt Dr . Schemel sprach über die Bedeutung des Badens
für die heranwachsende Jugend : Am richtigsten ist es , wenn die
Hautpflege in frühester Jugend beginnt und den Kindern so durch
die Gewohnheit in Fleisch und Blut übergeht und zu einem Be -
dürfnis wird , daß sie im Entbehrungsfalle schmerzlich vermißt
wird . Das beste Reinigungsmittel der Haut ist ein warmes Bad ,
Seife und eine gute Bürste , die nicht zu hart sein darf . Bei Säug -
lingen empfiehlt es sich , die Bäder nicht zu kühl zu machen , man
mache sie etwa 36 — 38 Grad ; diese Temperatur kann allmählich
im Laufe der nächsten Jahre bis auf 34 — 32 Grad herabgesetzt
werden . Vom dritten Lebensjahre an kann nach dem warmen Bade
eine kurze kühle Douch : oder kalte Abwaschung folgen . Kinder im
ersten Lebensjahre sollen täglich gebadet werden , in den späteren
Jahren 2 — 3mal wöchentlich . Erstrebenswert ist unter allen Um -
ständen , was ja auch das Ziel der Deutschen Gesellschaft für Volks -
bäder ist , daß das regelmäßige Baden der Kinder mit dem Beginn
der Schuljahre nicht aufhört , sondern diese weiter wöchentlich ein
Reinigungsbad erhalten . Vor allem sei man bei der Anwendung
von kalten Bädern mit ihrer Dauer vorsichtig . Man soll es nie zu
dem sogenannten zweiten Frost kommen lassen , wo durch den an -
haltenden Kältereiz die Haut ein eigentümliches , bläuliches , mar -
moriertes Aussehen bekommt . Die Leute müssen das Bad ver -
lassen , so lange das zweite Reizstadium der Hautröte und de ?
Wärmeempfindens anhält . Ter Wert kalter Bäder liegt ganz
besonders darin , daß sie auf den Körper abhärtend wirken und ihn
gegen Erkältungen widerstandsfähig machen . Von allen kalten
Prozeduren sind und bleiben das idealste Abhärtungsmittel für die
Jugend die Schwimmbäder , weil sie die Wirkung des kalten Wassers
mit der in gesundheitlicher Beziehung so vollkommenen Muskel .
Übung des Körpers durch das Schwimmen vereinen . Ein Luftbad
ist wie das kühle Wasscrbad gleichfalls ein Abhärtungsmittel , im

allgemeinen nur ein weit milderes . Luftbäder können daher auch
weit länger genommen werden als kalte Bäder . Um den Körper
zu erwärmen , gehören zu jedem Luftbade Turngeräte , ferner eine

Touchevorrichtung zum Reinigen des Körpers . Die Sonnenbäder ,
deren Wirkungen als die eines Schwitzbades anzusehen sind , sollen
ohne ärztlichen Rat nicht genommen werden .

KtichsliraiichtnkonftrtllZtn der Glasarbeiter .
Der Generalversammlung der Glasarbeiter , die am Freitag

beendet wurde , gingen Konferenzen der einzelnen Branchen voraus .
In diesen wurden die Verhältnisse der einzelnen Berufe eingehend
besprochen , und entsprechende Forderyngen aufgestellt .

"
Die

wichtigste hiervon wollen wir wiedergeben .
Die Konferenz der Glasschleifer beschloß , mit allen

Mitteln dahinzuwirken , di « 8 Stunden Arbeitszeit zur
Durchführung zu bringen . Bezüglich des Zwischen -
m ei st e r s Y st e m s wurde folgende Resolution angenommen :

. Eine der schädlichsten Einrichtungen in der Branche der
Glasschleifer ist das Zlvischenmeistersystcm und der mit ihm
größtenteils verbundene Kost , und Logisztvang . Das Zwischen -
meistersystcm ist dergestalt ein zweiseitiges Ausbeutungssystem .
indem die Hilfsarbeiter nicht nur bei der Lohnarbeit , sondern
auch durch die oft recht traurigen Kost , und Logisverhältnisse
übervorteilt werden . Ferner verbürgt das Zwischenmeistershstem
unüberbrückbare Gegensätze zwischen Meister und Gehilfen bei
Lohnfragen , wodurch eine gedeihliche Entwickelung der Organi -
sat,ou zum Schaden für beide Teile verhindert wird .

Durch mangelhafte Ernährung sowie durch Ueberanstrengung
der jugendlichen Arbeitskräfte leidet die Gesundheit schon bei
der Entwickelung derselben , und frühzeitiges Siechtum ist die
Folge .

Die Konferenz der Glasschleifer beauftragt deshalb den Vor -
pmd , mit aller Entschiedenheit die Beseitigung de ? Kost - und

Logislvesens beim Meister zu erstreben , und erblickt hierin den

ersten Schritt zur Beseitigung des Zwischenmeistershstems . "
Zur Lehrlingsfrage wurde diese Forderung aufgestellt :

Die Einstellung der Lehrlinge darf nur in prozentualem

Verhältnis von 1 bis 5 zu den in der Fabrik gelernten Glas -

schleifern vollzogen werden . Für fachgemäße Ausbildung ist von

feiten der beschäftigten Kollegen Sorge zu tragen , und sind die .

selben vor jeder Ausbeutung zu schützen .
Die hygienischen Forderungen wurden in dieser

Resolution niedergelegt :
„ In der Erwägung , daß die gesundheitlichen Verhältnisse in

den Glasschleifereicn ticftraurige sind , die Kranken - und Sterb -

lichkeitsziffer eine sehr hohe ist , insbesondere die Volkskrankheit
Tuberkulose stark imter genannten Arbeitern überhand nimmt ,

fordert die Konferenz energische Maßnahmen zur Verhütung ge -
nannter Hebel .

Diese sollen in erster Linie darin bestehen , daß für unge -
nügcnde Ventilation der Betriebsräume , für tägliche Reinigung ,
für Verarbeitung von nur warmem Wasser , vor allem aber für

�mögliche Beschränkung der Arbeitszeit gesorgt werden müsse .
Um diese Maßnahmen durchzuführen , soll die Organisation alle

gesetzlich erlaubten Mittel unter Mithilfe der Gewerbeaufsichts -
beamten in Anwendung bringen . "

Die Konferenz der F Oa s ck e n m a ch e r forderte auch die

Einführung der achtstündigen Arbeitszeit .
„ Da aber auch die Nachtarbeit ungemein schädlich für die

Arbeiterschaft wirkt , so fordert die Konferenz gleichfalls , daß die

Arbeit nicht vor morgens 5 Uhr beginnen darf und spätestens
abends 11 Uhr beendet sein muß . — Die dreischichtige Arbeits¬

weise verwirft die Konferenz und fordert die Beseitigung der -

selben , weil sie die überaus schädliche Nachtarbeit in sich schließt . "
Ferner wird die Abschaffung sämtlicher Nebenarbeiten , die

unentgeltliche Gewährung aller Arbeitsgeräte und die Beschränkung
der Zahl der Lehrlinge verlangt . Zur Lohn - und Wohnungs -

frage wurde diese Resolution angenommen :
„ In der Erwägung , daß die Entlohnung der Arbeiter in

den deutschen Flaschenfabriken für die angefertigten Flaschen
eine sehr verschiedene ist und dieser Zustand für bie Arbeiter
wie für die Industriellen keineswegs vorteilhaft sein kann , be -

auftragt die Konferenz die Organisationsleitung der Arbeiter ,
mit der Organisationsleitung der Industriellen in Verhandlung

zu treten , um « inen einheitlichen Lohntarif für alle

Fabriken und alle Sorten Flaschen für eine bestimmte Zeit an -

zustreben .
Die Konferenz fordert : Abschaffung des Prämiensystems und

Einführung von wöchentlichen Abrechnungen auf allen Hütten
nach vollem Hundert . Schaffung eines einheitlichen Lohnrarifs ,
der alljährlich zu erneuern ist . Ter Tarif ist nach Gewicht und

Inhalt zu regeln . Der Preis soll in der festzusetzenden Ge -

Wichtsskala von 50 zu 50 Gramm auf - und abivärts steigen .
Weiter fordert die Konferenz , daß das Wohnungsverhältnis

vom Arbeitsverhältnis völlig getrennt abgeschlossen wird und
eine Lösung des Arbeitsverhältnisses nicht gleichbedeutend mit der

Lösung des Wohnungsverhältiiisfes ist . "
Die Glasbläser verlangen , wie auch andere Branchen ,

eine Beschränkung der Zahl der Lehrlinge . Ihre
hygienischen Forderungen sind in folgenden Leitsätzen
aufgestellt :

„ Die Gesundheit ist daS kostbarste Gut deS Arbeiters ; sie
ist die Vorbedingung für die vorteilhafte Verwertung seiner
Arbeitskraft und bildet so die Grundlage seiner Existenz . Aus
Gründen der Selbsterbaltung muß er diese Gesundheit schützen .
Die gesundheitlichen Gefahren sind am besten dadurch auszu -
schließe » bezw . zu beschränken , daß in den Arbeitsstätten zunächst
auf möglichst hohe , helle , durch Exhaustoren gut gelüftete Räume
gesehen wird . Dort , wo solche Räume fehlen , ist auf die Her -
stellung derselben zu dringen .

Daneben ist auf gute Fußböden zu achten , die von Fugen
und Ritzen frei sind , damit in den Betrieben , in denen mit
Quecksilber gearbeitet wird , die Möglichkeit ausgeschlossen ist , daß
zu Boden fallende Ouecksilberteil « in diesem schadhaften Fuß -
boden einen bequemen Berdampfungsherd haben , damit durch
die entstehende Quecksilberverdampfung die Gefuirdheit der Ar¬
beiter nicht einer fortwährenden Gefahr ausgesetzt ist .

Die Aufstellung von sogenannten Quecksilbertischen , an denen
die Ouecksilberarbeiten vorgenommen werden und die in isolierten
Räumen aufzustellen sind , ist dringend nötig . Ebenfalls sind
Jsolierräume zu fordern , in denen die Aetzarbeiten der Wachs -
schrciber vorgenommen werden , sowie solche , in denen das „ Ver -
silbern " der Ehristbaumschmuckartikel besorgt wird . Gesichts -
masken zum Schutz gegen dit Einatmung von Säuredämpfen und
Gummihandschuhe gegen Säureverbrennungen usw . sind von den
Fabrikanten unentgeltlich zu liefern . Damit die Heimarbeits -
statten der behördlichen Kontrolle erreichbar sind , sind dieselben
— wie dies bereits der Hausarbeitsgesetzentwurf vorsieht — der
Gewcrbeinspektion zu unterstellen .

Eine Verkürzung der Arbeitszeit , mit dem Ziel der Herbei -
führung eines achtstündigen Normalarbeitstages , ist anzustreben .
Ueberzeitarbeit ist zu unterlassen . Ohne bessere Bezahlung ist
solche von jedem Kollegen abzulehnen . "

Die Heimarbeit ist bei den Glasbläsern besonders stark
verireten . ' - Es wurde hierzu eine Resolution angenommen , die
besagt :

„ Das Elend in der GlaS - HauSindustrie ist eine Erscheinung ,
die mit dem hausindustriellen System eng verwachsen ist . Die
allgemein übliche lange Arbeitszeit begünstigt den Lohndruck , der
nicht nur nachteilig auf die Löhne in der Favrikindustrie einwirkt ,
sondern den Schleuderhandcl in die Höhe treibt , wodurch der
Ruin der Arbeiterschaft sowie auch der der Industrie besiegelt
wird . Um diesem Elend wirksam zu begegnen , ist eine Beseiti -
gung dieses Systems , als einer volkswirtschaftlich ungesunden
und untauglichen Betriebsform , anzustreben . Für dieses Be -
streben hat der Erste allgemeine Heimarbeiterschutzkongreß im
Jahre 1904 zu Berlin in einer Resolution bestimmte Grundsätze
aufgestellt , die auch von der heutigen Konferenz anerkannt
werden .

Weiter ist dieselbe der Meinung , daß alle zum Schutze der
Heimarbeiter getroffenen Maßnahmen nur Stückwerk sind , wenn
nicht zugleich auch die Lohnfrage eine gesetzliche Regelung erfährt .
Die Schaffung von Lobnämtcrn , denen die Befugnis
zusteht , Mindestlöhne festzusetzen , gilt für die Heimarbeiter in
der Glasindustrie als der Kernvunkt der Hausarbeitsfrage , da -
niit zunächst dem fortgesetzten Preisdruck seitens der Abnehmer
der Waren einerseits und der Preisunterbietung durch die
Heimarbeiter andererseits erfolgreich gesteuert werden kann . Die
heutige Konferenz spricht sich dahin aus , daß jeder Kollege ver -
pflichtet ist . die Maßnahmen zu unterstützen , die auf dieses
Ziel gerichtet sind . Ebenso ist jeder Kollege verpflichtet , in ent -
schiedener Weise auf eine Beschränkung der Heimin -
dustrie hinzuwirken , namentlich aber ohne zwingenden
Grund selbst nicht Heimarbeiter zu werden , insbesondere aber
als Fabrikarbeiter nicht noch Heimarbeit zu verrichten . "

Die Konferenz der Hohlglasarbeiter forderte , daß die
Arbeitszeit in den Betrieben der Hohl - und BeleuchtungS -
brauche nur 9 Stunden pro Schicht ausschließlich der Pausen be -

tragen darf . In dem Zwischen m ei st ersy st em sehen sie mit
die Schuld , „ daß sich die Lebenslage der Kollegen immer ver -
schlechtert und die Gesundheit der Arbeiter frühzeitig zugrunde
gerichtet wird . Aus diesem Grunde fordern sie niit den Flaschen -
glasmachern , daß mit aller Energie dahin gewirkt wird , daß
die Einstellung . Entlohnung und gegenseitige Küildigung pller
Glasarbeiter nur mit dem Unternehmer abgeschlossen wird . —
Die Konferenz der Flakonglasmacher beauftragte ferner den Haupt -
vorstand , sich mit Her Geschäftsstelle de ? Arbeitgeberschutzvcrbglldcs

zwecks Schaffung eines einheitlichen Tarifes für alle Hütten in

Verbindung zu setzen . Der Tarif wäre auf der Grundlage eines

Minimalverdienstes von 60 Pf . pro Stunde für jeden Glasmacher
aufzubauen . Weiter forderte die Konferenz die Trennung des

Wohnungs - vom Arbeitsverhältnis , da sie der Ueberzeugung ist , daß
durch das Fabrikwohnungsshstem die Ilrbeiter übervorteilt werden .

Das sind die wichtigsten Beschlüsse der Reichskonferenzen , die
ein Pendant zu den Beschlüssen der Generalversammlung bilden .

£iiis Induftne und Handel .
Brauer und Wirte .

Die ReichSfinanzreform hat eine erhebliche Verteuerung auch des

Bieres im Gefolge gehabt . Die Gläser sind beträchtlich kleiner ge -
worden . Der Konsument muß zweifellos das Doppelte und Drei -

fache des Steueraufschlageö mehr bezahlen . Trotzdem klagen die

Wirte über Verschlechterung des Geschäfies . Im allgemeinen dürften
die Klagen nicht unberechtigt sein . Die Wirte spielen zu einem

großen Teile eben nur den Steuerexekutor für die Brauereien .

Deren Ergebnisse waren schon im letzten Jahre teilweise besser als

vor der Finanzreform . Und von der Zukunft erwarten sie noch

größere Gewinnerträge . Solche Hoffnungen kommen in den Kurs -

steigerungen sichtbar zum Ausdruck . Das Kurs Niveau der

B r a u e r e i a k t i e n ist im laufenden Jahre von Monat zu Monat

gestiegen , wie sich aus der Bewegung des Durchschnittskurses der
Aktien von 77 Brauereien ergibt , deren Aktien an deutschen Börsen

gehandelt werden . Am Ende der ersten vier Monate des lausenden
Jahres stellte sich dieser Durchschnittskurs wie folgt :

Januar Februar März April
171,80 174,67 176,43 179,45

Für sämtliche berücksichtigten Brauereien stellte sich die Kurs -

steigerung auf 7,65 Proz . Gegenüber dem Vorjahre beträgt die

Steigerung nunmehr 13,43 Proz . , denn Ende April 1910 stand der

Durchschnittskurs auf 166,02 . Unter den 77 Brauereien finden sich
aber eine Reihe , bei denen der Kurs weit stärker als im Durchschnitt
gewachsen ist . Bon Brauereien , die in Westfalen domizilieren ,
nennen wir folgende mit besonders starken Kurssteigerungen im

laufenden Jahre :

Brauerei

Gebr . Müser . Langendreer . .
Altienbrauerei , Dortmund . .
Union - Brauerei , Dortmund .
Isenbeck u. Co. , Hamm . . .
Gcrmania - Brauerei , Dortmund
Löwenbräu , Dortmund . . .
Liiidenbrauerei , Unna . . . .

Kurs Ende
Januar
125 . 50
339 . 25
343, —

94, —
145 —
181,25

73, -

April
152, —
363, —
365 , —
III —
156,60
191,60

83,25

Steigerung

+ 26,50
- - 23,75
+ 22, —
+ 17, -
+ 11,50
+ 10,35
- - 10,25

Für die w e st f ä l i s ch e n Brauereien allein ergibt sich von
Januar bis April 1311 eine Steigerung deS Durchschmttskurscs um
14,17 , denn für sie stand der Kurs Ende Januar erst auf 169,81 ,
dagegen Ende April auf 184,08 . Für dieBerlinerVrauereien
ergibt sich nur eine durchschnittliche Steigerung von Januar auf
April um 9. 26 Proz . , indem »der Durchschnittskurs Ende Januar auf
169,60 , Ende April aber auf 173,86 stand . Die Berliner Brauereien ,
deren Aktien von Ende Januar bis Ende April um mehr als
10 Proz . stiegen , sind folgende :

KurS Ende
Januar April

Pfefferberg

. . . . . . . .

183,10
Berliner Kiudl - Brauerei ( St . - Pr . ) 257,25

. . . . 237,30

206,00
273, —
251,00
112,75
244,50

99,50
134,75
274,50
263,75

Steigerung

+ 22,90
. - 15,75
- - 13,70
+ 13,45
- - 13,25
- - 11,50
- - 10,75
- - 10,60
+ 10, -

Victoria , Berlin . . . . . .09,80
Löwen - Brauerei , H. - Sch . . . . 231,25
Berliner UnionS - Brauerei . . . 88, —
Deutsche Bierbrauerei . . . . 124 , —
Schultheiß . . . . . . . .263,00
Patzenhofer ( Friedrichshöhe ) . . 253,75
Von der guten Konjunktur läßt das Braugewerbe die Wirte

nicht profitieren . Vielleicht erkennen diese nun , wie verfehlt sie ge »
handelt , soweit sie versuchten . Arm in Arm mit den Brauereien den
Konsumenten noch größere Lasten aufzuerlegen . Damit machten sie
selbst sich zum Prcllbock zwischen den Biertrinkern und dem Brau »
kapital . Dieses ließ nachher den Verbündeten fallen , sorgte nur
dafür , daß es selbst Heu in die Scheunen brachte . Wären die Wirte
von Anfang an mit den Konsumenten gegen die Bauereien marschiert ,
dann brauchten sie nachher nicht übersWortbrüche der Brauereikönige
zu klagen . Das Braukapital ist nun fein heraus : die Kurse steigen ,
den Aktionären blühen wieder Glanzdivtdendcn .

Der deutsche Oeltrnst .
In der am Montag abgehaltenen Generalversammlung der

Deutschen Tiefbohrgesellschaft , die in Zukunft Deutsche Erdölgesell -
schaft heißen wird , machte vie Verwaltung die im Geschäftsbericht
vermißten näheren Angaben über die Ausdehnung des Unter -
nehmens zum Deutschen Erdöltrust . Aus dem Erlös der neuen
5 Millionen Mark Aktien sollen die Rheinischen Benzinwerke ,
G. m. b. H. , in Köln und die Hamburger Benzimverke , G. m. b. H.
in Hamburg , angekauft werden . Beide Gesellschaften verarbeiten
ausländisches Rohbenzin zu Fertigfabrikaten . Die Deutsche Tics -
bohrgesellschaft will ihre Erwerbungen noch ausbauen und denkt im
besonderen daran , das Hamburger Werk für das außerdeutsche Ge -
schüft herzurichte ». Im einzelnen sollen dann die Seeschiffe auf
dem Kaiser - Wilhelm - Kanal , in dessen nächster Nähe die Werke
liegen , beliefert werden . Ferner wurde in der GeneralversaMnr -
lung mitgeteilt , daß die Deutsche Tiefbohrgesellschaft sich an der
Deutschen Mineralöljndustrie - Aktiengesellschaft mit 8,1 Millionen
Mark von deren Aktienkapital von 16 Millionen Mark beteiligt . Sie
besitzt also in dieser Gesellschaft die Majorität . Für die Hergabe
der Aktien tritt die Deutsche Tiefbohrgesellschaft an die Deutsche
Mineralölindustrie die Erdölbetriebe der Vereinigten Norddeutschen
Mineralölwerke und der Celle-Vietze-Aktiengesellschaft ab . Um diese
Transaktion durchführen zu können , muß die Deutsche Tiefbohr -
gcsellschaft noch die außenstehenden Aktien der beiden Unter -
nehmungen erwerben . Uebcr das österreichische Geschäft , den anderen
Teil der verwickelten Transaktion , wurde mitgeteilt , daß in den
Besitz der Deutschen Tiefbohrgesellschaft etwa 4 Millionen Kr . Aktien
der Austria - Gesellschaft und 3 Millionen Kr . Aktien der Trzebinia -
Gesellschaft übergehen . Dafür werden bezahlt 2 . 56 Millionen Mark
Aktien der Deutschen Tiefbohrgcsellschaft . 176 060 M. Anteile der
Deutschen Schachtbaugescllschaft sowie Obligätionen und Kuxe von
Kaliwcrken ? Bei der Transaktion der Deutschen Tiefbohrgesellschaft
ist zum erstenmal ein neuer finanzieller Modus zur Anwendung
gebracht worden , um bei Fusionen die hohen Stempelkosten zu
sparen , ein Modus , der dann sofort bei der Fusion der Pfälzischen
Bank mit der Süddeutschen Bank , wiederholt worden ist . Tie
4 Millionen Mark Aktien der Deutschen Mineralölindustrie - Äktien -
gesellschaft . die an die Deutsche Tiesbohrgesellschaft gegeben werden ,
werden nämlich n. cht durch mne Kapitalserhöhung beschafft , son -
bern dadurch , daß die Aktionäre freiwillig von je vier Aktien eine
zuruagebcn .

Urteil gegen dcu Petroleumtrust eitel Spiegelfechterei .

� � � � . New York , den 16. Mai 1911 .

. . ? 0C Lcm Tverounoesgerichte , der höchsten Instanz der Ve »
cimßten Ztgajen exwmte die Augdezregierung gestern ein od «



siegendes Urteil Legen die Standard Oil Co. of New Jersey und
deren Tochtergesellschaften ( amerikanischer Petroleumtrust ) . Es
wurde die Auflösung des Trusts verfügt . Ist die „erfolgreiche "
Regierung zufrieden , so triumphieren die Unterlegenen mit Recht
im Hinblick auf die Urteilsbegründung . Seit 14 Jahren bemühen
sich die kapitalmächtigen Korporationen vergebens , vom Kongreß
�gesetzgebende Körperschaften der Vereinigten Staaten ) eine Ab -

änderung des nach Sherman benannten Anti - Trustgesetzes zu er -
wirken . Was das Parlament im Hinblick auf die Wähler nicht zu
tun wagte , besorgte das Oberbundesgericht durch eine Auslegung
des Shermangesetzes . Dasselbe bedroht jeden , der durch offenen
Vertrag , geheime Verabredung oder Verschmelzung von Firmen

�u einem Ring , die freie Konkurrenz im zwischenstaatlichen oder
rm Auslandshandel zu beschränken oder ein Monopol zu schaffen
sucht , für jeden einzelnen Fall , mit Geldstrafe bis zu 5000 Dollar
und mit Gefängnis bis zu einem Jahre . Außerdem ist die Auf -
lösung des fehlbaren Trusts vorgesehen .

Daran , daß nicht nur die Standard Oil Co. , sondern auch
illlle anderen Trusts die freie Konkurrenz innerhalb ihrer Branche
auszuschalten und eine Monopolstellung zu erringen suchen , kann
kein Zweifel bestehen .

Erlassen wurde das Anti - Trustgesetz im Jahre 1890 auf das
Drängen der mittleren und kleinen Geschäftsleute , die in dem
Wahne lebten , die Gesetzgebung könne den Gang der ökonomischen
Entwicklung dauernd aufhalten oder gar nach rückwärts kehren .
Zwei Jahrzehnte hindurch , so namentlich in einem 1893 gegen die
Northern Securities Co. erlassenen Urteile des Oberbundesgerichts ,
wurden die Bestimmungen des Anti - Trustgesetzes in Ueberein -

stimmung mit ihrem Wortlaute und der Absicht des Gesetzgebers
dahin ausgelegt , daß jeder Versuch zur Beschränkung der freien
Konkurrenz und zur Schaffung eines Monopols verboten sei .
Allerdings wußte man es trotzdem immer zu verhüten , daß einem
Trust ernstliches Leid geschah .

Gestern verließ das OberbundesgerichtdenbisherbegangenenWeg .
Zwar verfügte es , daß der beklagte Petroleumtrust innerhalb
eines Zeitraumes von 6 Monaten aufgelöst werden muß ; aber zu -
gleich sagte es in der Urteilsbegründung , daß nicht jede , sondern
nur die durch Anwendung „ unbilliger " Mittel erstrebte Be -

�chränkung der freien Konkurrenz unter das Gesetz falle . Damit
rst die Entscheidung der Frage , ob ein Trust zu Recht besteht
oder nicht , dem freien Ermessen der Gerichte anheimgestellt . Und
mit diesem haben unsere kapitalmächtigen Syndikate bis jetzt nur
die angenehmsten Ersahrungen gemacht . Auf die Kunde von dem
Wortlaute der Urteilbcgründung zeigten die Börsen denn auch eine

festere Haltung ; die Aktien der amerikanischen Ricsenunternehmen ,
auch diejenigen der Standard Oil Co. , gingen in die Höhe . Die
leitenden Persönlichkeiten des Tabaktrusts , gegen welchem vor dem

Oberbundesgericht gleichfalls ein Verfahren auf Auflösung schwebt ,
nahmen schmunzelnd von dem Erkenntnis gegen den Petroleum -
trust Notiz . Der Standard Oil Co. selbst erwachsen aus dem
Urteil wohl Scherereien , aber keine eigentlichen Nachteile . Sie

ist eine sogenannte Holding Co. , deren Tätigkeit sich darauf be -

schränkt , den kontrollirenden Anteil der Aktien von Petroleum -
raffinerien , Naturgasquellen , Petxoleumrohrenleitungen usw . zu
erwerben , den Betrieb der Tochtergesellschaften einheitliche zu ge -
stalten und durch alle , auch die verwerflichsten Mittel die „ Out -

Siders" ( unabhängige Petroleumproduzenten ) zu ruinieren . Nach
>em jetzt ergangenen Urteil mutz der aus der Standard Oil Co.

of New Jersey und deren Tochtergesellschaften bestehende Petro -
leumtrust aufgelöst werden . Aber das Oberbundesgericht legte
gleich lindernden Balsam auf die dem gierigsten aller Trusts ge -
schlagene Wunde . Denn in der Urteilsbegründung heißt es ,
ein Verstoß gegen das Shermangesetz könne nicht von vornherein

angenommen werden , falls die Standard ) Oil Co. of New Jersey
aufgelöst worden sei und Tochtergesellschaften derselben sich wie -
derum zusammenschlössen .

Den Rat werden die Rockefeller , Flagler , Rogers usw . auch be -

folgen . Wenigstens meinte Alfred D. Eddh , Chef - Justitar des

Petroleumtrusts , heute : „ Die Standard Oil Co. wird ihr Geschäft
unbeirrt weiter betreiben ; nur daß in der Organisation Aen -

derungen vorgenommen werden , um dem Gesetz und den er -

gangenen Urteilen Rechnung zll tragen . " '

So hat die Standard Oil Co. in dem am 15. November 1900

angestrengten Prozesse vor dem höchsten Gerichtshofe der Ver -

einigten Staaten eine Niederlage erlitten ; aber der Petroleum -
trust und die anderen Trusts habew einen Triumph zu verzeichnen .
Durch eine höchstgerichtliche Entscheidung wurde dem Anti - Trust -
gesetz jegliche Beoeutung genominen .

Erwähnt mag noch werden , daß das Urteil deS Oberbundes -

aerichts in Uebereinstimmung steht mit einer Anregung , die in
der im Januar 1910 vom Präsidenten Taft an den Kongreß ge -
richteten Botschaft enthalten war . Diktiert wurde das Urteil
von politischen Erwägungen . Der Petroleumtrust , dieses ver -

hatzteste und räuberischste aller Syndikate , wird aufgelöst : Be -

ruhigungsmittel für das Volk . Aber soweit sie nicht „ unbillige "
Mittel zur Beschränkung der freien Konkurrenz anwenden , liegt
den Trusts nichts im Wege : Praktische Freundschaft für Trusts
und Großkapital . _

Versammlungen .
Die Zahlstelle Berlin des Tabakarbeiterverbanbes hielt am

Donnerstag im „ Rosenthaler Hof " eine Mitgliederversammlung ab ,
in der zunächst die Abrechnung vom 1. Quartal vorgelegt wurde .

Die Hauptkasse schließt in Einnahmen und » Ausgaben mit der

Bilanzsumme von 5880,10 M. ab . Die größten Ausgabeposten sind :

für Arbeitslosenunterstützung 1945,30 M. , für Kranken - und Wöch -
nerinnenunterstützung 1245,20 M. , an die Hauptkasse gesandt 1300

Mark . Die Bilanzsumme der Lokalkasse ist 7908,23 M. ; ihr Be -

stand ist im Laufe des Quartals von 0943,08 M. auf 7041,98 M.

gestiegen . Nach der Berichterstattung wurde die Wahl eines Tele -

gierten zum Gewerkschaftskongreß vollzogen ; gewählt wurde der

Gauleiter Kiesel . Sodann beschäftigte die Versammlung ein

Antrag , Berlin in der Zigarrenbranche für den Zuzug von Arbeits -

kräften zu sperren und zwar wegen außerordentlich großer Arbeits -

losigkeit . Der Antrag wurde jedoch nach kurzer Debatte zurück -

gezogen und die Versammlung erteilte der Ortsverwaltung Auf -

trag , im „ Tabakarbeiter " einen Artikel über die traurige Lage in

der Zigarrenindustrie Berlins zu veröffentlichen . Ferner fand
unter Verschiedenem eine rege Debatte über die Verhältnisse in der

Zigarettenindustrie statt . Diese Angelegenheit soll in der nächsten

Versammlung weiter zur Sprache gebracht werden .

. ( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . lj

Hus aller Melt .

Qnwettcrkataftropbc in Süddcutfcbland .

16 Menschen umgekommen .

Ein schwere ? Unwetter , verbunden mit Wolkenbruch und Hagel -

schlag , richtete am Montag in Württemberg großen Schaden

an . In G r ü n s f e l d wurde eine Muhle umgerissen .
Der Besitzer sowie drei Personen ertranken . Nach
Grünsfeld sind zwei Hilfskompagnien abgegangen . — Auch in

Baden ist am Montag nachmittag durch schwere Gewitter

großes Unheil angerichtet worden . Am heftigsten betroffen
wurden die Gemeinden Seckenheim , Friedrichsfeld ,
Edingen ,

�
Neckarhausen und P a i m a r . Es hagelte

>/z bis sli Stunden . Die Obstbäume wurden entlaubt ,
die Feldfrüchte sind vollständig vernichtet ; auch viel Geflügel
ist erschlagen . Die Singvögel liegen zu Hunderten
in Gärten und Feldern . Ein wolkenbruchartiger Regen
schwemmte die Erde weg und drang in die Keller der Häuser ein
— In Palmar wurden sechs Häuser von der Flut
weggerissen . Zwölf Personen , unter ihnen eine ganze
Familie . sind ertrunken . Durch den Sturm wurden viele

Dächer abgedeckt und viele Fensterscheiben zertrümmert . Zehn bis

zwanzig Zentimeter hoch lagen Eisstücke in Größe von
Taubeneiern und verwandelten die Gegend in eine Winter »
l a n d s ch a f t . Eine Frau , die von Hagelkörnern auf den Kopf ge-
troffen wurde , erlitt eine Gehirnerschütterung .

Vom Fernflug Paris - Rom - Turin .
Da Beaumont am Montagabend Nizza noch ajs

erster erreichte , fällt ihm der erste Etappenpreis von
108 ( XX) Fr . zu . Eine knappe Stunde später traf auch
G a r r o s in Nizza ein . Auch er hat also die 900 Kilometer
binnen zwei Tagen zurückgelegt . Frey erreichte am Dienstag
früh das Ziel der ersten Etappe .

G a r r o s setzte dann am Montag früh seinen Flug fort ,
um gegen 8 Uhr in G e n u a zu landen . Von dort stieg er
bald wieder auf , um gegen Mittag in Pisa einzutreffen ,
von wo aus er am Mittwoch nach Rom weiterzufliegen ge -
denkt . Garros hat die mehr als 1200 Kilometer bis Pisa ,
von denen er ja die beiden letzten Strecken zum großen Teile
über dem offenen Meer zu fliegen gezwungen war , in drei

aufeinanderfolgenden Tagen zurückgelegt , damit also einen
neuen glänzenden Rekord im Ueberlandflug aufgestellt . Auch
Frey setzte am Dienstag von Nizza aus seinen Flug fort ,
um gegen 6 Uhr nachmittags in Genua zu landen .

Beim Sachsenrundflug
wurde der Flug über die letzte Etappe wegen stürmischen Wetters

auf Mittwoch verschoben . — Von Dresden aus ist der Harlanflieger
H o f f m a n n auf dem Luftwege in Chemnitz eingetroffen . Er ge -
brauchte zur Zurücklegung der 70 Kilometer nur 33 Minuten .

Ter rollende Rubel ?

Wie ein Telegramm aus Petersburg meldet , wurde am

Dienstag auf Befehl deS Senators Medem eine Haussuchung
in den Petersburger Fabrik - und Verwaltungsräumen der Firma
Siemens u. Hals ke vorgenommen . Senator Medem ist be -

auftragt mit der Untersuchung der Unter schleife beim Bau
d e r s i b i r i s ch e n E i s e n b ach n.

Ein öffentlicher Ankläger als Angeklagter .
In S t o l p in Pommern stand gestern vor dem Landgericht

ein Gerichtskastellan vor den Schranken , weil er Unregelmäßigkeiten
begangen haben soll . Schließlich wurde mitgeteilt , daß das Urteil

gegen den Angeklagten ausgesetzt werden müsse , weil der

frühere Amtsanwalt und jetzige Majoratsbesitzer
Egi d y den Angeklagten zu , einer Ungesetzlichkeit ver -
leitet habe . Außerdem habe der Amtsanwalt sich noch
andere Unregelmäßigkeiten zuschulden kommen lasien ,
u. a. habe er in Halle seine Eidespflicht verletzt . Aus

diesem Grunde sei gegen Egidy ein Verfahren eingeleitet
worden .

_

Die Schätze eines Nachfolgers Christi .
Wie die Blätter aus M e s s i n a melden , haben unbekannte

Täter im erzbischöflichen Palaste einen Diebstahl begangen
und kostbare kirchliche Gegenstände im Werte von einigen
Millionen Lire entwendet , unter anderm einen goldenen ,
mit prächtigen Steinen geschmückten Mantel , der einen wirklichen
Wert von 100 000 Lire besitzt , deffen historischer Wert aber

auf 3 Millionen Lire geschätzt wird .

Ein böser Reinfall .
Aus Pest wird dem „ Wiener Fremdenblatt " folgendes nette

Geschichtchen erzält : Bei der letzten Zensurverteilung wurde ein
Schüler eines hiesigen Obergyninasiums in seinen Geographie -
kenutnissen sehr ungünstig beurteilt . Der Vater des Knaben suchte
nun den betreffenden Lehrer auf und gab ihm die Versicherung , daß
es um die Kenntnisse des Schülers nicht so schlecht stünde , da er ihn
vor jeder Geographiestuude überprüfe . Der Professor sah den Herrn
lächelnd an und meinte schließlich : „ Was verstehen Sie von
Geographie ? Sie wisse » ja nicht einmal , wo London liegt . " Be -
schämt entfernte sich der Besucher , hinterließ aber im Pckcraume des
Sprechzimmers eine Visitenkarte , auf der geschrieben stand : „ Radolin
Äövesligeihy . o. ö. Pros , der Pester Universität für Kosmographie
und Geophysik , korrespondierendes Mitglied der Akademie , Mit -
glied der Geographischen Gesellschaft usw . "

Schlechte Kniebenge .
In der „ Westdeutschen Lehrer - Zeitung " , Zeitschrist

zur Förderung der katholischen Schule und des Lehrerstandes , macht
ein Mitarbeiter darauf aufmerksam , daß die Art und Weise , wie in
den Kirchen deS Westens die Kniebeuge vor dem
S a n k t i s s i m u n, gemacht wird , „ geradezu eigentünilich und un¬
angenehm " berühre . Kinder sowohl ivic Erwachsene machten , wenn
sie ain Allerheiligsten vorbeigehen , höchstens einen Knicks , wie
man ihn vor Menschen mache , niemals aber eine Kniebeuge ,
wie er dem Göttlichen zieme . Tie Hauptschuld an diesem Uebcl
treffe die L e h r e r , da sie erstens auf derartige Dinge gar nicht
oder doch nur äußerst wenig achten und da sie es zweitens vielfach
selber nicht besser machen . Und der Herr Lehrer richtet nun an seine
Amtsgenossen folgende Mahnung :

Die Zeremonien sind nicht nur äußere Zeichen , sie sind auch
gleichzeitig Gottesverehrnng und Gott wohlgefällig . Aber tun wir
sie auch so, wie es sich gehört und wie es der göttliche » Autorität
entspricht : mit Bedacht und Ehrerbietung . Tun wir dies äußerlich
andächtig , dann ist auch leichter anzunehmen , daß es innerlich ge -

schiebt , denn am äußeren Menschen erkennt man meistens den

inneren , auch in religiöser Hinsicht . Machen w ir s e l b st eine

gute Kniebeuge und gehen wir so den Kindern mit gutem
Beispiel voran . Halten wir aber auch die Kinder entschieden
dazu an .

Die Schuld an der schlechten Kniebeuge liegt beim Zentrum .
Da es stets bestrebt war , dem Religionsunterrrcht in der

Volksschule einen möglichst breiten Raum zu sichern , leidet neben
anderen iwtwendigen Lehrstoffen auch der Turnunterricht .

Kleine Notizen .
Folgenschwere Pulvcrexplosion . Im Hause eines Steinbruch -

meisterS in Lüne l in Frankreich explodierte der im Keller auf -
bewahrte Pulvervorrat . Zwei Personen wurden getötet , das
Haus wurde z e r st ö r t.

Zehn türkische Landlente ermordet . Wie ein Telegramm auS
Saloniki meldet , sind auf der Landstraße bei F l o r i n a zehn Land -
leute ermordet aufgefunden worden . Der Bevölkerung
im Bezirk Florina hat sich infolgedessen große Erregung bemächtigt .

Eisenbahnkatastrophe in Nordamerika . In der Nähe von Mac
Cook ( Nebraska ) erfolgte ein Zusammenstoß zweier aus entgegen -
gesetzter Richtung kommender Züge der Chicago Burlington and
Quincy - Bahn . Dabei wurden neun Personen getötet .

Waldbrände in Japan . Ein riesiger Brand ist in den Waldungen
der japanischen Insel H o k k a i d o ausgekommen . Fünf Städte sind
vom Feuermeer umgeben . Auch Steinkohlengruben brennen .
Dreihunderl Ouadratwerst find verwüstet , mehrere Menschen
umgekommen . _

Smgegangene Druck Ichnftcn .

Deutsche Geschichte vom Ausgange des Mittelalters . Ein Leitfaden
für Lehrende und Lernende . II . Teil . Von Franz Mehring . Preis
1,25 M. Beide Teile im Leinenband 2,50 M.

Der soeben zur Ausgabe gelangte II . Teil hat folgenden Inhalt :
Zwischen zwei Revolutionen . — Eine Weltwcnde . — Neues
Leben in Deutschland . — Revolutionäre Literatur . Heine . — Philosophie
und Proletariat . Weitling . — Unterm romantischen Könige . — Marx und
Engels . — Die deutsche Revolution und ihre Folgen . —
Die Märzrevolutiou . — Die Gegenrevolution und ihr Sieg . — Die erste
Periode der deutschen Arbeiterbewegung . — Die fünfziger Jahre . — Der
preußische Versasfungsstreit . — Lassallc . — Die Revolution von
oben . — Der Allgemeine deutsche Arbeiterverein . — Die Ansänge der
deutschen Krise . — Der Norddeutsche Bund . — Lassalleaner und Eisenacher .
— Kaiser und Reich . — Die deutsche Sozialdemokratie . —
Gründungsschwiiidel und Kiilturkamps . — Die Einigung der Arbeiterpartei . '
— Reaktionäre Umkehr . — Das Sozialistengesetz . — Die milde Praxis . —
Bismarcks Sturz .

Zu beziehe » durch alle Buchbandlungen und Speditionen .
Geschichte der Revolutionen . Von A. C o n r ad h. Verlag Buch -

Handlung Vorwärts , Berlin L1V. 68. Jede Woche ein Hcst
zum Preise von 20 Pf . Die Heste 30 und 31 sind erschienen . Probehefte
durch alle Buchhandlungen , Spediteure und Kolporteure .

Kirchensteuer und Kirchrnaustritt in Prcusten . Don Dr .
S. R o s e n j e l d. Unter diesem Titel erschien im Verlage der Buch -
Handlung Vorwärts , Berlin LV7. 68, soeben ein Führer , der in allen ein -
schlägigen Fragen ein guter Ratgeber seitt dürfte . Bei der Verworrenheit
der in Frage kommenden Gcsctzgcbmig wird er manche Unklarheit beseitigen
und dadurch gute Dienste leisten .

Der Inhalt ist folgender : Einleitung . — Evangelisches Kirchen -
st e n e r r e ch t. — Die Stenerpslicht . — Beginn und Endigung der Steuer -
Pflicht . — Grundsätze der Steuererhebung . — Steuerpflicht in gemischten
Eben . — Rechtsmittel gegen die Veranlagung . — Nachsorderung von
Kirchensteuern . — Verjährung . — Zwangsvollstreckung . — Anwendbarkeit
der Gesetze . — Strasbcslimmungcn . — KatholrscheS Kirck�n »
st tuet recht . —Der Austritt aus der Kirche . — Alphabensche »
Sachregister .

Der billige Preis von 20 Ps. macht die Anschaffung jedem Arbeiter
möglich . Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , Spediteure und
Kolporleure . _

Marktpreise von Berlin am SS . Mai 1911 . nach Ermittelung deS
Königlichen Polizeipräsidiums . M a r k t h a l l e n p r e i s e. ( Kleinhandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 — 50,00 . Svcisebohnen, - .
weiße 30,00 - 50 . 00 . Linsen 20 . 00 - 60,00 . Kartoffeln 6,00 - 9. 00 . 1 Kilo¬
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch ILO
bis 1,70 . Schweinefleisch 1,20 —1,90 . Kalbfleisch 1,40 —2,50 . Hammelfleisch
1,40 —2,20 . Butter 2,20 — 2,80 . 60 Stück Eier 2,80 —1,40 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,20 —2,00 . Aale 1,40 - 3,00 . Zander 1. 40 —3,80 . Hechte 1,20 bis
2,80 . Barsche 0,80 —2,00 . Schleie 1,20 —3,40 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück
Krebse 2,00 —36,00 .

Zum

empfehle meine seit

15 Jahren als vorzüglich
erprobten Mehle sowie

sämtliche Zutaten zu

billigsten Preisen .

Mehl - Handlung
Berlin - Rixdorf .

i . ceseiiäit Grüner Weg 36

2.
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Br Ausflügler
empfehlen wir :

Kießlings Mauderbuch
für die Mark Krandenburg

3 Teile , mit 58 Karten .
Erster Teil : Nähere Umgebung

Berlins . . . . Preis 1,50 M.
Zweiter Teilt Weitere Umgebung

Berlin » , westliche Hälste Preis 2 M.
Dritter Teil t Weitere Umgebung
Berlins , östliche Hälste PreiS2,50M .

Kießlings TaichenatlaS der Um -
gegcno Berlins , mit 100 Au « -
flugcn geb. S . - M.

Straubes Uärkifchrs
Maliderbuch/�ue . mit76Kartm

Silva , Märkischer Mauder -
Hllrtu mit 16 Karten , kart . I . — M.
AUuf , mit 22 Karten geb. 1,30 M.

Hitlers Wauderbücher
durch die Mark Maudenkurg
I. Teil : Steltiucr , Wriezener , Ostbahii .
II . Teil : Schlesische , Görlitzer , Dres¬

dener Bahn .
6 farbig , je 1, — M.

Spezialkarten in reicher Auswahl
und in allen Preislagen vorrätig .

Buchhandlung Vorwärts,
Berlin SW. , Lindensir . 69 , Laden .

PlE HEUE MARKE:
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[ 11 II | Todes - Anzeigen

Sozialniakrat. Wablverein
für den

2. Herl. Reietistapalims .
( Bezirk 55. )

Nachruf .
Am 24. d. M. verstarb in Thü -

rwgen unser Miiglied , der Schlosser

Kurt Thiele
Potsdamer Str . 112d .

Ehre seinem Zludeuken k
Die Beerdiaung hat bereits in

Thüringen slattgcjuiidcn .
2tf/2 Ter Vorstand .

lUMAölll Fioille"
31 . d . A. - T. - Il .

Am 28. Mai starb nach langem�
schwerem Leiden unser Pflicht -
getreuer Turngenosse 2S2/3

Emil Seitzt
im Alter von 23 Jahren .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 31. Mai , nach -
mittags 6 Uhr , von der Leichen -
Halle des Zionskirchhoses , Nieder «
schönhauscu - Nordeud , aus statt .

Der Vorstand .

oeulselief

I Hotobeiter - VeiijAiiil
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

l das, unser Kollege , der svlaschinen -
| arbcitcr

Eich
am 28. Mai gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 2. Juni , nachmittags
3 Uhr , von der Halle des neuen
Rixdmjcr Kemcindcjricdhoses am
Marieudorscr Weg aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Tie Lrtsverwaltuug .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dafi unser Kollege , der Tischler

PauB Hercht
am 28. Mai gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet hentc

Mittwoch , de » 31. Mai , nach «
mittags 5' / , Uhr , von der Halle
des s Wcifienseer Gemeindc - Fried -
hoscS ( RölckcsNasje ) au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
84/4 Tie Crtsverwaltung .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
NernialtnngSstellc Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Dreher

Johann Qaidzik
am 28. d, MtS . an einem Herz¬
leiden gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 31, Mai , nach -
mittags 5 Uhr . von der Leichen -
halle deS städtischen Kirchhoses in
der Müllcrftraßc aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
118) 1 Dir Ortsverwaltung .

Turnverein „Fichte " .
Nachruf .

Im Alter von 15 Jahren der -
starb unser Jugendturner

Viktor Höhn .
10. LehrlingSabteilung .

Wir verlieren in demselben
einen regen und fleißigen Turner .

Ehre seinem Andenke » !

292/2 Der Vorstand .

fleutti ' ßauariieiterveriiaDil .
XweigTeircIn itcrlin .

Sektion d. Gips - u Zemenlbrancho
Den Kollegen zur Nachricht , dag

unser Mitglied , der Einschaler

Paul Gaedecke
im Aller von 33 Jahren am
27. Mai gestorben ist. 138/19

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 31. Mai . nachm .
4 Uhr , von der Leichenhalle des
Kirchhoses der Gethsemane - Ge -
nicindc in Nordend aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Sektioiisvoritaiid .

Hierdurch die traurige Nachricht ,
dag am 26. Mai , nachm . 3' ia Uhr ,
nach langem , schwerem Leiden
meine liebe Mutter und Schwicgcr -

Frau verw . JUStfoe PrÜlZ
geb. Riethllng

im 67. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
ITarl Rriitz und Jsrau .

Die Beerdigung findet am Mitt -
woch, den 31. Mai , nachm . 5 Uhr ,
vom Krankenhausc Moabit , Birken -
straße 62/63 , aus nach dem neuen
Paul - Friedhoj , Plödensee , statt ,

Danksagung .
Allen Teilnehmern bei der Beerdi

gung unseres unvergeglichen Sohnes
und Bruders 44762

HVUU Knaaer
sagen wir unseren innigsten Dank .

- Familie C. Knaner .

_ UNY .
. llr die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes und guten Vater » « Zostav
Hallon sage ich allen Verwandten ,
Kollegen und Freunden , insbesondere
dem 2. Wahlkreis , den Genossen deS
153. Bezirks und dem Metallarbeiter
verband meinen herzlichsten Dank .

Siopkte Ballon und Kinder .

k-'i

Danksagung .
Sage t meinen werten Gästen .
. eunden und Bekannten für die

ertliche Teilnahme bei der Be-
erdigung meines lieben Mannes

Dastvrirt Wilhelm Heinrich
den besten Dank .

Wwe . Marie Heinrich

_ nebst Kindern . 1164/2

Parteisekretär (Sesueh
Für den Wahlkreis Aaumburg - Weisienfels - Zein soll ein Partei .

sekretär angestellt werden . Die Einstellung erfolgt sofort nach Wahl ,
spätestens aber bis zum I. Jult . Bewerbungen mit GchaltSansprüchen und
Angabe der bisherigen Tätigkeit find bis spätestens 10. Juni einzusenden
an A. Leopoldt , Zeih , VoigtSmauer 2 a. 292/1

itlMIWUII - üMM«
<E. H. Skr . 2. Hamburg . ) Ocrtl . Verwaltung Berlin .

Freitag , den 2 . Juni , abends 8' / , Uhr :

MzUsüer - Versammlung
im Gewerkschaftshause , Engelufer 13 , Saal 3.

TageS - Ordnung :
1. Abrechnung vom 1. Quartal . — 2. Verschiedene Kassenangclegenheiten .
853 6* Der Vorstand .

I . A. : Richard Schröder , Berlin 0. , Tilsiter Str . 7, v. IV .

Verband der Bureauangestellten.
Bureau : Linienstrahe 8. — Telephon VII. 605 .

Mittwoch , den 31 . Mai 1911 , abends 8>/z Uhr :

ZW " Ztutzerordentliche - WZ

Mitglieder - Versammlung
in den Musikersälen , Kaiseif Wilhelmstr . 18m .

TageS - Orb nm ng :
1. Protest gegen die Angriffe des Kraken v . Westarp auf

die Kasscnangcstelltc ». — 2. Kassenbericht . — 3. Wahl der Ortsbeamten .
— 4. Stellungnahme zum VerbandSIag . — S. Wahl der Delegierten zum
VcrbandStag . — 6. Wahl der Delegierten zum Bezirkstag . — 7. Verbands -
angelcgenheiten .

DW Graf v. Westarp , M. d . B. , ist ja der Versammlung
briestich eingeladen worden . " THS

DaS Erscheinen aller VerbandSmitgllcder ist dringend erforderlich .

- -

46/7 Die OrtsvcrwaUoiiCr -

. Kommunalwahlbezirk
Heute Mittwoch , den 31 . Mai , abends 8 ' � Uhr :

Oeffentl . Kommunalwähler - Yersammlung
in Hcnsels Harmonie , Jnvalidenstr . 1s .

Tages - Ordnung :

i . Die StflMuproikftfiiuinljl im 87. KommmmlMhlbtM . | cJeHermannrweyi !
2. Ausstellung deS Kandidaten . — 3. Diskussion . 227/18 '

Das Wahlkomitee . I . A. : W. Banmann , Bernaucr Str . 9.

Steinarbeiter .
Donnerstag , de » 1. Jnni , abends S' /j llhr . in den „ Slrminhallcn� ,

Kommandantenstraste 58/59 :

Wglieäer - VmNnmlMg äer Ssktillll I
sSandsteinarbeiter ) .

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Arbcitersekrctärs Genossen Ad . Ritter über : » Das

Jnnuiigstocse » und seine Bedeutung fiir die Arbeiter " .
2. Gewcrkschastlichcs .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersticht
17l/20 " Die Ortsvern ' altnnx .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzenslr . 41,
10 - 2 , 5 —7 . Sonntass 10 —12 . 2 —4

Spezisfil - Arzt
für Haut - nnd Harnleiden
n » Dnnlzo Rosenthaler Str . 70.
Ul . > UJJaC , Spr . 9- 2,6 - 9, Sonnt . 9- 3

Vor dem F« le croj . er Andrtng
In dan Naehmltt . gsatundan !

Jede Plece wird bis rfingsten tadellos geändert ! I
Zusendung prompt bis Sonnabend abend !

Westmann
Mohrenstrasse 37a ( nahe Jervisalemer Str . )

Gr . Frankfurter Str . IIS /nahe Andreasstr . )

Für den Pfingstbedarf :

150 Cheviot - Bast - Kostüme
48 * 08 $ darunter Modelle bis M. ISO, —

lReinteid . Poirel -MtnUI2B>/lH

' MM
i-1. ' -- a

v

Tcrlelh . Institut :
Fpiedrictist . l 16/1, a . Orabg

' Tor . Elcg . Frack , Gehrock
1,50 , Hose 1,00 , Weste 50Ps .

Jeder Hrbcitcr ,

jeder Handwerker

sollte zur Hrbcit
die Lederbose

Herkules
traten -

S dnerreichle S

Leistungsfähigltelt .
Allein - Verkanf .

Sehr starkes Loder
in grauen u. braunen
Streifen , auch ein¬
farbig . Am Bnnd

ans einem Stück ge¬
arbeitet , wodurch
besondere Haltbar¬
keit bedingt ist
Sehr feste Kapp¬
nähte m. stark . Gaa >

Schwere UeJer - Pilot - Tatchen .
CroBe Flicken umsonst

Trotz dieser vielen und
anderer Vorzüee kostet M
die Herkules - Hose für gJL »» ea
normale Mannes » OröBe

Berufs - u . Schutzkleidung
für alle Zweige der Oewerke u.

Industrie , Sanitätsdienst usw,

BAERSOHN
Spezial • Haus größten Maßstäbe «

Cbiusscestr . 39 - 30 — Bruckeastr . U
Gr. Frankfurtrrstr . 30

Scltoneberg , Hauptstr . 10.
Haupt - Katalog gratis und franko

Nachdr . verboV

Suehhandlung Vorwärts
SW . 68 , lilndcnstr . 06

( Laden ) .

Soeben erschien :

Preis 2 « Pfennig .

Die Mogbiier Krawalle und deren
Folgen stehen sortgesetzt im Vorder -
grund des politischen Lebens . Diese
populär geschriebene Darstellung der
Ursachen , de » Verlaufs und der Folgen
dürste daher einem allgemeinen
Wunsche entsprechen . 245/12

Verlangen
Sie

gratis
Jhren

Wertbon

Beim Einkauf v . 30 _

Bon : Wert 3 . -
Beim Einkauf v. 50 —

Bon: Wert 5 —
BelmEinkaufvSO —

Bon iWertfO. ¬

Auf

Kredit
Damen kostilme

Blusen , Röcke

Mäntel , Paletots

Jupons , Wäsche

Herren - AnzUge
Knaben - Anzüge
Ulster , Paletots

elegante Neuheiten!



Carola
■Weitestgehende Garantie
für jedes eineelne Paar .

Ma - Preise bPtiagsien
Kmder - Sclmörstiefel „Carola "

Vorzügliche * Sohlen - v. Oberledermaterial ♦ Che *
vreau , Bozcalf ♦ Lacklcappe , Derbyschnitt etc . *
Auch la braun Ziegenleder ♦ Elegant o. strapaz -
Icräftig ♦ Einheitlicher Preis für alle Ausführungen .

/ | 80 C80 �80 780
25 - 26 4 : 27 - 30 J 31 - 35 O 36 - 40 /

Braun ( für den Sommer ) :

25 - 26
rso

27 - 30
�80 780 O80
O 31 - 35 / 36 - 40 O

Kinderstiefel » Carola extra "

Sohlen - und Oberleder - Material
garantiert ans dem Kern geschnitten

Zum Schnüren od . Knöpf . ♦ Feinste Verarbeitung
Chevreau , Boxcalf , auch mit Lackka
schnitt etc . Sehr elegant und unverwü
Chevreau , Boxcalf , auch mit Lackkappe , Deibcr
schnitt etc . Sehr elegant und unverwüstlich . ♦ Ein¬
heitlicher Preis für alle Ausführungen .

25 - 26 680 27 - 30 780 31 - 35 8� 36 - 40 9�
Braun ( kur den Sommer ) :

25 - 26i
780

27 - 30 8 80
31 - 35

» 80
36 - 401080

Carl Stiller
W. Leipziger Str . 29 W. Königgrätzer Str . 124 - 129 S. Oranienstr . 155 - 156

Ecke Friedrichstr . ( Mädlerhaua ) Hotel Fürstenhof Ecke Prinzessinnenstraße

Theater und Vergnügungen
Mittwoch , den 31. Mai .

Ca -
Zlnfang VI , Uhr .

Königl . OPeriilinus . Mala .
vallsria msticana .

Köniql . Tchnnspielhnus . König
Richard III .

Nnirs kciiial . Cpem - Theater .
Polnische Wirtschast .

Deutsches . Faust . 1. Teil .

Ansang 8 Uhr .
Kammerspiele . Sumurün .
Lriiing . Glaube und Heimat .
« oinüche Over . Deu Troubadour .
Verlincr . Bummelstiidenten .
Neues . Mein erlauchter Ahnherr .
Neues ZchausPiethauS . Eine

Million .
Kleines . Der Lelbgardlft .
Weste » . Die luftigen Nibelungen .
Luttspielhaus . MeyerS .
Trianon . Das Prtnzchen . Ansang

8>. -z' Uhr .
Thalia . Geschlossen .
Schiller »allner - Theater . )

Der grohe Name .
Ech >11e - ( Soarlotteuburg . König

Heinrich .
Friedrich - Wilhelmstädtisches .

Kaiernenlust .
Herrnfeld . Das Jcheidungs - Souper .

Ein Verlobungs - Geschäst .
Neues Qveretten . Der Gras

von Luxemburg .
Lutse » . Geschlossen .
Modernes . Wienerinnen . ( Ansang

d- , . Uhr. )
Roie . Der fremde Blick. Verlobung

im Bett .
Folirs ( kapriee . Wertheim wird

platzen ! III . Klasse . ( Ansang
Uhr. )

SJJlctroi ' r . Hoheit amüsiert sich!
Kasino . Zwei Wappen .
Stpullo . svezinlitciien .
Vaüoge . Spezialitäten .
ReichSballen . Steitiner Sänger .
Wintergarten . Spezialitäten .
Wallialia . Prinz und Bettlerin .

( Ansang 8' / . Uhr. )
Jntitnes . Die neue Geliebte . Der

Beichtvater . ( Anfang S' /j Uhr . )
Wedding . Lichtspiele .
Kaiser - Panoraina . Besuch von

Ceylon und Indien . Wanderung
durch die Nordseebäder .

Urania . Danbeiistraste 48/4 » .
Abends 8 Uhr : Lebende Tterbilder

von nah und fern .
Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —S2.
Kart Haverlaud . Spezialitäten .
Aoigt . Geschlossen .
Noack . Geschlossen .

8evii!er- Idester0 . �he°a7- r.
Mittwoch , abends 3 Uhr :
ver gi > oO « Xnmo .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Im Klnhaessel .

Freitag , abends 8 Uhr :
Revolution shochzelt .

Schiller - Theater ChbrÜS.en*
Mittwoch , abends 8 Uhr :
Ktfnlg Heinrich .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Re volntio nsho chzelt .

Freitag , abends 8 Uhr :
Raria und Magdalena .

Friedrich - Wilhelmstadtisches

Schauspielhaus.
Mittlvoch , den 31. Mai , 8 Uhr :

Rasernenluft .
Morgen und folg . Tage : Kasernenlust .

Lustspivlksu » .
Abends 8 Uhr :

Meyers .

OSE = THEATE
Grotze Frantsurte » Str . I3L.
Ab. 8 Uhr : Her fremde Blick .

Vorher :
Die Verlobung im Bett .

Donnerstag : Muttersegen .
Aus der Gartenbühne täglich 5 Uhr :
Theatervorst . , Konzert , Spezialitäten .

I
Metropol-Tlieater.

Hoheit fliiiiilictt sich!
Operette in 3 Akten von I . Freund .

� Musik von Rudols Nelson .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . _ Rauch en gestaltet .

Luna - Park
Sonnabend , den 3. Juni :

Elite - Tag .
Feenhafte Parkbeleuchtung .

Eröffnung der Straße von

Cairo .
85 Eingeborene aus dem Nillande .

Eröffnung der größten Lichtschau der Erde

Johnstons Untergang .
4 Kapellen .

Hippodrom Lehmann .

Sensationelle Attraktionen .

Sonntag , den 4. , und Montag , den 5. Juni :

Viederholung aller Festlichkeiten .
Feenhafte Parkbeleuchtung . 4 Kapellen .

Eintrittspreis 50 Pf .
'

Eintrittspreis 50 Pf .

Berliner Theater .
AbendS 8 Uhr :

Rnniiiieistadenten .
Morgen : Biimiiielstudeuten .

Neues Theater.
Täglich :

Mein erMier Herr .
Ansang 8 Uhr .

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

Die lustigen Nibelungen .

Ansang 8' / . Uhr .
UV * lietzter Tag - gfcQ

des großen Maiprogramms .
v' / , Uhr : Berlins Sensation :

dm ein Melb .
Großes ameritainsches AuSstattungs -

Sensationsstück in sieben Bildern .
Nie gesehene Effekte . TUfä

Reiehshailen - Theater .

Stettiner Sänner .
Britton als

Miehe im Hosenrock .

Anfang
heute

VI , Uhr .

Neue Welt .
Amerikanischer Vergnügungspark , Hasenheide .

Große Spezsalitäten - Vorstellung
Oanz nenes Progranint : Rrmakow , tatarische Kriegsspiele .
Smeerlape mit seinen dressierten Schweinen . Mnlre , erster
Tenor der Metropolitan - Oper New York . Tenfelsrad , neueste

Belustigung .
Pfingstfeiertage Frünkonzerte 5 Uhr .
CirolSc . Promenaden - Konzert . —

Trianon - Tlieatcr .
Heute und folgende Tage :

Ras Prinzclicn .
Liebesschwank in 3 Stkten o. 31. Misch.

Ansang 8' / , Uhr .

liebend ! I

Hede Kosch

das Mädchen � Steinzeit!
Das Urbild der Mensch¬

werdung , und die anderen
Schauattraktlonen .

Ohne lOxtra - F . ntrce !

MMS
Heute letzte Vorstellung .

Das Scheidungs ' Toiiper .
Die Bar - Schtvester .

Ein Berlobniigs - Geschiift .
Wiedereröffnung am l . August a. c.

Urania .
Wissenschaftliches Theater ,

Taubenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Lebende Tierbilder

von nah und fern .

LOCISCHER
GARTEN

Täglich ab 4 Uhr :

Großes Militär -Konzert .
Eintritt 1 Mark ,

von abends 6 Uhr ab
50 Pf. , Kinder unter

lD Jahren die Hälste .
JahreS - AbonnementS an allen drei

Echallerkafsen .

Nene » Programm !

LA TORTAJADA .
The surf Bathers

eine Idylle am Meeresgestade .

De Dio
in ihren neuesten Schöpfungen

von Phantasietänzen
und der von

Publikum und Presse

glänzend beurteilte

Mai « Spielplan .
— Bauchen gestattet . —

Stoacks Theater .
Direktion : Robert Dill .

Berlin N. , Brunnenstratze 16.
Heute geschlossen .

Pfingsten :
Eröffnung der Sominersptelzeit .

Konzert , Theater , Spezialitäten .
Sonnabend , den 3. Juni : Leffeutl .
Generalprobe bei freiem Entree .

Folies Capriee .
Zum letzten Male :

III . Klasse .

Morgen Premiere

Parisiana - Ensenible .

Abends 8 Uhr .

Kammerspiele
der Hunde .

Ota Gygi ,
Violinvirtuose .

Alt-Bonner Stodenteg
und das große

Mai - Programm !

AJt - Hoabit 47/48 .

1. , 2. u . 3. Pßngstfklertllg:

f
Ansang : Konzert 5 Uhr , Theater 6 Uhr .

Nach der Vorstellung :

Tanz . =

Reserviert 7S Pf . . Entree SO Pf .

Casino - Theater
Lothringer S trotze 37. Täglich 8 Uhst.

Nur noch bis 31 . Mai :

„ Xxvd Wappen " .
Wiedereröffnung den 26, August mit

der Original Berliner Posse
„ Ter selige Huldschinsky « .

V olKt - Thoater
Gesundbrunnen , Badstratze 58.

imr * Keine Vorstellung . - WZ
Beginn der Sommersaison :

Sonntag , den 4. Juni 1944
st , Pfingstselertag ) .

Goldene Jugend
u. das grotze Spezialilätenprogramm .

A
AznB « hnfcoä

Ein - Arcnn . Allabendlich :
Das prunkvolle Eisballett

Rontreal
Die Stadt auf ScblUtscbnhen .

400 Mitwirkende lOO
Apachen - Tänze auf dem Else .

Die Eisb . ist v. 10 ü. frühgeöffn .
Anerk . vorzügliche Restauration .

Bier - und Weinabtellung .
Bis 7 Uhr und von 10' / , Uhr
abends : halbe Kassenpreise .

Königstadt - Kaslno .
Holzmarktstr . 72.

Sensationeller Erfolg :

ir als Erzielier.
The 3 Luissets . Otto Bayer .

Duett Hengrich . Amte Ravorsa usw.
Ansang ' 1,8 Uhr , Sonntags Uhr .

Max K Heins

Sommer - Theater
Rudolf Krüger , Halenhelde 13 — 15.

Täglich : ( Erstklassige Xbeater »
nnd Spezialitiite ». Vorstellungen .
Zellbcdachter Theatergarten , bei un »
günstiger Witterung Schutz bietend .

Donnerstag : Elltetsg : .

UtXIVKE� Erotdachereien
im MM - Roggenbrot

Die Finna hat die Forderungen der Gesellen bewilligt .

_ _

Bäckereien in allen Stadtteilen

Berlins und Umgegend .

Beglaubigt Karl Hefzschold .

Lerantwortli�er Redakteur� Ilsikrt Wachs , Merlin . Zur d &i Lnjergtenteil verantM . . : Th . Glocke , Berlin . Druckst . Verlag : Vorwärts Vstchdruckerei u. Verlagsanstalt Uagl Singer st. Co. , Berlins .
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Versammlungen .
Zentralverband der Maschinisten , Heizer und Berufsgenosscn ,

Ortsverwaltung Berlin . Der Generalversammlung , die am Sonn -
abendabend in den „ Arminhallen " stattfand , lag der Bericht der

Verwaltung für das erste Vierteljahr 1311 vor . Der Vorsitzende
S ch w i t t a u , der einen Ueberblick über die reiche Tätigkeit des

Vorstandes gab , beklagte sich zugleich , daß die Mitglieder es so oft
versäumen , von wichtigen Vorgängen in den verschiedenen Be -
trieben der Verwaltung ihres Verbandes rechtzeitig Kenntnis zu
geben . Dadurch werde die Arbeit des Vorstandes sehr erschwert .
Wenn durch Betriebsversammlungen Lohnbewegungen eingeleitet
werden , wenn wichtige Beschlüsse anderer Art zustande kommen ,
und die Maschinisten und Heizer sind daran beteiligt , so dürften sie
niemals versäumen , sofort den Vorstand zu benachrichtigen . Den

Besuch der Betriebsversammlungen dürften die Mitglieder ebenso -

wenig versäumen , denn sie haben sich nach den gefaßten Beschlüssen
zu richten , und die Verwaltung müsse davon stets genaue Kenntnis
haben .

Die Zahl der Mitglieder betrug am Schluß des ersten Ouar -
tals d. 1. 1759 gegenüber 1721 am Schluffe des vergangenen Jahres .
128 Mitglieder wurden neu aufgenommen , 33 kamen aus anderen
Verbänden , 19 traten zu anderen Verbänden über , 195 Mitglieder
mußten gestrichen werden . Im Laufe des Quartals fanden statt :
5 Sitzungen der Verwaltung , 1 Generalversammlung , 2 Versamm -
lungen mit Vorträgen , 2 Versammlungen für Brauereien , 2 für
Warenhäuser , 41 Betriebsversammlungen , 8 Kartellsitzungen , 37

Verhandlungen und Konferenzen , 1 Sitzung des Einigungsamtes ,
1 Vertrauensmännersitzung ; dazu kamen die Bezirksversammlungen
und Sitzungen , sowie noch 2 Versammlungen für die Berliner

Elektrizitätswerke . Sechs Lohnbewegungen hatte der Verband zu
führen resp . war daran beteiligt , und es gelang , manche Wünsche
in bezug auf Verkürzung der Arbeitszeit und Erhöhung der Löhne

zu erfüllen . Für 59 beteiligte Berufsgenossen ( darunter 43 bei

Borsig ) wurde eine Lohnerhöhung von 72,86 M. pro Woche erzielt .
— Wegen Lohndifferenzen wurden 6 Klagesachcn beim Gewerbe »
gericht anhängig gemacht . Neber den Ausgang dieser Klagen ist die

Verwaltung von den betreffenden Kollegen nicht unterrichtet
worden , was Schwitlau wiederum scharf rügte . Er sprach zum
Schluß seines Berichts über das Kartellverhältnis zu anderen

Organisationen , was in vieler Beziehung nicht befriedigend sei .
Den Kassenbericht erstattete H. Hol z. Der Einnahme von

12 814,35 M. im ersten Vierteljahr 1911 steht eine Ausgabe von
12 959,24 M. gegenüber ; somit ist eine Mehrausgabe von 135,89 M.

vorhanden . Der Kassenbestand betrug am Ende des Quartals
14 824,46 M. Unter den Ausgaben stehen verzeichnet für Unter -

st ü tz u n g an 68 arbeitslose Mitglieder 1666,42 M. , an 91 kranke

Mitglieder 3919,91 M. , an Gcmaßrcgclte 77 M. , in Sterbefällen
1939 M. , für Rechtsschutz 74,59 M.

Den Berichten folgte nur eine kurze Diskussion .

g Sonder - Pmse
Sommer - Joppen

Grünlicher Baumwollstoff Ort
pfhinten mit Zug, soweit Vorrat

. . . . . . . .
� V/ '

Dunkelgrauer Waschstoff hinten mit O oc
Gurt oder Zug . . .

... ... ...........
H. �

Praktischer grauer Loden mit oder nrj
ohne Gurt

......................
M. eJeVU

Blaugrauer Waschstoff KSperaeweb . * 7 nn
mit Gurt

.......................

M.

Lüster - Jacketts

Schwarzer Lüster , » « it voma . . . m. J. . 85
Schwarzer Panama - Lüster , » ude o �
Qualität

. . . . . . . . .. . . . . . .. . . . . . . .

M.

Grau gemusterter Lüster , B«treifi A r /-v
und kariert .

. . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

. M.

CrCITlC Llister für Strand und Sommerfrische �7 F' fx
( Enal ) für Bastseide ) k -. M. ä « 0 v/

Moderne Strohhüte neo « teFonn . m. 1 . 50

Panama - Hüte fertig gnmiert , hochfein M. 6 . 00

asch — W esten neueste Dessins . . M. 1 . 95

Bast - Anzüge , Tennis - Anzüge , Weiße Anzüge , Wellen - Gürtel ,

Staubmäntel, * Reisemäntel , Leichte Ulller , Dünne Regenmäntel

Sommermützen , Stoffhüte , Sporthemden , Bunte Gberhemden etc .

Baev \ Sohn
Kleider - Werke o Deutschlands größte Fabrik dieser Art

Chausseestraße 29 - 30

Gr . Frankfurter Straße 20

□

□

11 Brückenstraße 11

Schoneberg , Haupts tr . 10

: Der Haupt - Katalog Nr . 42 ( Letzte Moden ) kostenfrei ,

n Waren Sie Q
: schon r

Jemals vor einem Möbei - Einkauf zur

Besichtigung der schönen Ausstellungen

a bei Q
r ohm DSaki rOtto Piehl

Brunnenstr . 120

Dort
finden Sie , was Sie suchen : ;

1 Reelle Bedienung .
2 . Solide Waren .

3 . Billigste Preise .

4 . Grosse Auswahl .

5 . Teilzahlung ohne

Preisaufschlag .

aus der Berliner Rollschuh -
Fabrik G. m. b. H. Berlin

Bülow - Str . 66
im Hause von Mix & Genest
hinter der Luther - Kirche

DV sind die besten der Welt ! " 9 ( 3
Verkauf werktäglich direkt in der Fabrik , 2. Hof rechts , im Kontor , kein
Laden , in der Zeit von 9 —7 Uhr. — Reparaturen billig und sachgemäß . —
Mit Kneellaeer schon von 5, — mark an bis ISO, — Mark .

I Harfe
. wSchentliche Teilzahlung
' liefert Wäschefabrik Leib -
und Bettwäsche . Kleider¬
stoffe an reelle Leute .
Offerten unter T. 4 Haupt -
expedition des „ Vorwärts " .

\ irnocK4Taoe !

Züt

Besorgung Ihrer

Pfiogsf - Garderobe

bei

�(oijüjsfrasse 55 an ) �lexai) derplafi



Abzahlungsgeschäfte 3
Credit - Haus

„ Bellealliance "
Belleaniance - Str . 100, I. Etage .
Waren u. Möbel r. Volant Beding .

Berliner Credit - Haus
OK - Kommsndanienstr . 67. 1

Turmstraße 55, Ecke Wa' . dstr .
gewährt jedSITi d. spielend
leichter An- u. Ahiablung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und flflöbol .

! UU�, Spandau
Potsdanerstr�B, !

Auf �"fezalilun� gibt
W! Ih , Ne��mana , Pappelallee 83

Warer >; Möbel , Gßrderobo .

Wolfe, M. SnV61 -
f freie Getränke�

SinalcofBilzbraiise )
o«. - vertret . Otto Starick
Ä' O, Landsbererer Allee 6/7 .
- Fernruf VII : 1666 u. 1564. -—

Franz Abraham
Hamb. Hestina - u. Römcrtrank - Kell .
N 4, S�hlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

W SßiaPanJÄtt� - :
f. jp' /pfh Seiter - n. Limonad . - Fabrik
UKULfl, Tiiaerstr . 44. T. A. 7,8176 .
f * tft acst « « alkdbol -

kreitt ßctränk .
BcrlinO . Eiüislfa . i

( Arbefter - Bekleidung

BZT1 STT* CS 1 Hl - V /-Ossenerslr. 32
oj » Bergmanns! . yti

Hamburger Laden , Charl,WalUt . 6! l

RohnsngJijringltSÄ :
gLandpb . ÄUee 148, Itixd . , Bergst . GG.
RoterLadenjSchone�Jb��
( Bäckereien , KoinpitorT )

Blottner ' s
Großbäckerei

Geschäfts in
Berlin ,

Chaplottenburg .
Schfinebern . ,

Wilmersdorf . |

inlershoterBä

r - �Scfö "
■�gfee�bÄhn "

LLjcfeyig frei Um. Berlin n. I mgeg.

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BezugsqMeigen « VepzegchniSa

Gostav Mfihlsteph , Rhinowerstr . 2.

Paul Mailer,Sä ; . " ; ,
MarienhurgcrsL 2 Frangekist . 53
0. NacbHgäl iTTliidorf. Pliuger -Ir.TO, 7 1.
y. Xe«tnano Beiiiictfiiili . . SoaBer8lr. 52
hu gr. trat ». Berlin, k' äpesiek. Karlakiril
u. Sck »MW«Me. R Noak, rriedriehilagei
Th. Nenmänn . Öldenhurgerstr . ai .
Bäckerei Ostgtern . Selian »eberil . 23
Albla Ouandt , Tilsiterstr , 66.

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . : Gust . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

eter ' sOrorsbäckere
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
Paul Rißraann , Tunnerstr . 36.

i
Conrad Richter

Brotfabrik Nied . - Schönhausen
Xiederl . in all . Stadtteil . Berlins

' a�SanSen�nnEerstrTSST

| OttO SCÜlat (58� Bncfware)
Gustav Schulz , Georgenkirehstr . 67
SchSpe , H. , RUdorf , Bergstr . 84.

t Ci Filialen inu i . l9 V , Berlin 0. NO.
Sikor3ki; WeißeEsee,H«ine. rs ( Iorfcrstr . 11
Max Spilimann , Görlitzerstr . 63.
P. Springer BeTÄW
GastaT Tanpits , Prinzen - Allee 61.

Thomä ' s bew . Bäckerei
Acke rstr . III . _ Gerichtstr . 84.
Ernst trotz , Reichenbergerstr . lll .
Ferd . Tzschetzsch�Wrangelat . 45
TTlYvi *i/ «ll Charlottenburg ,
U I MI IL 11 20 Filialen .

C. Wogt , WeiRensae J
3Filial . ir . iuDt�oseh. 8adiiiist . l06a

ftloert Wiege , Kulonicatr . 577"
Heinrich Wittler

Pnmpemiekel- , Sehwanbrot - n. Siraenj-
broI-Kgbrik. T. II, 3313. . Majur. 7.
Terinfttlell . i, gl I. Gegend. Grot-Brriins

c

JJ " P- aokcr , Ramleratr . 36.
jjllj ' ' - Behrend , Manteuffelstr . 39.

I Großbäckerei Max Bocke
Berlin W. , Schöneberg ,

«��I�riedenau�Stcglitz��
BätWennid Koiuiiiorei

VVilh . Toerllfi , Mariannenstr . 5.
RrnffVhriU Zimmer , Sei*
O. üliaonn aictei <lor ( ,Huautr -L.
K. zum Brock , Tegel , Schulstr .

BuehlÄSohn ,
Willy Detor . Prenzlauer Allee 42.
Hcrinitn « Carl , Hijdf. . ilernlaimslr . 2311
Ferra . Eder , Scbpnenaehestr . 1

Engel s Landbrot U

I:-:

Heinergderfer Mühle :•
Terkfastall. : Kolonie. n. v, ßiuicdargat . 2.
IjderUist . SBAebl' elbeir . erst . «!, .Swine.
■iadenlr . 43. I ' snkon , lUfiair . 30,

Badeanstalten

ArtonäTB &S�njkUJSerStr�jT
Augugta - Bad , Köpeniok . - Str . 60,6t

Lamisbergentr . 107
Goünowstr . 41.

Bürger - Bad w�' britr '
CanifT - ®®11 ' m«»' «11" 360 2.

Kaeaenlioferant .

t�irai -Bad An„ �„ dÄ. K.
Centralbad Pankow , Berlinerst .4
Helena - Bad , Cnlmstr . 20 a.

Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Leischner , Kottbusserdamm 69

lleo6Bdorf . O. P. ,Äk. eÄi
Sthranimar,H . , Richard", us .

���Berufskleldung��l
A�ärecn�psmläünnve ' rt�Tr
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.

SchUCH , M. , BerfioenUS.
Sdtwalbe , Wild . , Wolliner - Str . 12.
Ufnebni , A Mühiendamm 3,
IluyKui jn . KotthuserdamraOS

Wilh . Scholen !
Kottbuserdamm 94 , Keller ,

Bierbrauereien , Biarh .

Aktienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen :

Berlin SW, Tempelhofer Ufer 15.
Brandenburg a. II . , FehrderStr . 3.I

Spezialität :
Potsdamer Stangenbier

in Flaschen und Gebinden .

Bergbrauerei *»
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner BocK - Braucrei .

Berl . ffeifsbior A. Landre
Stralancr Sir. 3637 . Tri. 1, 7585 4004.

WeifsbicrC . Liiinlre AcUes .
Straßburger Str . 6-8. Tel . III , 1692.
Brauerei Alt - Berün , Charlottenb .
Gabriel 4 Jaeger, Weißbier. T. -A. IlI,No . 630
Bier - Verlag , Gitschinerstr . 90.

Erstes Lohtannin - Bad
tagl- fr. Abkachoag, kein Extrakt, Wall-
str. 6/8. Lief. a. Kasn. Kea-Cölln a. W. 7 8

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

ili . E $ * ÄÄ. 4.
Verkauf in Milchgcgcbäften

Berlins . HeUint gegele». 4, Plslalc .

; i . - cliep , Görlitzeratr . 55.
Falknwteiiutr . 20, KcftoitUrslr . 172.

HngoFriuikeiiftelB , Boidinerstr . 69

IS:e]il:.KKiH!<äi,»i«lf.?rta.a.«f»li.eBfr.
s

Feronia
klleimg . Faku*. Gebr . Hagen Nchf .

\ Mr x Hagen , Paildorfergtr . Iß.

fl. r >oxhg. ,N. tialmliofst9 .
G. Kronprinzenstr . 13.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niederschöneweido

Karlshorst , Baumschulenwee " .
W. Gerlach , Schönebg. Sedanatr. 6 7.
V/aldemarGeske , Treptow, Elsenstr . SÖ.
Gonslor , Graetzstr . 65 u. 57
Alfred Graf , Beuseelstr . 24.
Karl Giesmann , Wittstockstr . 7.
H. Gluck , Wilhelmshavenerstr . 51.
August Hühner , Schwedter »tr . 52 .

MkZMWMW
75 Oescfidfte I

| in aR�i Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

�Oegriindet I8SS .

Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29
Utrechierstr . 17. Burgdorfstr . 14.

Osc�i Hildebrandt , Lungestr . 26
UnnMlnv Badsir . 13. Schwed . -

lül IldDD Kl SU9,Soldmerst . 30 ,
wwunuypivi Reinickon <L. st j ig.
AiitrnKt Kamniel , Pankstr . 46.

to . pl , iltkerei, Köpenidi
Geschäfte in allen Stadtteilen .

L. Hlerzkowskl , Wichertstr . 5 —
Kilies - Großbäckerei , Eoßestr . 8.
H. Kraute , Tegelerstr. 33 u. Triflslr . 43.
Carl Laudahn . Weberstr . 30.
P. LaMlerbach,Sclinnebg . . Kolo»Bnnt. 46.

Landbrot - GroRbäckerel
O. Senf , Ndjf . Krug , Waldstr . 4

Ältiefi Ller , UieleTstrr�iö� " "

Rieh . Liebenow
Kisdorf , Berggtr . 143

Brotfabrik .
Filialen in allen Stadtteilen .

Albert Lippert , Gubenerstr . 26.

MachG . Carl,8� "
Samcriterst . , EckeFrankf . AIl »e
Proskaucrstr . 31. Voigtatr . SO. "

Waldeycrst . 1. Grünbergcrgt . IS.
KtraEbg . - St . 3Z. Franseckvst . lS.
Aibert . Manthey , Falkenäteinstr . a?.
E. Martin , Glcimstr . 55.
Jos . Hliiatsck , Trepl. , ßraetelr . 49

Mollweide ' s bew . Bäckerei
BifciirtjM . BriiBtSiir . jl . stJuSi . IU»

Bad Friedrichshain , landiti Allee 153
GünzelsBade - Anstalt , Briiaesitr . 124.
Badeanstalt , Hasenheide 18,
Hohenstaufen - Bad . GolititAOt
Am Noliendarf - Winterieldplatz .

BSrsen - Bad , Dircksenstr . 50
Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kaisen . _

Iffland - Bad, Mursiiiuastr . 9.
Jungbrunnon - Bad

Baumscbiuenvreg , KUflioliilr . 177/76
Knr - Bad , Pcierslargtrst 64, Lief. -Kr
Kaiser - Friedrichs - Bad, thirl . gßliL
Köpenicker Bad , Köpenick -St. 176

ECup- AMtalt " i - oser "
- -- RogentaleMtr . 70.

Kuranstalt IM. Schulz
Elgaseerstr . 71

langjäbr . I. Assistent d. ehemals
weiibcrühipt . Jakobi Heiianstiit
S0f Pflanzenbeii verfahren "S«d'

Atteste von Gebeiiten .

Köhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigaerstr , 39.
Bad „ Meyers " Hof , Ackerstr . 132.
Marienbad , Cbausgeestr . 42.
f . atioual - Bad, Brunncnatr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , 6eküIiaiiter - A| l « 104.

Bad Ostend Ä �sen:
Ost - Bad , Palllgadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 36.

Passage - Bad ZmmW .
Prinzen - Bad , Prinaenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 63.

Mii - M
Russ . - r im. Bad , Stephanstr . 40.

Schiller - Bad
Sdiönhauser Bad , Seböik. Alle« 38.

■IsaCl�a ' R- lti mmmm-J> 1 1 C » ■d SolUesiscb « -Str. 31 .
Spandaner Bad, Neuendorf . Str . 86
■ riKtonia - Bacl -
II Kottbuaer Damm 75
f FrlaBrlchWilhelmsbad

Chausaeestr . 87.
Viktoria . Bad Rei. E. f IT -Alb-rlrtr . S.

Bianl MM !
feinste Qualitätsbiere .

Brauerei Ffell' erberg
Tersand - und PilsenerBier .

Brauerei Tivoli Käutet
Fruchtstr . 37

Braoersi Weißmeo, G. Mm .
Caramel - W ellsbier
fast alkoholfrei, erfrischend, bekömmlich,
Berliner Weißb. - Braucrei E. Willncr .

Grotcrjans
Balzbier . Scküsk. -Allre 134,1. 111. 5463.
Haase - Brauerei . Amt IV 159

C, Habels Brauerei
lull — HabelbrBu — dunkel .
Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Kpblonberg , A- , Müllerstr . 156c.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . Malzbier .

Unser

Ixoldbier »
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .

Bsriifla' DaiDDr-Branerel, Berlin 1

Lnisenbrauerei Weißensce .
S . I > . Moewes

Hohersteinwag 6,7. Tel . I, 8360.

tlüäiierBraoliass SerliiU
Koiddeiitiilias EiOBiiaüi, A. - &.
ßchlesist ?hearr . 30. Tel . iv . 4785.

f Botio - Clnrichtu . inen �
Zaruba & Comp .

Hamburg
Habntrapp 2, Gr. Burstab 19—21.

f Bandagen , Gummlw . }
R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E . Brnnnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , Gm« » al4jir . 30.
Meyer , P. , R! . , Berlinerstr . 49—50.
Pelzmann , D. , Neue Königsir . SO.

Wende , A. , TuoTt!irer3tl
ßfiohp A Seydelstraße 16.
tVCICIlC , rt . Lief . allcrKassen
51a » Schöufeld , O. Müggelstr . 3.

Beerdig . - Anat . , Sargm . )
Berndt . WMlillanerätt . f . Etkellraeiji .
A. Butt ) , Zorndorfer Str . 23.

, Cn. hf Oppeinerstr . 1
1 1UlIlS Frankfurter - Allee 170

Oalster , M- , Badstr . 62,63.
Georg HeroIdt,Oderbergerstr . 33 .
Hiekel , Fr- , Gr. Hamburgerst . 37
Kor] i,biulI,WeiC <inseo . [ Ier1incrA . 4«
G. I . fhaissnTuswillierf tr.l K Gsrirklstr .
Otto Löwensteio , Fruchtstr , 45
Misch , 0. 17,Münchebergerstr . 1.
Moldt , Fritz , Rixd, , Reuterplatz .
Gust , Nähert , Potsdamerstr . 115l
H. Petermeier , Streiitzerstr . 8.
Peter - Sckley , Wilh . , Zasuaerstr . ) I.
Rmnmeck . C. , Rh, Hermannst . 82.
Fritz Settekorn , Elbingeretr . 2J.
R�StackjJVidefslr�
1_ _�eleuchL - Begewat .

Kronen - Grossmann
Elsasur Str . 98

Leterdes „ Vorwlrta " 5 % Ribitt .

t . 49.

Ridiftr s [o.t J. t. 4, VÄ
gegr . 1820. Berlin 0 54. T. III , 1517.
Onlonri Fizschenbierversand ,
nulallU G. m. b . H.
SrhflHp Gföner Weg III .
3LildUC , Weiß - u. Malzbier .

Sdilossiiniei ffloaeteg
Schlosobräu -Kronenbräu

in Gebinden und Flascijan . .
Schulz , Herrn . , SchönUinstr . 23.
Strebblow A Co ,Weitb. ,Geiirhl <t . 41,

VereiDS-BF2BerelTeutaBl3,IiW87 .
Weisshier Albert Braun .

Weissbier , C. Breitiiaupt,
Palisadenstr . 97. TcI. - A. VlI,2 &4.

jr F. W. Hilseöein IL-Ii.
Lagerbier und MalzHier

B. �inen und Kränze )
ORkür ilberTuT�TüT1 ( ? rur�ir
Blumen - Becker , 0. Frankfurter Aüee 9.
Casper , Charl . , Kruminestr . 29.
Hlch &rd Kel. srh. Prinzen - Allee 30
Paul Gross , UndenM. 6»( VorwartBhau«)
Otto Hinz « Graunslraße H.
Alb . Mise , WtißrnieA, lieFÜBArAlle« 36
Bertha Herbold , Carmen Sylraalr . 166
Alb - KelV harlbg. -Kalier -FriedriclisUO
MenzelJK . Rixdorf,Henu « imst 124
O. Neu mann , Wienerstr . 1.
Ww. Rutschke , Ri . Hermann8t . 62
Thiedtke , Rixdorf , Herniannst - Bi .
H. Zinke , Noya- a es. briedr. - E. Pries�rgl.

f��S�iliods - War�oi�
Mährmittei - Guseliachaft

s «„ Krone
Michaelis & Co .
Berlin SW. 47, HagoibergerStr . 49.

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

ArenzÄ Poper
IJutterlianillung

Max Baenisch , 8 Filialen .

Frlts BHrtBraiJU

OskapBecka . ,ehsru
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise . _
HFluntrock , W. xdorf ,

Boddirtstr , 3
Dünkler , Otto , 11 Filialen .

A| | öUr«rif7 Oderbergeratr . 53.
. yaiUl lli ! ,Schivelbeinerst . l7

CarlFranke�s,1 ; -
Fried . Göseke, 7 Filialen .

| F. Hagen 22 "Sgl
August Holtz GeS ;
Hoffmann,R . ,Ober - Schöneweide .

CarlJacubczyckSpandau
Kenten , Gebr . , W örther - Str . 33 a.

Kosmaila , E. , 4�5 « °
Eugen Köhler , Neue Königstr . 68.
Lichtenstein , A. , Thaerstr . 23.
Paul Lindaer , Streiitzerstr . 65.

ButterhandlmigFritzWuth.
iVlaedllrsg,� ! .

Markthalle , AndreMstr. , Krwtetr .
MemelGr- St . 74 , Grüner Weg97 .

Nordstern in �rSnNunNo .
Poraorski . PanlcXtaersS

%
trn «

Butterhandlg .
Henazaistr . IIS,
Henusutr . 39.

scnoneiGiciiy x5riiz , V. nauo

Schröter , R. v.
_ rnstSctineideiv Spandau
Schdnefeidt , Britz , Chausseest . Sl_

35
erkauf s-
steilen .

Schulz . Arthur , Ri- , Hermannst . 65
Schumccher , J. f Markusstr . 47. .

A . Talman

Uhly & Wolfram

Vereinigte
PornmersGhe

Meiereien

48

stellen .

öWWUi - ° °Ecke Mlinchebergerstr.
Zum' Stern , Ädalbertstr . 12.

Cacao , Chocoiade J
Assmuss. Kasiaoiei - AllM 39, Konfitürei.

Cyliax,G . , Pilialeni . all.
Stadtteilen .

Die Fabrikate der

„ Sarottl "
Chocoladrn - u. Cacao- Indiistric -

Aktlengesellschaft
sind überall erhältlich .

Schütz , Warschauerst . 92, ggr . 1900

C. Senff ,
Seiffert , Erich, �' vororun1 !

Apdreasstr . 36
Bczugsqu . f. Händler .

TBlriinisni ! H 4». »,4,1 . 33».
I cllütliallO , n. Weißensce , Anton pl.
C Voigt , Gräfesl . 27,EckeUrbanst .
WtrkmeiiteraRetidortf,Ü . . Gr. ff »«l -
funer-Slr . SO, Gr. IVeg. U3. Drr,d», -Slr. J9.

fCIgarrenhand lungen J

AI! ) . Kasnlke

Brager , J. , Rixdorf, ' Bergstr . 57.
BrUuer , P. , G. 112 Prpakaucrst . 12
Frohs , Gust . , Rixd . , Thomssstr S.

M Cborinsrstraße 13,
UürgrtS,lTlg Tabak - , PfeifenhdJg .
lloinTO Pplf ? �' arschauerstr . 31
liulUnU ; fllUi Lekch Revalerstr .

Filialen
in aljen

Stadlteil .

Klein , Wilh . rÄT1
Klemmer W. ,Spa «4a8, . ' ! eb3n*,Mfnt . S2
Krebs . Aug. , Rixdorf , Bergstr . 124.
>f Misckke , Beusselstr . 33.
Willy Hünstermann . Gleäitwtslr . tS .
Schirmer . A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hennannstr . HO.
W q| t crs�Iäieod�Rlüchere�

Dawenkonfektlon j
liuiio Vlsroiifelcl .

Or. Frapkf . - St . tlT , Bad8t . 32
Blsws, Kbiäir . Jlülel , Xatufert .

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176 n. Rizd . , Bcrgstr . 9

tarlBMzerlSe�t .
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

[ßrifeklionshaißWeililiogÄ
Czerwlnskl,F . ,Reichenb . - Str . l52

c

Dombrowsky� ' t�l
Holk St Aschen

O. Frankfurter Allee 48.
1«. ficliönti

40SCS, Mäntel , Kostüme , Röcke .

uscr Allee 127,
sborgerstr . 58.

Blaiea
Pappeibaum
n. Kleiofr . höeke. GtHtoiralr . lS 37

A. Selowsky

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2; Geschäft : Gr. Frankf . - Str . HS.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

»A/nlff " Blusen Kostüme
« ( Ulli , Scbßnbaueor Allee 127a.

A. Kieper, Sowawes
Friedrichstrasse 28 .

��Drogonu�Forboi��
idler-ärogei1«Ap\Wrhan.
Adler - Drogerie , O. , MügpoUtr . 8 .
Angermann , Königsborgerstr . 13
Ap«ih. I,ln3er . ierg,Sircli : z. . Mr. 74X»r4-Sk.
Artelt , Kurt , Ri. , Reuterstr . tS 44
Arnold NcfaL, Cbarlbg. , leibsltutr . 24.
Becker , C- Litthauerstr . 6.
Berger , Bei; Rumzelibg. . Sonilagstr . 8.
D. Beug , Baektitr . 54, EeLeGrimmtr .

Hch. Botatioj,to ; ÄHAmsR446
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Bohne , Ö- , Spandau , Pichele d. Str . 2,
Beckmann . Fr . Hoch5tädterstr . 21
Robert Brüggemann . AI| - StfaUit ; 4
Domsalla,W . ,Falckenslein »t | " . 44 .
Donatb,W . ,I . andshg . Slr . 99Erke .
Drogerie , Landsberger Alle * 55.
Phori V' iv Kopentikusatr . 17.
LUCl l , Jto . X Waracbaneratr . tt .
Edisoo - Drogetlen . O. - SctiWveUi .
Paul Eickel , Friedrickshagen .

Franz Fischer , Fmkf . Oäanssee 148,
Sämtl. Gsmmianiliel :: Diskr. Bediennog.
Fortuna - Drogerie , Zossenerstr . SS
Lieferant f. sämtl .Kra nkenkassen
Franck , Lndw - , Rl. , Hcrmatasir . 108

Föhse,0 . Fruchtstr . 62
Friedrich , Paul , O. Gärtnerstr . 29.
Gerniania - Dr. Spand . Pichelad . St91 »
Grasnick , Fr. 0. Kronprinzcaslr . 48.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 55 a.

Alfr . Gotting , FrÄer
Greiner , H. , Reinickendorf . St. 105.
Günther, . , Löweii-Drogerie". Slromst. 37
Hanisch , Rob. , Boxhag . Cbau3sl3 .
Haeberlein , Irepl. . Graeti-Boacheslr.
Hansa - Drogerie , N. Raumerst . 50 .
F. Hotop , [ foio -Drog. , Lftaastr . 6.
Kiahn , H. , Ri. , Ksi!er-Friedrick ! lr . 236" Rixdorf ,

,, Hermannst . 119.
Kronen - Drogeriei Alt - Boxhag . 49.
KröningsAdler . Drogerle . RamUntr. f .
I amnlro Seharnwaberstr . 14a,
LclIILKc Ecke Weichselstr .
Lorch , Ph. , Reichenbergerstr . HO.
G. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
Max LIeeke , O 34, Ebertystr . 55.
Luisen - Drog. , Friedriclif . Berlijenl . 22
Aifr . Marsch , Culmstr . 37.
Messing. ltumraalibg . TttirBChaQ . St . S?
W. Metcke . Charl . , Potsdam . -Str . 8.
Nellö , Felix , Memelerstr . 168.
Neue Drogerie , Hechmeisterst 8.
Apoth . Oppcrmann , Benaunstr . 227.
Felix Pinkert , Rügenerstr . 10.
Piper , R. , ISoihag . , Sonntag8tr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , Poi' dim. St. 2.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwaren
Rathaus - Drogeric , Ri. Boaiailr . 24
RecolliB,P . ,Reinickendorferst . 51
Paul Reichel , Friedrickshagen .
Arno Reif , Weberstr . 80.

Louis Rühl , inh. Pia! Kahl. Cäpeaick
Franz Sckönbeck , Oberschöacueide.
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
Schultz . Hugo , Müllerstr . 166 a
Photogr . Red. -Art. , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113

S!8gt[i8d-Drog8[je . KÄnrsm!
Edmund Buchloh , Soidinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Slralsunderstr . 29
Union - Drogerie . RomintenerStl .
Virdiow - Drogerle , Fehmarnstr . 4
Rob . Welsch , Frankf - Chaus8ee95
Werder - Drogerie , Briti . RndowersL5a.
Wedding - Drogene , Oenterstr . 37.
WilllWesoh , Charl . . Nohringst . 13
A. Wohigctnuth . Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Aekerstr . 50.

Aln , O. , STTC�userTneXrlcIistTs .
W. Aüner , Mulackstr . 24.
Otto Bclip , O. Grüner Weg 49.
Eentel,C . ,noxh . ,NeueBahnh . St2 ! C

1. Bitter » Eise�ÄW
Herrn . BrauOt 149.

kvknneI <e,G. . w»n- eirt ?94
0. Bi - onnslt « , Seivih . Aliee 156.

G. Brucklacher , 80trraX«;
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggeilng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 37.
t ' impk, E. , Spandau, Schetexalilerstr . 34

fiOtl. ÜSinZg l' rahlgeÄechte ifFahrikpr.
r Hülof Wilmersdorferstr , 102 3
L niilCl Haus . u. Küchengerät «

Jacob , Otto ,
Carl Jung , Stromstr - 31.

JansblBtä äää » .
CariKarstättÄÄSk
Kästner Nf . . O. SciniiiaTeide. EdüoDiir. 19

Knlehase,A. ,gkaliu . er,M«n,
Fritz Kühler , Hoehstädterstp . 2.

Kort Hranö«. �RÄ�of * 80
Ad. Kunze , Kiidf. ,KautrFiiädrichst [ . 178

Gust . Lenz oÄh/m .
Lühcke , Ernst , Saniariterstr . 18.
Markwart . Beruh . , Banmichalmweg.- - -- - - r . hVr. ächaerh . r
WWWWWW . Frwi' ckjat .
Btiiarilh «!, Wtrktuge tnrden Banbedarf,
Franz Müller , Weinmeisterstr . 9
Müller , R . Boxh. , Wismarplatz 3
A. Radloff . [IcioekJrf. , Mariitr . I aSce .

twirilleiner�SSS ' J
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafendflmm 1.
Ruhlniann . P. ,Mullerst . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , LI, Scbamreberst . 49.
Schröder,G . ,Ri . ,Hermannstr . 59/60 .

J . C. SchUtzeNachf . ,T
Heinz . Schnpke , Wietefstr . 18/18.
Sellach , Tb. , Ri. , Hennannstr . 48

fieoisieiiwillÖSeiit
UMS1W . « « '
E. Teesch , Ri. , Kirchbofstr . 13.
Paul Tiegs , Ohausaeestp . 42.

ITroikg, Th . Spandau ,
Polsilsmemr 30 1

Wesch,Oharltbg . lK«»obelsilorirgtr . ! S.

fraoi Wollffißr�aÄ "
WurmseeMa». Nachf . ,InTalid . - Str . R
Zobeltlj, , Pankow , Berliaentr . 128.

� Fahrräd . , Hihmasch . )
Baüm�llnn�3chöne�Herbertst4
Brennabor MnssnÄ
Basling , E. , Kottbnserstr . 18.
Alnv Nnm Schönhauser Aileo 116
McX LlulD Kinderwag . , Beltstell .
Daedrlch , F. , Rl. , Bergstr . 159.

Falirraii-LciiiliäDS LcliBianD
Neue Schönhauser - Str . H.

Fahrradhau » Sport , Chsrlottenb .
Bi,marckilr . 62, Arb . - Radf . 10«i,R »b.
Fiedler , G. ,St >and . KIoster »t . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
G. Halier , Chart . , Bismarokstr . 79

Klinik i Asiens

Kriigor, Rieh. , uÄiTV7 * -
Ernst Machnow�tTu1 *' '

Größtes Fahrradhaus Berlins ,
Jahresumsatz über 15000 Räder ,
Verlangen Sie Katalog grat . n. frk .
W. Mallosefiky . Schles . - Str . 46.
Maxatis . Jul - , JfSilarsir . 58, A, II 29 1
r,,i j), -, )). . Reinickend . -Str . 106,
lOli mDilEi Chausseeetr . 81.
G. Piuge , Firkenstr . 77.
Röpcr. Carl . PfHr«hg- 8l . 2td . Frkf . illi #
Röpke , G, Ri >Hobcnroiie > api . i ».
SckÖaber » . W>U» , Ghzrlhg 8ciu. I, . r 5.
it/ändnlf I »vaiid . - St . 20,Tnrmet . 3t
mm \ , Tellmshl . gesUttet .
A. Wodniak , Apo( tel - Panlut9t,4l .

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen -

Färbereien , Wäscher . �

Fritz Hering , Neue Könlgstr . 84.

Dampfwäscfaerei,
Chauiseeiir .

„ OhneChlop "

Danpfwästlißrsi ��5 ' �
Dampf w. Welß . Stern,BI „ BergiUI2
Hampfwäscherei , 0b. -8chöa««eide
ÜC. Heinrich . Wilheiminenhofstr . 41

Isiüpfwäsdieroi „ WM "
DunkerstraRe 68 .

illixkinDl Ihr i . iescraag von itdiiloicr
Manche hei »iiig . Ien Preisen.

Braaar
Gebr. Erbguthsi "" !
m] n ii

1*0.
Naefe

Färberei u. ehern . Wäscherei
f. Herren - u. Damengardor .
Lüden in allen Stadtteilen
Berlin , Rixdorf , Sehöaeberi

Taubert , J . ,

5Ik5 s
Wäscherei I
igarder . H
itteilen . |

jnebor��
Sebastian -

gtr . 86.

igen )��Flschhandhinge�
C. Ahlers & Co. , Se ,

Seeflschhandlung .
Otto Arendt , Tegel , Sehlieperstr . 13

C. DittmannBerHnxÄ42 .
* 7 " „ 1,1 Weidenweg 79, auch

wild Und Geflügel

Chr . Kroog
täffl . Bahnr u. Postversand . See- o.
Flttl -Flicli«, llariBtdet , Bine fcerxtres .
UJirbln « 5 PBpfhnlH Bargst . 5u. 57.
wlliliiClgDfllliilllD . Ri MHnrli�f. 35

( Flalacher . u . Wur « tw . �
Pete7SBr5nämairrTra ! sunir5tr57lamcuv
Hermann Albrecht , Metzerstr . 7
Allstädt , Elberfciderstr . 27.
August Arendt . Soidinerstr . 16.
A. BarthmuS , Xarkgrafendsnn 33.

SIC nur . In Warschaner
• M» O/SCIl , Straße 88,
ff . Fleisch - u- Wurstwaren .

WDndrnr Tegel , Brunowstr . 66
. DBUcl , 5. fltizch - l Wnrjieiren .

Behle , Rixdf . , Herroannatr . 13.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkepsalzerel .
Berl in - Schö nebe rg,lLalauaazL5 7�8

Beate und billigate Bezugs -
quelle 1. Wiederverkänfer -

I�lTz »r�iroü «iIör7eptr�2�
HoouitBieDert Aug� ' �uee
August Blmstein , puqkerstf . TS.
Hermann Blanke , Gerichtstr . 11.
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.
Bnmm Pnm vVocochöneweide
nimiicf , ridiii inihriwin«»i>»f5ir . 14.
Georg Brenner , Ebertystr . 67.
P, Buckwitz Rigaerstr . IOC,
Spez . - Geech . f . Flelscb - u. Wurst _
GanIel , jL Ri. , Jlcrraannstr . 147,

Robert BludschusNachf ig.
Panemmetlr . I «. CeaUrdetr .

BUIlgate Bezugsquelle ,

EDanzigerFleisch-Centrale
—— Danziger Straße 14 -

annenberg , Neue Hochstr . 6.L
Rieh . Deckert , Wl«;f; ,tr -
Max ülugoszrScTjTäwoberstr , 1,
Albert Domke , Siralamr Allu 24.
P. Dreyocker , Prinz Kugenstr . II .
Job . Durzynski , Koptrnikusstr . 1
Georg DüII , Thaerstr . 23.
DüII . M. , Rixd . . Kais . FriedrStr . 14.

MScÜ . ß . /�r�rk� . "
' Arno Fincher

ff . Thür . - u. Brannaobw . - Wuret -
u. Floisohw . , 6 Gr. Görschenat . 6

Wurst, Speek, Schinken
kauf . Sie ». besten u. bllilzaten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst , Stadtbabnb - Ecke
Könlgsgrab . , Andr . - St . 47,Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Landsb . - Anee30,Rixd . ,8iri >U. U.

Wurst - und Pläischwatan
off , zu bilügstgn Tsgespreijeq

Auztimt Halier
I. Geschäft : DirkaoBaU . 4| /14,

„ Ksstaiiien - AlIeeM ,
Skalitzerstr . 99.

II .
UL

Flcisfh - n. Wnrst - Ccntrale
BrunnenntraRe 76 .

Beste nnJ hilligäte Beugaq »«»« 6. Kerl

eine FleiiA- qdiI WorstwariD
Landsberger Str . 20.

Oskar Pritsdi EÄV
Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , Wniieuee , Frienckestr . 1
C. Gerlach vv. rthe - ck ' 70.

GerhardtPÄÄ
H Gemdt,8frcB | ercl . 17,81. 9 Samoasir.
Fr . Gerlacb , Tauroggeoerstr . la .
Heb. 01cBa,weiUi3 >«,Cnti . A4»lf «tr . l >
L. Breiling . iwttbuaserdämm 8
Spezialgesch . i . Flelaeh - u. Wurstw .
tiräfner , kehäci - ehnur . 3, Serif n lf
Grunwald,Nfg . , KetthiMl lumn 112

Wurst - Speck — Schinken
Gottlleb , Reinickdf . , 109

Jidttard Grunwald
I-S nur Turmstr . 37.
Wurst Speck Schinken . .
iruthinann Sehr . , Kixiif. BerliB»fil . 7t

Otto « rubeIl0SfJlV
Berthold Hahne , BexhtgeReFirtr. 2.
Willy Hanka » Brunnenatr - 121.

ÜMbSMüg�Äanstr .
�afJHeiiizsj,,Ä ; Ä
Franz Heyer , Qaudystr . 40.

Hegel , Wilh . Langestr . 38.
Conrad Hecke ) , Admiralstr . 86.

mmi l

riebensmit ; " ! GroShaöJTnngl
| — — Triftstraße 8 - i
1 Billigster Einkauf d. Nordens |

Ernst Höne , Schwedenstr . 12.
H. HoBenfelder,Reinikd ( SoBiBersl . 4S
W. Hoppe Frledrichshigen . Frledtiehit W
Ernst Ibscker , Wiesenstr . 11.

Albert Jähncrt Sl ;
Fritz JentsdiÄÄ
Herrn . Jeske , Kronpriueniir . 53 54.
Josef Jessenberger , Poseierstr . I4,

FranzJonly.StialsDnilentiaßel/.
l . IrBierFii !!. <ir . A<lle "hof,BiiiBirflul . 36»
Arth . Kawlnkel , Oratieiil . 1 9>,a . Hpl.
11VnmaHihtio ' oheidflV . ScharBTekcr -
r. IltllIIIllll «i,150,Spt . irfleiseh-Wor>i*.
Jul . Rempe , Boyeun85me 51

Fritz Klein , Kottbuserdamm 13.
Feine Wurst - und Fleisch wäre »

Spezialität : Lamischinken

Oskar Klätin
114 Alt - Moabit 114

163 InvaiidenstraBe 153.

Max Knant , Alt - Boxhagen 50.
ErnstKolbe . O. Königsberg - St . S 8

Aufluit Rodi ÄT
Gust . Kuntze , Boxhagcncr ChausM 18
Ernst Kurth , Mnskanerstr . 33.
G. Krause , Wnitensfe . Lughuiitr 135
A. Lange , Riinickdf . �chanweberjir . HJ

LiDke' s FleiidizeDtrale
Heinr . Langer , Britz , RudowerstS
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . #
B. Lawreaz , Rrini-kcndf. 0. Hsnpülr . 54.

Herrn . Leudit

Wilhelm Liebherr
Max Lieske , TUsiterstrsßc 10
W. Lindner , Ri. Kais. Fricdrichilr . 38, 33
Fr . Lindemann , Emdenerstr . 45.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

F. Ldtfler , Strelitzerst . 62 .

Ilinhlf * Inh RoflocTeTärrrSrTS !
LUEDSg, Jßfl . Fleisch . u WnrstUbr .
Aug . Maar , Schulstraße 103.

H . Matzker striez »
Stephan Mederer , 2«rnd«rff Dir . 13.

Otto Menzel 5™,", °!«;
Merker , P. KiT
Cottfr . Beusslina ' iS ' Ä' r
Albrecht Müller , Höehstestr . 45.

AdolfNagel
Max Henbert » Strelitzer Str . 30.
Julius Off , KiehthofsDstr &üe 6.

Karl PetrichJÄÄ
F. Pogorxelaky , CKrl . ,TMr»g3. - öH»
Max PohIep,W . ,Bl »imeRthal8tr,l9
Jul . Pyttlik Ä ' i
Fritz Raa ob, Stephanstr . 51.
A. Katbanew , Elaleserstr . 12.

PeterRechelÄÄ
Reimaan , Frankfurter Allee 38.

O. RosemaiiDnaikf. . " rurÄ
MMPOU - - . .

_ _ _ _ _

Printg Wurst - u. FJeistl ' warenl

Wilhelm Röder , Stettlnerstr . 14
R Rothe , Boxhagenor Chaussee 1t
Walter k>idSlP�. lZrünhergerst 17
Ottomar Ruilolph , Ggjtaerstr . l ?«
E. Schauer , Hnttenstr . 79.
Hob. Schiler , InyttlhW. Berliserrir . I ?.
X. gelterer , 0h. $eheie «ei4e , s. 8arkt ( L
Bernhard Schnell , Scbanveberstr . 4. 7.
1 . Stewert ,Sd. St5lie »tW6,BirliBet . 117,
WilhelmScbaaIe,Zossenerstr . 49 .
C. Seherzberg , Relileteatf . , RauaaL 5.
Eduard Schmied , Läbbenerat . ( 9
J. Scholz , Rixdf . , Hennannstr . 17.

Oskar Sebubcrt , Ilassitciistr . 44.

Max Schubert

Albert Schucht Ä ' IT
O. Schreiber , Hohenfriedb . Str .
Max Sommer , Woberstraß « 4ß.
StirgarAFIeiack - Zentrale . SurgsrdarsLit

W. Tauche R . n « aÄ�
Ca Thiel ff . Fleisch - u. Wuratw .
H. \ m\ , „ Uchtenberg, .

Gürtelstraße 17

UiwiekUctte - ffaren «znf .
■ M» WW» VN .

Echi» Thor.
Thiel , N. Welßepbnrgerstr . . . I

rphürlnx . iTalaeh - ». Werei - Fsbr .
* F. Sommermana,B «ibageBaril . 3S

C,Trapf,Wirtli ( Bttal «,Wal4asuiitt . l3
Albert Urban , Nostlzstr 84.
karl llnfp Naun . vnstraß « 1»
Ivan unie J. Hei»ek- z. W. jr «lw.
Franz Veit , P&Iisadenstr . 50.
Weiß , Georg , Dzmtr . 49, T A. IV 19538
O. Welloltz , N»nnyn »4r . 86.

EU/otvol ff- Fleisch - «. IVurstw .
, VVOlZui Woidenweg 67.

Emil Wilhelm , Graunstr . 36

C . Wiese , Mübienst . 46 .
ff. Fleiech - u. Wnrstwqren .

WiedüiaflDäSwBDkBBrtÄn
Horm . Wilhelm , Ri. Friedelstr . ßJ .
Fritz IVledstreek , Grenzstr . 14
Gottlleb Wloch . Grüner Wegl ' 8

- UT- za kauft man Fleisch und
" " Wurst gut und billig ?

• 6»T8 nitoepuosnqttojr
' amsuoH - >* jnM ' » " F>« I » U n»I
P. Wontoro , 0. , yrledrtchzberg Sl. 21,
Wurst - Borgwardt , Zianskirchgl . 4.

Wurst - Centrale�, ; 0- , «
Wnrst , Speek, Schinken

Nord - Deutsche nelsch - Zemrale
F. Zimmeniani , Scutr . 78, Gnineailr. 43.
Paul Zwarg , Landsberg . AUee 136.
Ernst Ziffer , Oderbergeratr . 37.

1

Flocdcr £ r K* * oll
Rixdorf , Berget . 135, Ecke Rosenst ,

Karl Harms , Dsnzig ' erstr . 7.
G. Krüger , Weißenhurgers tr . TU
A. Wllhnrn . Brunnenslr 16.

WlnkelmonB,Wilhelmjnon « tr . 23 .
Oberschöneweide , Rsthenaustr . a? .

Zuncke eÄÄW

QBramnioplL�ppechniJ
Becker , W. ,Wilmer8d . - Etr . 127, L
TTattpI * X Rixdorf ,
UOyCr , A. , Bergstr . 163 1.

Flionographeg-Katz
größtes Spezialhaus .

« » « ortr H e it © r * gelw *" », Hsckesch . Markt 4. T«il «.

�»reckmaackinen. centrale�

. . . . . . . . . . . . . . .Arthnr Kühn. �5� .

ortsetzuntf steine nttctiste Seite »



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeictmisses «

( Hau » - u. KüchengerXte ]
G. BöhlCernöriTir . KUiapatrei

DähnertjO . �Äi «
Uimnirii Spanden , Schöne w. St. 92
UfifflUlUl, Ln-ille , Glu, rtrullui . LMi.

Köchen�chreierDÄr�ri «
Lindaer , \ achf . , Perlebergerat . 39
Messe *1, H. , Reichenbergerst . 39
M. Müller , Dresdenerstr . 41/41.
Palme , H. , Frankf . - Chaussee Kid.

Ro(kslroyarlGG. �o". ,weagschm ,
RobkrümerP . Nachf ., Frkt . -AUeeI »

JaDtfllWjDd . . Ämtern " 0 -
Sandow, F. LampS��hirro
cnosaBflowiiüii; Vil8Ärnt52
P Wanderin Reinickend . Str . 120
ß. n dugw 111Dromheimer Str . S.
Warmsee�laxJlacht,lnTsliJrg »l . l .

f Hei I « nat . <ü r Stotterer�

„ Stottern "
beseitigt gründlich und dauernd
bei jedem , der stotterfrei singt .
iFbübus ' Sprachheiiinstit . , Berlin

Bülowstr . 58 V. Spuckst . 3- 3.

��lilepreii ' Artlhel J

AntönT�chönhauserAUeo 116.
Felix Britjkow , Köpenick .
Die berühmte felsenwische , Bsist44

A
Magazin England

Kettk Dttre 78, Orinifnstr 161-
Hate, Wische, CnvtUei .

Ditlmer , Aekerstr. «8», Hntgeschäft .
Martin Griasel , Alt - Moabit 113.

Carl Hoffmann « " sÄ
Rieh . Jahn , Treptow , Grfitzerstr . 6

S. Radisch , lÄuss
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Emil Klatt , Kastanien - Allee 49.
t/lrain nttn Pra »k' nr . iU»m,P«ler »jk . -
tOrDipilDs, , M wutetaiar - Slr . II .
Krause , Wüh. , Ri. , Herm. - 8t . 16«.
QfKurscb , Brill , Rudower «lr . 95 .
RiLebmann , I »k Visier . Cöpenek .

Ad . Mahnke
Menzel , P. , Cöpenick , SehloBatr .
A. NlUchpaji,SW . Berirmannst . il

Prinzenstr . 31 , Beiiert
"

A. Samuel , O. Mirba ehst . 62, Sckirme.

Scholz , Osw . E «SSSSi. m!

Sprengel , A. Sote�chir�e
Steinhardt . O. , Königsberg . 81. 30.
82el | tt,0, - 3elii »ew,VUiielmiitok (n, 14«

QHarraiwiJtnabangai��
AiBenkan . Yefkaa! »halleo MfA -
R,B8nacbi BelleaUlanoest . 4. üVo.

JKtaz * « Rad Str. 26, Ecke
Primen - Allee .

Behrens , IU. ,Kal «. - Friedr . - 8tr23 «
Berg A Co. , Wllsnackeratr . 62.

Besser ,
Besser , Juliua , Ri. , Berestr . 19.

Harabnrg-StpglilzSMr . ' 103.
Hirschfeldt befgÄs .

ieteTantd . Kona- . Qenoaaenaclialt

Herren - Konfektlouahau »
Frank A Co. , Bmnnenstr . 60

„ Up I Spandau , Lutherstr . 13.
fliiandau . Metierstr . 19.

■JSSie, J. , Spandau , Kiusteratr ai .

aui IbienfeTd , thnrnsfr . 44.

Sä

Inhaber Perleberg
nur fn Fa. S- Perleberg

t. *• Ao50v>lr .

J. iweel , Gruner Weg 85.

Ktäx Kaplan ,
Friedriohstr . 1,

>1« Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maflanfertlgung .

jt BadiXIk «■ OAidreMlr . IS
ISlUKI 0. Or. Frankf . ötr . 104

MM SRSSS »
akeASIupeckl , Seh4| k - AIIm" t .

. rcas . S. fevW�Mf
L W- FyaBkf. -Alleein. a. Ma«.
D . Perleberä

Berlin N. , ChauaseestraSe ÜZ,
Erlte Uesenatrsüe .

s . Posner

I

Streng reell n, preiswert i. d. firma

Heinr , Fcrester
ReiniekendorlTstr . B.

itztg . Ad. , Frankf . AUae 107.

sner . talÄÄt
jger fertig und nach Maß.

innw. Loula . BfBineiiMf . 51.

177 k' otfb . Vertlamm
I « ' Ao| ru »t Schega • »

Prager , Hutfabr . , Prenzl . - Allea27
Pulvermann , Grüner Weg 34.
C. Rettig , Schönhauser Allee 178.

RieckjEmafer6 « .
Ring , A , Eosenthaler - Siraiie 19.
Wilhelm Rother , Bergmannst 94.
Schoerr , Herrn . , Wilmcrsd . -St. 48.

Vereinigte Hut - Compagnie
Cksrlollenberi . VilBersiorfeiJir . 124

GroSe Irsnlfcrlrrsir . 120
Torniilr . 61 (Ecke Beisselsir ) .

Leser ds . Zcilung e rhalt . S' Rabatt

Vester,E . ,
KttCuseT -
Damin 18/19.

Weiner , H. , Greifswalderstr . 33.
Wirtschafterstr . jNchf . , Brannenst. I67.

„ Zur Flora " B� ? . �
( Kaffee - SpezUigesch . �
A. Kobbclt SÄl 22

Osker Rrösdie ÄS8 "
Kaffee - Surropale )

M . ISathke ,
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .

£ Kartolfeliig OamOta j
Paul Henkel = w,sn ~

KnufhAuaap
�

)
l. flieiaoiler i [ß.. Bai!str. 55
Oeachw . Blank . 8»k»arBer - Cbm. 17

ÄKonsum - Ä
Berlin n. Umgegend

Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw .
S. Eisenstädt , Frankfurt . Allee 165.
" a . ,r4�TE ! T��cSöriewöT3e
U. IVUrUannpuu - und Modew.

MMIkMMMU
Holz £: Aschei *

O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

Mipt! IßWÜSki Bitzows�r!' 39.

ilfr . RirianerlÄä�M
Kaufh . Herrn . Levy

Bruunen8tr . 59 , Ecke Strals . Str .

Kaulhaus

Gebr . Preuß
BerI . NW,Beu«iel - ,E . Hutten9t
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Mannfakt , tiper . Damenkonf .
5u eag rc«lle Bei Lieler . sänU. Sianr .

lustav Lcvy , Spuf . dau ,
Lutz , Fr « Baumachulenweg .
Eduard Hohn , Qb. - Schöneweide .

K. WeiO » lo. , Friedritfiiliagen
iBtautabalifabHkeii
KerSerTaueTmir ' �aufa�
H. Carl Hegenbnicli , Kttfliaasea i. TL

�TlBemät��TheÄtä�J
! C ki ursuhauerstr . 63,
I, l . a . d. Kopernlcusstr ,

Reform - Kino , Reinickend , -St. 26,27
HemannWöhllngjlirumi��

. SwinewaiiiitrSlr. 64»,
I.e. i . Hillitneakröcke .

Jaul�iegerj�vni�iroderst�

Kohlon , Koka . Briketts }

4M > CersllieniBr i üflller * *
<�Nk! «Znst . l8 . Falis &denaUS

Ferd . Gräning �
Jungatr . 11. Teleph . VII 7924

�Au! j . OrlinbBPflBr�
Huaitenctr . 40. Tel . III , 4304.

M/FTLeyKe .
Banptkentor

■Wnrdhshnhot .

l' .Blll-
!, lerstr . 25.

1 Hantp Grünthalerstf .
. IldlllC plgtac 22- 25, 111. 4433

Locbell , L/teÄ11 ;
i J. Mannheim . im Osten .

Gebr. A. &J . Poüzuweit ,
Oloimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
8winemünderstr - 191 . a Seelower -

atr . 12, O Schllemannatr . 27.

Anelt

aatZAn g, Pelzw . }
eE��a�ser�ffee�� . '

Ri. , Hormannstr . 151,!

U
Isinr. ii

. Säger & Co . �
lumenstr . 62a, Gr. Frkl . Sir , 94

Bazar Hd M
Rriiu . -8l . illt4ii . t5 VS ' ?

Reiq, , Raa . , Chadiaeatr . H.

�KiTJfifotalefler
Casper , Ed. , Riad . , Bergs , r. 13»,
Gehn , almen , Uoltzstr . 32.
Drewa . Alwin , Kottb . - Damm >2.

M. Grund Br. nne". ' ; . 177
Honeen Riad - . Berliner Str . U, j
naiiSCU , Osten , Koppcnstr . lt .

Muf - Ccnfrale W
Jacob , Oskar , Schönh . - AIIea 104.

Rehr - Htite ' Säl . "
J Kaij� Ksatanien Allee HO. (

Krug , llutfabr .
,cli Brunneast 34
. Schönh . All . llS
d. Zeit . 5' . Rad .

A. lcmaitre�füauJfl . BerilaersUJl
Liebe , B. . Boihg . , üahnhofstr 35.

ZkSISS &' ßäTJSM
flseder , Hntfsbrik Ä

In ' �scar Orlmann
Spandsu ; Cbsrlottenstr . G

' änama- Jakob - - - -lauer
rüdtz 2

Pratal , A. , Frtnkl . - Allse | «9.
Peters , A. WarKUau « Str . »

' ( rhnibn WiWen in >ioaolt
. . . dUlupSli u Cbarlottenburg .

»ßroi. sdiDßieato . &. iiiJi . ii .��
Sleiiioa . A. R . Kt' Uobiif. V. tdJuc .

| HBlawIglwarew )
Abend , R. , Rummbg . , gsnntagnr . I.
Otto Albrecht , Lyehouerstr , 11.
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G. A,B0ttner,Uaii ;
maechinen

.. WWW. aupigMckAsilteaaai . ?»
Filialen : Petersburgarstr . 87,

ndau , Scltönwalderstr . 19.Span _ _

Bellmann, E. ,
U. IM K & & .
nfoff bestes deutaehea Fabrikat
rlflu Steinhauer , Spandau .

llBimÄrigfTÄ -
iiüerjertr *
Pfaff - SÄVÄH
W, Schoppe , üsedomatr . 12.

Nähmaschinen
Lüden in « Hon Stadttellea .

s —•
Optiker

SchmaHn-' ilcl,Ki . ,B«riisIr,l6ii, ' Uci' :i £}_Pit

LuUeFrömel , Greifswalderstr . 139.
Carl Joch , NO, Pallsadenstr . 97.
Neumann , O. , Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbeUinerSt . üpt .
Schreiber , Borth . , Xea« Köplgatr. 39

f Schuhwapew , SchtThnT�
Emst Adam , Friedricbsliagen .
Herrn . Adler , Steglitz , Schloßst . ll »
�Amerikaner " Prinzen - Allee 42/44
Anhalt , B. , Andreasstr . 13.
Sc - fiar Brunnenstraße 68,
ziat - llcl , Ecke Deraminer Str «
U netiinni Mirkiehstr . 64, LiefLKo«". -
B. [ idlli ! . l «,6eno<5esch. ürrlin . «. Lbj .
Billige Stlof « ! , Sickingenstr . »
Dnnnriilr Potsdamerstr . 67,
Dt/lICulIV gewSbrt 10»,' , Rabatt .
Damaschke . Invalidenstr . 144.
J. venzig Nchf. , Chausseeatr . 28
Franziska Demnlck , ZionskhchjL I.
Draeger , Warschanerstr . 74.
Ri<k. Deckert , Gartenstr . 3. ,
Ed. Drechsler SÄhöfj, :
Engel , W. , Königsbergeratr . 19.
Heer , Friedr . , Span ' - Str . 17.
Fonr . anowltz , E. , Tarkstr. SJ. amBbL
OttoQrütsch . Chansseeatr 13U. 87.
Goldmann , Spaadao. SrhäoxaHersl . Sl .
Heinrich , Johann , Petersl >. - Str . 36.
Heise , A„ Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
OJIoffmann , CharL , DaBcleln. - St35.
Janke , Hormann , Hulzmkt . - Si . 60.
Janke , F. , Stralauex - AHee 17a. 9
Herrn . Jentscb , Ch. ari . >Kosueasti ,
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhuhe , E. S. Prinzenstr . 108. "

Maus fät MwarEBÄ
Kossowski , Pappel - AItee 57.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama . CliarL , Danckeltn . - SI . H
OttoKoppe , lab. Frant kalk, SürMiek.
G. Krämer , Wilm. , Berlin «rstx . 131.
P. Lanze , No»awes,Pri «sterstr . 30
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
J. Lewy , Sohöneb . , Hauptstr . 142.
Liepes Sehuhwarenh . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldemacatr . 63.
EA. ilckfeld . Uibtckersl . S. ad. Tarntslr .
Rieh . Maeder , Chart . , Bortinetst . 120.
Masuch , Otto , failasai . 14. 5", , iUba' . t
Paul Mille , Stromstr . SS.
Mehring Cbailb» . Kais. -A' igaria -Aikes»
Nelnas . Erich , Scböah . Allee III .
C. Neumann , Falkeasteiastr . 37.
Oesterliug , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxbagen 4 t.
Peteraoha , Osk. , Müllerstr . 165.

fl Plaumonn , Jagowstr . 29, 5°, »
t. Pinek , S' . argardterstr . J9.

Franz Quatschalla , O. -Scböres cida.

Reetz , Wax
G. Redienberg�cbönrbg . AlaiitasLL

fr. HdjEssd!, chÄÄ
Saalhebn , F. , Ri - �Hermannst . 64,
Schmidt , Gebr . . Fennstr . 59.
Schuhhaus . Fortuna ' iriedrichsttll
Schuh - Unnuhrtt " Hermann -
Haus »fülWafiä Str . 31. <5°/A.

York-
WWWW 414».

Schüler , Wilh . , Setöab. . Allee 10- 11 .
Schwersenzer , Turmstrafie 48.
AIS. Seeger , Ww. , Lortzingetr . S
Sommer . Wllh . , N, »ebüiib . -AUe« 85.

Tornow, Franz , TegeL Ileri - SLU-
Trattin , ftwdlirbfcbaj . ,Ftie4rtbstr . M.

iMBwlfeldLS « �
Ad. Uetzrick , Goltzstr . ?! .
H. WeriMtfqlif■,Wei'Jon ee,1"ckeri«art sl .1�
( SchlrmfabiHk 1

MESfiÄ
Engen Lichtenstein

leiptßltrstt . 78. Mdllfrztr. 1t |
KMtWlWntil . WilneniStr . 49

| hoieal. Str . U. ' i : . Snbinb. AlleelOl.
Tarnalr . 57. Ptuitmtt . 53.

Tegel , Beriinoratr . 4.

düller,Weißen »ee | I . ang! \ ans3t . r . 4

���Wnm�ur�öoke~J •

0. Dahinter , Kiad. , Kais. -Frio4rifb«tr . llt
Reparaturen , Bezüge billiget .

"Girod , f. , ' Spandau , Potsd . Str . ijä
Franz Hsnel , Prinzen - Allee 7,
Job . Jvug , Reichen berggrstr . 28.
K. Lerche , Alte Jakohstr . 57 - 59,
Arth . Plesker , Chorineritr . «1.
G�Srhletmsner�Waracb - merH�K
f S « Hpn J
Gustav Qambal , EntStrTelT�
Heidke , Paul , Burgadnrtalr . 19»
IctaM n Hemeler Str . 48a ,
JOlttl , Ä. AUo )l »6ibilnwjii .
, . ■ ' rtibel .
H. Semrnu , Wrangelstr . llß ,
PQeklerstr . 26, Eiaenbahnstr . 26.

( Teppiche g. Oor�un » )

Dane . Peul , S," Müllerstr . T7i
Groß , Paul , Warseliaueretr . 66.
Schubert , Carl , RI. , Bergslr . 148.

f' panlsx » u. Schrei hw. r j
Loh . Paul Königabergere tr . 92.
Seidler , Louia , Iii . , Bergstr . 42.
Alfred Stark «, Mantouffelstr . 20.
Vogt , Wilh . , Bkalitzerstr . 75.

c J
Kauft nup •

Safün , bester Schuhputz
Solana , best . Metallputz
JoegerAKleaallolLBerJIn�SO�M

Z

M. Ende Fra9Worte - AUc * l6i
Spezialb . f . Danienbüto

Emmykahlfeld�Ätr4 «
König , Titus

Modehau «

JÄßO - MtlKÄV
Wilhelm Mehner

Groß «_Franklurteratrsße ICf
aug für Damenhüt « .

Fränkensteln 4' Co. , Ki- , 8«rjjUU .
Carl OehrilngTTfjfiöffiT
Ur. Fraiikfnrlerilr . 82, Oardiiien, Irealeaa .
Mauerhoft . MTlSr . FrkffSir »,pL

( Tpauer - Mqoazln )

Westmann
Mohrenstr . 87«. Gr. Ffkf . Str . 119.

Uhpow u . Goldwqgoo |

N- » 2 Gqitzet r.' 30."
WKFw5 - K gm Wjnterfcldpl »

Albert , Alfred , Manteuffelstr . 99.
GscarAIdng,Cl >arl . , Krümmest . 29.
Aclt , Herrn . , Manteuffelstr . Ii4 . '

Joh . Beggerow , Chsrl . Tajil . We» 10t
J. Behrendt , Wrangelstr , 62.
Arnold Beyer , Oberscböneweide .
Fr. Brese , Chart . , Krutnmestr . <U ,
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Brloie . Ernst . RI. , BerL- Str . « L

f! fütl ! ! Sa! lD. todÄÄtr lu
.

Bürger , Jul . , Müllerstr . 6. i,

Max Busse
Fnil Ninü « Schönhauser A Uee 13�
LNIlI tllMl ! vis a vjs der Gnoistet .

Eberl , Otto , " " r ' . T"

tfneittaff . ÄST
R. Eich ) cr,Reinokdf . . O,U««i4eM, ( 4(
W. Elsolt,i ' har! . ,Wiliiief «6«rrer,lr,lH .
Ellinghausen , Gebr . , (<fusir,4j46 .
Fenske , S. , Kettbuaserdam » 96
P. Fischer , bO. ,M: chaelkipgij8tr . 9
Fliegenschmidt , iUrijBitaas «. ».
J. Gebhardt

Fortsetscung siehe ndeliste Seite .



des Be�u�sauelletiveraselcSirtis�e� .

Oeorffe , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Ernst GrSber , Bninnenstr . 78.
P. Hoffmann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergmannstr . 21.
Paul Jflttner , SO. , Grün auerstr . 9.
H. Katninler , Charl . , Knimmestr . 22

M. lCa�i ©lBru ? ,,1sTtr -
R. Klonka , Ornnienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Knlebuscb . W. « Frft . Chaussee 61
E. Knuth , Boxhagen. Sonnlagstr. Z
J. Körner , Remckdf. ,31arkstr . la . See.
B. Lechterniann . Dreyge- E. WilsDiekerst
Lehmann , Aib. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.
Lelsegancf . Nov. , Lindenstr . 61.

Lewin , Adolf , K4$!48tr

| Laders , H. , Schöneberg ,
>KoloBDeBstr. 53. B

Fr . Meschke , Warschauer Str . 85.
G. Neumann , Charitibg. , Wallatr. 50

Holte , K . s™t0rn"iD3ach'
Brunnenstr . 112.I« Brunnenstr . III

_ _ _ _ _ __ _ _ _Ii , Brunnenstr . 81

EmilQuade „ sat ' tnÄ
Qoitzow , Joh . , MtUlerstr . la .

Rampmaier , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Eeiekel Hpeirr
RledelNchf . , Reinickendorf . St. 74.
A. Roß , Rfinickdf. W. , Kichbormtr. 91
Job . Schallau , Schösh. Allee 186 a. Ter.
Alfred Scheer , Turrastr . 40.
Carl Scblewinsky , Koppenstr . 4.

B. Sc ] imeIz,be ? | Ä4j
Schönemann , Q. , Ri. ,Berl . - Str . 73.
F. Schönwib , Berl . 0. , Gosslerulr. 27
W . SchultzBoxhagen,Neue B&IiBhofstr . 32
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St. 5a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . t84.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
Paul Trenk , Charl . , Spand . - Str . 32.
Trlbes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.
Adolf Völkel , Ffankf. ChaasBce 150.

m . iMisi Ter -
Otto Warttlg , Triftstr . 3.

Wedermann , O . a�Ä
R. Welse , Nowawes , PriesterBt . 74

Witfig n A Kisdorf ,
,Hu . ,r "

, BerUneratr . 44.

Wlltk e Karl �res�0*' tr - 7 {Leopold Jacobsohn , Nostiistr . 36

Versicherungen

„Deutschland ' ' Berlin
Arbeiterversichernng — Schützen -
Sterbekassenversicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "

[ Weihe , W , Hennannstr . 160.
Wein- Vertriclngesclltcb . v. Malottki
Wermnth , Oswald , Kopeabtj. -Str . l

Berlin WS , Behronstr . 58 —61
t,ieas - ,S(ertel : *sse«- i . Arbeil <rrenicbj .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchnug .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

c Warenhäuser D
Bernhard , O. , Ober - Schöne weide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

50 Filialen in allen Stadteilen .
Bettinger , Eng. , Wald- Ecke, Wieklef

Großdeftillation
f Oranienstr . 207.

DennhardtAScfauItze , Bninnensl. 53.
Eile ra . Weyle, lilörfsbr . , Gerichtetr. 16.
GroSd. ,ZurSenne ' , P. Frcadenberg .
K. Lehmann , Nowsvei. ürotbeercnsi . 29
Martin , Bruno , Ri. , Hermannspl . 5 .
Merten , Lools . Belle - AlUancest . lS .
Rieß , Fritz , Ri. , HermannspiatzS .

Sello , Hermann , stad ?"
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . 111,8192 .

ImmmI««
fUlU auchLiköre u. Säfte ,

_ _
Heinze,Fartiewar . ,Lughuiitr . 101 ; Schweudy , H , Rosentb alerstr . 67.

I
Warenhaus HaxCodik
SO. ,WrangeUt . 20. K«kePiickler,l . |

ftlaxBIumenreich . �' " ' " 'Str. I.

Julius Loewenberi Hadifl
aur Gleiartr . 19,4. d. Schönhanaer- A

l
lee.

Waschmittel D
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller ffasehmittel .

( WelK - . Wollw . , Trikot . }

Ahlscher , Gust . , Chorinerstr . 75.
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H, Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri-, Hennannstr . 56
Otto Erdmann , Mirbanhstr . 36.

Mß�rdofc Leusseistraße 76
• UalUvla Tauroggenerst . 10

| Gcorgi , Ernst sKJ
HöflSp A«\ vegn2"
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hlrscbfeldt beSÄ « .
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius John

Jonas, Hermann

Juncker , H. g™n' n5tr . i72
Kaufh. Katzkl,Ri . ,Kiis . Priedr . - St . 243
Carl Klein , Höchstestr . lö , N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf Kusel , Ri. Bcrgstr . 84 a.
R. Lehmann , lab. Winter, Köpenick.
f ' h T. HAn- v- Riidarf . Bergat. 52/53

' ris -s-ris 4er Kirclie.

A . Lödek , Kirdorf ,
��. . ��' Kais . - Fnedr . St . 177

! Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , SehiTelbeiaer St. iV

I A. Nitschpan . BerqmaBnst . lJHeiBsUS .
! Sigmund Simon Nf. , Köpenickerst . 123

Stawcnow , Charl. . G8rdes-di-Corp88tr. lO
J. Stein Beinickeudf. W. SclitrBveberst . l 16
Tharow,0 . , Charlbg . ,Cauerstr . l4
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , BeiBickendorf, AmeDdestr. lOI.

Albert Vogt Brb3ar -
Wollhaus Lucas

Luster , C- , Reichenbergerstr . 61.
Hiillor F Thaerstr . 46.
IriUllUl , L. , Wäsche eig . Fabrikats .
Meyer , Bernaaer8t. l2 , (Arbeit»rlieindcn)
Pflaume , Gebr . , Fried richstr . 205.

Pietschmann , Marie
Jagowstr . 25

Wild u. Geflügel D

Schaefer , Hu9s ' ten -
str . 43,

M . Schaefer
! . W, Hollmannstr . 43
: W. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
A Jtadloff , Reinckdf . , Markst. 1t . Seo

C. Dittmann serSÄgi .
O. BplnimUnd . »e. sAu. ! e28'
Schmidt , E. , Spandau , Ha veLstJf
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

E. Bade,N . Kastanienallee 103, 1.
Hollbruch , Herrn . , Pankit. S. gegr. l 871
A. Jahnke , SO. Elseutr . 84, L 10-1,3 -6
Jordan , Alfr . , Fennstr. 61, gegr. 1888.

Vorzeiger dieses IQ3/ « Rabatt .

Alfred Rau 10 %
Wrangelstr . 861. — Gegr . 1885.

&Sgte - ZüMg
anerkannt

beRes deutfüies Fabrikat

Union Augsburg��� <{ >- L »

und Vertretung �

�•ßS. MarkgratenW- �*

( Marke Schwan )

Billig im Preis . VorzOglich in Qualltlt
Unschädlich im Gebrauch .

Reinigt Wäsche , Geschirr und Haus .

Der Säst der Früchte
4� ist zur Htrstellung eintZ ErfrischimASgetränfeS \

• her tncrlDoHste Zusatz , doch ist die Verwendung t »
♦ der Früchte durch liuspressen zu umständlich und �

� kostspielig . Dem ist jetzt mit den so beliebten und +
e bereits millionenfach gebrauchten Reichels Limo - #

• naden - Sirup - Extrakien abgeholfen . Dieselben enthalten P
» das volle edle Fruchtaroma und ergibt eine Flasche

bPId . haltbarenLimonadensirupvonstaunenSwerlerQuaU «
� tat und reinem Fruchtgefchmack inHimbeer . Kirfch , Erdbeer , m
S Zitronen , Grcnadine . Limetta ufw. — Originalst . TS Pf . Zur >
B Probe V- Flasche 40 Pf . — Jede ökonomische Frau wird m
» von der Einfachheit der Bereitung und der großen Billigkeit »
W angenehm überrascht tein ; denn IPsd . stellt fich fir und ■

fertig auf nur C3b köstliche Li»
* 25 Pf. , wo- cSpancS Monaden , J

durch eS jeder Puddings , +
Familie TP��BHr�rTflk Flamme 'V

riS ic. zu £� " möglich
V ist. tä

♦♦ Iii

ErlültlicK in den Drogerien , die „ Original - Reichel - Essenzen " führen ,
wenn susnahmsweise nicht , Versand ab Fabrik . Vor untauglichen Nach¬
ahmungen wird dringend gewarnt I Man nehme nur die echte Marke
„ Lichtherz " , denn dieae iat einzig und altbewährt . Otto Reichel .
Berlin SO. , Eiaenbahnatraaae 4, Fernsprcch - Amt IV, Nr. 4751 , 4752
und 4753 . Anaiührliches Rezeplbuch ; „ Die Destillierung im Hanahalte " gratis .

Ohne jede Anzahlung

verkaufe
ich ( Pianos

erstklassiges Fabrikat
( 9mal prämiiert Staats¬
medaille ) in allen Holz -

und Stilarten von
wunderbarer Tonfülle .

( Flfigelton ) gegen kleine monatilchcTeilzahliine ,
ohne jeden Prelnaufschlag . 64/8 *

Für jedes Instrument gewähre ich 20jähr . schriftl . Garantie .

Conrad Krause Nchfg,, Eck"KurVü"stens"rsbaTeüechfrtiri(Mio.
Aach Sonntags geüfTnct .

s

Mieter !

Wer gesund , modern und billig wohnen will ,
der besichtige die Wohnungen » n der

Schloß - Allee am kgl. Schloßpark Pankow - Niederschönhausen
UV 4 Zimmer v. 750 M. . 3 Zimmer v. 620 931. , S Zimmer
v. AGG 9) 1. an ~ BHI Für IG Pfennig direkt zu erreichen mit der
Sielliner Vorortbahn ( Itat . Pankow - HcincrSdorf ) , mit der Siemensbahn von
der Mittelflraße sowie der Linie 49. In die Nähe führen noch mit Zugang
durch den Schloßpark Linie 47, 47e und 57. Näheres Niederschönhaufen ,

Schioß - Allee 40. Fernspr . Amt Pankow Nr. 200. 69/10 *

( Zweiggeschäft
Reparaturen u. Aus

4 . . ttatada . tjr . a » a in sauberster Ausführung empfiehlt sich
Itllllllllfvll am besten zu kaufen nur dirett in
— — — — — — der Fabrik

_ Bernhard Strohmandel .
F

Berlin . WallStF . 72 und SeK' dr.
üggeschäst :) W. , Joachimsthaler Straße 25/26 .'

usarbeitungen billigst . Illustrierten Preiskatalog grat . u. srco .

PkinMhvsin ,,5snts I . u« is " Xraft�wem�t " -
ÜMS» *

WW > WWWWW > W�m > WW�WWW�WWWZWWW > > WIW > WWI Käuflich ! n Apotheken , Drogerien und velikateas - Leschäktefl -

» 00

20 . Ziehung 5. Kl . 224 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom SO. Mai HU, vormittags .

jg u die Gewinne über 240 Mark sind den betreflesde &
>«, Nummern in Klammern beigefügt . �
Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Losa

L , beider Abteilungen . �
'

l / ( Ohne Gewlhr . ) ( Nachdruck verboten J

205 72 606 631 75 774 801 19 28 74 929 43 [ 500) 57
W 1188 336 489 UO00] 694 714 68 833 46 [500] 87 967
OS 2180 216 80 644 807 960 3010 44 218 49 868 4101 47
SSO 1500] 44 1 343 611 930 5002 405 504 20 [500] 42 45
«35 728 TS 6002 146 223 60 388 93 407 508 [ 1000] 71
«37 716 877 964 7023 [ 5000] 136 226 308 ( 1000] 15 74 637
89 [1000] 94 [300] 703 961 8128 373 818 41 ( 1000] 90
90 &1 233 97 319 29 53 741 69

1O013 [600] 102 89 327 649 11007 71 [500] 401 520
(89 687 718 802 900 1 2106 230 304 [ 300] 43 43 404 40
«16 728 97 99 903 57 [3000] 13107 375 [1000] 81 413
stSOO] 58 94 571 611 87 847 48 90 1405 7 253 93 412 17
«8 69 609 925 [ 1000] 47 55 1 5099 104 213 314 32 42
811 12 54 [500] 42 681 734 936 50 55 82 1 6093 133 84 93
507 5« 464 599 771 17210 63 303 18 052 733 85 867 958
40 1 8036 157 211 23 335 607 63 63 707 846 1 9140 [500]
«2 390 507 606

20055 114 235 52 852 99 [ 1000] 540 46 91 687 2 1 069
147 222 85 357 463 [ 3000] 89 576 003 58 842 2 2 367 [3000]
640 667 76 7? 921 42 [500] 2 3030 71 210 14 317 97 474
■741 75 [500] 911 24153 67 87 443 600 778 2 5117 251
615 633 85 [500] 712 26 62 [ 1000] 341 951 26001 55 179
05 336 809 909 2 7033 34 41 204 389 844 913 2 8030 174
223 386 9 9 431 605 50 [500] 856 965 29161 370 77 [ 1000]
67 417 41 91 «74 763 839 74 961

3O046 325 426 602 847 3 1 044 [500] 126 61 234 366
«80 [ 3000] 903 [ 100C] 32083 295 523 56 604 86 878
33093 324 [ 3000] 440 546 60 83 600 738 44 [ 500] 878
■902 3 4007 54 134 33 203 18 [500] 383 745 867 963 3 5019
95 66 85 167 96 310 806 917 3 6227 75 676 83 821 37078
«26 84 3 8 237 419 617 720 912 31 50 3 9207 321 [ lOOO]
HS 79 688 713 835 935

40082 - 125 391 428 512 770 [500] 84« [1/1 000] 910
41118 C3000] 24 58 63 271 96 379 418 52$ 63 [ 1090] 691
1500] 737 857 933 [500] 42 238 357 595 653 [500] 743
»9 957 [ 600] 43194 215 353 63 769 829 [ 1000] 976 44168
«« [500] 479 539 COl 7 26 804 51 45060 265 308 53 64
«91 623 625 898 4 6352 496 565 985 47133 204 430 504
• 23 34 302 97 972 4 8842 4 9089 310 [500] 3» 633 56 611
35 41 707 26 5« 91 854 65

50117 46 320 [ 10001 408 37 [1000] 82 [500] 645 832
W1 5 1 032 303 452 507 908 74 88 5 2018 20 55 [500] 95
309 [500] 84 315 459 70«. 84 872 919 5 3077 322 410 513
«92 728 74 5 4 281 410 554 60« 42 48 74« 840 62 992
65022 [ 1000] 16« 233 845 54 5 6008 15 31 149 213 559
«8« 817 53 3 7017 231 380 [ 100"] 433 82 91 616 55 86 770
«65 928 3« 5 8320 24 87 [500] 503 15 652 708 818 [500]
«1 89 [500] 59059 [ 3000] 183 860 443 520 835 [500]

60120 60 51 72 203 321 4« 410 560 920 6 1 038 [500]
«i 66 68 892 434 82 518 [ 1009] 635 791 [500] 824 906 20
• 2 [ 1000] 62021 161 251 [ 1000] 53 358 [1000] 418 584
>»« 63005 91 358 «5 535 53 894 924 6 4039 42 81 447
TS 673 96 630 60 769 71 76 817 45 6 5013 147 305 484
«32 708 [3000] 812 66068 122 73 [500] 231 89 372 442
«56 766 954 67001 60 71 [500] 75 387 697 870 005 [ 1000]
TT 80 6 8057 65 60 176 [ 3000] 524 33 631 [ 3000] 830
IlOOOl 69232 [50D] 74 348 460 533 614 43 714 91 954 [1000]

70098 219 15 56 353 475 533 38 97 618 7 1 070 201
1500] 14 [500] 83 466 611 28 881 937 7 2 367 485 789 818
79 917 85 7 3094 [XOflO] 195 471 570 [ 3000] 604 39 60 973
740�0 175 274 79 867 [500] 75181 491 762 813 60
76015 205 35« 79 732 86 7 7015 [ 500] 61 198 364 91 582
760 914 7 8063 75 141 [500] 270 322 417 773 7 9 068 78
188 360 71 418 550 59 716 21 970

8013 « 51 60 261 467 87 588 608 862 901 S 34 81017
343 [ 500] 86 [ 1000] 401 567 69 71 85 624 85 840 [ 1000] 63
ClOOOl 975 8 2084 159 32« 538 696 99 701 96 800 83172
#7» 414 647 [500] 861 84600 110 205 416 91 697 701 53
83 86 9 8 5027 142 89 358 592 700 63 877 8 6123 59 358
79 536 709 50 51 979 8 7101 326 422 53 617 31 51 702
flOOO] 42 8 8019 [500] 20 49 III 27 56 219 393 432 637
836 [ 8000] 978 8 9241 97 98 312 419 89 «09 72 74 [ KKO]
799 856 917 62

9038 « 407 11 «23 [ 500] 56 73 736 953 9 1 071 104 424
• 7 820 983 41 9 2066 84 [500] 359 416 80 [500] 03079
gll 78 406 27 595 699 802 31 94 086 114 57 302 29 54

88 497 590 607 790 97 868 97 904 45 9 5029 143 376 98
454 85 «15 705 61 71 875 [500] 9 6039 100 246 479 520
601 14 25 761 [ 1000] 926 9 7139 479 749 804 48 932 6»
9 8033 38 148 6« 80 26« 9« 307 44 585 [ 500] 611 »39 86
9 9077 210 36 78 371

100018 80 227 678 91 834 974 97 1 01116 228 329
455 1 02 266 401 52 7« 545 958 103049 52 «1 168 230
344 487 653 1 04186 88 375 548 87 822 28 93 [500] 920
10 5 032 88 160 385 466 629 48 737 931 «0 1O6017 12»
[500] 257 381 426 92 543 [500] 633 [600] 73 107052 [ 500|
382 400 547 67 71 «91 97 703 21 32 943 99 108031 70
87 157 81 401 ( 1000] 50« 17 (500] 47 «28 775 807 IS
[500] 82 1 09025 173 241 Sil 63 70 90 567 89 70« 44
[500] 845 ,

110057 144 406 48 649 [500] «22 28 47 94 791 [ 3000]
111021 IIS 21 298 [600] 312 «29 800 [500] 910 45 87
92 112128 265 7« 465 [ 3000] 884 [ 1000] 445 857 82 7«
113020 218 99 444 501 604 «2 703 80 82 95 853 114043
16« 73 288 352 «19 709 115324 441 «24 [500] 33 51 95
97 831 [ 3000] 51 88 116128 291 [ 1000] 523 617 [500]
846 916 117275 311 417 562 639 810 24 88 118103 211
28 308 69 94 428 69« [500] 853 119110 [ 500] 224 99
494 621 28 43 734 52 [590] 85« 84 941 63 [ 1000]

120067 95 107 76 232 334 75 434 88 600 l 74« 57
865 904 1 2 1 200 10 430 529 95 761 863 1 2 2013 145 244
342 [600] 731 47 971 12329 « 690 97 98 842 974 [ 500]
12 4061 177 320 639 [3000] 820 34 [ 30001 45 994 1 25003
54 38 43 397 464 [3000] 7« 860 968 1 2 6063 364 70 496
587 748 972 1 27150 85 377 445 57 543 49 «63 782
12 8069 136 54 80 245 453 67» 129375 460 673 880

13O018 88 258 45« 63 96 521 9» [3000] 819 835
928 1 3 1 063 122 469 87 «88 «74 97 725 84 918 1 32106
31 285 304 606 39 61 «3 854 [ 500] 910 24 1 33017 65
[1000] 338 541 «97 802 5 13 4042 59 [500] 69 104 5 6
40 92 99 205 327 51 86 426 38 82 660 72 771 882 922 44
135043 277 90 34« 441 59? 620 [ 500] 75 754 95 97 911
78 1 36029 [ 3000] 170 81 336 606 94 «28 47 [ 3000] 717
40 50 879 1 3 7000 34 558 93 «17 784 905 1 3 8055 267 418
603 17 753 814 [ 1000] 139141 «5 94 286 90 704 86« [ 500]
928 [ 500]

14O100 35« [ 10CO] 81 537 88 618 48 96 711 88 845
[500] 93 [600] 916 1411 » 227 [500] 490 «15 897 142008
39 149 690 627 731 [ 1000] 98 143009 30 63 120 288 308
463 [500] 71 78 518 95 601 [500] 780 803 16 72 [ 1000]
93 913 51 69 [1000] 144160 83 258 322 433 517 775 811
43 . 90 92 916 [3000] 49 [500] 145399 421 671 819 58 91»
146228 412 47 64 «14 712 21 42 943 72 93 1 47022 «
155 375 504 [3000] 19 [ 1000] 78 645 728 895 932 1 4366 »
76« 149185 422 687 70 701 45 ' 859 [ 500]

150003 [500] 287 499 517 18 818 84 947 94 1 5 1031
[ 1000] 66 [ 3000] 293 433 [ 1000] 523 83 84 734 60 801
920 1 5 2020 30 36 312 «3 56 » 95 665 15313 « [ 500|
154128 [500] 80 200 303 33 82 [500] «48 72« 891 »28
95 1 5 5009 150 433 49 50 548 «46 704 [ 1000] 85 80« 949
[500] 156139 258 47 841 941 157145 257 488 701 4»
73 1 58 005 217 343 89 409 610 [ 1000] 16 749 68 845
[ 1000] 928 1 59012 51 92 230 [ lOOO] 98 332 559 683

160171 301 480 609 758 853 90 1 6 1 063 157 42»
54 571 633 5« 78 742 87 84« 74 88 1 62124 7« 263 88
405 35 514 689 759 [500] 830 37 42 1 63 069 148 23« »7»
423 559 1 64065 84 240 312 22 2« 41 492 668 796 8 »
916 46 1 65033 144 349 [ lOOO] 559 655 [ 500] 799 849 909
[500] SO 166123 45 93 300 59 850 [ 1000] 759 91 91»
167322 [ 3000] 81 613 21 955 1 6 8003 64 67 68 250 490
54t 54 838 963 97 1 690 » 82 151 229 56 603 54 89
841 [500]

170159 10» 295 373 565 1 7 1 635 81« 90 172215
569 73 703 «32 1 73102 272 99 410 12 88 522 41 98 976
95 [500] 174053 189 212 359 66« 90 793 870 901 »8
175071 421 515 82 845 93« 79 1760 « 2 82 141 54 234
303 1 7 7010 51 174 76 721 832 949 1 7 8041 708 SO 81«
21 919 40 179065 [500] 124 44 308 748 835

18O103 81 211 [300] 20 [500] 23 33« [500] 48 40»
60 503 4 827 191163 246 [500] 74 345 [500] «04 76«
93 871 933 91 182215 [ 1000] «58 716 1 83039 70 7« 18»
(1000) »14 «7 45« [ 1000] 72 535 «4 60« 807 76 18408 »
132 219 22 74 95 329 84 409 63 649 900 «8 1 85027 39»
449 50 78 643 757 [500] 844 186057 (5001 321 sSOOOj
80 97 [3000] 43« 43 81 567 763 [500] 65 806 982 94 1 87 430
82 736 974 84 1 88133 33 211 [ 1000] 320 464 528 621 26
95 [ lOOO] 823 937 1 89198 213 431 39 [500] 40 71 Sit¬
te » 713 67

Im Gewlnnrade verblieben « 2 PrUmien irf ,800 000
• Gewinne zu 13 000, 6 zu 1» 000, 34 zu 500». »90 zu
3000, 394 zu 1000, 448 zu 50»

20 . Ziehung 5. KI . 224 . Kgl . Preuss . Lotterie .
,*■* Ziehung vom 30. Mai 1911, naebmittaga .
Jüat die Gewinne Uber 340 Mark sind den betreffenden

„ Nummern in Klammern beigefügt .
Die Gewinne fallen auf die bezeiebneten Lose hj

F r beider Abteilungen . �zrr
P fOhne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

\ 125 258 488 806 74 841 1248 353 80« 32 9« 2241 435
6» 99 571 81 810 34 915 3152 69 76 271 365 70 [500] 478
93 515 80 91 6. 10 968 4200 60 330 463 536 6941 833 Jt
5055 656 760 801 961 62 [500] 6 101 44 264 308 WO ) 613
970 7120 34 65 204 22 405 81 559 96 619 50 8097 195 231
664 614 36 782 86 838 54 9091 [ 1000] 175 210 49 [ 500]
«87 615 27 657

10277 334 54 468 70 540 «69 87 Hill 396 550 640 77
»37 823 932 61 12009 430 37 70 556 84 [5000] 83 95 645 937'
65 1 3014 45 196 239 [ 1000] 337 [500] 401 658 [3000] 9«
764 [500] 14089 208 312 25 577 86 632 701 621 [SOO] 71
89 904 18 56 1 5064 202 385 567 87 717 1 6040 ( 1000) 154
69 88 345 428 36 [500] 506 772 1 7043 340 415 77 679 895
967 99 1 8101 46 253 450 58 [500] 65 513 [ 5001 601 44
1500] 19153 95 529 89 465 509 909 95

2O008 [ lOOO] 18 89 100 67 731 [1000] 2 1069 83 237
«98 426 583 682 89 823 904 14 77 2 2133 34 85 290 [3000]
398 779 [3000] 830 2 3 338 42 373 509 35 730 55 815 69
24013 151 23« 58 466 574 81» 87 927 68 2 5098 191 273
64« 26171 274 95 302 21 411 71 [ 3000] 84 [ 3000] 688 760
«02 3 84 918 2 7415 84 521 2« 79 658 76 902 2S. 531 154
92 544 62 88 «11 765 2 9062 173 [500] 361 635 620 83 97
801 911 [5000] 70 (1000)

30131 272 408 700 6 «2 ( 1000) «7 71 864 3110 « 16
«39 ( y«] 86 428 71 701 6» 91« 35 32211 300 «27 52 [600]
78 145 [500] 48 815 43 949 69 3 305 « 119 493 55« [ 1000]
80 96 [ 3000] 787 [1000] 964 3 4031 134 453 728 84 [500]
844 76 3 5197 290 [ 1000] 324 45 442 837 989 3 6006 [500]
167 «45 407 616 50 53 706 3 701 « 345 488 612 732 57 91«
( 3000] 38174 33« 56 481 608 723 34 627 94« [500] «1
39068 130 [500] 78 583 736 66 84 697

40055 233 58 412 635 667 [ 500] 41137 [ 3000] 544
42062 [500] 91 114 332 503 688 800 [ 1000] 73 [500] 91
43008 [ 1000] 46 »09 [ 1000] 37 405 63 €04 [ 1000] 23 961
99 44112 16 393 613 755 45l « 5 83 237 350 415 668 753
800 46101 10 285 388 438 592 6( 0 [ 3000] 9« 937 40 82
47 068 132 308 496 629 52 814 [ 1000] 932 48003 328 417
15000] 69 79 615 791 865 95« 49067 162 26« »4 340 [ 500]
«5 [ 3000] 487 697 622 45 73 [500] 778

50060 68 105 508 617 749 65 904 61 5 1 051 9« 115 54
S26 86 451 687 724 917 47 52174 331 82 984 97 5 3109 00
• 93 48» 533 «63 772 84 891 5 4000 32 [500] 154 69 203
«41 56 403 19 603 37 724 77 [ 500] 830 72 [500] 907 5 5075
154 62 205 2 6 46 337 487 545 67 622 801 902 [ 1000] 56014
«7 113 69 71 208 20 21 343 83 435 36 50» 47 709 32 909 14
[ 1000] 57001 92 108 [ 1000] 21 733 5 8016 228 80 416 TO
M 606 691 [ 3000] 810 988 5907 » ] 3000] 114 [ 600] 93 [ UJOO]
»13 49 447 [ 3000] 73 656 766

6O020 IIS 9« 305 437 48 534 8» 608 85 873 [ 1000] 932
TS 76 89 61116 19 [ MO] 24 45? 564 727 6 2160 250 361
437 813 6 3 040 73 [500] 257 402 7» 639 743 962 6 4002 91
«70 «40 7» 88 70» 909 41 98 6 5053 133 211 33 46 609 727
66009 88 229 69 401 20 785 804 18 93 971 67087 90 184 204
3( 4 478 547 [1/100) 93 99 733 945 6 8033 66 196 255 86
366 69 445 [ 3000] 99 510 58 786 802 8Q [ 1000] 970 74 69150
«7 228 70 83 404 73 709 83 .

7 0317 306 84 85 432 «10 [ 3000] 80 [ lOTO] 87 788 827
r 7 1 323 32 7 2200 82 86 97 44» 66 78 647 «• 828
7 3 289 314 470 547 775 851 74111 23» 613 75017 136 339
409 [500] 15 39 622 70 823 76135 243 43 415 742 917 34
79 77093 [ 1000] 164 252 414 43 516 48 [1001] 58 66 «30 78
»18 33 31 92 78001 44 184 [ 5000] 686 857 97« 7931 » 50
»24 700 94 820 917

80093 141 239 809 15 34 [ 1000] 417 44 688 894 907
83 81175 89 [ 500] 234 [ 500) 77 87 [500] 312 418 1» «72
( 1000) 780 8 2094 (500] 226 570 710 65 957 [ 3000] 83181
88 SIS 75 ( 1000) 463 538 65 8 4123 323 78 434 88 569
671 76 871 90 [ 500] 8 5006 17 98 102 36 362 439 582 624
70 827 91? 56 86012 71 311 [3000] 80 431 563 69 747
87061 63 169 860 81» 88084 [ 3000] 260 383 440 632 56
796 80« 57 91 924 35 91 89067 [ 500] 68 [ 3000] : 45 73
K 333 573 «79 36» � ' - - - -- - - -* '

9O130 252 439 48 593 «08 795 803 925 62 [ 3000] 6»
70 9 1 006 348 624 54 783 8« 94 92004 18 91 llOOO] 10S
522 426 72 538 43 665 71« 23 920 9 3007 10 181 287 flOOOl
303 71 515 [500] 70» 77 9 4039 82 154 233 55 321 [ lOOO]
035 783 »17 79 9 5094 97 137 214 28 385 468 521 86« 9,
[ 500] 976 96181 [3000] 339 65 41« «92 [500] »l « 97004
283 343 49 442 86 9 8000 4 [3000] 63 [ lOOO] 218 383 90
432 500 6 816 44 74 9 9 075 103 43 218 77 418 M3 91
721 831 34

100122 217 19 [ 1000] 97 452 [ 500] 06 «14 5t TS»
807 19 »41 101118 50 [ 1000] 273 [500] 351 54 610 971
10 2300 99 632 889 949 [ 500] 67 103048 7» 176 21» 60
[500] 95 390 [500] 403 14 621 34 37 767 671 982 90
104016 29 445 638 743 911 105069 294 417 85 «73 794
891 1O6001 53 64 [500] 307 703 846 50 932 [ 1000]
107314 431 [ 3000] 81 86 535 83 735 [ 1000] 108141 91
226 32 53 356 557 63 «19 60 716 825 84 1 09 238 [ 3000]
565 72 »6 647 70 740 827 77 90 963

110054 94 236 75 456 506 38 74 668 111017 182
236 339 78 452 779 806 [ 1000] 41 963 [ 1000] 112081 117
364 319 59 430 578 94 65« 776 955 113068 [ 1000] 144 52
96 23 7 310 42 114 158 99 22» 1500] 43 467 683 [ 3000]
84 623 78 [ lOOO] 705 75 97 115167 214 55 [ 1000] 376
80 552 742 116001 12 58 112 635 727 67 117008 114 24»
407 593 695 845 988 118017 TO 274 506 491 532 90 723
£>S1 [500] 49 119249 813 555 727 CO 7» 809 45

12 0439 705 22 66 871 12 1 228 347 457 665 »2 821
69 905 35 1 2 2081 139 273 310 35 534 761 854 911 28
123235 [ 3000] 320 546 649 918 1 24197 247 74 008
125181 214 [ 1000] «9 87 354 586 772 (1000) 815 958
126135 265 529 823 47 1 27109 44 81 274 524 78 70»
826 72 968 88 1 2 8025 18« 217 SOS 93 583 [ 1000] «13 41
90 768 1 29325 559 83 656 75« 809 54

130023 64 67 [500] 175 86 277 339 457 [ 1000] 511
78 »5» 131186 288 354 9» ( 1000) 712 953 1 32021 44 71
110 75 93 232 362 584 31 39 47 732 83 82» 76 947 71
133015 [1000] 107 448 513 14 98 714 936 1 3 4025 7«
130 1500] 234 63 829 38 55 474 80 530 35 636 63 803
13 6066 245 449 88 568 635 84 706 43 [1000] 997 13722 ,
73 517 633 78 82 833 021 [500] 77 »0 96 138196 [ lOOO]
061 75 »76 81 139 249 [ 1009] 402 700 808 914

140186 276 337 468 611 24 742 45 970 1 4 1 083
175 91 810 67 84 418 71» 3» 53 853 907 56 82 1 4203 «
( 500! 97 »56 410 549 82 683 [ 500] 801 [ 3000] i 6» »53
143032 161 91 [3000] 29, 347 81 144226 86 523 42 62«
777 84« 145021 41 171 2S9 «77 [ 1000] 146025 48 17«
336 905 1 47001 48 72 191 835 «3 428 77 «35 74 82 841
148066 267 38« 97 414 66 620 [ 3000] M 742 46 99 «71
»41 149007 94 [500] 156 283 802 551 832

150076 395 477 [500] 627 62 69 845 84» 85 961
151100 98 298 371 (500) 417 81 »23 85 [ 1000] 152142
[500] 654 08 69 878 81 89 »12 33 1 53134 88 89 [500]
291 47« 83 512 17 710 25 64 817 1 5 4255 [3000] 525 64«
61 73 87 791 »40 56 81 82 1 5 5060 67 181 473 9« 565
13000] 864 873 91 937 1 56118 264 338 471 544 «35 926
27 38 1 5 7234 [3000] 47» 619 [ 500] 22 59 «1 904 23 26
94 1 58457 67 66 569 83 628 898 1 59031 64 222 «1 «44
414 49 74 [ 3000] 584 654 84 löOO) 816 27 987

160189 227 405 725 ( lOOO) 806 16 [ 1000] 95« 89
161113 322 51 410 47 566 »3 78» 960 162060 243 304
32 40 400 72 522 758 »34 58 163168 217 [ 5000] 352 9«
437 646 88 873 921 164030 443 78 628 625 29 89 829
40 [500] 64 1 6 5096 172 99 248 778 84« 61 166186 76
90 257 422 40 98 671 719 825 1 67047 50 94 106 »09 351
403 696 782 829 79 022 1 6816 » 81 563 853 803 97 1 6909 »
159 69 209 77 C99 [500] 755 74 810 «1 [500] 86 »06 9

170030 283 [3000] 487 642 963 1 7 1 293 327 580 3»
813 »09 1 7 2028 113 274 319 527 59 663 724 9» 17307 *
144 284 481 619 »5 759 806 94 1 74090 190 95 281 «0
409 10 23 29 SOS 56 1 7 5097 168 263 341 72 487 55« «tz
694 713 49 883 999 1 7 6362 310 11 80 570 689 72» 806
»50 1 7 7007 281 45« 774 525 »00 17801 « » 142 82 »70
«19 69 ( 1000] 418 34 796 610 »02 ( 5000] 17907 » »76 301
97 504 719 Ö«1 944

18O021 42 65 194 »44 »49 «TT 763 74 846 191100
61» 49 81 173 [500] 97 806 55 «5 182010 134 9« 41S
514 948 84 1 83011 102 [500] 49 66« 99 601 (600) 34 «7«
[ 1000] 795 852 92 [1000] 910 74 184308 8» 569 8»» 5»
833 913 60 1 85015 455 693 [500] «71 827 186149 55
261 348 70 99 655 187152 74 [500] 340 [1000] 425 »»
68 97 {500] 765 828 1 8 803 « [ lOOO] 44 289 43» 50« «Ztz
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! Aldeitn! W
Helft den Arbeitern in den Bäckereien in ihrem gerechten , ihnen aufgezwungenen Kampfe um eine bescheidene
Existenz , nm ein eigenes Heim , um eine Familie , indem Ihr nur Brot und Backware aus Bäckereien bezieht ,
wo die berechtigten Forderungen der Bäckergesellen bewilligt sind . — Meidet auch die Milchgeschäfte und

Wiederverkäufer , wo unser Plakat nickit aushängt , nud kauft nur von den Landbrotbäckeru und Frühstücks »
austrägern , die im Besitz uusc - rer Legitiuiatio ?Lpapicre sind .

Bewilligt haben folgende Bäckereien :
Berlin .

Sderstr 45, Hentjchel .
, 85, F, Hanke .
. IN . I' l. Thoma
» 114, Hoppe .
, 154. Hosjniann .

171, Ncnlwig .
Adalbertstv . 45», O. Hanke .

. 86, fr Hoppe .
, 93, Wilhelm Heyer .
. 97, Mancgold .
. 100, O. Wcidner .

Admiralstr . 10, Oskar Hanke .
, 19a , Ranfsl .
, 27, Peter .
» 30, M. Heinroth .

37, W. «Ohl .
40, Ranfft .

Adolsstr . 11. Kicsling .
, 12b , Hönisch . «
, 19, 31. Barth .
. 38, Krankel .

Alexandrinenstr . 28, I . Hilbig .
116, P. Hanke .

Wensteiner Str . 6, R. Knepeh
. 11, B. Hanke .
» 15, C. Ulbrich .

26, Samms .
Mt - Moabit 42, Dinger .

82a , Blottner .
Amsterdamer Str . 9, M. Eule .

26, Hcrberg .
Andreasslr . 5, Blottner .

, 16, Oskar Hanke .
, 32, Brotsabrik Wilhelma .
, 35, P. Jahne .

51, fr Probst .
. 66, Goldackcr .

Kleine Andrcasstr . 7, H. Hierse .
21, G. Schölt .

Andreasplatz 3, 31. Finger .
Anklamcr Str . 23, P. Hanke .

. 26, L. Synakcwicz .
, 36, H. Claßen .
, 48, IS. Haaje .

57, 91. Wcigt .
Slnncnstr . 41, F. Nicmeycr .
Arndlslr . 5, Konsumgenossenschast .
Arlillericstr . 4, tSoldaeler .
Augustsir . 58. Oskar Hauke .
Badstr . 13, C. Kappler .

26. Ziicj; .
« 33a , tSoldacker .
. 37». Schiniczck .

Baiidelstr . 38, P. Hauke .
Barniinslr . 17, M. Klcpka .

35, Bculhin .
Basliaujtr . 8. Sorge .

„ 18, Herbcrg .
20, W. Wcndt .

Barsusstr . 6, Hossmaun .
. 16, R. Krause .

Bärwaldstr . 47, Raatz .
Behmstr . 37. H Bröge .
Bellcrmannstr . 8/10 . H. Bär .

84, P. Hanke .
?clle - 9tviance <Str . 24, Oskar Hanke .
Bclsortcr Str 22. Holländer .
Bergstr . 68, O. Fickert .
Bcrgmannstr . 10, Knosius .

, 14». Polenz .
m 19, Oskar Hanke .
» 99, Bäckercigenossenschaft

104, Blottner .
Lerlichingenstr . 1, G. Höhne .

12. Rust .
vernaucr Str . 38. SoSnowski .

» 47, Plagemann .
77. P. Pohl .

veusselstr . 7. W. Eckert .
, 20, Bloltner .

, 24, A. Gras
. 36. Thiele .
. 42, I . l/angguth .
# 44. A. Gretblein .

50, W Weiche .
m 56, I . Bcnthin .
• 59, Schneider .

74, 91. Krull .
. 87, Riltncr .

viescnthalcr Str . 2, Mcnsing .
. 5, F. Hanke .

14. M. Plaue .
Birkenstr . 32, O. Frank .
Blüchcrstr . 11, Oskar Hanke .

16, Blottner .
Blumenstr . 14, Oskar Hanke .

m 29, Schocher .
. 51a , Krause .
, 51c , Peter .

64. I . Sedlatschik .
. 67a , Kuhn .

68. Nordstern .
Bödikerstr . 5, O. Weidncr .

, 7, K onsum gen o ssenl chaft .

. 31, Bäckercigenossenschaft .
36. W. Hesse.

Boppstr . 9, Kelch.
Böttgerstr . 5, G. Jordan .
Bötzowslr . 24, Peter .

, 34, Konsumgenossenschast .
Bornholmer Str . >4, E. Buggc .

. 18, F. Gronau .
m 75, Schneider .
, 90, R. Sonntag .

94, Schmidt .
Bornemannstr . 2, P. Braun .
Bosscstr . 8, Kilies .
Lonenstr . II . E. Ficbig .

24, Nieilivp .
37, 9k. Possin . .
42. F. Hanke .

»occkhstr . 37. Schl-gctmllch .
41. Peter .
46. H. 9lust .

Boxhagener Chaussee 19, Peter .
Boxhagener Str . 1, Peter .

27. fr Flcmmmg .
Brandenburgstr 21, 9l. Becker.
Braunsberger Str . 13. F. Klausing .
Bredowstr . i , tzeidrich .

. 16, >?. fr. 2cmger .
_ . _ 43, Schön .
Bremer str . 57. Vcsterling .

� • 60, I «eher .
vntzer str . 7, H. Briese.

. 21, (8, Püder .
vrunnenstr . 3, Mollweide .

» 41, Hanke .
, 48/ «. Marsche ! .

Brunnenftr . 82, I . Kraft . '
, 87, SS. Grunwaldt .
, 110, C. Weidner .
. 129/130 , Goldacker .

154, K. Bnllingcr .
Brückenstr . 13a , Nordstern .
Brüsseler Str . 5, Szillat .

, 18, Dumröse .
, 22, Huschke .

37. Patzschke .
„ 43, E. Buller .

53, O. Weioner .
Buchstr . 3, Hirschseid .
Buggcnhagcnstr . 3, Binte .
Burgsdorsstr . 4, Kränket .

« 15, K. Linder .
Buttmannstr , 16, R. Flügel .

20, Kränket .
Bülowstr . 18, Blotwer .
Bülchingstr . 12, Konsumgenossenschast .
Cadiner Str . 4, Ponzet .

, 13, Papenbrock .
19, W. Horden .

Camphausenslc . 21, Peter .
Caprinislr , 9, I . Dchmel .

„ 22, E. Winter
25, O. Wcidner .

Cbamissoplatz 1, P. Tichocke .
Carmen Sylvastr . 155, E. Pattinke .

157, 91. Scholz .
Chaussccstr . 39, Goldackcr .

93, F. Hanke .
. 105, Hossmann .

112, Oskar Hanke .
Chodowicckistr . 1, Gebr . ' Fächer .

, 33, A. Hanke .
Chorincr Str . 15, B. Müller .

, 24, R. Kügow .
, 34. Gand .
, 46/47 , Roskh .
, 55, fr. Hanke .

85, H. Wendt .
Christburgcr Str . 25, Schüler .

30, Tank .
35, C. Heilmann .

Chrisstaniastr . 8, R. Doege .
116. Eppinger .

Colbergcr Str . 14. H. öermenau .
CöSlincr Str . 1, H. Kästner .

3, Glviazdomski .
4, Kämmet .

Courbisrestr . 19, P. Hanke .
Cuvrystr . 5, O. Stielcr .

, 22, schönig ,
. 28, Piautz .
, 37, G. Kraatz .
, 42, v. Lienen .

44. F. DebcS .
Dänenstr . 5, F. Kynast .
Danzigcr Str . 4, Goldacker .

. 8, F. Conrad .
15. Bokel .

, 21, Hudcr .
42, Nikisch.

, 46, E. Körner .
. ,70, P. Lchner .

94, Nobiling .
Demminer str , 23, Wille . V

. 25, August Gallith .
35, Micheli .

Dermewitzstr . 6, Blottner ,
19, Blottner .

Dieffenbachstr . 27. G. Stcinborn .
. 52, W. Laupe .

58a , Gebr . Pool .
Dirfthauer Str . 3, P. Hohensce .

13, fr. Bachstcin .
Dölzig er Str . 31, G. Schölisch .

. 39, H. Kühne .
„ 51, Dahmes .

Dragonerstr . 15, Hostniann .
Dresdener Str . 6, Goldacker .

, 17, Oskar Hanke .
, 90, R. Doherr .

104, P. Hanke .
Driesener Str . 10, G Ouyel .

15, Nougcbauer .
Dronthcimer Str . 13, Barth .

25. A. Peiser .
40. K. Aust .

Dunckerstr . 2, I . Czerivenka .
» 7, M. Ramsch ,
» 23, Sander .
, 70, TrezinSki .
, 78, E. Kaulitz .
, 80a , F. Deiner ! .

„ 90, Reichert .
Ebelingstr . 5, Blender .

. 10. C. Boese .
Eberswalder Str . 2l . M. Teschner .
Ebertystr . 23. Meyer .

33, Oskar Hanke .
37. Peter .

» 45, Schramm .
50, 9(. Brückner
5i N/ier

Eckertstr . 1, Blässing .
. 13, E. Haitwig .

Eiscnbahnstr . 3, Haul ' t .
, 8, Oslar Hanke .
» 13, K. Hampel .

31. Rothe .
Elbinger Str . 3. Oskar Hanke .

, 34a , Urecht .
» 76, G. Winkler .
» 86. I . Janas .
. 90, frenskc .

Eldenaer Str . 25. sasram .
Elisabelhslr . 37, Oskar Hanke .

59. Lerche .
Elsasscr Str . 19, Oskar Hanke .

33. Oskar Hanke .
Emdcner Str . 17, Pohl .

21. O. Müller .
, 49, P. Dullke .
, 50, Konsumgenosiensch .

55. F. Drost
EraSmusstr . 5, Konsumgeiwstenschast .
Esmarchstr , 1, ®. Schutt .

14, frratzke .
20, R. Martinsohn .

Exerzicrstr . 3a, P. Hanke .
„ 19», Kosa/ei .

Ehlaucr Str . l3 , Blottner .
fralkplatz 1. Schobert .
fralckensleinstr . 8, P. Hanke .

17, OSlar Hanke .
20. I . Fischer .

, 34, G. Grützmacher .
, 37, Maulhch ,

Falckensteinstr . 43, H. 9llbr ! cht .
45, O. Wcidner .

Fehmarnstr . 1, Barz .
10. Stollsbrot .

. 19, O. Wcidner .
23. Buiic .

Fehrbelliner Str . 27, R. Höselbarth ,
, 35, Sonnnerscld .
, 54, Koilsnm -

gcnofscnschast .
79, I . Sorck .

Fennslr . 9, F. Stark .
, 34. F. Hanke .

48, 9t. Haber .
51. fr. Hanke .

Fichtcstr . 22, Schönscldt .
fridicinstr . 6, Heering .

„ 11, I . Prcilsi .
Finowsir . 30, Roiher .
frischerstr . 7. Elast .

12, H. Liebe .
frlensburger Str . 29, Oskar Hanke .
Forster Str . 3. Konsumgenossenschast .

. 6. O. Wcidner ,
, 20, Bäckercigenossenschaft .
, 42, W. Hildcbraiidt .

48, Marlies .
Franksurter Allee 29/30 , O. Weidncr .

„ 32, Turban .
„ 123, Koldacker .
„ 145, O. Schalck .

Gr . Franlsurter Str . 38, P. Hanke .
„ 139, Goldackcr .

Kl. . 14, Mittelstädt .
18, Goldackcr ,

frranseckystr . 7, 9l. Wöhlcrt .
. 25, Günther .
, 37. G. Sy .
. 4t , R. Zengisch .

45. Thiel
51, K. SSittkovs .

Frcicnwalder Str . 2l , G. Gerlach .
28. P. Hanke .

Friedenstr . 44, Hartr >aiin .
, . 46, fr. Hanke .
, 47, (8. Jankisch .
. 57, Strcssig .

101. P. Barth
Friedebcrgcr Stratzc t , John .

14, Hohcisel .
Fricdrichstr . 27, Oskar Hanke ,

„ 247, Goldackcr .
Fricdrichsbcrgcr Str . 20, Sherhackc ».
frriedrichsjelder Str . 13, Bobcl .

17, fr. Licbsch .
39, Ouandt .

9tm FriedrichShain 34, A. Vennoch .
frriedrich - Wilhclm - Str . 23, Zapp .
frriescnstr . 27, Blottner .
Fruchtslr . 4, O. Weidner .

, 36. E. Dobrick .
, 37, Schcrnikau .

65. Milläch .
83», Bartsch .

Fürslenbcrger Str . 8. Oskar Hanke .
, 9, G. Kanz .

15, Ostwald .
frürslenwalder Str . 7, L. Heinrich .
Gabricl - Max- Str . 2. Grost .
Garckcnstr . 3, Konsumgenossenschast .

„ 5, Wach.
61, R. Schcrs .

. 104, K. Loth .
Gaudystr . 9, E. Elsner .
Genthiner Str . 37, Blottner .
Gcnlcr Str . 4, G. Straust .

42, Lüddasch .
Georgenkirchslr . 67, Schulz .
Gcrichlstr . 3, Konsumgenossenschaft .

9. Hosjniann .
, 14, Schwemler .
. 23, Bcrl . Gcnossenschasts -
, 32, Lcgler . fbäckcrei .

53, «hie .
, 78, Hanke .

84. A. Thoma .
Gipsstr . 9, Matlke .

„ 17, P. Jnmbor .
Gitschiner Str . 58. Heinroth .
Glasgow Str . 29, Ztzrujock.
Gleimstr . 2, Peter .

7, K. Meisch .
. 12, 91. Mertens .

14, Paape .
, 21, 0 . Pardcmann .
„ 29, A. Braun .
, 42, E. Hemmann .
, 50, E. Grothe .
, 55, Martin .
. 67. K. Busse .

Glogauer Str . 2. 9l. Schulz .
. 17. Wagcnknecht .

26. K. Lacke.
28, Bäckercigenossensch .

Gneisenaustr . 96, Berglcr .
108, E. Hesel .

Gotzkowstystr . 6, G. Müller .
12, Hanfe .

Gostlerstr . 18, Schulze .
Gollnowstr . 9, Oskar Hanke .
Gocbenslr . 17, Konsumgenossenschaft ,
Görlitzcr User 2. N. Heide .

28, O. Wcidner .
32. 9l. Nowosadlo .

Görlitzer Str . 24, Thiel .
, 36, Beckmann .
. 55, I . Fischer .
, 63, M. Splllmann .

68, Witwe Most .
Gorinannstr . 24. Thiel .

25/26 , O. Minuth .
Grüscslr . 4, Wütbe .

10. Penk .
, 12, P. Hanke .
, 19, Schutz .
, 27, Peter .
„ 35, Bäckercigenossenschaft .
, 39, Kligge .

65a . Konsumgenoffenschast .
Graudenzer Str . 5, C. Gregor .

» 12, Sperling .
Gramistr . 5. Schenk .

, 22, Kültner .

, 28, Setrenz .
32, fr. Hanke .
37. Müller .

Greisenhagener Str . 8/9 , Krien .
. 15 , A. Niklasch .

, . 58 , Moehlow .
, » 84 , Konjumgen .

Greissivalder Str . 12, O. Hanke .
, 46, Lcstmann .

161. E. Kiltlaus .
167. Haff .
202, Förster .

Grenadierstr . 3, S. Schipper .
Grenzstr . 13, W. Ziegciski .
Gricbcnowstr . 8/9 , K. Pieck.
Grimmslr . 1, Pnsch .

29, O. Hanke .
Grostbecrenstr . 65. Blottner .
Gr. - Görschenstr . 43, O. Hanke .
Grünauer Str . 12, Bust .

21. Puss .
„ 26. Barack .

Grüner Weg 19, Nordstern .
, 54, R. Wicsner .
, 60, Peter .
, 63. O. Hanke .
„ 75, E. SSolss.
. 88, Placks .
„ 115, Spillmann .

Grüntbaier Str . 8. Schinschke .
Grüuthaler Str . 17, Tietich .

70, R. Tictze .
84. W. Jäckcl .

Gubener Str . 21, Peter .
31. Lcndt .

Guineastr . 1, Mindt .
, 26, 9!. Lippert .

'
. 41, Kubcllc .
„ 51, W. Tubbe .

89. A. DcuS .
Hagenaner Str . l . F. Hanke .

13, K. Ephan .
Gr . Hamburger Str . 29, Bobel .
Hausburgstr . 5, Brendla «.

, 12, Gerland .
, 16, L. Engel .
„• 27, Knobluch .

Heckinann - Uscr 5, 91. Speisekorn .
Heidenscldslr . 11. Witschib .

17, Christian Witsche ! .
, 19, Oskar Hanke .

21, Müller .
Hcimstr . 7, 9l. Krüger .
Hcincrsdorser Str . 27, Menz .
Heimigsdorjer Str . 1. Herrmann .

13. Kahl .
37. Plüller .

Hermsdorser Str . 6, Bobel .
Hohenloheslr . 3. Görke .

18, Bäckereigenossensch .
Hochstr . 2», A. Rudols .

25, W. Duckert .
. 31, I . Mauc .

40, Hcntschcl .
Hochslr . , Neue 8, Hanke .

18, Herzog .
„ 24, Schulz .
, 31, Hofjmann .
, 35, Krehsel .

45, Langner ,
Hochmeistcrstr . 1, O. Hanke .

Illä . Konsumgcnossensch .
20. F. Reinsch .

Söchstestr. 11, Sbrzcsny .
olzmarltstr . 13, Blottner .

36», Plenert .
Huselandstr . 1, Peter .

„ 28, W. Hermanns .
. 37, Oberreicher .

46, 91. Czok.
Husfitcnstr . 6. E. Werner .

, 15, Potscher .
, 20, E. Kuhwedel .
, 28, Neigensindt .
» 30, fr. Hanke .
„ 38, H. Lcbelt .
, 40, Machtans u. Barz .
„ 43, fr. Kiesling .
„ 53, Koniunigeiiossenschast .

71, O. Wcidner .
Hultenstr . 4, fr. Rechenberg .

26, O. Bensch .
Hübncrstr . 6, R. Bauer .

14, 91. Neske .
Jablonskislr . 11, O. Batzau .

, 14, E. Bcrndt .
21, Höhn .
39, Br . Post .

Jagowstr . 10, K. Brandt .

, 17. Hanke .
20, K. Brüggemann .
23, P. Dclenrant .

Jabnstr . 21. Köhler .
24, Sperling .

Alte Jakobstr . 7. Thiel .
47. G. Müller .
57/59 . Konsumgenoss .

Neue Jakobstr . 17, Bloltner .
Jasmundcrstr . 15, H. Below .

18, Böttcher .
Jcrusalcmcr Slraste , Richter .
Jmmanuellirchslr . 10, Jcndrohko .

_ 20, L >mla.
32, I . Kaletka .

Jnsterburgerstr . 5, H. Cyrus .
12. Peter .

Jnvalidenstr . 14, Hojsinann .
156, Hanke .
157, Goldacker .

Joscsstr , 12, Hauke .
Jslaicdstr . 18, 9l. Daume ,
Jungstr . 3. Peter .
Kaiserstr . 18. B. Dannert .
Karlstr . 26, O. Hanke .
Kastanicn - 9lllee 13/l4 . OSkar Hanke .

, 29/30 . Tcuerherm .
, 35, Goldackcr .
, 46, schurwanz .
. 57, Künscher .

58, Schuchmann .
Katzlerstr , 18, Merzhaus .

, 29, Biotiner ,
Kameruner Str . 8, W. Ezckalla .

, 16, A. Dachwitz .
» 51, G. Klitzing .

57, W. Hcinert .
K- Ibelstr . 5, Hirsch .
Kesiclitr . 36, Hostniann .
Kirchstr . 1, Goldacker .

„ 8, Blottner .
Kiautschoustr . 5, Schcwe .

17, E. Bcscke .
Kochhannstr . 14. . Konsumgenossensch .

. 26, F. Hanke.

. 28, H Krinne «.

. 34, Wolsram
» 25, F. Ludwig .

Kochstr . 49, Blottner .
62, Konsumgenossenschaft .

Koloniestr . 9. Engel .
„ 30, 9l. Dcring .
„ 33. Kränkel .
. 34, A. Wicle .
„ 71, I . Weichmann .

138, Diemle u. Breitung .
Kolbergcr Str . 14, H. Hermenau .

27. I . Braun .
Königstr, , Nene 82, P. Hanke .
Königsberger Str . 1. Göldacker .

„ 20, Blottner .
„ 30, D. Bohmdors .

35, M. Gruschka .
Köpenicker Str . 9d , Blottner .

23, P. Hanke .
. 48/49 , Hanke .
, 137, Nordstern .

172, frischer .
193, Hellwig .

Kopernikusstr . 3, Konsiimgenossensch .
, 3, Tcupcl u. Viehhöjer .

9, W. Wellnitz .
, 25, KabnS .

33, H. Winnenburg .
Koppenstr . 8, R. Siefen « .

12. Bobcl .
, 14, Oskar Hanke .
, 23, O. Weitmer .
, 25, Stradtmeier .
, 45, O. Weidner .
„ 46, SSahl
, 49, 9l. Richter .
„ 58, Woblick .
„ 75, Goldacker .

Kopenhagener Str . 2, Müller .
, 11, O. Hanke .
, 28, s . Vechtel .
, 36, Söder .
, 49, Kurth .
, 65, Karl Wetz .
„ 74, Schön .

Korförer Str . 2. E. Barth .
, 17, Hübner .

20. fr. Hanke .
Koltbuscr Damm 14, Richter .

35, Jüling .
Kottbuscr User 62a , Schönbcrner .
Ärautstr . 4/5 , O. Hanke .

22. G. 9lrndt .
45/46 , A. Röhl .

Kremmener Str . 15, Sosnowski .
Kreutzigerstr . 16, 9l. Kiehne .

20, E. Jahn .
Kilglerstr . 4, Hermann Ernst .

8, Zt. Schulze .
Kunkelllr . 5, Bummler .
Landsberger Allee 1, O. Hanke .

, 37, Steinmüller .
, 43, E. Heimele .
, 51, Seeländer .

123, P. Hanke .
Landsberger Str . 1/2 , P. Hanke .

, 17, Mache .
75, Nordstern .

Landwehrstr . 7, Matschke .
Langestr . 3, Nordstern .

, 25, O. Hildcbrandt .
, 36, Gumnigr .
» 40, B. Höhne .
, 46, Peter .
. 49, W. Deinert .
. 78, fr. Purschke .
. 106, O. Paul .

Langenbcckstr . 12, Schrohen .
Lausitzer Str . 34, O. Schulze .

47. H. Neecluckatz .
Lebuser Str . 2, Masenthin .

11, Peter .
12, Oskar Hanke .

Lehrter Sir . 32. Lorenz .
Lessingstr . 28, Bloltner ,

36. R. Richter .
Libaner Str . 1, Jesle .

, 4, Albrecht .
. 9. I . Weist .

11. Peter .
17, K. Weber .

Lichtenberger Str . 6, I . KierzkowZti .
21. W. freist .

Liebenwalder Str , 1, Lucas .
. 8, O. Kränke ! .

31. M. Jäkel .
34a , I . Baltz .

. 44, P. Hanke .
60, H. Rahmann .

Liebigstr . 1, Peter .
„ 7, Konsumgenossenschast .
. 38, I , Hanke .

Liegnitzer Str . 5, Wilde .
7. M. Eckold.

28, Gustav Mieth .
Lindower Str . 9, Nilson .
Linienstr . I, Oskar Hanke .

, 56, Joppich .
, 72, Schubcrth .

156, Kemnitz .
Lippehncr Str . 35, OSkar Hanke .
Lithaucrstr . 16. E. Swoboda .

24, G. Joneweit .
Löwestr , 1, I . Kahtjust .

18, Walter .
Lortzingstr . 6, Schulz .

. 17. Siesten .
Lothringer Str . 24, Oskar Hanke .

„ 34, Mollweide .
64, W. Gaml .

Lottumslr , 13 », Rauschcnberg .
Lübbener Str . 24, O. PsennigZdors .

. 29, E. Gicrz . >
Lübecker Str . 7, F. Bauch .

, 47, Schmidt .
Lüdcritzstr . 5. E. schönwiese .

, 9, Hostmann .
, 55, Rod . Engel .

60, G. Klitzing .
Lützowstr . 105, Blottner ,
Luisenstr . 7, Oskar Hanke .
Lochen «' Str . 4, Waller .

17, te Bart .
„ 31, Bobel .

110, P. BorowSki .
124, A. Brumm .

Lynarstr . 4, P. Tänzler .
. 14, O. Fiedler .
� 27, P. Gutsche .

Malvlaquelstr . 6, Olberg .
11, Moritz schaul .

, 14/16 . F. Laddach .

Malmöer Str , 6, A. Zwesfi ».
Manteujjelslr . 11, Otto Ermisch .

„ 19, 9l. Rohr .
„ 45, Blottner .
, 6t , smiafte .
„ 67, F. Ticme .

„ 87. B. Jurke ,
, 90, Oskar Hanke .

91, Konsumgenossensch .
, 99, W. Behrend .

103, I , Ullrich .
Markgrasendamm 31, Gutich .

, 32, Lehmann .
35, O. Weidner .

Markgrasenstr . 73, R. Ziichter .
. 99, O. Haute .

Mariannenstr . 5, Toeriitz .
. 7, O. Weidner .
, 12, Oskar Ha eck«.
. 27. Wenzel . "

31/32 , Gebr . Pool .
Marienburger Sir . 7, F. Hanke .

IL. Scholz .
32. P. Hetz .
48. Eckslein .

Markussir . 11, W. Ernst .
, 27, R. Wolwau .
, 37, Konsumgenossenschaft .

33, Davideit .
Markusstr . KI. , 9, Wiedcrsich .

„ 12/13 , Gebr . Petschel .
Martin - Opitzstr . 2, R. Malerat .

24, Herrmann .
Matternstr . 2, Hempcl .

11, fr. Hanke .
„ 13, H. Dörncr .

Mauerstr . 66/67 . R. Richter .
Maxstr . 7, Brotsabrik , Hcinr . Wittler .

„ 13 », Konsumgenossenschast .
17, G. Dzikowski .

Melchiorstr . 25, H. Gcnschow .
Mehnerstr . 21, Giebelmann .
Memeler str . 1», B. Fechner .

7, Knote .
, 16. O, Weidner .
, 20, 91. Ahljchwede .
, 32, O. LuSo .

47, A. Eisert .
, 48», O. Weidner .
, 52, K. Borbe .
,, 59, L. Halbe .

65. M. Rostplesch .
77. Elster .
81, Fechner .

Mendelssohnstr . 10, Ziegler .
Metz « Str . 2, E. Zeitler .

. 11, W. Döring .
17, W. Block.

„ 29, F. Sattel .
, 42, Eing . Weißenburger

Straße , Oskar Hanke .
Michaelkirchplatz 4. Konsumgenossensch .
Mirbachstr . 14, . Voiksbrot ' .

. 20, K. Böhme .
, 25. K. Keil .
» 26, Konsumgenossenschaft .
, 29, P. Berger .
, 37, C. Burmester .

44, Broseh .
Mittenwalder Str . 30. F. Dohnal .

44, siegwald .
Möckernstr . 124, Blottner .
Mühlenstr . 4/5 , Heinz .

. 46 », P. Böhla .
51. I . Schön .

, 68 », Gälel .
Müllerftr . 12c . F. Ramm .

„ 28, Vondran .
. 33/34 , Brotsabr . Gebr . Dittler
, 60, Tropp .
„ 63, Hoffmann .

113, G. Glitzing .
120, Huschke .

. 121, Hörder .
„ 132, Nowack .
„ 144, O. Weidner .
, 152, Huschke .
, 156, Goldacker .
, 156 b, G. Mittenbors .
, 166 », P. Hanke .

Müncheberger Str . 6, O. Weidner .
„ 15, Lene .

MuSkauer Str . 6, 9l. Barduhn .
» 28, Moses .

34, M. Lerche .
54, C. Biedermann .

Naugarder Str . 4, Willgaz .
, 14, Milche .

39, R. Skibbe .
Neanderstr . 27. O. Hanke .
Neue Hochstr . 18, K. Herzog .
Nazarethkirchstr . 37, O. Kränkel .

45, R. Schwämmlel » .
Naunhnstr . 7, E. Fillitz .

, 64, O. Heilenann .
73, O. Winkl « .

Nollendorsstr . 40. P. Hanke
Nostizstr . 9, N. Berger .

,. 49, Kraust ,
Norweger Str . 3, I . Paickise .
Oderberger Str . 8, R. Müller .

, 21, Gerson .
27. Bobel .*
38, O. Vilich .

, 46, Janitzli .
. 49, E Böhme .
„ 61, Heide .

Obmstr . 9, F. Jendrepto .
Oldenburger Str . 8, Müller .

, 14, Geister .
, 21, T. Ncumann .
„ 25. C. Laicze .

Oppelner Str . 4, W. Schenk .
.. 20, I . Hornig .

29. H. Müller .
35. G. Riegel .
49. Rast .

Oranienstr . 19, O. Winkl « .
„ 31, K. Stauste .
» 181, Nordstern .
» 186, Oskar Hanke .
» 196, 9l. Stull «' .

Ostender Str . 49, O. Weber .

Oudenarderstr . 4, fr. Hanke .
, 36, W. saut « .
. 44, SUsred Lieben «.

Palisadenstr . 2. P. Hanke .
. iW . Oskar Hank «.
, 457 T. Schelenz .

68, Jäkel .



Palisadenstr . 84, S. Kinzel .
106, Nordstern .

Panlstr . 38, M. Mendt .
42, A Albrccht .

„ 46, R. Kümmel .
, 68/69 , Hanke .
„ 74, Hnrtmaim .
„ 83, Klang .

87, P Hanke .
91, W. Tchioahn .

Pappel ' Mee 7, üüloff .
. 18, F. GSken .
„ 21, Schüller .

24. C. Cajeler .
50, Kotz.
54, Zt. Müller .

„ 62, F. Hanke .
85, Adam .

Pasteurstr . 12, Zeisler .
15, Hahmann .

Pellentoferstr . Iva , Pcler .
Pcrsiusst ». 1, E. Lange .
Planuser 92, Zt. Blume .
Plantagenstr . 7, G. Tennlgkeit .

38, O. Krankel .
Vottdanier Str . 138 o, Zt. Richter
Prinz - Eugen - Str . 8, H. Berg .

10, P. Blümel .
10, Kolodzey .
20, F. Tautz .

Pillauer Str . 5, R. Mertens .
Pintschstr . 4. g. Klinder .

13, Mcinhardt .
Petersburger Platz 6, g. Hanke .
Petersburger Str . 2, Schnabel .

10, W. Oehm .
32. F. Becker .

, 38, ®. Saverenz .
, 47, ft . Schneider .

58, Krasler .
„ 66, Peter .

Pflugstr . 2, 21. Lebedon .
9, 91. Hofstnann .

Posener Strage 2. H. Heinrich .
. 32. Janke .

Prenzlauer Allee 42. Delow .
53. B. Hohelsel .

„ 86, W. Nanber .
177, A. Veith .
182, E. Burger .

„ 203, Herrmann .
220, Brciilops .

„ 230 , V. Hartlepp .
Prenzlauer Str . 43, P. Hanke .
Pücklerstr . 8, R. Hardlle .

» 25, Eymmer .
42. S. Günlber .

Prinzen - Allee 10, P. Hanke .
, 13, Rabenhorst .
» 34, Schwenobi .
, 61, ®. Taupitz .
, 85, Konlumgeuossensch

Prinzenstr . 12, OSkar Hanke .
. 85. Nordstern .

Prinzessinnenstr . 31, Grinda .
Proskauer Str . 8, A. Nellschütz .

21, Sorge .
28. g. Rau .
38, Gabelmann .

Putbuser Str . 14. Peter .
18, Rothe .

. 21, P. Hanke .
„ 24, L. Winller .
„ 37, vobel .

46. W. Stange .
, 49, F. Hanke .
,. 52/53 , «Sott . ToMt .

Butlitzstr . 1. Maul .
Ouitzowstr . 108, Blottner .
Raabestr . 12, Matheik «.
Ramleistr 24, E. Herberg .

, 31, T. Dahlenburg .
34. P. Dchinilt .
36. M. Baeker .

. 37, Oskar Hanke .

.
'

38. Peter .
Ratbenower Elrab - 27, S. Max .
Ratiborstr . 17, Richter .
Raumerjtr . 17, Dziemtan .

26, Peter .
36. W. Maluschke .

. 41, P. Heerde .
» 55, Haubold .

Reichenberger Sit . 40, Wienicke .
„ 51, Blottner .
, 58, Köhler .

64, Meyer .
71, R. PlazalSki .

, 72a , Iii im g.
, 78, Blottner .
. 82, B. Meyer .

91, Beribold .
95a , A. GeschinSki .

, 101, (l. Wagner .
„ III , E. Trotz .
„ 114, Weidner .
. 121, Nordstern .

135. A. Rost .
. 145, H. Klaulsch .
. 150, OSkar Hauke .

153. Zenker .
„ 161, C. Schulz .
» 168, C. Schmiedel .

Reinickcndorser Str . 1, Henischel .
, 25, P. Hanke .
. 50, P. Hanke .

V.
'

87,
95,

102,

. Kurtzweg .
Bloch .
Hudiistock .
Wenzel .

, 112. Äoldacker .
118, Kappler .

Revaler Straße 14, Reich .
Rheinsberger Str . 21, A. Scholz .

„ 26, M. Lorenz .
35. Bnschack .

Rhinowerstr . 2, Miihlstepb .
,, 7, E. Waltle .

11. Bobel .
Rlchthosenstr . 19, O. Müller .

„ 84, Künzl .
Rigaer Str . 21, Reuter .

„ 67b , K. Dammköhler .
79, Hanfe .

.. 92, Peter .
100, Görlei «.
104, Hanke .

Riiierstr . 114, Lange .
Rodeubergslr . 1, 91, Scholz .

„ 2, R. ttngel .
„ 33, Schaescr .

Rowintener vtraße 3. Peter .
5, O. Sommer .

» 8. Oskar Hanke .
20, Wischer.

« 25, R. Bienert .
« 40, 9k. Bräumer .
» S3, JJ. Horstmeler .
,, 54, Gorgas .

Rostocker Str . 2, Oskar Hanke .
„ 18, P. Hanke .

3l , 9(. Kclb .
„ 35, Konsumgenostenlch .

40, H. Tichücke .
46, Krüger .

„ 51, vulle .
Audolsplatz 2, Matzke .

Ruppiner Str . 8, Emil Geißler .
, 12, Oskar Hanke .

26. Bobel .
Rüdersdorser Str . 2, M. Lerche .

, 20, Stier .
. 29, Hanke .
„ 62, H. Büttner .

67, Kracket .
Rügener Straße 3, K. Beyer .

16, I . Gäßwein .
Rykestr . 3, Müller .

,, 7, F. Vieweger .
„ 10, Bobel .
„ 16, H. Libutzki .
.. 23. Hesse.
„ 32. B. Reichert .

Samaritrrstr . 2, F. Grobmann .
„ 11, H. Äönnemann .
„ 21, Vierhellcr .

28. Jblcnfeldt .
Samoastr . 22, Schcme .
Dchererstr . 2, Fr . Burek .

12, P. Hanke .
Schillingstr . 19, Oskar Hanke .
Schweldeiner Str . 4, I . Hildebrandt .

„ 8, Peter .
„ 9, Koiliumgenossensch .
„ 16, Köhler .

18, Wolfs .
28, Müller .
44, R. Engel .

Schlestschestr. 19, Tennert .
Schliemannstr . 24, Reisewitz .

„ 30, F. Hauke .
32, Japo .

„ 46, K. Krause .
Schonensche Str . 1, H. Eder .

„ 5, Runge .
, 8, Walther .

15. Pirlchel .
Schönhauser Allee 63, Oskar Hanke .

„ 70s , Goldacker .
81, M. Schmidt .
101, Oskar Hanke .

„ 131, Sicberl .
„ 150, Nowack .

158 ». Kluge .
, 160, Beyer .
. 164, Fiedler .
. 177o , Goldacker .

Schönhauser Str . , Alte , 33. Goldacker .
„ 39/40 , P. Hanke .

Schönbolzer Str . 5, Fr . Miltclbach .
Schönsließer Str . 2, Hesse.
Schönleinstr . 4, Müller .

17. Pcler .
27, A. Hollunder .

Schönwalder Str . 14, P, Hanke .
, 16, Hagen ,
., 27, Herberg .

Schönweider Str . 9, F. Leiuau .
Schreinerstr . 4,

19. Peter .
» 39, Steffen .
„ 49, A. Dorow .
„ 50, Owsianny ,

52, E, Schaller .
«chulzendorser Str . 23, Riedel .
Schulstr , 6, 9l. Höhne .

. 28, Franz Namnaim .
„ 36, Schmidt .
„ 51, 9t. Knaufe .
„ 67, Tbaler .
, 102, Kleiner .
, 110, Praschma .

Schivartzkopstslr . 4. O. Krankel .
Schwedter Str . 48, W. Böttcher .

, 52, 9l. Hübner .
, 240, O. Fcustel .

254. O. Hanl «.
Schwedenstr . 9, Heppner .

, IIa , F. Hanke .
, 16, Manitz .

19, Kappler .
Sebastianstr . 19, Hossmann .
Seestr . 69, P. Menden .

. - Ruschlt .
Seelower Str . 17. Fröhlich .
Sickingenstr . 76, Winter .
Siemcnsstr . 7, E. LaabS .

17, Preuß .
Simeonstr . 14, Lück.
Simvn - Dach - Str . 1, Zinßer .

5, « . Gnischka .
» 7. 9l. Zinßcr .

13. Menckheim .
28. v. Wallner .

Simplonstr . tt , Stresow .
Skalitzer Str . 18, Winller .

63/64 , <£. Dehmel .
, 95, Siekolas .

96, II. Dietrich .
109, 9tugust Köhler .
120, öi cvlach .
124, E. Merlin ».

Soldiner Str . 12, Smanuel Ritter .
20. Kappler .
32. Schultz .
69. Kleich .

. 69. H. Frankenstein .
72/74 , O. Krankel .
76. g. Hanke .

» 99, Kränket .
» 103, Konsumgenossensch .

Sonnenburger Str . 13, Gräsltng .
«ophienstr . 16, Aichtnger .
Sorauer Str . 1, O. König sun .

. 8. F. Kretzschmar .
18. I . Hcntlchel .

Spandauer Brücke Id . Ostar Hanke .
Sparrstr . 10, A. Kosubeck .

. 20, Hanke .
Sprengelslr . 4/5 , Weber .

, 33, P. Jarrasch .
Stargarder Str . 2, F. Hanke .

12a , Lepkt .
Lt . Peter .
57. Kaulitz .
63. Rell .

„ 69/70 , 9t. Funk .
78. Bark u. Waller .

Stallschreiberstr . 32a , P. Hanke .
. 60, Lorenz .

Steglitzer Str . 73, P. Hanke .
Steinmetzstr . 22, Blottner .

. 42, Blottner .
«6. Bäckcreigenossensch .

SIeNdaler Str . 5, Konsumgenossensch .
, 5, Corts u. To.

15. P. Hanke .
Stephanstr . 7, H. Damaichle .

35, P. Slielcke .
»0, Bühl .

Stettiner Str . 7. F. Hanl ».
, 21, Krause .

26, Kletnert .
„ 54, Zeschmann .

56. a. «rista .
Stolpische <slr . 3, 99. Meißner .

22, O. Donath .
„ 26, F. Hanke .
, 35, Schunert .

38. Beter .
4t . F. Hanke .

. 47, Wurst .
Stralau « Alle « I7o , Albrecht .

. LS, Buge .

' Stralauer Allee Z2a, Gustin .
Stralsund « Str . 8, P. Jllmaim .

, 28, F. Kögler .
56, Ä. Loth .

Straßburger Str . 13, Tremus .
„ 28, Sachwitz .

35, Hellmann .
Straßmannstr . 2, Hanke .

, 8, Fell «.
, 15, Blumcl .

35, Sligt .
Strausberger Str . 1, C. Reglien .

, 5, Schubert .
, 28, Heinrich .
„ 33, Schreie .

Streich « Str . 4, Näse .
, 15, v. Grabowski .
. 21, Schulze .

64. E. GiamS .
Strouistr . 20, Bübl .

33, P. Zastrow .
„ 48, Sicdel .

Stubbenkammerstr . 2, «ieling .
Swinemilnder Str . 33, Konsumaenos

„ 43, Zi. Enget .
54. Libok.

„ 58, Müller .
„ 66, N. Becker .

74. F. Hauke .
80. PruB -
82, Winkler .
93. E. Martins .

106, Meier .
It4 , P. Hanke .
119. Weiß .

Tegeler Str . 11, O. Lenzner .
23, M. Dahike .
32, H. Krause .

Thaerstr . 18, Sonneck .
„ 21, Wcruicke .

23, F. Hanke .
64, Blolluer .

Thorucr Str . 6, Beyer .
62. F. Hanke .

Thurneyßerstr . 5. Rinke .
Ticckstv . 9, Bobel .

„ 16, Hossmann .
Tilsiler Str . 12, P. Schürer .

19, Oskar Hanke .
24. Plötz .
26. Gegner .
34. König .

„ 68, Quandt .
77, Slabnsdors .
81, Owsiani .
91, P. Hanke .

Togostr . 4, Koniumgenosseiischast .
„ 8, H. Blctlermann .

8l , Aander .
Torellstr . 4, F. Doliwa .
Torsstr . 9. Huwe .

„ 13. König .
14, Peukert .

.. 17. Ziesmer .
„ 22, Preidel .

23, Hanl «.
28a , Äonsumgcnossenschaft .

Transoaalstr . 14, Ebnes .
20, Gielde .

TrcSckowstr . 25, Deubach .
„ 44. Gärtner .

57, Wecke.
Tristsir . 4, Renzel .

. 9, Kühl .

. 47. K. Huwe .
, 55, Radak .
. 64, sDerkausSst . ) , Otto Ztränlel .
„ SS. Stäyr .

Turiner Str . 36. P. Rißmann .
Turmslr . 43, Goldacker .

„ 67, Hanke .
Türkenstr . 22, Panlisa .
Ueckermünder Skr . tl , F. 9lrnst .

17. Ulbrich .
Urbanstr . 1. Neubartb .

25, Th. Herzog .
29, MittZstädt .

.
49, W. Hein .
61, E. ©Illing .
80, Blottner .
94, Rawe .

„ 104, Kruschke .
112, H. Littosch .

Usedomstr . 4. J . Skulnit .
. 20, Schmalenberg .

31. Peter .
Utrechter Str . .8, Stanicki .

» lä , F. Hanke .
Veteranenstr . 8, W. Lautsch .

11. Oskar Hauke .
Voigtstr . 17, Schaum .

„ 26, Höynke .
. 32. W. Helming .
.. 38. Heidt .

Boltastr . 32, Bertelmamt .
. 42, O Eckel.
.. 49. Köster .

Waldstr . 4, Krug .
» 17, P. Hank «.
. 22. «chreiber .
» 2o, E. Fgtisch .
. 42, H. Bauer .
. 46. H. Pobl .

Waldeinarstr . 87, Nordstern .
62, Lerche .

, 66, Hamel .
. 76, Claus .

Waldenserstr . 9. GierszewSki .
15. R. König .

» 83. Slawintki .
Waldeycrstr . 3, P. Henke .
Wallner - Thealer - Str . 10, Fränkek .
Warschauer Str . 16. JarzembowSki .

. 30, Gulschmidt .

. 60, H. schulze .
64. Lück.
69, 93. Flebig .

m „ • 83, Oskar Hanke .
Wasserlorstr . 22. Blottner .

m . . 49, Halisch .
Wagmannstr . 20, Beter .
Wattstr . 1, Pinioitz.

10, Gast .

ffieB«1tr!' i| , tnüpsec
, 30, Landelm
, 39, Goldacker .
. »Ob, Nordstern .

47, Jaekcl .
58, A. Pollrock .

Weidenweg 7. Müller .
, 25, Brosin .
. 34, Oskar Hanke .

48, Hanke .
, 51, Kraul .

37. Lehmann .
74. Klos«.
75. Peter .
82. Milbäch .
87. Kirchmeier .

Weinbcrgsloeg 7. P. Hanke .
Wcinstr . 7. O. Stade .

l2a , Bobel .
27, Rohm « .

Dcißenburger Str . 24, tt . Büttner .
. 42, ®. Stem .

Weißenburger Str . 46, Peler .
, 65, Nobiling .

78, Förster .
Derslstr . 12, Blottner .
Wicherlstr . 5, Kierzkowsli .

153, Krause .
Wiclesstr . 21, 9l. Staub .

„ 27, 9l. Rciiewch .
36, Lier .
47, Ulbrich .
55, Rothäusler .

Wiener Str . 8, E. Schmidt .
, 32, Klammek .

49. Handke .
5Sa , Langwitz .

„ 58, Wcinert .
„ 61, Wcckwcrt .

66, Ganse .
Wiejenstr . 7, F. Hanke .

„ 19, Dreier .
„ 28, Johannes Seger .
„ 31, Görtz .

64, P. Scharolien .
Dilhelmshaoener Skr . 8. Bodenstein

, 13. Badekc .
„ 17, Danielzik
„ 23, George .
, 32, Winde .

37, Teste .
51, Glück .

Wilhelm - Stolze - Str . 4, F. Hanke .
„ 15, Schmidt .

2>, Schulze .
fl 32, Bi emer .
„ 3Z, Bachmann .

33. Löbns .
43. Giese .

Willdenowstr . 17, TäuycS .
, 29. Brei « .

30, Konsumgenostensch
37 ( Beikaussst . ) . Kränke !

Wilsnacker Str . 15. Goldacker .
, 33, Kranast .

45, P. Hanke .
Winsstr . 6. Müller .

„ 30. Götze .
33, Konsumgenoffenschast .

. 47, Nabakowsli .
, Peter .

» 56, Groeger .
60, Brandt .

Wlsbyer Str . 3, Schulze .
74. Migul .

Wittstocker Str . 7, K. Gicsmann .
„ 24, Schreiber .

25. LukowSli .
Wöblcrtstr . 21. W. Kaiser .
Woidenbergstr . 7, Reimann .

17. Bley .
Wolgaster Str . 4, Dunkel .
Wolliner Str . 23, Dahlen .

31 i C. Schiweck .
Woldiuer Str . 38, G. Hein .

. 44, Kunze .
, 50, P. Riebenstahl .

58. Scholtyssel .
68, Leopold .

Wörther Str . 27. Neinhold Schütz .
Wrangelstr . 21, F. Franke .

25. O. Schnase .

l 65. ' KoÄumgenossenschast .
66a , Nordstern .
69, Schwinge .

. 75, Hanke .
77, carte .
91, Oskar Hanke .

117, Nordstern .
122, Stresow .

„ 126, Spickcrm ann .
Wriezener Str . 8, Heise .

31. Zahl .
Jorckstr . 40. Blottner .

65, Bäckcreigenossenschast .
Zellestr . 2, Halst « .

. 11, Müller .
Zimmustr . 10, Schute .

84. R. Richter .
Zinzendorsstr . 8, Rapsch .
ZionSkirchstr . 10, Koch.

13, Bobel .
17, P. And- rsch .
24, P. Thiele .

tionskirchplotz
1, Mollweide .

orndorscr Skr . 2, P. Hank ».
8. L. Goebel .
20. Walther .
27. M. Mitsching .

, 34. Maaß .
55. Th. Klein .
61. Konsmngenoss .

Zwmglistr . 23, Danielzik .
34, Danielzik .
34. ZielinSti .
39, Tieck.

Zossener Skr . 41, Blotln «.

Adlershof .
Arndtstr . 7a, Herm . Kaushold .
BiSmarckstr . 11, Konsumgenossenschast .

„ 12, Thoma .
14b , Zugivurst .

. 17c . A. Martenbcrg .
18, Wolfs .
48, Lascrich .

Friedenstr . 15, Krüger .
Hackenbcrgstr . 2, Gricgcr .
Hofimannslr . 15, R. Behr .
Radickestr . 37, ArMr Roack .
Sedanslr . 4, O. Dragier .

, 25. Peter .
Selchowstr . 33, Peter .

Alt - Glienicke .
Grünauer Str . 29, Gendt .
Köpenick « Str . 3», Koniumgenossensch .

. 41. Belling .
. 44. 9l. Botbe .

Rudower Str . 60, O. Krenge .
. 72. S. PerlS .

Baumschuleniveg .
Baumschulcnstr . 29. Schulz .

Söb , Karl Frankenstem .
„ 70. Stenzel .
„ 87, Schmidt .

94. Ernst Menzel .
Behnngstr . 9, Jokuhl .
Ec. stslr . 9, Paul Hossmiiller .
Kiejholzstr . 179, Schatz

„ 254, I . Lcupold .
Scheiblerstr . 29, Albin Schulze .

Bohnsdorf .
Straße 21, Konsumgenoisenschast .
Bahnhosstraße , Oelschlägel .

» Gebhardt .

Borsigwalde .
Ernststr . 2, Taselski .

H 6, Gustav Etzrold .
. 25, Henn . Lais .

Räuschstr . 57. Schubert .
schub «tstr . 21, »onjumvereln .

Boxhagcn - Rummrlsburg .

Alt - Boxhagen 4/5 , Behnke .
. 10. Oswald Rauhut .
» 31. L. Michaelis .

Alt - Boxhagen 35, Veier .
, 44. Löchel .

49. I . Rülke .
Boxhagener Chaussee 5/6 . H Schubert
Gabriel - Max' Str . 1, Lnzemann .

2, Große .
Gärtn «str . 5, Wach.

31, A. Scherner .
Goeihestr . 16. Backl «.

17. Haute .
Grünberger Str . 12, F Sandmann .

18. E. Löwa .
„ 20, Haspcl .

Grypbiusstr . 18, Biedermann .
Hauptslr . 82, KicSIing .
Holteistr . 5, Dorrbaner .

18, Engler .
KaMstr . 1, R. Dluzewskt .

,. 3. Peter .
„ 13. tt . Spöttlich .

18, Nikolovius .
Krassen « Skr . 24. Nicdzwietz .
Lcubachstr . 1, I . Pardemann .
Lückstr . 3. Böhme .

12, P- t « .
„ 30. Maichmann .

58/59 , P. Franke .
Mozartstr . 2. Konliimgenosscnschast .
Neue Bahnhosslr . 9, Fritsche .

„ 19, R. Schubert .
„ 23 und 33. Pet « .

27. O. Behling .
34, G. Bandmann .

Rummclsburg « Sir . 15, Peter .
Schill «! «. 27, P. Mckleiiburg .
Seumestr . 6, Kroll .

. 15, Woimeberger .
21, Geister .

Sonntagstr . 36, Joachim .
Türrschmidtstr . 2l . F. Westphal .

3t , Pfennig .
38. Peter .

Wilhelmstr . 42. M. Luukwitz .
Wismarplatz 3, Konsumgenossenschast .
Wühiischstr . 3, Sekul .

32, O. Jand « .

Britz .
Bürgerstr . 12, Dicckhoss .

24, Tboß .
Chausseestr . 17, Hagemeister u. Dalli .

, 23a . Seja .
. 36. Hagcineist « U. Dalli .

36a , Hagcineist « u. Dalli .
37. Taumlcr .
43, Ernst Schädel .
75, Züge .
77, Rodert Schulz .

114, Rudolf Dietrich .
Doi- sstr . 19, Völslow .

„ 47, Stabil .
' rnnz - Körner - Slr . 4. Michaelis .
anneinanustr . I, L»ck «.
ahnstr . 4t , Jobannes Plack .

„ 45, Beck «.
RungiuSstr . 3, Adamek .
Rudower Str . 6. Liersch .

13. B. llmann .
34». Riüllcr .

Werdcrstr . 2t , Albert Pannwitz .
31, Ecke Rungiusstraße ,

Känsemrein .
W- rderstr . 56, A. Truk .

, 70, G. Richnow .

Buckow .

Bahnhosslr . 7, Huitig .
18, Weiblich .

Chausseestr . >. Bläsing .
2, Ackermann .

„ 11, MIchalicka .
38, Rnmdohr .

„ 49, Blume .
„ 31, Kaiser .

53, Tarlatt .
Dhisstr . 20, Simon .

( kharlottcnburg .

AnSbacher Str . 8, Blottner .
28, P. Hanke .

Augsburg « Str . 18, Blottner .
26, Blottner .

Beritner Str . 115, Goldacker .
. 116, Porath .

135, Ulbrich .
Beusselstr . 78. Ulbrick, .
Cauerstr . 27, Bäckereigenossenichast .

19. Ulbrich .
Christstr . 18. Bäckereigenossenschast .

33, Donner .
Danckelmannstr . t . Porath .

44, Lehmann .
55. Ulbrich .

Eosanderstr . 11, Ulbrich .
Erasmutstr . 12, Rudolf Bednar , rick.

16, Dietrich .
Fasanenstr . 61, P. Hanke .
lriiedbergitr . 39. Ulbrich .
Friedrich - Karl - Platz la . Ritsch «.

Frilschestr . 37, Scholtiset .
� 67, Paul Hinzelmann .

Galvanistr . 8. Kahle .
Garde du Corp » »Str . 6, Klimmeck .
Goelhejtr . 17, P. Hank «.

25. Eiserl .
Grolmanstr . 15, Utdrich .
Grünsir . 27. Thiel .
HaUerstr . 9. H. Lösslcr .
Havelstr . 12, Kopp .
Helmholtzstr . 2, Natzk«.

40, Bucksbaum .
Hultenstr . 62, Schäj «.

70, tt . Sternsdorss .
Kalckreuthstr . 1, Blottner .
Kamminer Str . 31, Fr . Butzok .
Kanaistr . 15, Hennann Heine .
Kantstr . 32, Porath .

67. Ulbrich .
, 80, Porath .

134b , Goldack «.
Kauerstr . 17. Schultze .
KnobelSdorssstr . 40, Danielzik .

42, G. Stach .
43. Ulbrich .

Krummestr . 14, Ulbrich .
Leibnizstr . 65, Uidrich .
Meerscheidtstr . 3, Boiksbrot .
Wotzstr . 19, Ulbrich .
Münden « Str . 26, AäckneiginosstNsch .
Nehringslr . 21, PreSle .

28, Lau ».
Ncttelbeckstr . 14. Blottner .
Nürnberg « » Str . 22. P. Hanke .

39. Ulbrich .
- � 42, Goldacker .

Osnabrück « «lr . 31, schies «.
36, Pubiit .

Pascalstr : 1, Wolfs .
Pcstalozzistr . 12, Böhm .

» 64, Jahn .
101, Bäckereigenossensch .

„ , . 104. Porath .
PotSdamcrStr . 12. Koniumgenossensch .

, 14. Zwerg .
. 42. Ulbrich .

scharrenstt . 28, Krause .
30. Ulbrich .

sescnhcim « Str . 37, Pew » .

Schillcrstr . 71, Thiede .
Sophic - Charlotten - Slr . 87, Ulbrich .
Spandauer Str . 30, Ulbrich .
Spreestr . 43/44 , Ulbrich .
Tauroggen « Str . 1, Zimmer .

10, Konsumgea .
„ 45, Ulbrich .

Usnaustr 10, Hawellek .
Vallstr . 23. Konsumgenossenschast .

„ 50, Ulbrich .
„ 100. Porath .

Weimarer Str . 2S. Konsumgenossensch .
Wilmersdorjer Str . 41, Ulbrich .

„ 44, Goldacker .
62 — 63, Ulbrich .

„ 66, Goldacker .

„ 105, Porath .
156, Lasse.
163, Ulbrich .

FaNenhageu .
Berliner Sitr . 50, Schulz .
Hauptstraße , Bock.

Franz . - Buchholz .

Pankower Str . 28, Herm . Ullrich .

Frildenau .

Cranachstr . 58, Porath .
Friediich - Wilhelmplatz 2.
Mojclstr . 7, Konjumgenossenschast .
Rheinstr . 38, Poralh .

, 65, Porath .

FriedrichSfelde »
Berliner Str . 66, Hawpel .

„ 102. Gillard .
Caprivi - Allee 43, Just .

44, Konjumgenossensch .
Daldersecstr . 49, Mitoieit .
Wilhelmstr . 42, Meyer .

Grünau .

Königstr . 2, Konsumgenossenschast .
Köpenick « Str . 12, Meyer .

, Stadelhoff .

Grotz - Lichterfelde .
Berliner Str . 68, Fritz Krüger .
Chausseestr . 56, Lehmann .
Dürerftr . 45, Ernst .

Hnlensee .
Kursürstendamm 114, Porath .
Westsälischestr . 49, Ulbrich .

Hafelhorst .
Am Kanal . Engel .

Heiuersdorf .
Kaiser - Wilhelm - Straße , Müll « .

Str . 72, Buchwald .
Rotheiibachslr . 51, Opitz .
Uckcrmarkstr . 47, Enget .

, 49, Bnesemeister .

Hennigsdorf a . H.
Albert Barthek .
Feige .
Albert Lücke.
Wilhelm Lücke.
August Mahiikoptz ,
Karl Möwius .
Wilhelm Seiler .
Friedrich Woller .
Hermami Wolter .
Karl Wolter .
Wilhelm Wolter .
Graffeuberger .

Hcrmsdorf .
s « lin « Str . iSa , Konsumverein .
Qauplslr . 34, Hcmnaim .
Seebad 1, Ladewig .

Hohen - SchSnhausea »
Berlin « Str . 52, Schulze .

. 99, Richter .
Ouitzowstr . 2, Richter .
Maihos « .

Johannisthal .
Bismarckstr . 6, Konsumgenossenschast .
Fried richslr . 6, Ludwig .

IIa , Ludlcy .
Hovelstr . 1, Röbel .

Karlstzorst .
Dönhoffstr . 9, Kneioing .

35, Hausen .
Dorolheastr . 27, Eichhorn .
Kwauseslr . 56, C. Schonherr .
Trestowallee 100, Koniumgenossensch .

KaulSdorf .
Dorsstr . 1, Springborn .
Willietmstr . öt , Bieringer .

Köpenick .
Berliner Str . 33, Tauchert .
Bcrgmaiinslr . 6, B« gu >ana .
Flemmingstr . 32, Rott .
Glienickei Str . 99, Hackenberg .
Giüiistr . 8, Hauck .
Grünauer «lr . 10, Stiehr .

1», Pet « .
27, Krämer .

Gutenbcrgstr . 1, Karl Breilkieutz .
Kaiseriu - Zluguste - Piltoria - Str . 23,

Ulbrich .
Kaiserin . Augufte . viktoria - Str . 16,

Schilling .
Kaijer - Withetm - St ». 53, Maag .1

. <>8, Bittn «.
, 1�0, Mieland .
, IM , Peter .

Kirchstr . 5. Pet « .
MahlSdorser S « . 1, Richt «.
Maricnstr . 14, Ulserl .
Müggelheim « Str . 13 —14 , Jaro ».

. 320 , Handle .
41, Peter .

Paristusstr . 17, Kkümer .
Pestatozzistr . ig , Schiet .
Rosenstr . 2. Kämpf .
Rudower Str . 25, Hein .
« chontind « Str . 12. Kudev .

Lankwitz .
Kursürstenstr . 31, Thi - . E.

' Lichtenberg .
Bürgeihcimftr . 102, KoniuMgenog .
Biumenthatstr . 7, Schüttzke .
Ettelstr . 30, Keitau .
Franks . Chaussee 25. Rüslow

4t , O. Korb « .
88, O. Strunk .
9l , K. Lörtteitina .

104 , E. Scholtze.
, 154, Kaswolh .

Frankfurt « Allee 197, Küster .
. 1�5, Mägdesrau .

Friedrich - Karl - str . l , Burkardl .
14. B. Scheunert .

Fried richslr . 7, Vi. Maiin «
Gürtelslr .

' n '—

LS. Ä. Aedd « .



Hungftr . 14, D.
Kreutz ! grrftr . 1, Schinauer .
Königslratze , Vürschke .
Kronprinzenstr . 1, KonsumgenoHensch .

„ 8, Nebel .
26, Susat .

Kurfürstenstr . 74.
Lessingstr . 10, Fr . Schwalm .
Margaretenstr . 8s , Schacher .
Mainzer Str . 24, L. Schmidt .
Möllen dorsslr . 32, Schulz .

82, B. Mägdefrau .
Müggelstr . 25, Schiveiike .

„ 28, W. Dorrhauer .
Niederbarnimstr . 5, C. Rudolph .

. 12, Grog .
, E. Gnohr .

Oderffr . 1, Feist .
. 27a , R. Maschler .

Psarrstr . 36, L. Hegler .
, 73, Dcya .

Rathausstr . 3, I . Werkmeister .
Rittergulstr . 22, Konsumgenossenschaft .
RummcISburger Str . 72, Römer .
Sophienstr . 8, Zborowski .

23, Erlich .
Scharnmeberstr . 2, Kunze jun .

, 23, K. Hanke .
, 34, W. Köpke .

46, H. Schwarze .
Scheffelstr . 14, A. Hönicke .
Trawestr . 3, Bethke .
Weichselstr . 15, Priebe .

„ 22, BzadkowSki .
. 29, SwillmS .
, 35, Haas .

Wagnerstr . 1, K. Försterlwg .
74, Böhm .

Warlendergstr 70, 21. Friedl . ,
Wcserstr . 9, Silbelm Bödner . ,

. 22, Hushecr .

. 24. Owsiaiinh .
Wilhekmstr . 18, Bödme .

57. Joseph Buchmann .
. 69. Bärwolf .

75, A. Linde .

LnbarS .

Mohlsdorf .
Bahnhofstr . 2, H. Delitz .

Mariendorf .

Chausfeestr . 21, Martha Nowack .
21, Kötzern .
24. P Pii richte .
62, «. Flatow .

262 , Hentzi .
„ 308, Lagua .

Dorsilr . 35, Müller .
Grogbeerensir . 128, Tletz .
Kaiscnir . 110, Konsumgenofsenschast .
Kursürst cnstr . 49, Masser .

63. Brce .
Lankwitzer Ttr . 30. Knof .
Ringstr . 83, Schütz .

Rieder - Schönhausen .
Buchholzer Str . 85, Blüht .

86, Conrad Richter .
. 89. Frohbera .

Beutbstr . 19, A. Bötlgcr .
Blantenburger Str . 18. Thiel .
Charlottenstr . 43, Schoüdt .
Eichenftr . 8, Hampel .
Körnerstr . 8, K. Fischer .

8, Remter .
Teutonenstr . 18, Meier .
Treskomstr . 54, Boske .
Uhlandjtr . 3, Maicke .

41, Karl Loew «.
R. Seiler .

Nieder - Zchöneweidc .
Berliner Str . 28. Pcrsicke .

58. Müller .
65. Lodecke .

Sedanstr . 1, Singer .

Nordend .

Blankenselder Str . 2, ZlßmuS .

Ober - Zchöneweide .
Denlstr . 9, H. Lutz.
Edijonstr . S, Peter .

48. Konjumgenostenschast .
49. Gusiao Wittkops .

Frischenstr . 2, Peter .
21, O. Sorg «.

Lausenerstr . 4. Kleist .
Luisenstr . 5. Karl Gehler .

» 8, M, Gaebick «.

„ . . 12, Koilsumgeiiossenlchast .
Sutseustr . 29, Gutzlc .
Matblldensir . 1», Härtung .
Nalepastr . 51, Henke .
Rathenaustr . 1, Leidner .

» 7, F. gronober .
l8a ' ö Wartenberg .

» 31, Beter .
Siemensstr . Ii , Peler .

, 13, Kunze .
. 10. Dllbelm Timm .

Stadl ) ist . 23, Paul Kranke
Tabberlstr . 35, Paul Seidelmann .

Die Bäckermeister .

Wallstr . 12. Fahl .
23, Großmann .

Wichelminenhojslr . 1, R. Herzog .
17. R. Gebier .

, 17, Ottmann .
37, Katzke.

. 44, Slrache .
Ostendslr . 20, Spazier .

Pankow .
Berlwer Str . 23, Pape .

84, Bielicke .
Chausieestr . 41/42 , MaahS . .
Florastr . 80, Engel .
Kaiser - Friedrich - Str . 67, Wienecke .
Mnrimiliänitr . 2, Wiebe .
Mühlenstr . 37, Müller .

17, Barsckow .
Schulzcstr . 14, Hennig .
Schönhoizer Str . 9, Sehffert .
Uckermarkstr . 181, Barteit .
Wollanlstr , 20, Taulitz .

, 68, g. Hanke .
, 102, Konsumgenossenschasi .

Plötzensee .

Charlottenburger Weg 12, Seissert .

Reinickendorf .

Amendestr . 13, Schmidt .
104. Popp .

Antoniensir . 56, Host mann .
Berliner Str . 14, Joseph Bienert .

, III , Guibmuihs .
134, Goltschail .

Birkcnstr . 59. G. Lowinsty .
Bürgerstr . 20, E. Popp .
Eichbornstr . 12, Ad. Behrendt .

„ 16, Konsumoeiein .
, 25, Herrn . Ltube .

35, Kube .
72, Wurst .

Geselllchastsstr . 31, Koblitz .
Gottschedltr , 41. Hoffmann .
Grüner Weg 50, Modrow .
Hansaslr , 3, Zimmer .
Hausotterstr . 3, Hoffmann .

, 52, spülmann .
102, R. Plumeyer .

Hcrbiistr . 24, Fr . Kotlendahn ,
Holländerftr . 20, Emil Mischke .

, 125, Weihrauch .
Hoppcstr . 18, Konsumgcnosjenschast .
JustuSstr . 14, Hoffmann .

39, Siebelt .
49, Praschma .

Kamckestr . 12. Lütz.
Markstr 5. Schccr ,

. 12/13 , Artnr Albat .
Provinzstr . 28. Rud . Walloschel .

. 33, Langner ,
53. E. Rapp .
72. König .

. 80, H, Schröder .
83. renn . Baumgärtel .

III , Münch .
Refidenzstr . 61, Witte ,

, 102, E. Großberndt .
150, Liebig .

Rütlistr . 15, M. Förster .
Scharnweberstr , 25, Wcrnecke .

55, Düwer .
65, Wölle ,

, 113, Hostmann .
, 117, Brülling .

135, Anstedt .
Sommerstr . 52. Neumann .
Spandaucr Wcg 4. Mathner .
Wilkeslr . 1, Schmidt .

62, N- n « Berliner Genoffen -
schastSbäckerei.

Rixdorf .
Allerstr . 37, F, Naubercit .

, 46, Adois Keddi .
Am Wasserturm , Säger ».
Anzengruberslr . 5, P. Langer .
Bergftr . 27, «. Gabbert .

, Bobel .
32. R. Kieslwg .

. 84. H, Schäper .
. 122, Koch.

143, Siebenow ,
Berliner Str . 16, R. Schibgltt .

. 20, P. Klammeck .
, 56/57 . E, Haast ,

76/77 , P. imnke .
. 80/81 , A, S Pandel .

85. K, Rübe .
98. P. Wernek «.

Berthelsdorser Str . 13, O, Marku » .
Boddlnstr . 13, Bälkereigenossenjchast .

58, P. Brückner .
„ 6 t, Langer .

64, O, Hange » .
Bodestr . 11, iL Siyäser .

16, F. Schcffler .
25, H. Haboeck .
28. H, Ceck
31, F. Ztegraiza »,

Böhmische Src . 47, Koiisuingenoffeiisch
Lruscndorser Sir , 2. O. Frost .
vürtnerstr , 9, Timm .

Dellbrückslr , 35, F. Modrow ,
65, P, Schreiber .

Donaustr . 24 a, Peter .
107. W. Fiedler ,
112, G, Gernhöser .

Elbesir . 6, 28. Schneider .
„ 13, K, Haupt .
. 16, M, Lnulwitz .
» 37, Peter .

Elsenstr . 52, F, Pietsch ,
82, R, Woclli .

Emser Str . 5, Schulz .
, 12, H, Conrad ,
„ 33, Konsumgenossenschast .
, 44, Burdack ,
, 78, E. Friedrich ,
, 91, E. Friedrich .

103, 23. Schmidt .
Bobei ,

„ 115, P, Pseffcrkorn .
120, 2. Riebe .

Erlstr . 4, R, Ranch ,
„ 15, L) . Jahnke .

Erlangerflr , 8. E, Bahrholz .
Faitslr . 1, Bäckcreigcnolsenschast .

„ 12, Zlrwr Rotzoll ,
„ 21. G, Schittenbelm .

25/26 , G, Perseke .
Friedclstr . 3, 2l. Zimmermann .

„ 15, Koniumgenossenschast ,
„ 30, E, Liebig ,
. 37/38 , P, Hanke ,
„ 44, Schiri meisier .

47, A, Bnich ,
„ 52, ?l , Grügat .

Fuldastrage , B, Veitb .
10, W, Pctrich ,

„ 45, O. Springer .
60, I . Hübner .

Glasowstr , 32, C, Kunz ,
Goelheitr , 19, A, Dobrick ,
H. isenheide 117/118 , Reinhardt ,
Hcideiberacr Str . 76. O, Haute .
Hermannslr . 16, C, Raich ,

„
' 28, E. Senkbcil .

34, F, Waguitz .
42/43 , F, Ülrlt .

, 47, G. Jänicken . .
54. 3!, Hiidenbrand .
61/62 , 2' , Radtke .
74. R, Kunz ,
118, I , Barlich .

„ 143, «?. Ziadtke .
149, R, Kluge ,
170, H, Tallinger .

„ 175, E, Llrnold ,
„ 226, I , Borchhard .
„ 231, H. Karl ,

Bobel ,
Herrsurthplatz 10, A, Wendt ,
Herrsurthstr . 23. Fr . Wappnizith .

26. M, Firn stein .
„ 34, O, Haute .

Heribnstr , 3, Sl, Franz ,
Hertzbcrastr , 2l , R, Gocrtz .
Hodrechqtr . 21, M, Wölls

29, F, Boeliu ».
„ 43, R. Sommer .

Hohenzollernplatz 11, Bäckereigenossen -
Ichast .

13, W. Schmidt .
18. O. Marku » .

Holsteinisches User 72. G, Puuß .
Jägerstt . 63, F. Jonscher .

70, P. Halm .
77, H, Ckiusch ,

Jansastr . 2, H, Westenloff .
Jlsestr . 30. C. Schulz ,
Jnnstr . v. M. Gorzyzka .
Johann - Huß - Sir . 1, H, Sponar .
Jjarstr , 7. G, Putzte ,
JulmSstr . 31, Otto Ecke.

.. 65, I . Schulz .
Kaiser - Fricdrich - Str . 7.

12.
ermann .
e Zinke .
. Bartsch .

. 28, G, Wagner .
34. Haupt ,
39, Bordaich .

„ 62, A. Sahlman » .
„ 72, O. Stephan .

80. 21, Schmidt .
162. M. Kasten ,

„ 175, J . Wügmann ,
189, W, Richter ,
218.

. 247, O, Hanke .

KarlSgartenstr . 19, H, Bonnoh .
Kirchhofftr . 13, C, Hossmann .

46/47 . I . Brcska .

Knesebeckftr . 33, St. Gallert .
41. C. Belztg ,
68. M. Schars .

„ 96, H, Galolle ,
140, Ph , Kühnel ,

Kottbuser Damm 69, P. Hanke .
101, Roemer .

Laubeslr . 18, M, Bernhardiny .
Leinestr . 57/58 , H, Friedrich ,
Lcnaustr . 14 —15 , Gustav JSrael .
Lessingstr . 22, Hammel .

„ 34, E, Druncrt ,
Lichtcnrader Str . 42, E. Ohlhoff .

Mawzer Str . 1/2 , B, Rennert ,
15/16 , O, Grunert .
56, Albert Schack .

Manittusstr , 9, A. Guedel ,
Marcschstr , 10/11 , H. Rcihs ,
Mariendorfer Weg 1, H, Freudenreich ,
Mahbachnser 16, W, Lange .
Münchener Str , 25, F, Lorenz ,

31,E , Kroker .
39, Koniumgenoffensch .
40/41 , Oskar Hanke ,
44, R, Wcigeit ,

Neue Donausir , 52i53 , A, Wetteboni ,
Niemetzstr . 3, A, Holubar .

„ 10, M. Perseke .
Nogatstr . 8, W, Ruthe ,

16, I , Jabneck .
32, O, Auschwitz .

Okerstr , 3, R. MelSly .
., 11. C, Anders ,

Pannierstr . 2/3 , F, Albert .
4, R, Riemer .
6, Peter ,

13, P, Frischgcmuth .
20, K, Junger .

WW > 27, Bülow ,
, 34, G, Juling .

Pslügerstr , 3. P, Mannigcl .
,. 11. F, Flüger .
„ 13, E, Grenz .
„ 57, B, Vogel .
„ 77, O. Nachiigall .

Bobel ,
Prinz - Haiidiery - Str , 7. O. Hanke ,

22, C, Dänicke .
„ 24. O, Kraule ,

38. R, Naschick,
58. J , Barisch ,
70. B. SNitulla .

„ 75, R, Frese .
„ 83. E. Fiedler .

Reuierstr . 32. E, Nichier .
„ 33, E, Beyer ,
„ 46, E, Ichmischle .
„ 76, Bodel ,

„ Weigelt ,
„ 81, A, Vogiländer .

Richardür . 23, I , Ehrenlraut .
„ 28, A, Babing .
„ 69, E, Wille ,

104, K, Hantle .
Bobel .

Ringbahnstr , 25, P, Scholz .
Roseggcrstr , 40, Otto Arendt .
Sanderslr . 5/6 , H. Kadow .

7/8 . Peter ,
18. M, Matschke .

„ 21, Heim , Brandes .
23, I , Protzer .
31, R. Timm .

Schillerpromeuade 13, K, Windo ,
29, G Schierarmdt

Schönewcider Str , 9, F, Leiuau .
Schub omastr , 5, ?l, Slritzke .
Selchowcr Str . 23, A. Wcsser ,

27. W, Lehmann .
Slegsriediir . 44, A, Veier .
Steinnletzstr . 23, E, Kummer .

24. Gebie .
„ 39. R, SeusilebiN .

5,?, R, Finger .
70. H, Witte ,

„ 74, C, Hcnnig ,
101. 2l, Löwigt ,

„ 109, Bäckereizenoffensch ,
Itl , R, Schaller .

Tellstr , 10. H, Zille .
Teupitzer Sir, , E, Schmidt .
Thouiasstr . 6/7 . V Lobbes .

25, R, Reich .
37. P. Ciesior .

Treptower Str . 13, R. Jacobi .
67, Spura .

Thllrtnger Str . ö. I . Barisch .
„ 14, 3l, Eberbardt .
„ 17, W, «chulz .

32. J . Thaicr .
Warthestr , 9, W, Marotz ,

15, G. Janenlslh .
68, B, Spandel .

Weichielplatz ß, ZwierzchowSki .
Weichielstr . S, F, Sxmer ,

18, I . KassenhnSer .
31, O.

~
SchwarS .

34. R. Äilarz .
60, H, Fleischer .

Weisestr . 13. R. Pohl ,
„ 24, R, Schenkel .
, 34, R, Heuschel,

52. Koniiungenoffenschalt .
59. E, Wölls .
Bobel ,

Wcserstr , 30. I , Bartsch .
47. Kreil ,

. 168, A, Vielitz .

. 206, Führer .
Diidenbruchstr . 8/9 , g, Schmidke ,

„ 34/35 , Paul Belhge .
„ 62, Geist .
„ 61/62 , Kvnsumgcuoff ,

63/64 , Fcysara .
Dippcrstr . 13, I . Runge .

16, Oskar Hanke .

Wiffmannstr , 7. I , Troffer .
29, B, Krüger .

Zielhenstr . 19, E, Ossa,
„ 22, C, Steinsurt .

41, M. Hannig ,
Ziethenstr . 57, O, Kirjchiein .

75, A, Klein .
81, E, HeiUjchel .
Bobel ,

Rosenthal .
Hauptstr . 179, A, Zictow .

� Rudow .
Köpenicker Str . 34, Sokoll ,

Schmargendorf .
Breitestr . 22, Georg Klingbeil .

Schöuebcrg .
Albertstr , 12, P, Start .
Apostcl - Paulusstr , 40, Konsumgenoss ,
Bahnsir , 2, Porath ,
Barbarossastr . 67, Wetzel .
Beizigcr Skr , 61, Boche .
EberSslr , 25/26 . Ecke Teinpelhoserstratze ,

Konsumgenossenschaft ,
Ebcrsslr , 42, O, Tracger .
Eüenacher Str , 69, Blottner .
Ei ' dmannilr , 5, Cieineus Friedrich ,
Goltzstr , 16, Biotlncr .

3t , Goldacker ,
Gotenstr , 1, Konsumgenoffenschast .

11, Bloitner ,
Grunewaldstr . 35. Waller .
Gustav - Müller - S>r , 48, Möllinghoff .
Hauptstr , 66, Hosang ,
Herbcrtstr , 10. Bricks .
Helmstr . 2, 3tub ,
Hohensriedbergstr , 19, Blotwer .

2! , Schwarzer .
Kaiser - Friedrich - Str , 4, Bricks .
Merjeburger Str . 9, Biotlncr .
Motzstr , 30, Porath ,
Prinz - Georgslr . 7, R, Jende .

6/7 , Gerlach .
Sedanstr , 18, Senges .

34. Bricks ,
36, A, Kratkh .
49, Fischer .

Siegsriedstr , t , Bricks .
10, W Hb ist .

Speycrer Str , 1, Poralh ,
Tcmpeihoscr Sir . 21, Porath .

Spandau .

Achenbachsir , 6. Bühl ( Hauptgeschäsl ) .
A- kerslrage . Ecke Failenhagcner Sirage ,
Adanistr , 2,

40, Kröning .
Charloiienslrage , Ecke Potsdamer Str ,

Földerichstr . 5, Konsumverein Mtttur ,
Hamburger Sir . 49, Kramer .
Jazowstr , 26, Freier .
Lynarstr . 5,
Mauerstr . 3, Schulze .
Miitelstr . 19, Konsumverein Merkur .
Sieumeisterslr , 11, Scholz .
PicheiSdorser Sirage 13.
Schönwnidcr Straße 28.

64.
Stresowplatz 16.

Steglitz .
Aibrcchtstr , 18, Porath .
Bergstr . 93, Maroit .
Birlbuschstr . 10, F, DadmZ .

84, E, Gieseman » .
Düppel str, 28a , Sarlvwsli .
HubertuSstr . 3, Otto Trojan .
Lenbachstr . 2, Gulzer .
Mommsenftr , 59, Schröder .
Schloßstr . 104, Porath .

Stralau .
All - Stralau 49, Schivabe .

56. G, Reilte .

Tegel .
Bninowstr , 41, Zlegler .

56. Piek ,
Egellstr , 22. Mayer ,
Hauptstr , 28, Petersohn ,
schiiepcrslr . 59, Schwanz .

„ 07, Rein , an n.
, 70, Konsumverein .

78, Hümmer .
Schloßstr . 27, Petersohn
Schöneberger Str . 64, Konsumverein .
Schulstr . 1, Bensch .

Tempelhof ,
Berliner Str,42/43,Koniunigenossensch ,
Goitlicb - Dunkel - Str , 59, Hcmnann .
Oberlandstr . 1, Schaas .

Treptow .
Beermann str, 6, Tetzlaff .
Ajeustr , 38, W. GeSte .

. 108, K Kolditz ,
Grätzstr . 6, O, Hacker ,

. 10, A, Psenzig ,

. 19/20 , Karl Müller .

. 25, Emil Krause .
.. 28, Scholz .
,. 58, Kon/iiingelloffenschasi .

65, Gonsior ,

Harzerstr , 119, Wodansch ,
Kietboizsir , 17, Karl AUiuchr .
Pudersir . 23, Krause .

Waidmannslust .

Freie Scholle , Konsumverein .
Freie Scholle 16, Rohloss
Waidllumnstr . 1, I , Forgalsch .

Wciffensee .

Berliner Allee 6, Springer .
„ 144, Harenburg .

183, Sl, ThielmuuN .
. 216, Schöppe ,

219, 23. Hüttig .
, 232, A, Schadwinkel ,

Charlottenburger Str,78 . Kurt Sieger .
79, H, Dahin .
80, Wiek,"
93, 81. Gollitl ,"
98, Heyden .

Elsaßstr . 15, P, Daniclak .
70, Zühl ,

Frisickestr , 7, Heinrich Bohnhoff .

„ 22, Friedrich Krause .

Friedrich str, 1, Adam Popp .
Generalstr , 12, E, Ortel , „ ,
Gustav - Adols - Siraße 1 —2 , F. Turr ,
Göblerstr . 8, Mannweiler .
Bürtelstr , 12, B, Stolpe ,

Helliersdorser Str , 4 — 6, Stutve .V
„ 11, P, Sikorski ,

, 24, Sl, Wendt .
37, Beßrich .

„ 48, Karl Schreiber ,
56, Boy .

LanghanSstr . 51, KottmuS .
, 55, E, Sucrow ,

75, W, Wauber ,
94, Gustav Scharjenberg ,
98, Engel .

104, Eckert ,
142, Kasischke ,
144/145 , Konsumgenoff ,
148. Ernst Schwarz .

Lehdcrstr . 112. Thiele .
119, 3t, Klinke .

Lothringensir . 12, Schenk .
3i , A. Kemp « .

Parlstr , 4, Wilhelm Engel .
7, Fr , WicdcmaiM .

97, Teichmann .
PistoriuSstr . 8, L, Höbne .

16, Heinrich Hähnge .
91, Buttgers .
95, Lcmpsuhl ,

118b , P, S turne .

Rölckestr . 10, Jeerstegen .
„ 12, A. Lange .
„ 17a , Hilschncr .
„ 127, K, Hoffmann .

Schön str. 1, G, GutenmorgeN .
Sedanstr . 16. I , Dahm .

„ 38, O. Engel ,
„ 78, Heinrich HähNgi .

94, E, Dahin .
„ 94, Raffade .

99, 51. Meyer .
. 106, C, Logt ,

Straßdurgstraße 94, Gerloff .
Strcustr . 2, Amandus Bauer .
Uckermarlstr . 3/4 , 31!. Köhler .

, 20, Spiller ,
178, I , Slöhr ,

Wilhelmstr . 23, Sl. Michaeli ».
„ 29, O. Gruiidman » .

Wittenau .

Bahnhofstr , 6. F. Karstad ,
Roscnthalerstr . 17, Karstädt .

25, Pläliner .
42, Prächter .

Oranienburger Str , 73, Burkhardt .
. 98, Heuuig ,

Wilhelmsbcrg .

KoLkestr , 17, Fritz Müller .

Wilhelmsruh .

Edelwelßstr . 11, I . Laschinski .
Fontanestr , 24, E. Grüschow .
Hauptstr . 30, G. Millciat .
Liudeu - Allee 1, König .

. 7, Konsumverei »

Wilmersdorf .

Berliner Stir 135, Blottner .
Bruchsaler Str . 1, Porath .

4, Packhäuser .
Düffeldorser Str . 8. Blottner .
Mriiickestr . 16/17 , Vioil »«.
Uhiandstr . 38, Iiibrich .

49, Goldacker .
105, Porath .
133, Ulbrich .
150, Poralh .

WilhelmSane27,KviisumgeuoffenlchaIt21, P. Hellwig .

die bewilligt haben , werden ersucht , sich, ihre Legitimaiionen der Kundschaft gegenüber durch die bei ihnen beschäftigten Gesellen abholen zu lassen .
Die Lohnkoinmission .

Zritnngs AnsgnbesteUen

Kentmin : Sllbert Höhnisch , Augusistr . 50, Eingang Joachimstrage .
« . » « l ' INroi » , VJ. : Gust , o (6 m i 6 t , Kirchbachstr . 14, Hochparterre .

S. und SW. : Hermann Werner , Gneis enauftr . 72.
9 . Walilkrol « ; St . Fritz . Prinzen , lr , 31. Hos rechts part .
4t . GViiliIkrclt « : Clt e n ; Robert Wengels . Gr , Franksurterstr . 120.

— Richard H a ck e l b u s ch . Petersburaerplatz 4 ( Laden ) .
4 . Wahlkreta . S ü d o sl e n : Paul B o b in . Laustdenilatz 14/15 .
* . WahlkrclH : Leo Zucht , Jmmaimellirchstr . 12 ( Ho,) .
P . Vt ' alllkrvl » ( Iloadtt ) : Karl Ander » , Saizwedelerstt ' 8.

HV «>«>«t i « x : Karl W e i tz e . Nazaretblirch straße 49.
koarntlialoi ' und Var » t » St i Wilhelm

B a u m a n n . Bernauerftr , 9, vorn Part ,
« « . al >i " tt,i ' » ui,en : F. Trapp , Stettinerslr , 10,

« rliNiiNana « » ' Vanxt - eelt : Karl Aar » , Lhchenerstr . 12Z.
a» Karl S ch w a r z l o s e . Hoffmamistr . 9.
5 » ». ' ll «e, !elt «: Wilhelm Dürre . Rudoweritr . 83 II .

H, Hornig Narientbalerstr . 13, 1.
Bernau . Büntgental , ZepepnlcU , Mchknow und Schtfn -

brück : Heinrich Brost , Hohesteinitt , 74, pari .
BteaNnrt : Leopold Peter » , Dorsstr . 38.

, .
Bubnxünrk und » ' alkesube - r « : Alois Lauf , Bohnsdorf , Ge .

noffenschaitshauS . Paradies ' . � .
t . ' ba » - I « > ,ecndHirs : Kuslal > Scharnberg . s - lenheimerstrage 1
Ntcbr , aide . Zcnthon . Jllerxdorf und Ilankvlu Abläse :

Lstor Mahle , Eichwalde . Stubenrauchstr . 99
Brkncr : Ernst S o f s m a n n . Friedrichshagener Chaussee .
PrederMdort - Peterrtliagen : ®- V » lelbarl h . Petershag - n,
W�ieücnnu. �ecstit� - Büttenete - chirc�u - I - lolKtoikrelelv . QaQli '

Hvtt » - H. « . . Alsenstr . 5 in - legiitz .
rrlc «trlcii » liascii : Ernst W- rlmann . Kopenlcker «tratze 13.
« ritnan : Franz K lein . Friedrich str. ,0 .
F » » « zuel « t dal : P t e i i ck e . Kaijc . - Wilhelm- PIatz «.

und Juseraten - Annahme .
Be » rl » bar » t : Rickard Kiltcr . Rödelstr , 9, H.
« « nix » �V,, » « « rb » » iz « i , : Friedrich B a » m a „ n , Bahnhofftr . 13.
I » <>>» >>» l k : Emii W i g l e r , Kietzeritr . 6, Laden .
Lic iitcn bers . FrlcdrlchnlVIrtc . llohcnschUnhaason :

Otto S c i t c I , Kroiiprinzeiistraße 4, I.

nahlKtlorf , Kanlailorf : Scheibe , Mahlsdorf , Walderseestr . 14.
RIaricniknrH : Rugnsl Leip , Chausseestr . 296, Hof .
? lartcut ' clile : Emil W e i n e r t , Dorsstc . 14,
Xcucndascn i Johann Hübscher , Woltcrsttaße .
Itzlviler »tz »ot >itu <i « ' el «lQ : Max Priebte , Lritzerstr . 14 II .
Xozvarro - : Wilhelm I a v v e . Friedrichslr , 7,
ObQi ' - Slcbiincvctitc : Aljred Bader , Wilhelinineiihoffir . 17 II .
l ' aiikow - XIclIrrscIlüuhaljHcn : 9t if ) man Ii , Mnylenslr . 30.
Ucinlekcntlorf - Owt , �VilhcIiuisriiU und dichönhule :

P. G u r s ch , Provinzstr . 56. Laden ,

kl, « l » rk : M. Heinrich , Neckarstr . 2, im Laden ; R o h r , Siegsned -
straße 28/29 .

IluminelKburs , Itoxliasen : 2l, N o s e n t r a n z, tzllt - vorhagei » 56.
Schüncbers : Wilhelm Bäumler . Martin Lutherstr , 5t , im Laden .
stipaniiau , Xvnn « ii « Iaiuui » Ptaakcn , tÜevsekelÄ und

I� ' alkenbasou : Koppen , Breitestr , 64.
leset , llorhig « aide , Witten » ! » . WaidniannHlnMt ,

Hei ' nisdorf und ICeinlckendorf • Wctit : Paul Kieuajt ,
Borsigwalde . 3! äü ichsirage 10.

Teltow ; Wildclln B v n o w , Teltow , Berliner Str , 16.
Teinpelhof : Albert T b i e I, Berliner Straße 41/42 ,
Treptow ; Rvb . Grameuz , Kitsholzstraße 412, Lade »,
Wo ilicnncc : K, Fuhrmann , «edanslr . 105, parterre ,

j ! i » era « I ort ' - Ilaleusee - dedmarsendor Pmil Schubert ,
Aihtimsaue 26.

Säuttlichc ParUililaMr sowie alle wiffenschaltlichen Werke werden gelicsert .

Növelfsbrilc „j�lüer
( E. G. m. b, H. )

Bilanz per 31 . Dezember
Aktiva .

1. Kassnbestand . . . .
2, SLarcnbeitnnd . . .
3. Aaschweulonto 10 «/ ,

Sibschr

. . . . . . .

4, W- rzengkoilto 10 0j0
Abschr

. . . . . . .

5. Utcnsilienkonto 10 °/ ,
Sibschr

. . . . . . .

6. Wcchscltonto . . . .
7, Konto Dubio . . .
8. Debitoren .

1910 .

1 415 . 60
33 026,07

3 200, —

4 800, —

690, -
931 . 20
400, -

9 731 69
9. Dank . . . . . .8 810,11

10. BankantcU . . . . 65, —
11. Gew. - u. Virlusikoiilo 85,12

63 151,79
Passiva .

1. Kreditoren

. . . . .

S Akzepte

. . . . . .

8. Darlehn

. . . . .

4, Anteil ,
5. Spczial ResenicsondS

8 242,86
2 637,70

51171/23
600, —
500, —

63 151/79
Die Mtgliederzahl beträgt Slnsang

des Jahres 1910 12 ; »»«getreten ist
1 Mitglied , cingclreten niemand ,
mithin waren am 31. Dezember 1010
11 Mitglieder .

Die Hastsummt und Geschästsgut -
haben bclragen 600 M, 105/13

Der Aorstnnb .
H, R - ich . I , K o ch.

ffestmannsTrayermagaziii
I KxerK - Abteiinns
1 1. Gesch . : Berlin W. . Möhren - 1

StraBe37a ( 2. Haut von der j
icrusnlemer Strafle ) .

] II. Gesch . : Berlin NO. , Große )
Frankfurt . Str . 1,6 (2. Haus
von der Andreasatraße ) .

| Sehrgr . Ausw . fen . Kleider ,
j Hüte , Handschuhe , Schleier
letc . v. einfachsten bis zum (
j hochelegant . Genre z. äallei ' st j

n i e ckr i g e a iP r e i s o u.

Sondor - Abteilung :
Slutluufcreigiiiijj in

10 bis 12 Stunden .

Qroße ? Lrma vergibt

Teppiche, Gardinen, Stores,
Steppdecken, Portieren

l,l,ue Auznhlunq .Kciltt Kafficvcr . Chiffre S. 100. . Bor -Lüilu - speditzon . Aiignsiitr . 50. *

Haben Lis blott ?
Jc/t fertige davon A nzug od.
noch AI »ss , schick, caue/h .
von 25 Altrk an. Morit < i
_ t-JeueJt ' tomvnnihÜ, H. (Sfadlb.



Unsere 2 Schlager
gcs . gesch .

erregen durch Preiswürdigkeit und Eleganz

berechtigtes
Ein einmaliger Kauf macht

Sie zum ständigen Kunden .

6chahs5pori -
Neu eröffnet :

Oranienstr . 51

Filiale im Osten Andreasstraße 48 .

» « » c - - s « » c - - s » » c�s » » c - - s » « £ = : • • « = > » • c = 5 # » c = ) « « < = ' « « csMCscvcsa

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafsteilen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als fS Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme *
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Teppiche ! ( feblerbafte ) in allen
Grögeit , ja st jür die Hälfte de » Wertes
Tepptchlager Brüim . Hackeichet
Mark ! i , Bahnboj Börse . ( Leier deS
» Vorwärts� erbalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöjsnef I •

Herreitgarderobe ohne Geld bei
kleiner Anzahlung in reicher Aus -
wähl . Der ganze Osten faust bei
uns . Kreijchmann u. Co. , Koppen -
straße 4 ( Schlcsischer Bahnhos) . '

Norwnrtsleier erhallen jünj
Prozeni Ertrarabatt , selbst bei Ge .
legenheilskäusen . Teppich - Thomas .

Teppiche » sarbsehlerhast ,
billig .

spott -

Schlafdecken , Schülerplaids 1,15.
Steppdecken . Similiseide 3,75 .
Teppich . Thomas , Öratiien -

stratze I6v , Oranienplatz ; Rosen -
falerstrage 54. 2505K '

In Freien Stunde » . Wochen «
schrisl für das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich lv Ps. nebmen alle Aus -
gabestellen des „ Vorwärts * entgegen .
Probehefte gratis .

Teppiche . Di « Restbestände einer
Teppichfabrit fommen zum schleunigen
Verkauf . Preise bedenteud herab -
gesetzt . Plüschteppiche , ganz schwere
Qualität : Stubengröhe , früher 18,50
jetzt 12,00 ; Wohnzimmergröste , früher
32,75 jetzt 24,50 ; Salonarösje , früher
43,50 jetzt 35,00 . Teppichbaus Georg
Lange , Chausseeswage 73/74 , _

*

Portieren , Plüsch und Filz , Rest .
bestände 1 —4 Fenster bedeutend
unter Preis .

ErbStull - Stores , ein grotzer Posten
mit Volant , rolle Breite und Länge
4. 75. 257 IK *

Steppdecken , eigene Anfertigung
richtige Gröge , 3,75 , 4,50 , 5,50 , 7,50 ,
Teppichhaus Georg Lange , Chaussee .
ftraße 73/74 . Vorwärtsleser 5 Prozent .

Gritudbegrisfe der Polittk , von
Friedrich Stampfer . Gebunden 3M .
Buchhandlnng Vorwärts , Linden «
jtrahe 69 ( Laden ) .

Geld k Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Rosentbaler Tor *,
Linienstrage 203/4 . Ecke Rosenthaler -
strotze kaufen . Anzüge von 9,00
Mark an ; Paletots von 5,00 an ;
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
tieren , Freischwinger , BUder , Uhren ,
Gold - , Hilbermareii , von letzten
Auktionen zurückgekanstc , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verlieben . Sonntags geöffnet .

Porjährige sowie zurückgesetzte
Herrenanzüge und Paletots , teilweise
aus besten Matzsloffen 15 —40 Mark .
Abomicmcntsbaus , Fägerstratze 11.

Znrückgesctite Beinkleider 5 —12
Mark . Verleihung von Gcscllschasts -
anzügcn jeder Art . Abonncmentshaus
Jägerstratze lt . Bitte genau Haus -
Nummer beachten ! 2424SV"

Trehrollen Tcschke , Watzmann -
ftratze 2. Spezialsabrik geräuschloser
Lustdruckrollcn , Handbetrieb , Krait -
betrieb . Gebrauchte 75, — an . ( Teil -
Zahlung . ) _ 2128K
Milcheinrichtung Wabmann ! tratze2 .
�Leihhaus » Brunnen " und Ver .
tausgeschäst , alles spottbillig : Bitten ,
Stand mit 2 Kissen 10, — . Brunnen -
ftratze 118, Ecke Usedomstraße . 2326fl *

Chile Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardinen . Stepp -
decken, Tischdecken , Bellbezüge ,
Portieren , Uhren , GaSkronen . Weber -
Prenzlauerstraße 25. Besuch eventuell
Postkarte . 251851 *

Anzüge , Paletots , Hosenvertaui ,
Stauneiierregend . Bettenvcrkaus ,
Pluschvortiereti , Teppichverkaus , Gar -
dinenverkaus , Schmucksachen , Uhren -
verkauf , Attssteuersach - n, Diverses .
Leihhaus Große Franksurterstratze 17.

Tepptche ( Farbenichler ) , Stepp -
decken , Gardinen . Tischdecken , Tüll »
bettdccken , Uebergardincn , Sosa -
stossrcste spottbillig Fabriklager
Mauerboff , Große Franksiirterstratze 9,
Flurcingang . Vorwärtslesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488K *

Küstrinerpla « 7, Pfand ! eihhaus ,
spottbilliger Verkauf von Schmuck -
lachen , Uhren , Ketten , Ringe . Gar -
dineii , Portieren , Betten , Anzüge ,
verschiedenes . 2667K *

Taichenbuch sür Gartensreunde
Ein Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirtschaftung des häus -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst .
gartens von Mai ; Hesdörser . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text¬
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe¬
dition Vorwärts . Lindenstr . 89.

Hermatittplan 8. Psandleih -
Haus . Täglicher spottbilliger Waren -
verkauf . Jedermanns allerbilligste Ein -
kaussquelle . Ricscnauswahl besonders
preiswerter Iackettanzüge . Gtchrock -
anzüge . SommerPaletotS . Herren -
boten . Bttrschensachen . Staun end¬
billiger Betlenverkaus . Vcrmietungs -
bell . Brantbetten . Bettwäsche . Leib -
Wäsche. Aussteuersachen . Tevvich -
verkauf . Gardiuenverkaus . stepp .
decken. Plüichtiichdccken . Geschmack -
volle Festgcschctiie . Zaichettttbren .
Kettenattswahl . Ringeauswahl . Bril -
lauten . Schmucksachen . Wandtthren .
Wandbilder . Ferngläser . Selbstver -
sländlich vorleilhaslester Wareneinkaus
im Psnndleihhaus Hermann piay .
sonntags ebenfalls geöffnet . ff29 *

LeihhauS . Schöneberg *. gegenüber
Bahnboj , sedaifflraße 1. Telephon
Amt 8, 15687 , bietet stets Gelegen -
heilskäuse in oerpsändet gewesenen
und neuni Anzügen , Sommer - und
Winterpaletols . einzelnen Hosen ,
goldenen . silbernen Herren - inid
Damen - Remontoire - Uhren . Kelten
3. 50 an , serner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , Pianinos , Fahrräder , Frei -
schwinger 10 Mark an . Richard
Eichelmann . _

200K

Billig , billiz . billig ! Monats -
anzüge , wenig getragene Ulsterpaletots .
Beinkleider , Fracks , Smokings kaust
man nur bei Weingarten , Prinzen -
straße 28 I. Eckhans Ritterstraße ,
früher 20 Jahre Kitschinerstraße .

Papageien , vorzügliche Sprecher ,
Kommaudantcnstraße 52, Ziestaurant .

Bekaitittmachung ! Humboldt -
Icihhaus Brnnnenstraße 58. Extra -
billige Jackettanzüge . Gehrockanzüge .
Sommerpaletots .

�
Damcnkostüme .

Damenpalctots . Wunderbare Gar -
dinenauswahl . Plüschportiereu . Tüll -
storcs . Prachtteppiche . Steppdecken .
Plüschtischdeckcn . Riesengroßer Betten -
Verlans . Aussteuerwäsche . Staunend -
billig Taschenuhren . Wanduhren . Uhr -
ketten . Schmucksachen . Wandbilder .
Nicht irren ! Nur Lrutmenstraße 58.
Humboldlleihhaus . 2602K *

Drehrolle , Muschclspind , Verttko ,
Bettslellen . Jovthe , Slnloustraße 7.

TotalauSverkauf . Herrenanzüge ,
Herreupalctots aus feinsten Mag¬
st offen , Gcichnstsaufgabe halber spott -
billig . Deutsches Versandhaus , Jäger -
strage 83, I . 2049b *

Groffe Divandecken 4,35 , Kam -
mo. ni , doppelseitig , 7,50 , Prima Plüsch
23,50 , Divanrückwände , reichgestickt ,
3,75 . Jnventur - Extrapreis . Tcppich -
haus Emit Lcsövre , Oranienstr . 158.

Inventur - Extraliste spottbilliger
Artikel gratis . Teppichhaus Emil
Lesövre , Oranicnstraße 158. 1994K *

Ntoril >Plah58a im Leihbaus lausen
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
getragene Jackeitanzüge , Nockanzüge ,
Paletots , größtenleils aus Seide ,
9 —18 Mark . Gelegenheitskäufe in
Damenjacketts , Kostümen , Kleidern ,
früher bis 100 Mark , jetzt 10 bis
20 Mark ( hochelegant ) . Gelegenheits -
käuse in Ubren , Ketten , Ringen ,
Wäsche , Aussteuerwäsche , Betten .
enorm billig , Moritzplatz 58a . 258751 *

Monatsanziige und Winter -
palctotZ von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockauzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sül korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleibcn ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Ratz . Mulackstraße 14. _

*

Landhausvilla umständehalber
billig , 7600 Mark , Kurth in . Teschen¬
dorf , Mark , 5 Meilen von Berlin .

UesckSftsverkäufe .

Buchbinderei mit Maschinen , seit
1869 , wegen Todesfall sofort zu ver -
lausen Rixdors , Donaustraße 112.

Restaitration zu verkaufen . Um-
satz monatlich 50/2 Bairilch , lO/2 Weiß¬
bier , 150 Liter . Aus Wunsch große
Brauercibilse . Zu erfragen Schöne -
berg , Bclzigerstraße 22 , Frisier -
Laden . Vermittler verbeten . - ( 113

Zigarrengeschäft , nachweisbar -
guter Umsatz , wegen Krankheit sofort
zu verlausen , Petersburgerstr . 40.

Cbftgeschäft , gutgehend , schöne
Lage , lrankheitshalber billig sür
700,00 sofort zu verlausen Ornnien »
burgerstraße 58. Doeske . 2059b

lNüdel .

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtschaften und
eiiizclne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung . Der ganze
Osten kanst bei uns . Kretschmann
u. Co. , Koppenstratze 4, Schlesischer
Bahnbos . I951K

Mobel - Lechner , Bninnenstraße 7,
am Rosenthaler Tor , WohnungSein
richtmigen ans Kredit und gegen bar .
Niesen - Auswahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mari an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Marl Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach lieber -
einkunst . Liefere auch nach auswärts
Borzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Marl gutgeschrieben .

Gelegenheit : Büfett 85, —, Tru -
meau 28,00 , Kletderspind mit Hut -
baden , Stange , echt Nußbaum sourniert
40: 00, Stube und Küche l 98,00 ,
Möbel - Birkhold , Graesestraße 34. Aus
Wunsch Zahlungserleichternng .

*

Plüschfofa , rot , tadellos , Herbst ,
Lothringerstraße 47. _ 81/3 *

Nietallbetten , zwei , modern ,
spottbillig verkäuslich , Zossener -
straße 10, Hutgeschäst . 76/7 *

Einzelmöbel und ganze Ein -
richtungen jeder Art ; auch ge-
brauchte , beliehen gewesen , svott -
billig . Riejenauswahl , 5 Elagcn .
Möbclspeicher Neue Königstr . 5/6 .
Fabrikgebäude . Sonntags geöffnet .
Teilzahlung gestattet . 243/20 *

il »i,s ! ) mestel ! eo für „Kleine flnzelgen "
Uerlin C. A. Haliitiich , Augustftr . SO, Eingang Joachimstraße .
W . G. sdimibt , Kirchbachstr . 14.
O. Ol. Sackelbusch . Petersburger Platz 4. Gustav Bogel . Koppen -

straße 83, Ol. ÜÄeitgelS , Gr , Frankfurter Str . 120.
SO . 8. Zncht . Jmmanitelkirchstr . 12. I . Okettl . Barititnftr . 42.
. V. W. Baumau » . Bernouer Str . 9. F. Trapp . Stettiiier Str . 10. Karl

Mars , Lychcncr Str . 123. Karl Weihe . Razaretblirchstr . 49,
H. Bogel . Lortzingstr . 37. A. Ticv . Jiivalldenstr . 124
L. Dechand , Rubeplatzstr . 24.

Karl Aitders , Salzwcdelerstr . 8. Weckert , Gotzkowskvstr . 29.
SW . H. Werner , Gneisenaustr 72. Daeh » . Hagelbcrger Str . 27 .
S . St . Frih . Prinzeustr . 31. F . Gutsckimidt , Kottbuier Damin 8.
8 « . Paul Bölim , Lanfftzer Platz 14/15 . P . Horsch . Engeluser 15.
�,N«>' t,ki «>k. Karl Schwarzlose . Hoffniannstr . 9.

H. Hornig . Marientbalerslr . 13. I.
Paul Kieuaft . Räuschftr . 10,

<tl, »>- l «>tt, ! nd „ i . z *. Gustav Scharnberg , sesenbeimer Str . 1.
FrletlrieliHhngen . Ernst Werkutan » . Köpenicker Str . 13.
<» i ' « nau . Franz Klein , Frieduchstr . 10.
. loliaiinisthal . Pieliite , Kaiser - Wilhelm - Platz 6.
Karlwhorat . Richard Küter . Rödel , tr , 9. II ,
tiilpenieli . Emil Wihler . Kichcrftr . 6, Laden .

Ltto Seikel . JUonprinzenitr . 4, I.
lyieuer - ScbUnewelde . Max Priebke . Britzer Str . 14 II .
XasvasH - va . Wilhelm Jappe , Fricdrichstr . 7.
« skttr ' - hfcbiinrss - eidv . Alfred Bader , Wilhelminenhosstr . 17 II .
I ' anl » « « - . Ctto Rift in an ti , Müblctistl , 30.
Ite - iazobencla » - , . P . Gursch . Provinzstr . 56. Laden .
Ilixtiiafk . M . Hrii , eich , Rcckaritr . 2. Conrad . Herntannstr . 50.

( S. Rohr . Stegsriedstr . 28/29 .
Ruiiiniclsbiu - g . ai . Rosenkranz . ZUt - Roxhagen 56.
Schöneborg . Wilhelm Bäuinler , Martin - Lttther - Str . 51 im Laden .
Spandau . Köppen , Breitcstr . 64.
Stejxlit - . H. Bernsee , Schloßstr . 119.
Tt - uipelbak . Albert Thiel . Berliner Str . 41/42 .
Ti - vptcm . Robert Gramenz , Kiesbolzstr . 412, Laden .
HVeiUeu » « « ; . Fuhrmann . Sedanstr . 105. Schillert , König - Chauffee 39 »
�Vlliuertsdai ' k . Paul Schubert . WllbelmSaue 26, Hos parterre .

Diese Woche verkanse ich alle aus
Lager vothandenen Möbel spottbillig .
Man beeile sich , zum Psingstseste
Möbel jeder Art nur bei Kamerling
einzukausen , Kastanicnallec 56, Ecke
Wcinbcvgsweg . 2067b

Rehfeld , Badstraße 49 ( Gesund -
brunnen ) , liefert ein Zimmer und
Küche sür 165, —, auch außerhalb . *

Rehseid - Badstraße 49, liefert
Englische Bettstellen , Matratze sür
39 . —. »

Olehseld , Badstraße 49, liefert ge-
brauchte Bettstellen . Matratze sür
12 - , 15, —, 18, —, 21, —.

Rehseld . Badstraße 49, liefert
Muschelschränke für 27, —, gebrauchte
12 —, 15, —, 18, —. ♦

Rehseld , Badstraße 49, liefert
komplette Schlafzimmer , hell sür
200, —. 253 IK *

Rehfeld . Badstraße 49, liefert
nagelneue Plüsch - Sosas sür 45, —.

Pslirratler .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt . 35, — , Holz . Blumen .
straße 368 . _ 2 10851 •

Geichästsdreirad . äußerst stabil .
50 . 00 an. Holz , Blumenstrage 36b .

( » larkenfahrräder . ttcue und gut -
erhaltene , spottbillig . Heinze , Brücken -
straße 6. 2S48K *

Herreufahrrad . Frellaus . elegantes ,
billig . Witwe Friedcnberg , Schwcdter -
straße 17. 2665K '

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
schönes , modernes , 35, —. Große
Franksurterslraße 14, Hos Keller . *

IlebttttgSpianino , unverwüstlich ,
günstigst verkäuslich . Hospianosabt ik
Mantbeti . Potsdamerstraizc 27d . 81/16

Piaitino , hohes , Schnitzerei , 100, —
( Teilzahlung ) , Zander , Turmstraße 8.

Platinabfälle , Silber allfälle . Rück¬
stände , Zabiigebisse , Oucckiilbcr , Me-
tolle höchstzahlend . Goldschmclze
Nieper . Köpcnickerstraße 20a ( gegen -
über Manteuffelffraßc ) . 2995K

Patentanwalt Müller . Gstsch iner .
straße 81. 2439, «*

Rntislitopserei von Frau Kolosky .
Schlachtcitiee . Knt- slraße 8 III .

Patentanwalt Wessel . Gitschmer -
straße 94».

Zahngebtsse . Zahn bis 80 Pfennig .
Goldjachen . Pfandscheine . Slaniol
höchstzahlend . Kohn , Reue Köiiia -
straße 76. 214/13 »

Platin « , alle Goldsachen , Bruch .
gold . Silber . Doublsabsälle . Treffen .
Gebisse , Kehrgold , Goldwatten . Gold -
gummis , Staniolabsälle , sämtliche
9° �* und filberballtgen Abfälle
kaust Broh , Goldschnielze , Köpe -
nickerstraße 29, Telephon IV . 6958 . *

PlatinabfäUe . Gramm 4. 70.
jadtigebisse , Silber , Altgold laust
Rumel , Anguststraße 19. III . - s53*

Zahngebtsse , Goldsacheu . Platin ,
Silber , Stanlol . höchstzahlend .
Dresdenerstratzc 9 ( Hochbahn ) . 2066b *

Ich nehme hiermit die dem Bau -
anichläger Paul Bugge zugefügte Be -
leidigung zurück und ertläre die von
mir behauptete Tatsache sür unwahr .
Rudolf Tag , Reichenbcrgcrstrage 102.

Zimmer .

Möbliertes Zimmer zu der -
mieten . Wilmersdorf , Berliner -
straße 146 III rechts . _ 2712SI *

Möblierte Stube Waldemar -
straße 52, Hos IV rechts . _ +2

Zwei Herren oder Damen , mö .
blicrtcs Zimmer , Teltowerstraße 4 t ,
Hos I, Merkel . -s-73

Schlafstellen .

Schlafstelle , zwei Herren . Witwe
Müller , Andreasstr . 34. 2065b *

Schlafstelle , Herrn , billig . Witwe
Tröjcler , Dolzigerstraße 46, vorn .

Schlafstelle vermietet Witwe Mier ,
Koppenstraße 48. -s-130

Möblierte gemütliche Schlafstelle�
Nätebusch , Melchiorstraßc 33. f99

Bessere Schlafstelle Reichenberger -
straße 133 III . - (2

Schlafstelle , Herrn . Brachvogel ,
Wcndenstraße 2 III . -s2

Möblierte Schlafstelle mit Balkon .
13,00 , Boxhagen , Gabriel - Maxftraße 3
born II .

_ ■s-124
Möblierte Schlasstclle , Getiosse ,

12. 00. Richlhosenstraße 15, Ouer -
gebäude I , Bremer . -i -134

Schlafstelle sür Herrn ,
Zorndorserstraße 53.

Hcntze .
Tl34

Möblierte Schlafstelle , Frau
Richaelis , Libauerstraße 21. -j -134

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Stithlflechter verlangt Tischlerei ,

Jnvalidenstraße 143.
_ ( - 58

Spiegclbeleger , eingeübt im Be�
legen von Schockglas aui Tischbelag ,
ver langen Gauglitz u. Taenzcr ,
Kaslanienallee 79. ( - 122

Zeituitgsfraiten sofort verlangt
Königstraße 56/57 . 81/20 *

ZeitiiitgSfrmien sofort verlangt
Pnnzenstraßc 41, 81/18 *

, Lehrmädchett zum Nähen und
fürs Lager gesucht Malmöer Fabriken ,
Beuthstraße 15� _ _ L068b '

Näherintien sür Westen gesucht
Malmöer Fabriken . Beuthstraße 15 I.

" " Tüchtige sclbstätidige Zuschucidetin
sür W slen geiucht Malmoer lzabrikeii .
Beuthstraße 15 I. 2070b *

besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 5 « Pf . die Zeile .

Gesucht ein tüchtiger , selbst -
fündiger

Tromml - LillMeur .
Offerten unter H. Z. 3730 besörd .

Rudolf Mo sie , Hambura . 81/15- _ _ _ _- - - - - - - - -—j - •! -i - - - - - - - -■- - - ' • _ _ ___ — -- - -- - --- - - - - - - - - - - - - - - -- - > >» —- - - -wv isvMQb >z t. -■- ' ' _ - -tt »v. . .
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Lerliner l�aclmckten .
Die Gräser blühen .

Bald wird nun der Frühling wieder scheiden und dem
Sommer Platz machen . Obstbäume . Flieder und Goldregen
haben ihre Blütezeit bereits hinter sich. Das lichte Grün der
Blätter ist auch schon um einige Nuancen dunkler und stumpfer

geworden ; sie sind gewachsen und verdecken nun Aeste und

Zweige völlig . Aus den Wiesen aber leuchtet eine schimmernde
Buntheit . Auf griinem Untergrund heben sich gelbe , rote ,
blaue und violette Tupfen , die im einzelnen wiederum in

zahllosen Schattierungen spielen . Ungeheure Blumenmengen
sind zum Leben erwacht ; in Tellern und Trichtern , in

Krönchen und Glocken haben sie ihr Haupt erhoben . Und

nun blühen auch noch die Gräser . Ein blatzblauvioletter
Hauch hat die Wiesengelände der Parkanlagen , hat Raine und
Waldränder überflogen . Die charakteristischen grünen Halme
unserer heimischen Grasarten haben Rispen und Spelze ge -
trieben , die jetzt zartübcrflockt leuchten und schimmern und das

Auge auf sich lenken . Das mehrt die bunte Fülle der

blühenden Wiesenschöuhcit und gibt ihrem grünen Grundton
einen weichen , graublausilbrigen Glanz .

Besonders in den srükjen Morgenstunden , wenn die Sonne

noch nicht gar allzu hoch am Himmel steht , kommen die Farben
am frischesten zur Geltung , dann wölkt ein feines Düften , wie
ein Ruch von Banille und Mandel , über den Gräsern , neben
denen Blume an Blume atmet . Freilich kommt der Groß -
stadtmcnsch , namentlich der Arbeiter , nur selten zu so ge -
segncter Stunde hinaus auf einen schönen Wiescngrund , über
dem voll die ganze hohe Feierlichkeit des Frühlings schwingt .
Ganz still ist es meist noch in der Runde . Die Fernen ver -
dämmern blau in den Schleiern eines leichten Frühnebels .
Eine Waldwand steht weit hinten am Horizont : starr und

dunkelgrün . Feldüber zittert ein Kuckucksruf . Ein Rebhuhn -
Volk schnarrt im jungen Korn . Die große Stadt liegt im

Dunst verschwommen ; nur ein paar blaßbraune Konturen

ragender Schlote steigen fern am Himmelsrand auf . Wohl
dem , der dem Häusermeer , und sei es auch nur auf eine

flüchtige Stunde entronnen , diese reiche Schönheit zu schauen .
Er füllt die Lungen mit guter , reiner Luft und fühlt sich
leichter , frischer in der freien Natur , wo die Wiesen von
bunten Blumen leuchten und die Gräser blühen . . . .

Die gerüffelte Polizei .

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat einen Erlaß an die

Baupolizeibehörden gerichtet , in welchem den Behörden der Vorwurf
gemacht wird , daß es die Polizeiorgane an der nötigen Energie
haben fehlen lassen . ES heißt in dem Erlaß : „ Vielfache von hier
aus gemachte Beobachtungen lassen erkennen , daß bei Neubauten
im Berliner Vorortgebiet , besonders in großen Mietshäusern ,
häufig über den zulässigen obersten Wohngcschosscn Räume zu
dauerndem Aufenthalt von Menschen eingerichtet und benutzt wer -
den . Offenbar lassen es die Polizeiorgane an der nötigen Energie
gegenüber diesen unzulässigen Anlagen fehlen . Anderenfalls
würden , wenn auch nur in einer Anzahl von Fällen eingeschritten
worden wäre , die Bauunternehmer nicht immer wieder das Risiko
der Einrichtung solcher nicht genehmigungsfähiger Räume auf sich
nehmen . Es liegt auf der Hand , daß durch die Unachtsamkeit der
Polizeibehörden und das Geschäftsgebaren der Unternehmer , die

sich diese Unachtsamkeit der Polizei zunutze machen , allniählich in
weiten Gebieten ein Zustand geschaffen wird , der mit dem Bestreben
der höheren Instanzen , die Zahl der zum dauernden Aufenthalt
von Menschen bestimmten Geschosse auf das jetzt zugelassene Maß
dauernd zu beschränken , nicht im Einklang steht . " Infolge dieses
Erlasse ? gehen jetzt die Polizeibehörden gegen die Unternehmer
schärfer vor . In mehreren Fällen ist bereits die sofortige Räumung
von Dachwohnungen angeordnet worden .

Die ministerielle Anordnung wirst auf das Verhalten der
Polizeibehörden gegen die Bauunternehmer ein recht grelles Schlag -
licht . Bei dem Eifer , den diese Behörden den Bestrebungen der
Arbeiter gegenüber entwickeln , ist eS schließlich kein Wunder , wenn
für die Beachtung wichtiger baupolizeilicher Vorschriften wenig
oder gar keine Zeit übrig bleibt und daß man fünfe gerade
sein läßt . _

Eine Automobil - Omnibusverbindung zwischen SchSneberg und
dem Wörther Platz richtet die Allgemeine OmnibuS - Gefellschaft am
l . Juni ei ». Sie kommt dadurch zustande , daß die Linie 8 Martin -

Luther - Straße —Alexanderplatz von hier durch die Alexander - und

Prenzlauer Straße / die Prenzlauer Allee und die Treöckowstraße
bis zum Wörther Platz verlängert wird . Der erste Wagen geht
vom Wöther Platz morgens S. S0 Uhr . der letzte 12 . 13 Uhr nachts .
Die Abfahrtzeiten in Schöneberg bleiben dieselben . Die Wagen ver -

kehren in Abständen von S bis 6 Minuten .

Zchnpfennigbriefe »ach den Bereinigten Staaten van Amerika
werden im Laufe des Monats Juni von Deutschland im ganzen
neunmal befördert . Am 1. Juni nimmt der Dampfer „ Cincinnati "
von Cuxhaven solche Briefe nach New Uork . Der Dampfer ist am
11. Juni dort fällig . Am 3. Juni befördert dann der „ Prinz
Friedrich Wilhelm " von Bremerhaven solche Briefe und trifft eben -

falls am 11. in dem amerikanischen Hasen ein . Am 6. folgt der

Schnelldampfer „ Kaiser Wilhelm der Große " von Bremerhaven ,
in New Fork am 13. Tann geht die „ Kaiserin Auguste Victoria "
von Kurhaven am 8. ab und trifft am 17. in New Aork ein . Es

folgt wieder von Bremerhaven am 13. die „Kronprinzessin Cecilie " .
ln New Fort am 2». Auch der nächste Dampfer , der „ Kronprinz
Wilbelm " . geht von Bremerbaven ab am 20. Juni , an am 27. Ten -
selben Hasen verläßt der „ George Washington " am 24. Juni . Er
ist am 2. Juli in New Fork . Ter „ Kaiser Wilhelm II . " , von
Bremerhaven am 27. Juni , ist in New Dork am 4. Juli . Ter letzte
Dampfer im Monat , die „ Amerika " , geht von Kuxhaven am 29 . um
in New York am 8. Juli einzutreffen . Die letzten Bahnposten ' mit
Zchnpfennigbriefen gehen je in der Nacht vorher nach Kurhaven von
Berlin um 12 Uhr . Magdeburg 12. 17 . Hannover 3. 37/ Hamburg
3 Ubr . Nach Bremerhaven gehen die letzten Bahnposten von Berlin
11 . 45 , Hannover 3. 47, Bremen 3 Uhr .

Tie P- st am Pfingsten . Die Sonntagsruhe bei der Post wird
bekanntlich für die großen Feste , da mehrere freie Tage zusammen -
treffen , etwas gemildert , indem außerordcntlrche Bestellgänge vor -
gesehen werden . Die Anordnung dieser Maßnahmen ist den ein -
zelnen Obcrpostdircktionen überlassen . Tie Oberpostdirektion Ber -
lin hat jetzt für das diesjährige Pfingstfest bestimmt , daß am
Pfingstsonntag im ganzen Bezirk eure einmalige Geld - und Paket -
bestellung im Ort stattsindet .

Zwar nicht viel , aber ein ganz klein wenig mehr als nichts !
Das ist das Resultat das die Anträge der Reiniglingsarbeiter des
städtischen Viehhofes ' in der letzten NuratoriumSsitzimg hatten .

Die Akkordkolonne verlangte für unangenehme und schwere
Arbeit für die mit Desinfizieren beschäftigten Arbeiter einen Zu -
schlag von SS Pf . Ferner die Kolonne selbst auf 22 Mann fest - .

zusetzen . Für die Arbeiter im Schweinerevier Erhöhung der Akkord -
löhne um 19 Proz . und für alle Arbeiter , die mit Düngerladen
beschäftigt werden , Lieferung der Stiefel . Der Direktor selbst
gab zu, daß es sich um ganz billige Stiefel mit Holzsohlen
handelt , welche jetzt schon den mit Laden von Schweinedung be -

schäftigten Arbeitern geliefert werden . Von sozinldemokratiicher
Seite wurde sodann darauf hingewiesen , daß die Stiefel
für dasselbe Geld für alle Dungarbeiter geliefert werden könnten ,
wenn dieselben im städtischen Arbeitshause angeiertigt würden , wo
es fortwährend an Arbeit fehle . Trotz dieser Besürworlung wurde
nicht nur die Lieferung der Stiefel für alle Dunglader abgelehnt ,
sondern eS wurde allen Ernstes „ erwogen " , ob man nicht den

Schweinednngladern die Stiesel auch entziehen sollte . So weit wagte
man schließlich doch nicht zu gehen . . . . Die Erhöhung von 19 Proz .
der Akkordsätze im Schweinercvier wurde ebenfalls gegen die eine
Stimm « des sozialdemokratischen Vertreters abgelehnt , die 85 Pf .
Erhöhung für schwere und unangenehme Desinfizierungsarbeit da -

gegen angenommen .
Von der Festsetzung der Kolonne auf 22 Mann wurde abgesehen ,

dagegen von dem Direktor die Zusicherung gegeben , daß darauf

geachtet werden soll , daß auch in Zukunft der einzelne Arbeiter nicht
unter 39 —31 M. die Woche verdient .

Schließlich wurde noch auf Bericht deS sozialdemokratischen
Mitgliedes des Kuratoriums beschlossen , das berechtigte Verlangen
der Kanalarbeiter wegen Schaffung besserer Aufenthaltsräume da -
durch zu erfüllen , daß denselben in dem neuen Anbau ein Auf -
enthaltsraum zur Verfüanng gestellt wird , in dem die Kleider in
einem Nebenraum getrocknet werden können .

Absperrung zur Parade . Der Polizeipräsident gibt bekannt :
AuS Anlaß der am 1. Juni d. I . , vormittags 9 Uhr , auf dem
Tempelhofer Felde stattfindenden Parade wird die Tempclhofer
Chaussee von etwa 8 Uhr bis zur Beendigung der Parade für jeden
Verkehr gesperrt . Die Belle - Alliancestraße und die Lichterfclder
Straße dürfen von Lastwagen während der Zeit vom Ausrücken der
Truppen bis nach deren Einmarsch in die Stadt nicht befahren
werden . Nur den mit Passierscheinen versehenen Personenwagen
ist das Befahren der Belle - Alliancestraße bis zum Steuerhause ge -
stattet . Alle übrigen Personenwagen haben bei der Kreuzbergstraße
in die Lichtcrfelder Straße einzubiegen und durch diese auf das
Tempelhofer Feld westlich der Chaussee zu fahren . Der Betrieb
der Straßenbahnlinien wird auf der Tempelhofer Chaussee und den
aus Berlin nach dem Tempelhofer Felde führenden Straßen mit
dem Beginn des Ausmarsches der Truppen ( etwa von 7 Uhr ab ) bis

zur Aufhebung der Absperrung abgelenkt , eingeschränkt oder ganz
eingestellt . Der Betrieb der Omnibuslinien wird erst mit dem Be -
ginn des Einmarsches der Tr » ppen eingeschränkt oder abgelenkt .
Auf das Paradefeld östlich der Tempelhofer Chaussee werden nur
soche Equipagen zugelassen , deren Inhaber mit polizeilichen Passier -
scheinen versehen sind ; alle anderen Gefährte sowie die zu Fuß
befindlichen Zuschauer müssen sich w e st l i ch der Tempelhofer
Chaussee aufstellen , sofern sie nicht im Besitze einer Zutrittskarte
für die auf dem Paradefclde erbauten Tribünen sind . Für die
Tribünenbesuchcr gelten die auf den Karten aufgedruckten befände -
ren Bestimmungen . Allen Anordnungen der Schutzmannschaft , ins -
besonder « über Anfahrt und Abfahrt der Wagen , ist im Interesse
der Aufrechterhaltung der Ordnung unweigerlich Folge zu leisten .
Marketenderei - und ' Restaurationsbetrieb wird auf dem Tempel -
hofer Felde nicht geduldet . Das Aufstellen von Stühlen , Hand -
wagen und ähnlichen Mitteln zum besseren Sehen ist nicht gestattet .

Die Umwandlung der Sportpalastgrsellschaft m. b. H. in eine
Aktiengesellschaft bildete den Gegenstand einer Gläubigerversamm -
lung , zu der der auS der Haft entlassene Direktor Jacques Rostin
für gestern abend eingeladen hatte . An der Besprechung , die gleichsam
die gründende Versammlung sein sollte , nahmen die größten Glau -
biger der Gesellschaft teil . Die Besprechung dauerte mehrere
Slunden . Es wurde folgender Beschlutz von den anwesenden
Gläubigern gefaßt : „ Tie heutige Versammlung der Interessenten
der Sportpalastgesellschaft , in welcher die weitaus überwiegende
Mehrzahl der Gläubiger , insbesondere der mit hohen Beträgen be -
teiligten Firmen anwesend war , hat die Errichtung einer Betriebs -
aktiengesellichast beschlossen . Nach Vorlegung der Bilanz , welche der
von einem hauplbeteiligtcn Gläubiger beauftragte vereidigte Bücher -
revisor Schulze aufgestellt hatte , hatte die Versammlung einstimmig
beschloffen , der Presse bekanntzugeben , daß alle gegen Direktor
Rostin gerichteten Anschuldigungen , wonach er zum Nachteil der
Gesellschaft gehandelt und sich bereichert hoben soll , unbegründet
sind . Es ist vielmehr aus der Bilanz festgestellt , daß Herr Rostin
der Gesellschaft aus eigenen Mitteln Vorschüsse in sehr beträchtlicher
Höhe gewährt hat . "

Die Hunde auf der Eisenbahn . Die Eisenbahndirektion Berlin
schreibt uns : „ Wir lesen in Nr . 129 Ihres Blattes unter der
Ueberschrift : „ Maulkorbzwang auf der Eisenbahn " eine Mitteilung ,
daß die Eisenbahnvcrwaltung „plötzlich " eine neue Bestimmung ein -
geführt habe , wonach die in die Abteile der Personenwagen mit -
genommenen Hunde einen Maulkorb tragen müssen . Diese Mit -
teilung ist insofern unrichtig , als eine Vorschrift dieser Art weder
neu eingeführt , noch den Dienststellen erneut in Erinnerung ge -
bracht ist , sondern schon seit Jahren besteht und durch Aushang zur
Kenntnis des Publikums gebracht ist . Wir haben jedoch inzwischen
nachgelassen , daß die Bestimmung für den Bereich der Gemeinden ,
in denen der Maulkorbzwang beseitigt ist , bis auf weiteres außer
Kraft tritt . "

Gegenüber dieser Zuschrift müssen wir daran festhalten , daß
Beamte des Bahnhofs Frankfurter Allee mit Bezugnahme auf eine
Verfügung der Eisenbahndirektion die Mitnahme von Hunden in
das Eisenbahnabteil davon abhängig gemacht haben , daß die Hunde
mit einem Maulkorb verschen sein müssen , obwohl einige Tage zu -
vor der Mitnahme maultorbloser Hunde keine Schwierigkeiten ge -
macht wurden . Wir nehmen aber gern Kenntnis davon , daß in -
zwischen die Eisenbahndirektion auch offiziell eine Aenderung hat
eintreten lassen .

Der Selbstmord einer Krankenschwester wird von der Neuen
Promenade geineldet . Eine 25 Jahre alle Schwester Helene Schwarz
bemühte sich kürzlich bei der Oberin einer Privaikiinik im Westen
der Sladt um Beichäitiqmig . Nach einige » Tage » kehrte sie zurück .
erzählte , daß sie aui die Slellimg verzichte , weil sie zu ihrer kranken I

Schwester nach Oranienburg gehen müsse , und ließ sich die Papiere
wieder herausgeben . Gestern nachinntag kam sie nach einem

Pensionat an her Neuen Promenade , um ihren Bräutigam , einen
Maler S. . der dort wobnt , zu besuchen . Während sich die ' er in
einem anderen Zimmer befand , vergiftete sie sich mit Cyaiikali . Als

der Bräutigam nach wenigen Minulm zu ihr kam , war sie schon tot .

Ter Kassierer deS TravcllerklubS , Leon Fanre , ist Montagabend ,
als er im Expleßzug eine Reffe nach Paris antreten wallte , ver »
haftet worden . Faure wird beschuldigt , Spielgelder des Traveller -
llubS unterschlagen zu haben . Dieser Klub war kürzlich mit einem
großen Bankett in vornehinen Räumen in der Molikestraße eröffnet
ivorden und sollte den Zweck haben , die gesellschasilichen Beziehungen
zivischen den Freunden aller Nationen zu erleichtern lmd einen
Treffpunkt für Deutsche und Ansländer zu schaffen . Ihm gehörten
Herren auS der Aristokratie Berlins an . Bald aber wurde eS rnch -
bar , daß in diesem Klub dem Spiele lebhaft gefrönt werde und
daß es sich um nichts weiter als um einen Spielklub handle . Bei
der Eröffnung des Klubs fanden die Macher es für vorteilhaft , auch
den Kaiser anzutelcgraphieren . der auch eine höfliche Antwort schickte ,
die bezeichnender Weise folgenden Inhalt hatte :

„ Für das mir anläßlich der Eröffnungsfeier des Traveller -
llubS gesandte Begrüßungötelegramm spreche ich den Mitgliedem

I meinen kaiserliche » Dank auS . Möge der Klub feine «

Zweck in vollem Maße erfülle n. "
Mit diesem kaiserlichen Telegramm glaubten die Gründer sich

�gedeckt.

Besuch von der Knininalpoltzei erhielt gestern der Klub

„ Harmonie " in seinen acht schönen Nänuien in der Potsdamer
Straße 139/37 . Dieser Klub ist hervorgegangen aus dem Klub von
1993 , der früher in der Motzstraße tagte und einen regen Verkehr
hatte , sich aber auf die Dauer nicht mehr heimisch fühlte , weil sich
die Charlottenburger Polizei zu viel um ihn kümmerte . AuS dem
Klub von 1998 wurde dann erst ein Tiergartenklub . Dann gründeten
ehemalige Mitglieder den Klub „ Harmonie " , übernahmen auch
das ganze Inventar und statteten damit die Räume in der PotS -
danier Straße elegant aus . Es kam zur Äenutuis der Kriminal -

Polizei , daß auch hier wieder stark gespielt würde . Gestern abend
aber trafen die Beamten , die die Gesellschaft überraschten , mir einen
sehr kleinen Betrieb an . Nur 15 Herren , die Baccarat spielten ,
mußten den Weg zur nächsten Nevierwache antreten , um ihre Person -
lichkeiten feststellen zu lassen . Die Bücher des Klubs wurden zu einer

genauen Durchsicht beschlagnahmt .

Ein Kind verbrannt . Ein bedauerliches Unglück , bei dem die

vier Jahre alte Margarete Löwenkampf ans der Uferstraße 19/11
den Tod fand , hat sich gestern ereignet . Frau Löwenkamp verließ
gestern vormittag die Wohnung , um Einkäufe zu machen , während
die Kleine allein zurückblieb . Die Abwesenheit der Mutter benutzte
daS Kind , um sich die Streichhölzer aus dem Küchenspind zu nehmen .
Sie entzündete sie . wobei ihre Kleider Feuer fingen . Auf das Ge -

schrei eilten Nachbaren herbei , die das Feuer löschten . Das Kind

hatte aber schon so starke Brandwunden erlitten , daß der herbei -

gerufene Arzt nur noch den Tod feststellen konnte . Die Leiche
wurde nach dem Schanhause gebracht .

Unfall eineS Lehrlings . Im Restaurant zum Hackepeter , Brücken -
straße la , ereignete sich gestern vormittag ein schwerer Unfall . Es
sollte eine 8 Quadratmeter große Spiegelscheibe , die defekt war , er -
neuert werden . Als die Angestellten der Glasfabrik damit be -
schäftigt waren , die Scheibe aus dem Metallrahmen zu nehmen , zer -
sprang dieselbe mit surchibarem Krachen — mehrere Personen dabei
erheblich verletzend . Der Lehrling besagter Glasfirma zog sich dabei
so schwere Verwundungen zu, daß er sofort in die Unfallstation und
von dort einem Krankenhause zugeführt werden mußte .

Bon einem Kraftwagen überfahren und getötet wurde gestern
inittag eine Frau In der Skalitzer Straße . Der Wagenführer
Blagenz aus der Schlesiswenstr . 36 brachte die Verunglückte gleich
nach der Hilfswache am Görlitzer Bahnhof , hier starb sie aber nach
ganz kurzer Zeit unter den Händen der Aerzte , die mehrere Rippenbrüche
und schwere innere Verletzungen feststellten . Die Frau hatte eine
Terminsvorladung bei sich, die ihr während eines Aufeinhalts im
Virchow - Krankenhause zugegangen war . Hiernach ist sie eine
51 Jahre alte Frau Emilie Wandel geb . Beicr .

Bei der Arbeit tödlich verunglückt ist gestern morgen ein Boots -
mann , der an der Teupitzer Brücke im Rixdorfer Stichkanal beim
Kohlcnausladcn half . Infolge eines Fehltritts fiel er zwischen Kahn
und Bollwerk ins Wasser und ertrank . Die Leiche wurde geborgen
und nach dem Schanhause gebracht . Die Persönlichkeit des Toten
steht noch nicht fest .

Drei Personen beim Baden ertrunken . DaS Baden an ver -
botencr Stelle hat auch in diesem Jahre bereits wieder eine Reihe
von Menschenleben gefordert . Heute liegen nicht weniger als drei
Fälle vor , in denen des Schwimmens unkundige Perionen beim
Boden ertrunken sind . So fand in der Obeespree bei Nieder «
Schöncweide der 29 jährige Fabrikarbeiter Hermann Klaus auS der
Weinmeisterstraßc den Tod durch Ertrinken . K. hatte mit zwei
Kameraden in der Nähe deS KaiscrstegeS gebadet und sich
zu weit in den Fluß hinausgewagt . Er tauchte uuler ,
kam aber nicht wieder an die Oberfläche . Erst nach
einiger Zeit kam der Körper wieder zum Borschein . K. war aber
inzwischen bcreils ertrunken . — Bei Erkner fand der fünfzehnjährige
Schiffsjunge Wilbelm Lehmann aus Grimnitz den Tod in den Wellen .
Der junge Mensch hatte ein erfrischendes Bad nehmen wollen
und war von einem Lastkahn in die Spree gesprungen . L. mutz
wohl etwas erhitzt gewesen sein , denn er ging unter und kam
nicht wieder zum Vorschein . Wohl ' konnte man den
Verunglücklcn nach einiger Zeit an Bord schaffen , doch er -
wiesen sich alle Wiederbelebungsversuche als resultatlos . —
Schließlich wird noch über einen Unfall berichtet , wobei der siebzehn

Jahre alte Schlossergcielle August Triebow sein Leben einbüßle .
T. hatte mit einem Kollegen im Wolzeiffee gebadet . Obwohl er
nicht schwimmen konnte , ging er tief in den See hinein , und als ei
an eine gefährliche Stelle herangerict , verichlvand er vor den Augen
seines Kollegen plötzlich . Da auch der Begleiter des Schwimmens
unruntig war , so konnte T. nicht gerettet werden ; auch er fand den
Tod im Wasser .

Die Ncgcr - Ricsin Abomah , die sich im nächsten Monat den
Berlinern im Passage - Pmiopnlnm porsiellen wird , hat den Ruhm , die
größte Frau zu sein , die je gelebt hat . Sie ist der einzige Mensch ,
der dem Riesen Machnow an Größe würdig zur Seite gestellt
werden kann . Vor 32 Jahren wurde sie im Staate South Carolina
Sourence Country . Nordamerika , als Kind normaler Eltern geboren .
Heute hat sie die stattliche Größe von 2,32 Meter erreicht . Ihr Ge -
wichr beträgi , da sie im Gegensatz zu anderen Riesen schlank und
wohlproportioniert ist , „ nur " 359 Pfimd . Entsprechend ihrer Größe ist
auch das Quantum ihrer täglichen Mahlzeiten ein „riesiges " .

Gester » hatlen wir Gelegenheit , die Riesendaine im Konferenz »
zimmer unserer Redaktion in Augenschein zu nehmen , und müssen
gestehen , daß diese Vertreterin des zarten Geschlechts in ihrer Größe
etwas unheimlich wirkt .

Feuerwchrbericht . In der vorletzten Nacht kam in der Maschinen -
putztücher - Neinigungsanstalt von Reibcdanz u. Co. , Greifswaldcr
Straße 212/213 , vermutlich durch Selbstentzündung von Putzlappen ,
Feuer aus . Dort standen nach Mitternacht auf dem Hofe aufge -
speicherte Putzlappen und Fette in Flammen . Die Feuerwehr , die
mit zwei Zügen zur Stelle war , mußte mit mehreren Schlauch -
lcitungcn kräftig löschen , um die Gefahr für die übrigen Betriebe
zu beseitigen . Nach 3 Uhr rückte die Wehr unter Zurücklassung einer
Brandwache wieder ab . Preßkohlenbrände wurden aus der Choriner
Straße 84, Stralsundcr Straße 4 und andere » Stellen gemeldet .
In der Mctzer Straße 6 brannten Fußboden und Balken und Sene -
felderstraße 3 eine Küche .

Für de « Verein Zlrbeiter . Jnacudheiin gingen vei dem Unter .
zeichneten ein : 22,00 M. als Kranzübceschug von den Kolleginnen und
Kollegen der General Soniposing u Co. 4,65 M. Sammlung von den

und Arbeiterinnen der Firma Rudolf Krüger . 10,00 M. von den Sü fieifrm
der Berlin - Anhaltilchen Maschinensabril . 10. 00 M. vom So,ialdcm "ele .
und Disluticrtlub . Heimich Heine " . 59 . 00 M. Ueberschuß aus der

'
Bier .

lasse von den Arbeitern der Firma Ludwig Spitz u. Co 3 90 M Kran!-
Uberschuß von den Kollegen der Firma H. Hauptner 19 00 M aus der
gesprengten „ Bouchinen Kasse " der Schlosser von Kadmann

'
Oiörliber Nie/

8. 40 M Krnnjüberschub von den Arbeitern der Firma »iea�r1S 45 M
Kranzüberschutz von den »lrbeitern der Firma C « « nm aSf
100,00 M. von Dr . Max Goldschmidt . SM M VI K�is Be 5W dur�b
£ J7d10 M. Ueberschug der eeckijcrkasje der Abt . Billner de/ der Deut -

und MunitwnSfabnk . 11,80 M. Kramüberschub von den

Jil 715 E
em ��hardt . 2,65 M. VL Kreis . Be-

Rosenseld . An der Spandauer Brücke 1».



Vorort - JVadmcbtem
Schöneberg .

Aus der Stadtverord ' netcnversammlung . Vor Eingang in die

Tagesordnung frug Genosse Obst an , warum den im Krankenhause
beschäftigten Handwerkern der tarifliche Lohn nicht gezahlt werde ,

obwohl bereits im März ein dementsprechender Beschlutz gesatzt
wurde . Stadtrat Leidig erwiderte , datz die Angelegenheit dem

Magistrat unterbreitet worden sei . Dieser habe einen Unteraus -

schütz eingesetzt , der diese und andere Arbeiterfragen generell regeln
soll . — Der Vorsteher , Gras M a t u s ch k a , gab bekannt , datz von
den städtischen Arbeitern eine Resolution eingegangen sei , in der

verlangt wird , datz den heutigen Verhältnissen angepaßte Lohn -
und Arbeitsbedingungen bewilligt werden . Diese Resolution wird
einer zu diesem Zweck zu bildenden Deputation überwiesen .

Der Magistrat brachte zur Kenntnis , datz die Verlängerung der

täglichen Arbeitszeit um eine halbe Stunde im Pumpwerk fort -
fällt , da die fehlenden Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen
haben . Die Arbeiten waren durch Einstellen von Hilfskrästen nicht
auszuführen , weil das Personal mit den Einrichtungen vertraut
und eingearbeitet sein mutz . — Genosse B e r n st e i n fragt an , was

für ein Ergebnis die Umfrage gezeitigt hätte , die vor einiger Zeit
beschlossen wurde . Es bestehe in der Verwaltung des Pumpwerks
über den neunstündigen Arbeitstag eine ganz falsche Auffassung .
Die Arbeiter werden nicht 54 Stunden , sondern 63 Stunden be¬

schäftigt , so datz in Wirklichkeit die Betreffenden den elfstüniigen
Arbeitstag haben . Stadtrat S t a u tz teilt mit , datz an 44 Städte

Anfragen ergangen seien . Bis jetzt seien erst einige Antworten ein -

getroffen . Die Arbeitszeit im Pumpwerk läßt sich nicht anders

regeln , wenn nicht bedeutende Schäden entstehen sollten .
Der Magistrat hatte beschlossen : „ Bei der Anstellung von

Beamten und Bediensteten sollen in der Regel Bewerber , die mit
einem Bruchleiden behaftet sind , nicht in Frage kommen . "

Die sozialdemokratische Fraktion beantragte : „ Der

Magistrat wird ersucht , seinen Beschlutz vom 3. April d. I . in Sachen
der Anstellungen dahin zu deklarieren , datz bei Beschäftigungen ,
die mit keinen stärkeren körperlichen Anstrengungen verbunden

sind , Bruchleiden im allgemeinen keinen Grund zur Nichtanstellung
bilden sollen . "

Vom Fraktionsredner wurde darauf hingewiesen , datz der

Magistratsbeschlutz eine Härte bedeute . Man dürfe auch nicht gleich
verallgemeinern , denn wo sollten diese unglücklichen Leute hin , wenn

selbst die Gemeinde so streng verfahre ?
Stadtrat R a b n o w: Ter Magistratsantrag genügt vollständig ,

da immer von Fall zu Fall entschieden werden mutz . Leute mit

schweren Bruchleiden sollen in der Regel nicht angestellt werden ,

ebenso wie man Leute mit Tuberkulose in der Regel auch nicht als

ständig anstellt .
Nachdem die Liberalen noch gegen den Antrag gesprochen , wird

derselbe gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt .
Bei der Wahl eines unbesoldeten Stadtrats erhielt von 41 ab -

gegebenen Stimmen Schulrat Kob 27 Stimmen . 12 Stimmzettel
waren unbeschrieben . Ter frühere Schulrat Kob ist somit zum un -

besoldeten Magistratsrat gewählt .
Für die Unterbringung der Ernte auf dem Rieselfelde ist eine

zweite Scheune erforderlich . Von den eingegangenen Offerten ist
die der Firma Beger in Hamburg mit 622S M. die billigste . Ferner
soll für eventuelle Mehrfundamente eine Pauschalsumme bis zur
Höhe von SM M. mehrbewilligt werden . Die Abstimmung ergab ,
datz die Vorlage angenommen , die SM M. jedoch abgelehnt wurden .
Hieraus erklärte der Vorsteher Graf Matuschka , datz eine zweite
Lesung sich nötig mache . Die Liberalen beantragten sofort , die
SM M. wieder einzusetzen . Da sich jetzt die Liberalen alle ein -
gefunden hatten , so ergab die Abstimmung nunmehr Annahme der
gesamten Magistratsvorlage . Nur die Sozialdemokraten stimmten
dagegen .

Der Jahresabschluß der städtischen Kassen war erfreulicher , als

allgemein angenommen wurde . An der Arbeitslosenversicherung
wurden 13 206 M. erspart . Die Stratzenreinigung brachte einen

Ueberschutz von 33 Ml ) M. Die Umsatzsteuer brachte 2M ODO M. und
die Wertzuwachssteuer einen Reingewinn von 818 Ml ) M. , mit der

Reichswertzuwachssteuer sind 1 Ml ) Ml ) M. eingegangen . Bei den

Vollanstalten der höheren Schulen ist das Schulgeld um über 7MO

Mark zurückgegangen . An Mahnungen für nicht rechtzeitiges Ein -

zahlen der Steuern mutzten 78 Ml ) Stück hinausgesandt werden .
Aus dem Ueberschutzfonds sind insgesamt nur 93 MO M. entnommen
worden . — Für den Neubau des Automobilschuppens in der Max -
straße wurden für den Ausführungsentwurf 43 880 M. bewilligt .

Die liberale Fraktion hatte folgenden Dringlichkeitsantrag ein -

gebracht : „ Zur Regelung der Arbeiterfragen wird eine Deputation
von 8 Stadtverordneten und 4 Magistratsmitgliedern eingesetzt . "

Stadtv . Zobel flib . Frakt . ) hält ein� Regelung der Löhne der

städtischen Arbeiter erforderlich . Damit dies auch gründlich geschieht ,
müssen Grundlagen beschafft werden , wie es in anderen Städten

aussieht . Die in der Versammlung der städtischen Arbeiter ge -
machten Angaben und Zahlen müssen geprüft werden .

Genosse K ü t e r ist mit der Einsetzung der Deputation einver -

standen . Man solle aber durch fortwährende Umfragen die Sache
nscht vergessen . Bei dem jetzigen Krebsgang in Arbeiterfragen sei
Eile notwendig .

Die sozialdemokratische Fraktion hatte folgenden An -

trag eingebracht : „ Der Magistrat wird ersucht , eine gemischte so -

ziale Deputation zu schaffen , die aus Vertretern des Magistrats ,
der Stadtverordneten und städtischen Arbeitern besteht . "

Der Antrag wird auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
gesetzt und alsdann begründet werden . Der Dringlichkeitsantrag
oer Liberalen wurde angenommen .

Ein schwerer Bauunfall trug sich am Montagnachmittag in der

Eltzbolzstratze in Schöneberg zu. Der 29jährige Arbeiter Emil

Borowski . Koloniestratze wohnhaft , war als Maurer bei », Bau des

neuen Kammergerichts beschäftigt . Als B. die Leiter des Gerüstes

bestieg , wurde er in der Höhe der dritten Etage von einem

Schwindelanfall befallen und stürzte rücklings in die Tiefe . Man

schaffte den Besiimungslosen nach der Unfallstation in der Vorberg -

stratze . wo festgestellt wurde , datz der Arbeiter einen Bruch der

linken Hand ,
'
Unterarmbruch , innere Verletzungen und Gehirn -

erschütterung davongetragen hatte . In hoffnungslosem Zustande
wurde B. nach dem Schöneberger Krankenhaus übergeführt .

Charlottevburg .
Eine neue Kirche ist gestern am Lützow eingeweiht worden .

Aber unsere Frommen reden trotz alledem sortgesetzt vom kirchlichen
No > stände .

Lichtenberg .
Ein ungetreuer Angestellter der Stadt Lichtenberg

hatte sich gestern vor dem Amtsgericht Lichtenberg wegen Unter -

schlagung zu verantworten . Angeklagt war der frühere Bureau -

gehilfe Alexander «lest , der bis September vorigen Jahres in

Lichtenberg bei den Werken der Stadt als kaufmännischer Hufs -
arbeitet im Bureau beschäftigt worden war . Er wurde beschuldigt ,
in der Zeit von Februar bis Ende September 1910 Jnvalidcnmarken
im Betrage von 1089 Mark unterschlagen zu haben . Klest hatte an

jedem Sonnabend aus den Lohnlisten für etwa 2M Arbeiter den

Betrag der zu klebenden Marken festzustellen und danach wurde

ihm die durch einen Bureauboten gekauften Marken eingehändigt .
Mehrfach hat der Bote , weil Klest nicht rechtzeitig mit der Zu -
fammenstellung fertig geworden war , ihm statt Marken den Geld -

betrag eingehändigt , für den dann Klest selber die Marken besorgen
wollte . Als Klest seine Stellung gekündigt hatte und am 30 . <&€p-
tember 1910 ausscheiden sollte , hatte er die Karten in seiner Woh -
nung verwahrt . Sein Nachfolger forderte sie ihm ab , und nun
stellte sich heraus , datz Klest in zahlreichen Fällen Unterlasten hatte ,
Marten zu kleben .

Vor Gericht behauptete der Angeklagte Klest , datz er mit Ar -
betten überbürdet gewesen sei , so datz er nicht pünktlich habe

kleben können . Unterschlagen habe er nichts , das müsse ihm doch
erst nachgewiesen werden . Wo denn dann die Marken geblieben
seien , fragte der Vorsitzende . Der Angeklagte ' antwortete , die
müßten im Bureau zurückgeblieben sein und dort noch irgendwo
liegen . Dieses Märchen gewann durch die Beweisaufnahme nicht
an �Glaubwürdigkeit . Die Vernehmung der Zeugen der Anklage -
behörde , des Oberassistenten Rosinski , des Bureauassistentcn Zöllner ,
des Bureaudicners Enge , des Bureauassistenten Gotter , ließen er -
kennen , datz dem Angeklagten sein Treiben recht leicht gemacht
worden war . Sehr eingehend und umständlich wurde vor Gericht
der Geschäftsgang erörtert , der bei der Markenbeschaffung und
Markenklebung üblich war . Aber keiner konnte recht sagen , worin
eigentlich die Kontrolle über Klest bestanden hatte . Der Vorsitzende
stellte mit Verwunderung fest , daß im ganzen an 3000 Marken nicht
geklebt worden waren , ohne daß bis dahin einer das bemerkt hatte .
Bei 2M Arbeitern sind 3000 Marken ein Quantum , das für 18
Wochen ausreicht . Da wollte der Angeklagte sich damit herausreden ,
datz ihm , weil er oft sein Pult nicht verschlossen habe , die Marken
entwendet sein könnten ! Das Ergebnis der Beweisaufnahme wurde
von dem Amtsanwalt dahin zusammengefaßt , datz dem Angeklagten
sein Treiben durch die Leichtgläubigkeit der Kontrollstelle sehr er -
leichtert worden sei , so datz er für lange sich sicher vor der Gefahr
einer Entdeckung fühlen konnte . Sein Pult habe er wohl offen
gelassen , damit ihm vielleicht einer die paar Marken wegnähme , die
er zu diesem Zweck darin liegen ließ . Aber es habe ihm niemand
diesen Gefallen getan , der es ihm ermöglicht hätte , sich als bestohlen
aufzuspielen und alles von sich abzuwälzen . Weil Klest nicht ge -
ständig sei , beantrage der Amtsanwalt 8 Monate Gefängnis . Auch
jetzt noch versicherte der Angeklagte , nicht für 8 Pfennig Marken
habe er sich angeeignet . Vorsitzender : Denken Sie denn , datz hier
in diesem Zimmer irgend jemand ist , der Sie für nichtschuldig hält ?
Angeklagter : Ja , ich denke , datz jeder rechtlich denkende Mensch das
annehmen wird . Amtsanwalt : Diese Phrase zeigt eine derartige
niedrige Gesinnung , datz ich deshalb noch zwei Jahre Ehrverlust
beantrage .

Das Gericht sprach den Angeklagten schuldig . Es ging bei der
Strafzumessung noch über den Antrag des Amtsanwalls hinaus
und verurteilte Klest zu 9 Monaten Gefängnis , Die Ehrenrechte
wurden ihm nicht aberkannt ,

Mariendorf .
Eine Bcnzinexplosion ereignete sich gestern nachmittag im Hause

des Klempnermeisters Faust in der Chausseestratze . Die Wucht der
Explosion war so stark , datz zahlreiche Fensterscheiben barsten . Die
Feuerwehr mutzte eingreifen , um das Feuer zu löschen .

Der Geselle , der bei dem Meister beschäftigt ist , wurde so er -
heblich verletzt , datz er nach dem . Marienheim " gebracht werden
«nutzte .

Rixdorf . z
Ein Diebesnest hat die hiesige Kriminalpolizei ausgehoben . In

dem Schuhwarengeschäft von Jacobowski , Hermannstr . 48 , wurde seit
einiger Zeit die Beobachtung gemacht , datz fortwährend Stiefel ver -
schwanden . Auch wurden dort Einbrüche verübt , wobei den Tätern
erhebliche Beute zufiel . Seit vierzehn Tagen machte der Geschäfts -
inhaber eine recht eigenartige Entdeckung . Er sah alle Tage Personen
auf der Stratze herunigehen , die Stiefel aus seinem Lager trugen ,
obgleich dieselben nicht bei ihm gekauft worden waren . Be -
sonders fiel ihm dies bei einer Reihe von Hausbewohnern und
Nachbarn auf . Alle Augenblicke erschienen diese mit neuen
Stieseln aus seinem Lager auf der Stratze . I . machte die Kriminal -
Polizei hierauf aufmerksam , und diese stellte nun umfangreiche Er -
Mittelungen an . Es wurden eine Reihe von Personen verhaftet , die
systematisch umfangreiche Diebstähle in dem genannten Schuhwaren -
geschäft sowie in der Butlerwarenhandlung von Schulz , Hermann -
stratzz 48 , in der Bäckerei von Jänichen , Hermannstratze 47 ,
und in dem Eisenwarengeschäft von Feller in dem gleichen
Hause verübt haben . Der Hausdiener der Firma Jacobowsli
lvar einer der Hauptübeltäter . Es ist dies der sechsund -
zwanzigjährige Karl Ballo . B. lieferte an den Portier Sli -
kowski , Hermaniistratze 48 . ganze Vorräte von Schuhwaren .
Was dem S. von V. nicht geliefert wurde , das verschaffte er
sich durch Einbrüche . Ferner beteiligten sich an den Einbrüchen und
Diebereien ein Ehepaar Glade , der Hausdiener Schirmer und der
Buchhalter Rosenzweig . Außerdem kommen als Mittäter noch eine
Reihe von Personen in Betracht , die die Polizei zu ermitteln sucht .
Die genannten Teilhaber wurden alle verhaftet . In den Behau -
jungen der Verhafteten wurden noch erhebliche Vorräte an gestohlenen
Gütern vorgefunden und beschlagnahmt . Auch den Hehlern , die die
Beute . verschärften " , ist man auf der Spur . Die gestohlenen Waren
wurden zumeist nach Berlin verkauft .

Pankow .
Endlich ist der Bericht des Schularztes Dr . Schäfer heraus -

gekommen . Ein solcher von Dr . Hollstein liegt nicht vor . Der

Bericht umfaßt die Zeit von 1M7 bis 1910 und betrifft die 2. und
4. Gcmeindeschule in der Grunow - und Schmidtstratze . In Be -

tracht kommen 1908 etwa 23M , 1909 2621 und 1910 2702 Knaben
und Mädchen . Der Bericht weist auf die Anstellung von Schul -
Zahnärzten hin . 98 Prozent unserer Kinder leiden an Zahnkrank -
heiten . Die Bedeutung dieser Taffache für den Gesundheitszu -
stand der Kinder gewinnt immer mehr Beachtung . Ganz besonders
sei durch kranke Zähne das Eindringen von Krankheitsstoffen ,
namentlich von Tuberkelbazillen in den Organismus möglich . Der

Beginn der Bekämpfung der enormen Ausbreitung von Zahnkrank «
heiten müsse zweckmätzigerweise in die Schule verlegt werden .
In hygienischer Beziehung recht bedenklich sei , so wird betont , die
Art der Versorgung der Kinder in der Schule mit Trinkwasser .
Es wird auf die Trinkbecher hingewiesen , wie diese von einen
Mund zu dem andern wandern und damit der Uebertragung einer

Krankheit auf einen anderen Tür und Tor öffnen . Als Abhilfe
dagegen kämen Anlagen in Betracht , wie sie in Amerika gebräuchlich
sind : sogenannte Trinkspringbrunnen , die mehrere dünne Wasser -
strahlen in den Mund der Kinder spritzen und bei denen die Oesf -
nungen der Hähne so verdeckt sind , datz das Anlegen des Mundes
an sie vollkommen ausgeschlossen ist . Tie versuchsweise Anfftellung
solcher Springbrunnen wurde für das neue Schulhaus in der

Görschstratze vorbehalten .
Hingewiesen wird weiter auf die Abortanlagen , „die zuweilen

zu einem Monitum Anlaß geben , da durch Stagnation der Flüssig¬
keiten sich zeitweise üble Gerüche bemerkbar machten " . Die schul -
ärztliche Tätigkeit erstreckte sich vornehmlich erstens auf die Unter -

suchung der neu eingetretenen Schulkinder ; zweitens auf die Unter -
suchung der von den Herren Rektoren zugewiesenen , irgend welcher
Krankheit verdächtigen Kinder ; drittens die Untersuchung der ab -

gesandten Kinder mit Rücksicht auf die Tauglichkeit zu den ge -
wählten Berufen . Untersucht wurden zu Ostern und Michaelis
etwa 100 Kinder . Unter diesen befanden sich 16 Prozent schwäch -
liche , bei 4 Prozent war das Gehör beeinträchtigt , bei 7 Prozent
das Gesicht . 8 Prozent zeigten Mandelanschwcllungen , 8 Prozent
Wucherungen im Nasenrachenraum , 40 Prozent Drüsenschwcllungcn
skrofulöser Natur , 18 Prozent Anomalien im Bau des Brust -
korbes , meist als Folge englischer Krankheiten , 4 Prozent Herz -
fehler , 6 Prozent Leisten - und Nabelbrüche , 3 Prozent Verbiegung
der Wirbelsäule . Der Tuberkulosefürsorge wurden 8 Prozent der

Kinder überwiesen .
Aus dem Ergebnis der von den Rektoren überwiesenen

Kindern , also während der Schulzeit , geben wir folgende Zahlen .

Im letzten Berichlssahr wurden befreit wegen allgemeiner Schwäche
vom Schulbesuch 13. vom Turnen 0 Kinder ; wegen Tuberkulose und

Skrofulöse 17 und 3 Kinder ; Krankheiten
' des Nervensystems 8

>und 2 Kinder ; der AtmungSorgane 1 und L Kinder ; Blinddarm -

erkrankungen 3 und 18 Kinder .

Die Gesundheitsverhältnisse der die Schule verlassenden Knaben

zeitigte 1910 folgendes Ergebnis : 18 Prozent als schwächlich , 67,8

Prozent als mittelstark und 14,6 Prozent als kräftig .

Ein besonderer ausführlicher Abschnitt ist den Hilfsschulen ge -
widmet . Es wurde zunächst Oktober 1907 aus den Kindern der

1. , 2. und 4. Gemeindeschule eine unterste Stufe eingerichtet . Die

Wahl fiel auf diejenigen Knaben und Mädchen , die nach zwei -

jährigem Besuche der Normalschule sich dem Lehrstoff der untersten

Klasse nicht in dem Grade anzueignen fähig waren , datz ihre Ver -

setzung in Aussicht genommen werden konnte . Es waren im ganzen
23 Kinder . Durch den Ausbau der Hilfsschule durch Auffetzen einer

mittleren und einer Oberstufe wurde die Zahl der Hilfsschulen
1908 auf 34 . 1909 auf 44 und 1910 auf 88 Schüler erhöht , 31

Knaben und 27 Mädchen , das sind 1,8 Prozent der Normalschüler .
Der Bericht sagt , nachdem er die häuslichen Verhältnisse der Kinder

untersucht hat : „ Es liegt somit auch bei uns die überall hervor -
tretende Tatsache vor , datz die Insassen der Hilfsschulen zum über -

wiegend größten Teil den untefften Volksschichten entstammen , datz

somit die schlechte soziale Lage des Elternhauses eine

der wesentlichsten Ursachen für die Beeinträchti -

gung der normalen Entwickelung der Kinder d « r -

zustellen scheint . Als ein weiteres Moment ist die zum Teil

überaus große Kinderzahl anzusehen . Unter anderem sind in

8 Familien je 7. Kinder , in 4 Familien 9 Kinder , in 7 Familien
6 Kinder , in 3 Familien 8 Kinder , in 2 Familien 10 Kinder , in

je einer Familie 11 , 12 , 13 , 14 und 18 Kinder . Allerdings leben

hiervon nicht alle ; die Sterblichkeit ist im Gegenteil autzerordentlich

groß , nämlich 32,8 Prozent , also jedes dritte Kind ist ein Todes -

kandidat .

Der gesundheitliche Zustand der 88 Kinder ist bei dem Gros

als schwächlich zu bezeichnen nur 6 sind mittelkräftig . Vom April
1911 ab sind 3 Schulärzte angestellt : Dr . Schäfer , Dr . Fischer
und Dr . Rohardt neben dem Augenarzt Dr . Mendel und den Zahn -
ärzten Dr . Zander , Dr . Wulfert und Vogelsdorf .

Klein - Besten .
Ein Raub der Flammen wurde Montag mittag die Scheune

nebst Stallung des Besitzers Wilh . Skarupke . Auch das Nachbar -
grundstück wurde von dem Feuer ergriffen . Es wird vermutet , datz
der Brand durch den kleinen Schornstein der Schneidemühle aus -
gebrochen ist , an welchem sich kein Funkenfänger befinden soll .

Waltersdorf - Schnlzendorf .
Eine Volksversammlung unter freiem Himmel fand am Sonn ,

tag auf dem Grundstück des Genossen W e b e r in Waltersdorf statt .
Bekanntlich steht uns in beiden Orten kein Lokal zur Verfügung .
Genoffe Z u b e i l referierte über : DieSünden der schwarz -
blauen Reichstagsmehrheit und die bevorstehen -
de Reichstagswahl . Der Referant vefftand es während
seines Inständigen Vortrages die Aufmerksamkeit der Versamm -
lung bis zum Schlüsse zu fesseln . Gegner meldeten sich nicht zum
Wort . Auch in dieser zweiten hier unter freiem Himmel stattge -
fundenen Versammlung trat wieder die alte Tatsache in Er -
scheinung , daß ein erheblicher Teil der Landbevölkerung wohl seine
menschenunwürdige soziale Lage empfindet , den Genossen , die Flug -
blättcr verbreiten , aufs freunolichste entgegenkommt , zu derartigen
Veranstaltungen aber nur mit vieler Mühe heranzuziehen ist .
Schuld daran trägt einzig und allein der im stillen betätigte Terro¬
rismus der Grundbesitzer , Großbauern und sonstiger Machthaber im
Dorfe . Es mutz die Aufgabe unserer Genossen sein , diese scheinbare
Resignation in eine furchtlose Betätigung bei der bevorstehenden
Reichstagswahl umzuwandeln . Trotz dieser Umstände war die
Versammlung von zirka 120 Personen , darunter viele Landarbeiter ,
besucht . Wenn aber auch nur bei einzelnen die Ausführungen des
Referenten auf fruchtbaren Boden fielen , und die Zustimmung der »
selben läßt daran nicht zweifoln , so hat die Bersammlung ihren
Zweck voll und ganz erfüllt . —

Malchow bei Weißensee .
Zum ersten Male war eS unseren Genossen gekungen . in dem

so nahe bei Berlin liegenden Dorfe Malchow eine öffentliche Ber -

sammlung abzuhalten . Der Gastwirt Wangerow Ski hatte
der Arbeiterschaft trotz behördlicher Schikane sein etwa 280 Per -
sonen fassendes Versammlungslokal zur Verfügung gestellt . Da
dieser Raum bei weitem nicht ausreichte , um die Versammlungs -
besuchet — meist Landarbeiter aus Malchow und den umliegenden
Dörfern — zu fassen , verlegte der Vorsitzende die Versammlung
in den Hof . Hier hatten etwa 6M Besucher Platz gefunden . Nach -
dem der . . Männerchor Weitzensee " die Versammlung durch ein
stimmungsvolles Lied eingeleitet hatte , hielt Reichstagsabgeordneter
Genosse Büchner ein eingehendes Referat über die politische
Situation . Die Versammelten stimmten nach dem mit Beifall an -
gehörten Vortrag einmütig einer Resolutton zu , in welcher sie in
dem jetzigen Reichstag und seinem gesetzgeberischen Wirken nur noch
eine Bergelvaltigung der unteren Volksschichten erblicken . ES wird
zum Ausdruck gebracht , datz einzig und allein nur die sozialdemo -
kratijchen Vertreter im Reichstag die Interessen deS Volkes wahr -
nehmen . Zum Schlutz verpflichten sich die Versammelten durch un -
ermüdliche Agitation die gewerkschaftliche und politische Organi -
sation zu fordern . Gegner meldeten sich nicht zum Wort . Am
Schlüsse der Versammlung konnten eine Reihe Aufnahmen für
den Wahlverein gemacht werden .

Nowawes .

Hvchlegmig des Eisenbahiigeländes . Nachdem bereits vor lSngerer
Zeit m,t den Borarbeiten begonnen worden ist . hofft man in einigen
Wochen mtt der Anfchmtllng auf der Nordseite beginnen zu können .
Für dieses Jayr »st die Fertigstellung der Unterführungen im Zuge
der Plantagen - und der Anhalistratze in Aussicht genomiiien . Wegen
Beseitigung der nördlichen Rampe der Bergstraße wird sich für
längere Zeit e,ne Sperrung der BiSmarckstratze notwendig machen ,
so daß dann die Fuhrwerke ihren Weg nach Potsdam nur durch die
Babelsberger Straße nehmen können . Fußgänger lönnen jedoch
die BiSmarckilraße auch weiterhin passiere ». Der provisorische
Bahnhos soll zwiichen der Anhalt - und Plantagenstraße errichtet
werden , wahrend der neue Bahnhof seine jetzige Lage im weseiit -
liche » beibehalt , nur soll am Kreuzpunkt der Jork - und Blücherstraße
ein neuer Zugang geschaffen werden , womit ein langgehegter Wunsch

- i ! " L" Füllung gehen dürfte . Die Gesamtbauzeit soll

� s """"' rfsiagt sein . — Hatte die hiesige Arbeiterschaft
gehom , ourch den Bahnbau auf längere Zeit lohnende Beschäftigung
zu erhalten , io stehl sie sich bereits jctzr , nachdem mit dem Bau
kaum begonnen wurde , schwer cuttäuicht . Die Firma Gustav
Riedel . Moabit - Berlin . der die BauailSführung vom FiSkus

wurde , kümmert sich absolut nicht um die örtlichen Ver -

« V�' st könnte sie es nicht wagen , ihren Arbeitern bei
eifsinmiger Arbeitszeit einen Stundcnlobii von 98 Ps . zu bieten .

r ?>iU 1? • 1no� der anfänglich gewährte Zuschlag für Nachtarbeit in
letzter Zeit verweigert worden sein , trotzdem vie Firma wissen muß .
daß dte Nachtarbeiter wegen des starken Zugverkehrs oft zwei bis
drei Sttinden ohne jede Entschädigung auf den Arbeitsbeginn
warten müssen . Ein derartiger Lohn entspricht in kemer Weise den
ortliche » Lebensbedingungen und bleibt weit hinter den hier üblichen
Erdarbciterlöhiicn zurück . Leider bat die Gemeinde , die zu dem
Bahnbau 100 0M M. beitragen muß . keinerlei Einfluß aus die Ge -
siaiiung der Arbeits - und Lohnbedingungen der dabei beschäfiiglea
Arbeiter .
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